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VORAVORT.
JL/ie vorliegende Abliandlimg enthält für 866 Thiere und 1133 Pflanzenarten der Fauna

und Flora von Wien, in so weit ihr Vorkommen in bestimmten Stadien und Phasen der Ent-

wicklung an eine jährliehe Periode gebunden ist, genaue Zeitbestimmungen, welche bisher

noch durchgehends mangelten, obgleich das Bedürfniss derselben für die Klimatologie und

Geographie des Thier- und Pflanzenreiches schon längst anerkannt ist.

Die sämmtliehen zu Grunde liegenden Beobachtung-en wurden von mir unter Mitwirkung

einiger Freunde in den Jahren 1854 —1863 ausgeführt, nicht allein in der näheren Umge-

bung von Wien, sondern auch in weiterem Umkreise, ja theilweise selbst im Alpengebiete des

Kronlandes, so dass sie für ganz Nieder-Osterreich als geltend angenommen werden können.

Allen Aufzeichnungen liegt auch ein übereinstimmender Plan zu Grunde, sie wurden

nach bestimmten Instrtictionen geregelt, welche allgemein angenommen worden sind, indem

dieselben, zuerst von der k. k. Centralanstalt für Meteorologie ausgehend, sich successiv

direct oder indirect der Genehmigung der kais. Akademie der Wissenschaften, der Versamm-

lung deutscher Naturforscher und Ärzte zu Wien im Jahre 1856 und über den Vorschlag

von Quetelet auch jener der statistischen Congresse zu Wien im Jahre 1857 und London

im Jahre 1860 erfreuten.
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Von Thieren wurden beobachtet 50 Arten Vögel, 9 Reptilien, 373 Käfer (Coleoptera),

47 Halbfliigler oder ScLnabelkerfe (Ihmipfera), 24 Geradflügler oder Schrecken (Orthop-

tera), 22 Netzflügler (Ncurojjtera)^ 1(58 Staubflügler oder Falter (Lepidoptera) ^ 66 Haut-

flügier oder laimen (Eymenoptcra), 92 Zweiflügler oder Fliegelu (DijAera), 6 Spinnen

(Arachnidea) , 3 Krustenthiere (Crustacea), und 6 Weichtbiere (Mollusca).

Für sämiutliche S66 Arten sind die mittleren Tage der ersten und letzten Erscheinung

sowohl für die erste als zweite Periode des Jahres gegeben, also die Perioden des Vorkom-

mens bestimmt, weh-hc sich bei den Insecten immer auf die letzte Verwandlungsstufe

beziehen.

Für die beobachteten« 1133 Pflanzenarten ist der mittlei-e Tag der ersten und der allge-

meinen ßlüthe, dann der ersten Fruchtreife, bei vielen Arten auch in seiner Abliängigkeit

von der Exposition gegen die Weltgegend, dem Gi'ade der Insolation und der Seehöhe

ersichtlich. Die Abhängigkeit dieser Entwicklungsphasen von dem Temperaturgrade bildete

den Geo-enstand einer bereits früher erscliienenen Abhandlung, ich war daher der Nothwen-

dii'keit überhoben, hier darauf näher einzugehen. Im ersten, die Fauna betreffenden Theile

sind hingegen im zweiten Abschnitte die Daten in ihrer Abhängigkeit von der Temperatur

dargestellt.

Die ganze Abhandlung zerfällt in zwei Ilauptabtheilungen , von denen die erste der

Fauna, die zweite der Flora gewidmet ist.

A.

Ergebnisse mehrjälirigerBeotiacMungen ül3er die periodischen Ersclieiiiimgeii

in der Fauna Wiens.

I. THEIL.

Zeitbestiinmung-en der Erscheinungen.

Eine ansehnliche Reihe von Jahren hindurcli habe ich mich damit befasst, die Zeiten

der periodisch wiederkehrenden oder erscheinenden Thiere, in welche Kategorie insbeson-

dere viele Vögel und fast alle Insecten geliören, zu bestimmen luid in dieser Ixiclitung

genaue ßeobaclitungen anzustellen.

Den Plan derselben habe ich an mehreren Orten wiederholt dargestellt. Es wii'd gcnü-

uen, auf die letzte „Instruction für phänologisehe Beobachtungen aus dem Pflanzen- und

Tliierreiche" '), welche im Jahre 1859 erschienen ist, hinzuweisen.

Dass die Zeiten der periodisch erscheinenden Thiere bei vielen entweder gar nicht, oder

«ioch wenigstens nur beiläufig bekaimt sind, weiss man allgemein. Das Bedürfniss einer

Arbeit wie die vorliegende kann daher aus diesem Grunde nicht geläugnet werden. Eine

') liri XXXVII. liaiiilf der Sitzungsberichte der matliem. naturw. Classe der Uais. Akademie der Wiseenschaften.
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andere Frage ist es, ob solehe genaue Zeitbestimmungen, wie sie beabsiclitigt wurden, aus-

tuLrbar und für die Wissenschaft überhaupt von Werth sind.

Wie man zu genauen Zeitbestimmungen gelangen kann, darüber enthält die oben citirte

Instruction die ausreichenden Andeutungen. Dass dieselben den Anforderungen entsprechen,

lässt sich durch die Beobachtungen, deren Ergebnisse hier mitgetheilt werden, leicht nach-

weisen. Es wird genügen, einige Fälle anzuführen, in welchen die Umstände, unter welchen

die Beobachtungen angestellt wurden, genau bekannt sind. Niemanden, auch dem Stadt-

bewohner nicht, wird die periodische Wiederkehr des Mauerseglers, Cypselus ajnis, entgehen

der sich durch seinen pfeilschnellen kreisenden Flug und sein „unerträgliches Geschrei iii"

so leicht . verräth. Die Erscheinung dieses Vogels wurde von mir in Wien an folgenden

Tagen notirt:

1853 am 25. April

1854 „ 1. Mai

1855 „ 6. „

1856 , 4. „

1857 am 8. Maj

1858 „ 2. „

1859 „ 3. „

1S61 „ 18. „

Man wird nicht zweifeln, dass das Erscheinen von Cypselus <?/;«« alljährlich an eine

ziemlich eng begrenzte Epoche gebunden ist, wenn man die vorstehenden Daten beti-achtet.

Nur in dem ersten und letzten Jahre sind dieselben etwas abweichend, es kann ein Versehen

unterlaufen sein. Aber das Mittel beider Daten = 6. Mai, stimmt mit jenem der übrigen

Jahre = 4. Mai wieder nahe überein.

Von Käfern erscheint z. B. Omnphlus lepturoides etwa zur Zeit der allgemeinen Blüthe

des Weissdorns, Crataegus^ fa.'^t alljährig häufig und kann daher nicht leicht übersehen wer-

den. Die erste und letzte Erscheinung wurden in den verschiedenen Jahren an folgenden

Tagen beobachtet

:

Erscheinen
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Also auch hier sehen wir die Grenzen der jährlichen Periode des Erscheinens nur im

extremsten Falle um einen ganzen Monat variiren, wie insbesondere beim ersten Erscheinen.

Wir werden demnach an der Periodität der Erscheinung um so weniger zweifeln, als die

erheblichen Abweichungen in verschiedenen Jahren in dem ungleichen Gange der Temperatur

u. s. w. eine befriedigende Erklärung finden.

Über den praktischen Nutzen solcher genauen Zeitbestimmungen lässt sich wohl gegen-

wärtio- noch wenig sagen. Ich begnüge mich daher auf den innigen Zusammenhang mit den

ebenfalls an bestimmte Perioden gebundenen astronomischen und meteorologischen Erschei-

nungen hinzudeuten. Die jährliche Epbemeride des gestirnten Himmels und ein meteolo-

gischer Kalender des Jahres enthalten Vieles, was für das praktische Leben von gar keiner

oder doch wenigstens nur sehr untergeordneter Bedeutung ist. Darnach darf die Wissen-

schaft zunächst überhaupt nicht fragen, wenn sie in ihrer Entwicklung nicht gehemmt

werden soll.

Der Entwurf einer jährliclien Ephemeride der periodischen Erscheinungen im Thier-

reiche welche wie eine astronomische oder meteorologische von Tag zu Tag Rechenschaft

gibt über alle Erscheinungen, ist, bevor die jjhäuologischen Beobachtungen ins Leben gerufen

worden sind, immer nur nicht viel mehr als ein frommer Wunsch geblieben, da man sich

darauf beschränkte, die Monate aufzuzählen, welche die jährlichen Perioden des Erschei-

nens bei den einzelnen Thierarten umfassen. In manchen Classen der Inseeten reichten

unsere Kenntnisse nicht einmal so weit. In ßedtenbacher's vortrefflicher Fauna der Käfer

oder in Schinner's nicht minder vorzüglicher Fauna der Fliegen sieht man sich bei den

meisten Ai'ten vergebens um, die Perioden des Erscheinens des ausgebildeten Insectes auch

nur nach Monaten kennen zu lernen.

Ich habe meinen Beobachtungen die grösste Ausdehnung gegeben , welche möglich

war, einen Nebenzweck zu erreichen, da dieselben immer nur bei Gelegenheit und in

Verbindung mit den Beobaclitungen über die periodischen Erscheinungen im Pflanzenreiche

angestellt, wenngleich auf alle Thierarten ausgedehnt worden sind, von welchen es mir durch

eio-ene Bemühung oder die Hilfe meiner Freunde möglich war, verlässliehe Determinirungen

zu erhalten. Es ist hier der Ort mit geziemendem Danke anzuführen, dass die Determinirung

der Schnabelkerfe (Eemiptera) von den Herren Dr. F. Fieber und Dr. Gustav Mayer, der

Schmetterlinge (Lepldoptem) von dem Herrn Alois Rogenhofer, der Immen (Hymmoptera)

von dem Herrn Dr. Joseph Giraud und der Fliegen (Dipteru) von den Herren Dr. Franz

Egger und Dr. Ludwig Sc hinner besorgt worden ist.

Die ersten Versuche, derlei Beobachtungen anzustellen, gingen von mir im Jahre 1844

(in Prag) aus und zwar unabhängig von Herrn Quetelet in Brüssel, welcher schon im

Jahre 1842 zur Anstellung von Beobachtungen über periodische Erscheinungen im Thier-

reiche aufforderte. Bis zum Jahre 1849 einschliesslich wurden diese Beobachtungen in den

„Magnetischen und meteorologischen Beobachtungen" der Prager Sternwarte, später und

zwar bis zum Jahre 1857 in den Jahi'büchern der k. k. Centralanstalt für Meteorologie und

Erdmagnetismus zu Wien veröffentlicht. Von nun au unterblieb die Veröffentlichung wegen

Unterbrechung des Druckes der Jahrbücher.

Aus dem Beobachtungen, welche ich zu Prag anstellte und die in Folge meiner Über-

siedlung nach Wien im Jahre 1851 zu frühe abgeschlossen werden mussten, war ich bemüht,

einige Endresultate abzuleiten. Die betreffenden kleinen Abhandlungen wurden in deti
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Sitzungsberichten der math.-naturw. Gl. der kais. Akademie der Wissenschaften veröffent-

licht. Es sind folgende: „Kesultate dreijähriger Beobachtungen über die jährliche Vertheilung

der Papiiionideu"'), „Über die jährliche Vertheilung der Käfer" ^)
,

„Resultate zweijähriger

Beobachtungen über dieselben" ^), „Jährliche Vertheilung der Hemipteren" ').

An diese sollen sich nun die Resultate der Wiener Beobachtungen reilien, welche mit dem
Jahre 1852 beginnen und mit dem Jahre 1862 enden, also einen 11jährigen Zeitraum umfas-

sen. Die ersten zehn Jahre hindurch wurden die Beobachtungen im botanischen Garten, vom
Jahre 18.55 angefangen bis einschliesslich 1862 zugleich in verschiedenen Gegenden der

Umgebung Wiens, jedoch so angestellt, dass in jedem Jahre dasselbe Terrain beibehalten

worden ist.

Im Jahre 1855 war dasselbe die südliche Umgebung des Parkes von Schönbrunn und

theilweise dieser selbst, insbesondere die nächste Umgebung von Obermeidling, Hetzendorf,

Lainz und Hitzing. Im Jahre 1856 ein Theil des Praters, die Brigittenau und die Gegend
zwischen Simmering und dem Donaucanale. Im Jahre 1857 wurde ein anderer Theil des

Praters gewählt, die Brigittenau beibehalten und kam die Au bei Kaiser-Ebersdorf, dann der

Galizinberg hinzu, so wie ein Theil des Parkes von Neuwaldegg. Im Jahre 1858 der Park

von Laxenburg und der Badnerberg bei Baden. Im Jahre 1859 derselbe Theil des Praters

wie 1857, der Laaerberg und Galizinberg, dann der Baduerberg bei Baden. Im Jahre 1860

wie im vorigen Jahre mit Ausschluss von Baden. Im Jahre 1861 die Gegend vor Penzing,

Baumgarten, Hütteldorf und Mariabrunn, dann von Döbling, Neustift, Weidlingbach und

Sievering. Im Jahre 1862 endlich, welches den Schluss macht, in der nächsten Umgebung
der Matzleinsdorfer Linie, dann auf der Strecke von Döbling über die Türkenschanze, über

Gerstliof, Pötzleinsdorf, Neuwaldegg, Neustift und von da wieder nach Döbling.

Hier sind nur jene Orte angeführt, welche vom ersten Frühjahr bis in den Spätherbst

in Zwischenräumen von einigen, seltener mehreren Tagen besucht worden sind, wobei immer

dieselben Wege eingeschlagen worden sind, um die Unterschiede des Standes der Fauna von

einer Excursiou zur anderen leiclit erkennen zu können.

Anfangs lag es in meiner Absicht, für jede der besuchten Localitäten besondere Resul-

tate abzuleiten, Avelche gewiss zu interessanten Vergleichungen geführt haben würden, wenn

es thunlich gewesen wäre, an jeder der gewählten Localitäten die Beobachtungen so lange

hindurch fortzusetzen, wie es im Allgemeinen geschehen ist.

Für die ersten Erscheinungen wurden im jedem Jahre das früheste, für die letzte das

späteste Datum ohne Rücksicht auf die Localität ausgewählt, also gleichsam die absoluten

Extreme, jedoch nur in so ferne, als Grund vorhanden war anzunehmen, dass dieselben die

Grenze der Perioden des ununterbrochenen "Vorkommens bezeichnen. In so ferne wurden

dann und wann, im Allgemeinen jedoch nur selten, auch Daten berücksichtiget, welche auf

aussergewöhnlichen, d. h. nicht in kurzen Zwischenräumen wiederholten Excursionen

gewonnen worden waren, vorausgesetzt, dass andere sich nahe anschliessende und auf

regelmässigen Excursionen gewonnene Daten zur Controle dienen konnten.

Mit dieser Beschränkung auf die absoluten Extreme wurden auch einige Daten gewon-

nen, welche den Aufzeichnungen des Herrn Dr. F. Low, gesammelt in den Jahren 1855

^) Jahrgang 1850 der Sitzungsberichte.

2)u. 3) „ 1851 „

') . 1852 „

Denkschriften der mathem.-naturw. Ol. XXIV. Bd.
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uu d 1856 auf reoelmässigen Excursionen auf den Laaerberg und des inzwischen verstorbe-

nen A. U. Burkhardt von den Jahren 1856 —1859 entnommen sind, die letzteren jedoch

nur in so weit, als sie in der „Presse" publicirt worden sind.

Dagegen schloss ich meine in den Jahren 1857 —1862 auf Excursionen auf den Semme-

ring, den Schneeberg und die Raxalpe gesammelten Beobachtungen ganz aus, weil dieselben

nur in Zwischenräumen von mehreren Wochen vorgenommen werden konnten und wegen

Verschiedenheit der Fauna und der grossen Höhendifferenz einen Ansehluss an die in der

näheren Umo-ebung Wiens gesammelten Beobachtungen nicht erlaubten.

Speciell über Vögel verdanke ich Beobachtungen, im Jahre 1855 angestellt, dem Herrn

J. Fino-er und eine grössere, die Jahre 1856 —1858 umfassende Reihe von Beobachtungen,

welche in den Donauauen Wiens und deren nächsten Umgebungen angestellt worden sind,

d em Herrn S p r e i t z e n h o f e r

.

Wenn auch die Beobachtungen im Allgemeinen einen 11jährigen Zeitraum umfassen, so

o-ilt dies doch nicht für alle beobachteten Thierarten einzeln genommen, ja es sind über-

haupt nur wenige, zu deren Beobachtung sich alljährig die Gelegenheit ergab. Ich habe alle

Arten berücksichtiget, welche wenigstens in zwei Jahren vorgekommen sind und deren Daten

nicht mehr als um einen Monat = 30 Tage verschieden sind. Wenn mehrjährige Beobach-

tungen vorlagen, habe ich auch selbst um so viel divergirende Daten berücksichtiget, wenn

dieselben durch Übergänge in anderen Jahren vermittelt waren. So grosse Divergenzen kamen

indessen nur selten vor. Im Gegenfalle schloss ich sie aus, ja selbst bei einer beträchtlich

geringeren Divergenz, wenn die Daten der übrigen Jahrgänge nahe übereinstimmend waren.

Den mittleren Daten habe ich immer die wahrscheinlichen Fehler derselben angefügt,

welcher auf die bekannte Weise berechnet worden ist. Sämmtliche Daten sind demnach durch

drei Zahlen ausgedrückt, von denen die erste den Tag, die zweite durch eine Pause ( —

)

g-etrennte den Monat und die dritte den wahrscheinlichen Fehler dieses mittleren Datums in

Tagen bedeutet, jenem ist das Zeichen ± vorgesetzt. Es bedeutet also 1 —4 + 3^ 1. April

mit dem wahrscheinlichen Fehler von drei Tagen.

I. Vögel.

Nomenclatur nach: A. Fritsch „Katalog der Säugethiere und Vögel des böhmischen

Museums in Prag".

1. Mittlerer Tag der Ankunft oder des Durchzuges im Frülijalire.

Caprimuglus europaeus 25—

4

+ G

Cypselus apus n—

5

+ 2

Upupaepops 9—

i

+ 1

Cuoulus canorus 17 —4 + 1

Junx torquilla 14 —

4

+ 2

Alaiifla arvcnais . . < 8 —

2

+ 4 ')

„ arborea 14—3 + 3 2)

Anthue arboreus 10—

4

+ 4

Motacila alba 8-3 + 3

„ sulphurea 12 —

3

+ 6

Turilus musicus 7 —

3

± 3

merula 20—2 ±3 3)

Hypolais salicaria 30 —

4

+ 1

Phylopneuste trocbilus 24 —

3

+ 1

Sylvia curruca 18—

4

+ 2

„ cinerea 20—

4

+ 2

Curruca atricapiUa 12—

4

+ 5

„ hortensis 19 —

4

+ 1

Philoraela luscinia 21 —

4

+ 3

„ major 30 —

4

± 3

'J AU mittlere Zeit des ersten Gesanges und gleicbzcitigcn Schvvcbens in der Luft entfällt 1 —3 + 4.

-') Gilt vielleicht nur für die Periode des Gesanges.

•) Periode des Gesanges.
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Ruliecula rubecula 19 —3 + 6

Cyanecula Suecica 26 —3 +
Ruticilla phoenicurus 31 —3 ± 1

tyrtiys 22—3 ± 5

Saxicola aenanthe 12 —4 + 2

Muscicapa atricapiüa 20 —4 + 2

Butalis grisola 3—5 + 2

Hirundo rustica 5 —4 + 3

Chelidon urbiea 9—4 + 4

Oriolus galbula 27 —4 + 1

Enneoctonus collurio 22 —4 + 6

Lanius excubitor 26 —2 + 7

Sturnus vulgaris 14 —3 + 3

Cynohramiis miliariiis 27 —3 + 7

Schoenicola arundiuacea 21 —3 + 3

19

Fiingilla caelebs 17 2 + 3 M
Columba oenas 4 3 + j

„ palumbus u—3 + o

Turtur auritus 03 4 + 2

Coturnix communis ] 5 + o

Crex pratensis 5 4 4, 3

Grus cinerea 25 —3 + 2

Aedicnemus crepitans 29 3 + 1

Vanellus cristatus 10 3 + 3

Scolopax riisticola k; 3 + 3

Ardea cinerea 13 3 _(_ o

Ciconia alba
, 04 3 + 3

Anser cinereus 4 3 _)_ 4

Sterna iiirundo 30 3 + 6

Hydrochelidoii fissipcs 4_5 _|_ 7

2. Mittlerer Tac- des Abzuges d e r Du i'eliz u ii'es.

Oriolus galbula 22 8 + 2

Enneoctonus collurio 15 —

9

+ 4

Coturnix communis 27 7 + 4 ')

Scolopax rusticola 9 4 +
Ciconia alba 3 9 + 4

Cuculus canorus 29 —

6

+ 1 ')

Alauda arvensis 19 —7 ± 3 ')

Curruca hortensis ; 12 —

9

+ 9

Ruticilla phoenicurus 25—

9

+ 4

Hirundo rustica 27 —

9

+ 2

Chelidon urbiea 21 —

9

+ 2

Es dürfte von besonderem Interesse sein, die von mir gewonnenen und hier mitgetheilten

Eesultate mit jenen zu vergleielien, welche Herr Quetelet für Brüssel aus zwanzigjährigen

Beobachtungen (1S41 —1860) abgeleitet hat'). Es werden von ihm für sechs Arten der Vögel,

welclie sämintlich auch von mir beobachtet worden sind, die Ergebnisse mitgetheilt.

Mittlerer Tag der Ankunft im Frühjalire.

Wien Brüssel

Hirundo rustica 5 —

4

31 —

3

Chelidon urbiea 9 —4 17 —

4

Motacila alba 8 —

3

4—

3

Cypselus apus 5 5 28 —

4

Ruticilla thythys 22—3 24—3
Cuculus canorus 17 —

4

20—

4

Es zeigt sich demnach eine befriedigende Übereinstimmung. Mit Recht werden daher

zu den Beobachtungen über periodische Erscheinungen im Thierreiche vorzugsweise Vögel

empfohlen, über welche auch bisher die meisten Beobachtungen vorlagen.

NoQ:ienclatur nach L. J

österreichischen Kaiserstaates "

.

II. Eeptilien.

Fitzinger: „Versuch einer Geschichte der Menagerien des

1. Mittlerer Tag des ersten Erscheinens auf der Erdoberfläche.

Phryne vulgaris 12 —4 + 5

Bombinator igneus 23 —

4

+ 6 ')

Dendrohyas viridis 7—

4

+ 2

Pelophylax esculentus 28 —

3

+ 4

Triton cristatus 8—4 ± 3 *)

Lissotriton punctatus 11 —4 + 3 ')

Salamandra maculosa 10 —4 + 3

Lacerta agilis 13 —4 + 4

„ viridis 5 —4 + 4
-'J

Tropidonotus natrix 11

—

4±3

1) Periode des Gesanges.

2) M. s. Sur la physique du globe. Annales de 1' observatoire royal de Bruxelles. Tome XIII. p. 394

3) Lässt seinen Ruf vernehmen.

*) Erscheinen und Herumschwimmen an der Wasseroberfläche.

^) Wahrscheinlich verfrüht, durch in Bezug auf Insolation besonders begünstigten Standort.

3'
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2. Mittlerci- Tag des Vers c h \vi ii d ens.

. 25—10 + 9

. 14—10 + 5

. 18—10 ± 6

I

Laccrta agilis .

„ viridis

S2-0 + 3

11-9 + ;!

Phryne vulgaris

Dendrohyas viridis

Lissotriton punctatus

Wie aus den Beobaclitungen des Herrn J. Bö lim in Agram hervorgeht, sind die Repti-

lien zu den Beobachtungen nicht besonders geeignet, da selbst die agilen Eidechsen nur

allmählich aus dem Winterschlafe erwachen. Auf den Standort, wo die Reptilien den Win-

terschlaf halten , kommt ebenfalls Vieles an, insbesondere je nachdem er in Bezug auf

Insolation mehr oder weniger begünstiget ist.

In noch höherem Grade gilt dies von der folgenden Abtheilung, den Käfern. Es gibt

eine beträchtliche Anzahl von Arten derselben, welche sich unter Steinen oder anderen ver-

boro-enen Orten aufhalten'). An solchen wurden sie nicht aufgesucht, sondern es ist die

Erscheinung immer nur dann uotirt worden, wenn sie an der Erdoberfläche erschienen,

insbesondere auf Wegen herumkrochen oder liefen.

Am besten eignen sich wohl jene Arten zu den Beobachtungen, welche herumfliegen,

Avie z. B. der Ehizotroguft aequinoctialin, oder sich auf Pflanzen aufhalten, wo sie aucli am
besten bemerkt werden können.

III. Käfer (Coleoptera).

Nomenclatur nach Red tenb a c he r s Fauna. 2. Auflage.

Cicindelides.

Cicindela cam[icstris 4—4 + 2 |
Cicindela sylvicola 19-4 + 5

Carabides.

Von den xArten dieser Familie gilt insbesondere, dass es eine oder zwei Perioden von

kurzer oder längerer Dauer gibt, in welcher man sie auf sonnigen Wegen sich hurtig herum-

tummelnd antrifft. Fast alle Aufzeichnungen sind bei dieser Gelegenheit gesammelt worden.

1. Mittlerer Tag- der ersten Erscheinung in der ersten Periode.

Notiopliilus aquaticus '27

—

?• + 6

Caraljus UUricliii 2C—

4

± 3

, intricatus 12 —

5

+ 1

„ .Sclieidleri 3-ö + G

„ Preyssleri 14 —5 ±12
Metabletus ijallipes 15 —3 ±4 2)

„ punctatellus 18—

3

± 1 '-)

Leliia chloroeephala 27 —

t

+ 8

Hracliinus crepitans 6—

5

± 6

„ explodens 30 —

4

± 9

Licinus cassideus 15 —5 ± 2

Aiicliomeiius angusticoUis 11 —5 ± 1

„ prasinus 20—4 ±10
, versutus 8—4 ± 3

- parumpunctatus 5—4 ± 1

Toccilus punctulatus 10 —

4

± 5

„ cuprcus 20—4 + i

l'necilus Icjiidus 16 —5 + 3

Feronia data 28 —

5

± S

Amara obsoleta 18 —

5

± C

,, trivialis 31 —

3

± 3

„ communis 29 —

3

± 1

„ consularis 5 —

3

±10
Harpalus azureus 11 —5 + 1

„ ruiicornis 13 —

5

± 2

„ aeneus 13 —

4

±
„ rubripes 23 —4 ±10
„ semiviolaceus 23 —

5

± 6

„ distinguendus 25 —

3

± 1

, picipennis 21 —

4

+ 5

„ tardus 19 —5±6
„ anxius 12 —5 + 4

Stenolophus meridianus 2—

5

±10
Bembidium lampros 5—

4

± 7

„ quadrimaculatum 21 —

4

+ 7

') Von nicht wenigen Arten kann man so einzelne Individuen das ganze .Jahr hindurch finden. Dies genügt den Sammlern
und selbst vielen Entomologen

, welolie daher natürlich Beobachtungen über das periodische Erscheinen für überflüssig halten.

-) Ausnahmsweise unter Steinen beobachtet.
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Bei den nun folgenden Familien : Di/tiscides, Gyrinidcs und Hydrophilides, welolie im

Wasser leben, bezieht sich die Erscheinung in der Regel auf die Oberfläche desselben.

Colymbetes fuscus 7 —

3

+ 4

„ adspersus 29—3 + 2

Dytiscus marginalis 3 —

3

+ 14

Acilius sulcatus 7—4 ± 3

Gyrinus mergus 25 —3 + 3

Sphaeridium scarabaeoides 9 —5 + 5')

„ 'hipustulatum 7 —ö + C'j

Staphylinides.

Falagria sulcata 5—

3

+ 5

Myrmedonia canaliculata 31 —

3

+ 6

Xantliolinus liuearis 27 —

3

+ 8

Ocypus aimilis 27 —

3

+ 3

Staphylinus caesareus 16 —4 +lli

Philonthus aeneus 5—

4

+ 4

Coprophilus striatulus 26 —3 + 4 2)

Omalium rivulare 10 —3 + 3^)

Silphides.

Agyrtes castaneus 7 —4+12
Silpha thoracica 11 —5 +

„ rugosa 3—4 + 5

„ carinata 18—6 + 3

„ reticulata 28-3 + 6

Silpha obscura 22 —4 + 4

jS'eerophorus germanicus 4—

5

+ 5

„ vespillo 23—4 + 4 ')

„ vestigiator 4—

5

+ 5

Sowohl die Gattungen dieser als der folgenden Familie trifft man häufig auf sonnigen

Wegen an, wenigstens gilt dies sicher von den Silpha- und Hister-Arten.

Histerides.

Hister quadrinotatus 18 —

4

+ 8

„ quadrimaculatus 25 —4 + 4

„ unoinatus 25 —

3

+ 4

„ inaequalis 18—

5

+ 3 ^)

Hister distinctiis 5—

5

+ 3

„ purpurasceiis 2—

4

+ 4

„ sinuatus ö —

4

+

_ coryinus 6—

5

+ 10

Phalacrides et Nitidulides.

Phalaerus corruscus 15 —4 + 3

Olibrus aeneus 8 —4 +10

„ bicolor 19—4 ±4 5)

Cereus Sambuci 28 —4 + 4

Meligethes aeneus 23 —4 + 5

„ \iduatus 16 —4 ± i '')

Dermestides et Tliroscides.

Byturus fumatus 1-i —

5

± 4

Dermestes murinus 19 —4^ ± 2 ')

„ laniarius 9—4 + 3

„ Frischii 21—4 + 7

Attagenus pellio 10—

5

+ 4 S)

Attagenus megatoma 25 —6 +
Anthrenus scrofulariae -5 + 2^)

„ museoruni 12 —6 + 1

Trixacus dermestoides 21 —5 + 9

Byrrhus dorsalis

Byrrhides '").

11 —5 + 3
I

Byrrhus pilula

Lucanides.

3—5 + 4

Lucanus cervus 1

Dorcus parallelepipedus 31-

-G + 3

-5 + 2

I

Platycerus caraboides 12 + 1

Erscheinung im frischen Kuhdünger.

An Mauern.

Gewöhnlicli fliegend erscheinend.

Fand sich nur in Kuhfladen.

Auf den Blüthenköpfen von Taraxuciim offtctHale beobachtet.

Die Art vielleicht unsicher.

Die Dermestes-krien gewöhnlich auf Wegen beobachtet.

Die Arten von Attagenus immer nur auf Blumen beobachtet.

Ebenso von Anthrenvs.

Auf Wegen beobachtet.
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Scarabaeides.

Copris lunaris . . .
9—5 + 5

Ontophagus Sohreberi 3—6 ± ü )

, camelus 19 —4 ± 6

„ taurus 9—5 ± 8

, ovatus 10—4 + 6

„ coenobita 26—4 ± 9

„ austriacus 12—5 + 4

„ fracticornis 11 —3 + 3

„
nucbicornis 12—5 ± 1

Onitioellus flavipes 11 —5 + 8

Aphodius fossor 22—5 +
fimetariiis 20—3 + 3 ")

„
granarius 2—4 + 4

, melanosticus 19 —3 + 4 2)

„ iiiquinatus 21 —3 + 5 2)

„ arenarius 21—4 + 6

„ luridus 28—4 + 2

„ porcatus 3 —4 + 3 *)

Rhyssemus asper 25 —4 + 6 '')

Psammodius caesus 23-

Geotrupes vernalis 21-

Trox bispidus 31-

Hoplia squainosa 7-

Kbizotrogus aequinoctialis 15-

„ assimilis 5-

„ Eolstitialis 17-

Melolontha vulgaris 16-

Anisoplia fructicola 7-

„ austriaca 6-

„ lata 19-

Pliyllopcrtba borticola 2-

Oxythyrea stictica 7-

E])icomctis hirtelia 19-

Cetoiiia aurata 26-

„ marmorata 22-

„ aenea 5-

„ metallica 28-

Valgus beuiipterus 11-

-5
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Clerides.

Clerus formicarius 19 —-4 + 3 1 Corynetes violaeeus

Trichoiies apiaiius 11 —6 + 3

Fimeliides.

24 —3 + 1 1)

29 —5 + 3Opatnim sabulosum 12 —3 + 4 1 Crypticus glaber

„ viennense 16—4 + 5 |

Helopides.

Enoplopus caraboides 13 —5 + | Helops lanipes 22 —4 + 2

Cistelides.

Megischia nigrita 23—6 + 1

Cteniopus sulphureus 27 —6 + 2

Omophlus lepturoides 22 —5 ± 1

Lagriides.

Lagria hirta 9—7 + 3 2)

Pyrochroides.

Pyrocbroa rubens 24 —3 + 2

Anthicides.

Nothoxus monoceros 22 —5 + 8 | Anthicus floralis 12 —4 + 6

Mordellides.

Mordella aculeata 14 —5 + 2

„ trunnea . . . . • 6 —6 + 1

Anapsis ruficolUs 11—0 + 2

Anapsis frontalis 10 6 + 2

„ rufilabris 20 —4 + S

Meloides.

Meloe proscarabaeus . 29 —

3

+ 4 2)

„ violaeeus 30^3 + 3

j, uralensis 30—

3

+ 3

„ variegatus 18 —

4

+ 3

, rugosus 18 —

3

± 8

Meloe brevicolUs 21 —4 + 6

Lytta vesicatoria 31 —

5

+ 3

„ syriaca 29—5 ± 3

Zonitis mutica 14 —

G

+ 5

Oedemerides.

Aselera coerulea 28 —4 + 6

Oedemera podagrariae 20—6 + 5

. flavescens 11 —6 + 1

Oedemera flavipes 2 —6 + 3

„ virescens 6 —5 + 1

Anoncodes viridipes 27 —5 + 2

Bruchides.

Bruchus canus .

„ villosus

25—4 + 4 1)

8 —5 + 2

Urodon suturalis 22-5 + 2

Curculionides.

Rhynchites aequatus 13 —5 + 1 I Apion Sorbi 6 —6 + 1

„ auratus 28 —4 +10 Psalidium maxillosum 22 —5 + 4

„ popuU 17 —5 + 4
I

Eusomus Ovulum 19 —5 + 3

') An Mauern.

2) Eine Reihe von Jahren hindurch auf einer Reseda- A^tt im botanischen Garten beobachtet.

ä) Die Meloe-ÄTten fast durchgehends auf Wegen beobachtet.

*) Diese und die folgende Art, specifisch offenbar geschieden, stehen in Red t enb acher's Fauna II. unter demselben Namen S. c/sti.
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Tanymecus palliatus -'J

Sitones lineatus '''

„ lineellus >'

„ hispidulus -*'

Chloroplianus salicicola 3

^
pollinosus

Polydrusus mioans ^

Phyllobius oblongus !*

^
argentatus -^

pyi '

, pouionae 3

Cleonus sulcirostris 31

„ obliquus 1

'

„ alternatis •

„ ophthalmicus 3

„ albidus 28

Alopbus triguttatus '-0

Hylobius abietls

Otiorbyiichus mastix

Karl Fritsch.

2(1-

8-

5
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Cryptocephalus iiitens -18

„ Hübneri 17

„ Moraci 15

„ gemiiius 3I'

, bipuuctatus 4

„ minutus 30-

Pachybrachys hieroglyplucus
(

„ histrio . . . . )

Timarcha tenebricosa 16

„ coriaria 26

Chrysomela fastuosa 25

„ graniinis 22

Lina Populi 17

Gonioctena sex-punctata 12

Gastropbysa polygoni 2Ü-

Plagiodera Armoraciae 21

Phratora Vitellinae 2

Colaphus Sophiae 6-

Adimonia rustica 20

„ Tanaceti 9-

-5 + 1

-5 + 2

-6 + 4

-5 + 3

-6 + 1

-6 +

13 —6 +

-4
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Anoncodcs riridipes 4-

Bruchus canus 5-

„ villosus 25-

Tanymecus palliatus 3-

Chlorophanus poUinosus !'-

Phyllobius oblongus 10-

Cleonus suicirostris 2.S

-

Dorytomus vorax 8-

Baridius Artcmisiae 20-

„ coerulescens 7-

Aromia moscbata 1-

DorcaJion fulvum 5-

„ rufipes 28-

I'hytoec'ia rufimana 26-

Strangalia melanura 2-

„ bifasciata 14-

Grammoptera livida 6-

Crioceris merdigera 28-

Labidostomis longimana 12-

Lacbnaea longipes 26-

Clytlira laeviuscula 29-

7
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Aphodius subterraneus 10 —9

„ lugens 19 —9

„ fimetarius 18 —10

„ melanosticus 13 —10

„ inquinatus 29 —10

Geotrupes stercorarius 2G—10

Cetonia aurata 11—10

,, aenea 25 —10

„ metallica 23 —10

Meloe rugosus 19 —11

Bruchus canus 30 —9

Khynchites auratus 1-i —10

„ Populi 25— 9

Cleonus marmoratus 30 —8

Lema 12 punctata 1 —9

„ Asparagi 26 —8

Disopus Abietis 19—10

Timarcha tcnebricosa 18 —9

Clirysomela fastuosa 14—9

+
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8. Mittlerer T a sr der ersten E r s c h e i n u ii
j

in der zweiten Periode.

Nabis ferus 25 —7 + 5

Lygaeus saxatilis 20 —8 + 4

„ equestris 14 —7±4
Rliyparoohromus vulgaris 2—8 + 3

Therapha Hyoscyami 28 —7 + 1

Syromastes marginatus 7 —7 + 4

Tropicoris rufipes 9—

9

+ ')

MormMeabacoarura 16 —7 + 4

„ nigricnrnis 9—7 + 4

Cimex prasinus 19 —

8

+13

Strachia ornata 7 —

7

+ 2

Gnatlioconus albomarginatus 26 —8 + 9

4. Mittlerer Tai;- der letzten Evsclieinuntr in der zweiten Periode.

Corisa Geoffroyi 20—10 + 3

Hydrometra lacustris 26-10 + 3

Nabis ferus 1.5—10 + 3

Pyrrhocoris apterus 20 —10 + 4

Lygaeus saxatilis 13-10 + 3

„ equestrls 7 —10 + 4

Rhyparochromus vulgaris 2 —10 + 4

Alydus calcaratus 9 —10 + 5

Syromastes marginatus 11 —9 +
Therapha Hyoscyami 6 —10 + 4

Corizus rul'us 12 —10 + 2

In diese Abtheilung gehören auch noch:

Aphrophora spumaria 13 —,t + 3

Centrotus cornutus 2 —6+1 8 —7 +

Cercopis sanguinoleuta 2) 20 —5 + 1 16 —C + 3

Die Daten gelten hier für den mittleren Tag der ersten und letzten Erscheinung in der

ersten Periode.

Calocoris Chenopodii 28-

Capsus cordiger 12-

Lygus pratensis 23-

Rhapigaster griseus 14-

Tropicoris rufipes 25-

Mormidea baccarum 30-

„ nigricornis 26 -

Cimex prasinus 26-

Strachia ornata 13-

„ oleracea 29-

Aelia acuminata ö -

9
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2. Mittlerer Tae- der letzten Erscheinunsr.

Mantis religiosa 13 —10 + 1

Oedipoda migratoria 3 —10 + 5

„ stridula 13— 9 + 8

„ coerulescens 11 —10 + 3

Acridium viriduluru 9 —10 + 5

_ lineatum • 17 —10 + 2

Barbitistes antumnalis 5 —10 + 7

Locusta cantans 7 —10 + 3

„ virridissima 9 —10 + 4

Ephippigera perforata 16 —10 + 4

Gryllus campestris 14 —7 + 1

Forficula biguttata 8 —10 + 6

VI. Netzflügler (Neuroptera).

Nomenclatur nach Friedrich Brauer und Franz Low: ^Die im Erzherzogthume

Österreich bis jetzt aufgefundenen Neuropteren". Wien, 1857.

1. Mittlerer Tag der ersten Erscheinung in der eisten Periode.

Libellula quadrimaculata 29 —

5

+ 3

„ depressa 24—

5

+ 3

„ vulgata 18 —

7

+ 3

Gomphus Tulgatissimus 16—

5

+ 3

Aeschna cyanea 13 —

6

+ 4

Calopteryx vii-go 21 —

5

+ 3

Lestes fusca 20—3 + 4

„ sponsa 19 —

7

+ 6

Platycnemis pennipes 7 —

6

+ 6

Ephemera vulgata 27 —5 + 2

Capnia nigra 18 —3 + 2 ')

Taeniopteryx trifasciata 20 —

3

+ 7

Panorpa communis 28 —

5

+ 5

Neuronia reticulata 22 —

4

+ 3

SiaUs fuliginosa 5 —

5

+ 3

„ lutaria 15 —

3

+ 2

Osmylus chrysops 29-6 + 3

Chrysopa vulgaris 25 —

4

+ 10

„ tenella- 8—6 + 4

„ perla 17—4 + 4

2. Mittlerer Tag des V e r s e h w i n d e n s in der ersten Periode des Erscheinens.

Libellula quadrimaoulata .

„ depressa . . .

24—7 + 4 I Lestes fusea 22—3 + 52)

12 —7 + 9 Platycnemis pennipes 26 —7 + 13

.8. Mittlerer Tag der ersten Erscheinung in der zweiten Periode.

Lestes fusca

_ viridis

29-8 + 8

5—8 + 6

Chrysopa vulgaris

„ perla . .

26-6 + 3 3)

29—6 + 4

4. Mittlerer Ta»- der letzten Erscheinung in der zweiten Periode.

Libellula vulgata 26 —10 + 2 ')

Aeschna cyanea .... 25 —10 + 2

Lestes fusca 21-10 + 3

Lestes viridis 17— 9 +13

Chloe diptera 14—10 + 3

Chrysopa perla 18 —8 + 4

VII. Falter (Lepidoptera).

Nomenclatur nar-h: Lepidopteroruiu europaeorum Catalogas methodicus, von Dr.

Hey denr eich. Leipzig, 18.51.

1 . Mittlerer Tag der ersten Erscheinung in der ersten Periode.

Papiliones.

Mclitaea Athalia 28—6 + 4

„ Aurelia 23 —

5

+ 6

Cinxia 18—5 + 2

Argynnis Latonia 12 —

4

+ 3

„ Paphia 1 —

7

+ 3

Dia 3—5 + 2

Argynnis Euphrosine

„ Niobe . . .

„ .\dippe . .

Agiaja . .

Hamearis Lucina . .

Vanessa Antiopa . .

8—5 + 4

13—6 + 7

30 —6 + 2

17—6 + 2

10-5 + 7

10—4 + 3

') An Mauern.

-) Anomal kurze Periode.

ä) Zweifelhaft, da in Braue r's Fauna nur eine Periode angegeben ist, welche die Dauer meiner beiden umfasst.

*) Die erste oder einzige Periode fällt in die gewöhnliche Zeit der zweiten?
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Vanessa Jo •^*~

Canliü 1-1-

„ Atalanta i-

„ Urticae

„ Polychloros l!*-

„ C. album '-!•-

„ Prorsa -"~

Liinenitis Camilla 11~

Apatura Ilia
^'^~

Arge Galatlioa '-i-

Hipparchia Medea 22-

Satyrus Proserpina 15-

„ Hermione l'J-

„ Alcyone 10-

„ Briseis 31-

„ Semele 5-

„ Arethusa 30-

Epinephele Hyperanthus 18-

„ Eudora 2-

„ Janira 30-

Pararga Maera 23-

„ Megaera 28-

„ Egeria 27-

Coenonymplia Pampbilus 15-

„
Iphis 4-

Polyommatus Circe 19-

„ Chryseis 24-

„ Virgaureae 24-

.,
Phlaeas 13-

Lycaena Argiolus 21-

—3 + 3

+ 3

± 2

±3 1)

±
4- 3

± 2 2)

4- 1

s +
7 i
7 +

6 +
-6 +
-5 -I-

Lj'oaena Dämon 9—

„ Cyllarus IJ—

Alexis 19-

„ Corydon 30—

„ Adonis 4—

B Argus 27-

Aegon 28-

Tliecla Rubi 29-

„ Spini 19-

„ Betulae U-
Papilio Podalirius 21-

„ Machaon 27-

Dorytis Mnemosyne 19-

Aporia Crataegi 3-

Pieris Brassicae 28-

„ Rapae 14-

„ Kapi 13-

Antocharis DapIiJice 22-

„ Cardamines 19-

Leucopliasia Sinapis 19-

Colias Hyale 17-

Gonopteryx Rliamni 26-

Syricthus Malvarum 23-

„ Alveolus 16-

„ Cartliami 27-

Tlianaos Tages 1-

Steropes Paniscus 11-

Hesperia Comma 28-

„ Linea 4-

, Lineola 3-

5
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Noctuae.

Aci'onicta Megacephala 14 —

5

Bryophila Perla 13 —

7

Cymatophora Bipuncta 13 —

4

Hadena Leucopbaea 14 —5

CucuUia Umbratica 24 —

ö

Plusia Gamma 13 —

G

+ 5

± 1

± 5

±
± s ')

+ 6

i Aeontia Luctuosa 3—

5

Agrophila Sulphurea 21 —

5

Brephos Puella 6—3
Euclj'dia Jli 7—

ö

„ Glyphica 11 —5

Geometrae.

Geomctra Aestivaria 2G—

6

Aspilates Purpuraria 12 —

4

„ Palumbaria 17 —

6

„ Bipunetaiia 19—77

Boarmia Grepuscularia 15 —

4

Fidonia Murinaria 21 —

5

„ Atomaria 1 —5

„ Glarearia 22 —5

„ Clathraria 11 —

5

Hiberiiia Aesoularia 12 —

3

Cabera Pusaria 12 —5

Acidalia Aureolaria 21 —

G

„ Perocliraria 7 —

6

+ 10



32 Karl Fr i tu eil.

Satyrus Proserpina -i-

„ Alcyone .... 11-

„ Briseis 4-

„ Seraele 14-

„ Aretlmsa 8-

Epinephele Hypcrantlius *'-

„ Eudora 30-

„ Janira S"

Coenonympha Ipliis

Polyomraatus Virgaureae

Lycaena Dämon

, Alexis

„ Corydon

, Adonis

„ Argus

„ Aegon

TheclaRubi

„ Betulae

23—8
•23-8

30-

3-

20-

30-

13-

1

15-

Aporia Crataegi 29-

Antocharis Daplidice lö-

„ Cardamines 25-

Colias Hyale .
"-8-

Güiiopteryx Kliamni 17-

+
+

±
±
+

±
+

±
+

+

± 8

+ 3

± 3

+ 13

± Ö

+ 4

Syriethus Alveolus 25-

Hesperia Comma 7-

„ Linea 29-

Atycliia Globulariae 14-

Zygaena Filipendulae 6-

Syntomis Phegea 21-

Pentopliera Morio 25 -

Ijiparis Dispar ,

18-

Callimorplia Hera 31-

Acontia Luctuosa 18-

Agropiiila Sulphurea 2'>-

Brephos Puella 21-

Aspilates Purpuraria 9-

Boarmia Crepuscularia 11-

Fidonia Atomaria 19-

„ Clathraria • . 25-

Larentia Bilinearia 19-

Zerene Grossiilariaria 27-

Epliippiphora Petiverana 17-

Pyrausta Cespitalis 20-

Penthina Hartmanniana 3 -

Crambus Chrysonuchellus 14-

Acyptilus Pentadactylus 28-

5
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Leucophasia Sinapis 11 —S + 5

Colias Hyale 15—10 ± 1

, Myrmidone 15 —10 + 3

Gonopteryx Rhamni 28 —8 + 12

Syricthus Malvarum 24 —S + 3

„ Alveolus 15-9 + 6

, Carthanii 27— 8 + 2

Thanaos Tages 30—8 + 7

Macroglossa Stellatarum 12 —10 + 3

Orgyia Antiqua 13 —10 + 7

Plusia Gamma 16-10 + 2

Acontia Luctuosa 15 — 8 + 3

Agrophila Sulphurea 18 —8 + 2

Aspilates Purpuraria 21 —8 + 4

Boarmia Crepusoularia 9 —9 + 6

Cramlins Clirysonucliellus 12—9 + 6

„ Tristellus 16— 9 + 2

VIII. Hautflügler (Hymenoptera).

Für diese Ordnung der Inseeten besitzen wir leider noeli immer keine gedruckte Fauna

unseres Vaterlandes. Auch ist mir eine systematische Zusammenstellung der zahlreichen

Arten dieser Ordnung nicht bekannt. Selbst jene von Dr. Herrieh-S ch äffer in seinem

Nomenchxtor entomologicus für die Gattungen gegebene ist nicht vollständig. Ich muss mich

daher mit einer alphabetischen Eeihung der beobachteten Arten begnügen. Die Nomenclatur

ist mit geringen Ausnahmen nach Herrich -S chäffer's citirten Werke.

1. Mittlerer Tag der ersten Erscheinung in der ersten Periode.

Allantus cingulmn 13-

Ammophila sabulosa 2-

Andrena cineraria 9-

» fulvescens 19-

„ Hattorfiana 8-

,,
nitida 1-

„ pilipes 26-

„ subincana 13-

.\nthidium manieatum 14-

Anthophora hirsuta 8-

Apis melliflca 16-

Athalia Rosae 16-

Blennocampa fuligiiiosa 11-

Bombus agrorum 17-

„ lapidarius 12-

„ sylvarum .
10-

„ terrestris 5-

Cephus pygmaeus ... 22-

Chrysis ignita 19-

Coelioxys conica 7 -

CoUetes albipes 27-

Cynips calicis 20-

Dichroa gibba IS-

Dolerus cenchris 7-

„ Eglanteriae 26-

„ gonager 17-

„ niger 30-

Eucera longicornis 8-

5
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Tenthredo alhicincta

Iactiflu<a

scalaris

Vespa crahro . . .

17 —4 + 6

15—

ö

± 5

7—6 + -2

•2-2 —4 4- i

Vespa germanica "27 —4 + 3

„ vulgaris 21—4 + 4

Xylocopa violacea 10 —5 + 3

2. Mittlerer T.ag der letzten Ersclieintiag in der ersten Periode.

Vespa crabro . .

giTiiianica

1 1 - r. i 6

3 —6 + 3

j

XyloL'Opa violacea -6 + 6

3. Mittlerer Tag- dei' ersten Kr- c hei n u iig in der zweiten Periode.

Alhalia Kosac S—6 + '
\

Specoaes Latieillii 16—8 + '2 ')

Chrvsis ignita 1-2- ^ - ii Vespa crabro 18—8 ± 6

CoUetes alhipes .

Hylotoma Rosaruni

Osnwa cornuta . .

3—0
19 —7

1(1— r.

germanica 15 —8 + 3

vulgaris 12 —8 + 10

4. Mittlerer Tag der letzten Erscheinung in der zweiten Periode.

Amraophila sabulosa 0—l(i

Anthophora hirsuta lö —lU

Apis mellifiea 15 —1"

Atbalia Rosae 26- 'J

Bombus agrorum 1 —''

„ lapidarius 7 —In

„ terrestris 15 —10

Coelioxys conica 25—9
Forniica ciinicularia 11 —lu —

Hylaeus abdominalis 8 —K» +

= 6

+ 1

± 1

± 5

X 1

± 3

_^ .2

4- C

Hylaeus leucozonius 13—10 +
Ichneumon fusorius 15 —9 +
Ophion luteus 24 —9 +
Polistes galliea 6 —10 +
Pompilus viaticus 12 —10 +
Scolia bifasciata 26 —9 +

Vespa crabro 3—10 ±
„ germanica 15 —10 +

_ vulgaris ib —lo +

IX. Zweiflügler (Diptera).

Da Dr. Schinners Dipteren-Fauna zur Zeit meiner Bearbeitung- dieser Abtheilung

noch nicht beendet war und insbesondere das SjTionymen-Eegister gegenwärtig noch nicht

erschienen ist"), so folgen hier die beobachteten Arten in alphabetischer Ordnung.

1. Mittlerer Tag der ersten Er

Actina nitens 3—5 + 2

Anthomyia iiluvialis 13 —

5

+ 4

Anthrax Jacchus . . - 11 —6 + 2

„ semiatra 20 —

5

± 6

Bibio hortulanus 16 —

5

+ 1

„ Marci 28—4 + 2

Üombylius ater 21 —

5

+

, discolor 12 —4 + 3

„ major 21 —4 + 3

„ medius S—

4

± 3

„ minor 15 —

5

± 5

Horborus genioulatus 21—2 + S'

„ subsiiltans 9 —

3

+ 3

Hrachypal]ius valgus H —

4

+ 1

Clieilosia gilvipeg 27 —

5

+ 2

„ grossa 6—4 + 2

Chironomus obscurup 15 —

3

+ 4

; c h e i n u n g in der ersten Periode.

Chironomus plumosus 6—4
Clirysotoxum elegans 13 —

5

Culex pipiens 4 —5

Dioctria oelandica 15 —

6

„ rufipes 21 —5

Echynomyia fera 12 —5

Empis opaca 7 —

5

Erebia tremula 30 —5

Eristalis aeneus 26—3

„ arbustorum 17 —

4

, florcus .30 —4

„ fenax 5—

4

Gonia fasciata 4 —

4

Gymnopa aenea 5 —3

Helomyza geniculata 19 —

2

Helophilus trivittatus 15 —5

Lomatia sabaea 20—

6

+
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Lonchaea parvioornis 14 —.i

IjUi'ilia Caesar 1

—

i

Musca erytlirooeiihala 15 —

3

„ rudis 10—

3

„ sepulohralis 23 —

4

„ vespillo 28 —

3

Myopa dorsalis 12 —6

Nemopoda putrls ö—

4

Ortalis fulminans 17

—

j

„ marmorea IS —

3

„ pulcliella 25 —5

Panzeria lateralis 3 —

6

Phloas virescens 13 —

5

Platistoma seminationis 14 —

ö

Psilla fimetaria 3—

5

Rhypbus fenestralis 5 —4

iSarcophaga carnaria • 24 —

4

„ haematojes .... 28 —

4

Sargus cuprarius 27 —5

,, formosus 19 —

C

Scatophaga stercoraria 13 —

4

± 6

+ 4

+ 1

^ 1

+

± 4

± 6

+ -l

+ 3

2. Mittlerer Tag- der letzten E

Anthrax semiatra 4 —7

Bibio liortulanus 8—

6

, Marci 29 —.i

Bombylius major 10 —(i

Eristalis Hörens 12 —

6

Lomatia sabaea 30 —7

Musca erytbrocephala (> —

7

3. Mittlerer Tag der ersten

Anthrax tlavus 3 —7

Asilus crabroniformis 19 —8

Chrysotoxum elegaus 28 —

8

Dasypogon teutomis 20 —

7

Dexia rustica 18 —8

Ecbinomyia fera 14 —7

Eristalis aeneus 9 - (!

„ floreus 31 —7

Gymnosoma rotundata 18 —

7

Helophilus trivittatus 5 —

8

Musca erytbrocephala 16 —

9

Phasia aiiualis • 10 —7

X 6

+ 6

± 8

+ 6

Seatopse notata 22-

Sepsis violacea 7-

Stratioiuys Chamaeleon 15-

„ strigata 7-

Syritta pipiens ii-

Syrphus balteatus 18-

.. Corollae 8-

, lasiophthalmus 30-

„ lunulatus 3-

„ pyrastri 5-

„ Ribesii . ." s-

^ scriptus 3-

Tabanus bromius 25-

, sphodopterus 5_

„ tropieus (>-

Thereva nigripes 15-

Tipula clandestina 2-

„ hortulana n-
, ochracea y-

., pratensis 21-

Trichocera hyemalis 25-

rsclieinung in der ersten Periode.

Phloas virescens 27-

Sargus formosus 30 -

Syrplius pj-rastri 31-

, scriptus 26-

Tipula ochracea 25-

^ pratensis . 28-

Trichocera hyemalis 27-

3
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Sargus cuprarius 13— U ± 2 Syrphu.s Kibesii 2^— il + 2

Scatophaga stcrcoraria 23—10 ±8 ^ scriptus 10—U) + 5

Syritta pipiens 23 —10 ^ 1 Tipula oehracea 18— 9 i; 4

Syrphus balteatus 22—10 + 2 Tiicliooera hyeiiiali& l.">— 11 + 3

coiollac 22 —U) ^ 2 Tiypeta flavescens 17 — 7 +10

pyrastri 15-10 +

X. Spinnen (Arachnidea).

1. Mittlerer Tag- der ersteu Mrso h ei n uny in der ersten Periode.

Epeira diadema 20—4 + C ')
j

Salticus sceniciis 26—3 ± 5 -)

Phalangium opilio 21—f) + 7 | Trombidiuuj hulocerifcum 24—3 + 3

2. Mittlerer Tag der letzten Ei-sc heinung in d e i' ersten Periode.

Truinliidium holosericeum 27 —ü + 4

?>. 51 itt lerer Tag der ersten Erscheinung in der zweiten Periode.

Tetragnatba extensa 11 —9 + 3 ')
|

Trombidiuin liolospricPinn .'i —10 + 6

4. Mittlerer Tag der letzten Erscheinung in der zweiten Periode.

Epeira diadeina . 1 —10 + 4 Tetragnatba extensa 1-11 +

Phalangium opilio 8 —11 + 2 •) ' Trorabidium liolosericcuni 211— 10 + 2

XI. Crustacea ^).

Mittlerer Tag der relativen vier Epochen.

Julus tcrrestris 14 —4 + G. 2.=)— ö + 4, —
. IS—10 ^ '.<

Oniscus armadillo 17 —1 + 3, 28—5 + 8, G—10 + 1. IC- 11 + :>

Astacus fluviatilis — , — , l'.*-- 6 + 1, '•) —

XII. Weichthiere (Mollusca) ').

1. IMittlcrer Tag der ersten Ersehein nag in der ersten Periode.

Helix pnmatia 23 —-4 + 3

„ bortensis 29 —3 + 5

,, ericetorum 13 —4 + 6

Helix austriaca 21 —4 + 2

Limax agrestis 14 —4 +

„ ater 11 —5 +

2. ]\Iil tierer Tag der letzten Erscheinung in der zweiten l'eriodc.

Helix ericetorum Ifi— 10 + 3 1 Limax agrestis 28—10 +11

„ bortensis 12 —10 + 4 |

E.S ist das gesammte Älateriale, über wck-lies icli l'iii- iloii vorliegenden Zweck verfügen

konnte. Es wird leiclit sein, dasselbe für den Entwurf eiii< s Kalenders der Fauna von Wien

zu verwerthen, welcher in chronologischer Folge von Tag /.ii Tag eine Zusaminenstelluiig

I) Im Hadnctz.

-} .\n göiuiigen Mauern.

^) Kliegendeö Marieng.arn , ('oloetiv-Spesies.

') An Mauern.

*) Sowie in den iilirigen Ordnungen nur das Krsclicinen auf ibr Erdoberiliiclic beobachtet, nicht unter Steinen

8) Junge im Wasser.
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der Erscheinungen enthält, mögen dieselben nach den Perioden des Erscheinens und den

Ordnungen des Thierreiches gesondert sein, oder nicht. Ich selbst trage Bedenken, den

Umfang dieser Abhandlung aus einem solchen Grunde ohne Noth auszudehnen, durch eine

trockene, wenn auch sehr lehrreiche wiederholte Aufzählung von Namen und Daten in einer

anderen Ordnung als früher.

Eben so halte ich es hier für überflüssig, die Dauer der Perioden des Erscheinens, von

welchen in der vorstehenden Zusammenstellung nur die Grenzen (Anfang und Ende) gege-

ben sind, zu ermitteln, weil dies Jedermann nach den vorliegenden Daten leicht möo-lich ist.

Mit der Ermittlung und Trennung der Doppelperioden ist man nicht selten in einiger

Verlegenheit, so dass es schwrer hält, anzugeben, wann die erste Periode aufhört und die

zweite beginnt, indem sie nicht, Avie in anderen Fällen durch einen Zeitraum des völligen

Versehwindens einer Thierart getrennt, sondern blos durch eine Abnahme der Frequenz des

Vorkommens auf ein Minimum angedeutet sind. Aber auch ausserdem ist in den einzelnen

Jalircn die Ermittlung des Endes der Perioden immer viel schwieriger, als jene des Anfanges,

welches in vielen Fällen durch eine rasche Zunahme der Frequenz bezeichnet ist, während

gegen das Ende der Perioden die Abnahme nur sehr langsam erfolgt oder selbst nicht selten

durch ein wiederholtes Verschwinden uml Wiedererscheinen von einigen wenigen Individuen

bezeichnet ist.

Auch ist man niclit selten in Zweifel, ob man die erste oder zweite Periode notiren soll.

Gesetzt, die erste Erscheinung wurde erst im Juli oder August notirt, in einer Jahreszeit, in

welclier bei anderen Arten gewöhnlich die zw'eite Periode des Erscheinens fällt. Es kann

leicht geschehen, dass man die Erscheinung in der ersten Periode, welche nicht selten durch

das Auftreten in geringer Individuenzahl charakterisirt ist, übersehen hat, es kann aber

eben so gut der Fall sein, dass die beobachtete Art in der ersten Periode nicht vorkommt

und die Erscheinung demnach nur in einer Periode stattffndet.

Man entgeht diesen Zweifeln, wenn man das Jahr in zwei Hälften theilt, von welcher

die eine vom 1. Jänner bis Ende Juni, die andere von 1. Juli bis Ende December reicht und

in die erste Periode alle Erscheinungen aufnimmt, welche in die erste, in die zweite alle

jene, welche in die zw^eite Jahreshälfte fallen. In diesem Sinne sind meine Perioden in der

Eegel aufgefasst worden, wenn kein anderweitiger Grund vorlag, eine Ausnahme zu machen.

IL THEIL.
Abliäiii^ig-kei( der Ersclieinung'en von der Lufttemperatur.

Umdie Abhängigkeit der Erscheinungen von der Lufttemperatur darzustellen, scheint

ein einfaches Verfahren zu genügen, wenn man über vieljährige Tagesmittel der Tempe-

ratur, welche für das ganze Jahr berechnet sind, verfügen kann. Ist der wahrscheinliche

Fehler irgend eines Datums ± 0, so gilt die mittlere Temperatur desselben Tages und ist

demnach die der Erscheinung günstige (in Bezug auf das Vei-schwinden ungünstige) Tempe-

ratur so genau bestimmt, als das Tagesmittel derselben. In dem Masse aber, als der walir-

scheinliche Fehler des Datums wächst, ist auch die fragliche Temperatur unsicher. Sie

schwankt zwischen den Grenzen, welche durch zwei Tagesmittel gegeben sind, die um den
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doppelten wahrscheinlichen Fehler des Datums von einander abstehen. Ein oder das andere

Beispiel soll dies erläutern.

Wir finden die Ankunft von Gianecula suecica =26 —3 + 0.

Die mehrjährige mittlere Tempei'atur von 26 —3 ist 5°2. Da der wahrscheinliche Fehler

des mittleren Datums ^ ± ist, so ist in der That 5°2 die für die Ankunft dieses Vogels

zuträglichste Temperatur.

Dagegen haben wir für die Ankunft des Ziegenmelkers, Caprimidgus enropcwns. das

mittlere Datum der Ankunft ^ 25 —4 ± 6. Da der wahrscheinliche Fehler desselben ^ ± 6

Tage ist, so kann es eben so gut zu 19 —4 als 1 —5 angenommen werden. Die mehrjährigen

mittleren Temperaturen dieser beiden Tage sind beziehungsweise 8 '9 und 10'6, also um
1°7 verschieden. Um eben so viel ist auch die mittlere Temperatur am Tage des Erschei-

nens unsicher.

Man kann aber aucli direct und um so sicherer zum Ziele gelangen, indem man das

mittlere Tagesmittel nur aus den Beobachtungen in jenen Jahrgängen ableitet, in welchen

die fragliche periodische Ei-scheinung beobachtet worden ist, welches Verfahren jedenfalls

vorzuziehen ist, wenn man über mehrjährige für einen anderen Zweck berechnete Tages-

mittel nicht verfügen kann.

Lehrreicher als die mittleren Tagestemperaturen sind jedenfalls die täglichen Maxima

und ]\Jinima der Temperatur. Die mehrjährigen Mittel der letzteren kann man mit Hilte der

mittleren täglichen Variationen der Temperatur (A = Max. —Min.) aus den mittleren Tages-

mitteln mit hinreichender Genauig-keit für den vorliegenden Zweck ableiten, nach den ein-

fachen Formeln Max. = Med. + y,,A, Min. = Med. —%A.

Man findet z. B. für das ei'ste Ausfliegen von Ajji-s mellißca = 16 —3 im Mittel aus acht

Jahren. Für denselben Tag die mehijährige , aus einer längeren Beobachtungsreihe, als die

für Apin nidlifica vorliegende, abgeleitete mittlere Tagestemperatur = 3 '6. Die mittlere Varia-

tion der Temperatur dieses Tages ist 6 6, daher das mittlere Max. ^69 und das mittlere

Minimum = + 0°3. Aus directen Beobachtungen findet man hingegen 10 8 und 1'9. Die

Abweichungen sind erheblich und da dies auch in vielen anderen Fällen zu besorgen ist, so

habe ich den directen Weg- voreezog-en und für einen Theil der beobachteten Thierarten dieO OD
mittleren Maxima und Minima der Temperatur für den Tag der ersten Erscheinung in der

ersten und der letzten Erscheinung in der zweiten Periode berechnet. Die beiden anderen

Epochen: Ende der ersten und Anfang der zweiten Periode schloss ich aus, weil ohne

Zweifel noch andere Factoren als die Temperatur vom erheblichen Einflüsse sind.

Es sind durchgehends nur Beobachtungen, die von mir in den Jahren 1852 —1861 im

Wiener k. k. botanischen Garten angestellt worden sind, für welche die mittleren Tempe-

raturextreme gegeben werden. Ich beschränkte mich auf diese Arten, weil die Zeitbestim-

mungen für dieselben am genauesten und die Thermometer-Beobachtungen an der k. k. Cen-

iralanstalt auch für die I^ocalitäten des botanischen Gartens als giltig angenommen werden

können.

Es folgen nun die mittleren Temperaturextreme in jener Ordnung, in welcher im ersten

Theile die Arten aufgeführt sind und ist nur noch zu bemerken, dass ich der besseren Über-

sicht wegen den wahrscheinlichen Fehler der Thermometerstäude nicht anführte, sondern

mich darauf beschränkte, durch oin(>n Punkt (•) anzudeuten, dass er ± 1°, durch zwei

Punkte (:), dass er 2° u. s. w. überscliritt.
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I. Käfer (Coleoptera).

\. Mittlere Teinpciatiir-Exticnic für den Taic der ersten Erscheinung.

Cicindela eampestri? 14°ü, 4°ö

Carahus Ullriohii 15.3», 6.1

Amara consularis 6.8, U.l'

Harpalus distingendus 15.4, 4.7

Colymbctes fuscus 7.4. 1.0 ')

Dytiscus marginalis 9.2, 3.3

Gyrimis mergus 11.. S, 3.0

Necrophoriis vespillo 16.8«, 3.5

Fhalacrus corruscus 8.0», 1.6

Cercus Sambuci 17.3', 6.4*

Meligethes aeneus 16.5«, 5.7

„ viduatiLS 15.1, 5.2

Derraestes murinus 15.9, ö.l»

Attagenus pellio . 19.7, 10.0

, megatoma 24.2, 14.0

Antlirenus Scrofulariau 16.4, 6.9

„ miiseorum 17.0. 9.9

Byrrhus piliila 15.3, 7.9

Aphodius granariiis 12.4s, 0.0

„ luridus 13.4, 4.8

Kliizotrogus solstitialis 25.9, 15.2

„ aeqiiinoctialis 15.1, 6.3

Melolontlia vulgaris 20.4, 8.8

Oxythyrea stictica 18.6, 8,3

Eplcometis Mrtella 18. 5', 7.4»

Cetonia aurata 17.4, 5.2

„ marmorata 17.9, 7.7

„ aenea 18.8, 7.0

„ metalliea 18.3, 6.5

Valgus hcmipterus 19.2, 9.2

Anthaxia 4. punctata 20.2', 11.6

Agrilus viridis 19.1«. 11.1

Melaiiotus niger 17.6, 10.2

Athous hirtus 18.8, 10.8

„ haemorrhoidalis 19.6, 12.3

Limonius cylindrus 18.6, 8.9

Agriotes graminicola ... 12.2, 2.8"

Athous sputator 22.8, 13.1

Cantharis obscurus 16.1», 8.8

n rusticus 18.1, 7,1

„ dispar 16.5, 7.9

n clypeatus 16.8, 7.8

Ragonycha melanura 21.0, 14,3

Malachius aeneus 16,3, 7.8

„ elegans 16,6, 8,9

Dasytes niger 19.0, 10.1

Trichodes apiarius 20.5, 10.6

Opatrum sabulosum ll.l*, 3.2

Crypticus glaber 21.0«, 11.8

Omophlus lepturoides 19.4, 10.5

Lagria hirta 22.3«, 13.2

Mordella aculeata 17.8, 8.1

brunnea 20.3:, 12.2

Meloe uralensis 12°3,

,. variegatus 14,0
Lytta syriaea 16.0,

Asclera coerulea 14.6*

Anoneodcs viridipes 18.6,

Brucbus canus 18.7,

„ villosus 17.3

Apion Sorbi 18.8
Psalidium maxillosum ,,17.8
Eusomus oviiluni 13.2

Phyllobius obIoni;us 14.7

,, argentatus 17,5,

Otiorbynchus ovatu.s 24,8:,

Magdalinus stygius 15.4,

Doi-ytomus vorax ; . . 10.8:,

Baridius coerulescens 17.1,

„ Abrotani 18.2,

Ceutorhyncbus fioralis 18.4»,

Cionus Scrofulariae 23.2,

Nothorhina muricata 19.0,

Clytus mysticus 19.7,

Dorcadion morio 14.0,

„ rufipes 16.7,

Tetlirops praeusta 20.0',

Phytoecia rufimana 16.3»,

„ viresccns 19.9',

Paehyta collaris 19.9,

Ciioceris merdigera 13.8',

Lema 12. punctata 19.6.

„ Asparagi 17.1«,

Labidostomis longimana 23.4,

Clythra laeviuscula 21.0,

„ 4, punctata 18.7,

Gymnandrophthalma affinis ..,.,., 24.8',

Cryptocei)halus sericeus 17.4,

Chrysomela graminis 19.6,

Lina Populi 19.7,

Gonioctena 6. punctata 17.5,

Colaphus Sophiae 18.0,

Adimonia rustica 23.0',

Luperus rufipes 16.8:,

„ flavipes 16.6*,

Hallioa oleracea 15.9*,

fcrruginea 18.6,

„ t'uscicornis 16.5,

„ Lepidii 14.1,

, nemorum . , 13.8,

Longitarsus Verbasoi 12.7%

„ Anchusae 11.5',

Psylliodes Dulcamarae 18.4*,

„ Hyoscyami • 14.2;,

Argopus hemlsphaeiicus 19.7,

Coccinella 11. notata 17.9,

4-2

5.9:

9.8«

6.0

9.2

6.1

5.9

12.1

9.7

5.2«

8.6

10.1

14.0.

6.6

3.5-

10.6

10.2

8.9

12.9

10.5

10.6

5.4

6.4

10.8'

5.9

11.9

10.6

5.3

10.4

9.7

12.1

8.1

10.2

13.0

9.8

8,7

10.5

8.5

9.8

12.3

U.O
7.9

6,1

11,1-

9.9

4.3

4,7

7.1

7.3«

11.3

8.3

ij Fiir die W.asserkäfer sollte eigentlich die Temperatur des Wassers massgebend sein.
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Coociiiella (lispar . 1(11, 1-4

14 jiustulata .15.8. :>.4

„ iiiar^inepiini'tata 16-9. 7.7

„ con^Iol>ata 18.3», S.l

Chilocorus rcnii>ustiilatiis 16.2, 7.4«

E.\0(;li()inus 4. pustulatus 7-8,

Epilaclma globosa 12. 2»,

Cynegetis impustulata 24.3,

Scymmis frontalis 1.5. 5»,

2. Mittlere Te lup erat u r -E x tr ein e für den Tag der letzten Er seh c in u u y.

Amaia consularis ' 11'3, 2-5.

Acilius sulcatus 13.1', ö.S*

Gyrinus mergus 13. >s, 4.3

Phalacrus corruscus 15.8, 8.4

Cetonia aurata lc.2, 7 9

„ aenea . . ... ll.ü», 5.8

„ metalUca .11.9*, 5.3

Meloe rugosus 8.0;, 2.2

Leiua VI. luinctata 2Ü.1«, 10.2"

„ Asparagi 17.1. 9.3»

Chrysomela graminis 16.1, 9.4

Ailimoiiia nistica .

„ Tanaceti

Haltica oleraeea .

11-3!.

11. G,

.14.9,

Hip])oiIamia 13. punctata 13.5*,

Coccinella inutabilis ... ..... 13.3,

„ 11. notata ... . 14.7,

„ dispar I3.--',

„ 7. punctata 12..">,

„ 14. pustulata .... 18.5,

Epilaclma globosa .... 14. 5».

Exocbomus 4. pustulatus . . 12.()»,

2-7

3.2.

13.5:

0-4

5.9

8.»

7.8

5.7

6.2

.) . 3

5..t

1U.4
" •'•

8.0

II. Halbflügler (Hemiptera).

1. Mittlere Teiii])er;i tur- Ex treine für den Tau- der ei

HyJronietra laoustiis 12°8,

Lygacus saxatilis 14.0.

Khyparoehromus vulgaris 12.8

Tlierapha liyoscyarai .... 16.8'

Syromastes marginatus 18.7
Calocoris fulvomaculatus 22.2.

, Clienopodli .22.0.
Capsus eoriligei- 20.0,

Lygus pratensis 9.3,

teil Ers

3
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2. Mittlere Temper a tu r- Extrem e

Libellula vulgata 10°3, -1°2

für den Ta^ der letzten Erscheinung,

I

Aeschna cyanea 13°3,

V. Falter (Lepidoptera).

1. Mittlere Temper atu r-Ex tr c ii] e

Vanessa Antiopa 17 0, 4ö
„ Cardui 21.7, 12.3

„ Atalanta 23.2, 11.1-

„ Urticae 13.1. 3.9

Polychloros 12.3, 2.3

„ C. album 13.5, 1.9

Satyrus Briseis 23.3», 13.8

Coenonympha Paoiphilus 19. C, 9.6

Lycaena Alexis 20.7', 10.0

„ Corydon 22.3, 12.6

Adonis 22.6-, 11.0

Aegon 19.8, 10.8-

Thecla Betulae 24.3, 13.6

Papilio Podalirius 18.3, 8.9

Aporia Crataegi 21.9, H.O
Pieris Biassicae 16.4, 6.7

„ Napi et Rapae 13.8, 4.7

Antocharis Daplidice 17.0*, 6.3'

„ Cardamines 15.8;, 9.4'

Leucophasia Sinapis 15.0, 4.0

lür den Tag der er.sten Erscli ein ung.
' Gonopteryx Rhamni 12°ö',

Syricthus Malvarum 20.4,

Macroglossa Stellataruiii 19.8,

Zygaena Pilipendulac 22.0,

Syntomis Phegea 23.6,

Orgyia Antiqua 28.7,

PentopLera Morio 18.."'
,

Lip?ris Dispar 21.8,

„ Salicis 24.0,

Bryopbila Perla !9.5,

CucuUia Umbratica 13.0*,

Acontia Luetuosa 18. 1*.

Agrophila Sulphurea 23.6,

Brephos Puella 9.9:,

Aspilates Purpuraria 13.5-,

Boarmia Crepusculaiia 12.9*,

Fiilonia Clathraria 17.1:
,

Zerene Grossiilariaria 20.7.

Ephippipbora Peti-verana 19. 6',

Crambus Chrysonuchellus 19.5,

5-7

1"0

9.2»

11.1

12.4

11.1

11.7

9.7«

11.2

12.0»

11.1

0.1

S.8

11.5

2. Mittlere Temperatur- Extreme für den Tag der letzten Erscheinnn;

Argynnis Latonia 15 6, 60
Vanessa Cardui 13.1, 5.7

„ Atalanta 14.5, 6.6

„ C. album 15.0', 6.7

Coenonyrapha Pamphilus 16.7, 8.3

Polyommatus Phlaeas 17.4, 8.7

Lycaena Alexis 12.7, 4.7

„ Adonis 17.1, 11.5

„ Aegon 15.5, 10.1

Pieris Brassicae 16.6, 8.5

„ Napi et Rapae 14.2, 8.3

Antocharis Daplidice 19.9, 10.7

13%Colias Hyalf

„ Jlyruiidone et Edusa 12.8,

Gonopteryx Khamni 19.0.

Syricthus Malvarum 21.2,

Macroglossa Stellatarum 13.9,

Orgyia Antiqua 14.1,

Plusia Gamma 13.9,

Acontia Luetuosa 24.0,

Agrophila Sulphurea 22.3»,

Aspilates Purpuraria 23. 7',

Boarmia Crepuscularia 14.2:
,

Crambus Tristellus 17.2',

3.2

4.5

7.1-

11.6

10.

G

9.5

5 9

4.3

9.4

11.0

5.2

6.8

5. (•

14.8

13.0

11.0

8.4»

9.3

VI. Hautflügler (Hymenoptera).

1. Mittlere Temperatur-Extreme für den Tag der ersten ErscLeinung.

Ammophila sabulosa 14 9, 3"8*

Andrena cineraria 16.1, 5.4

„ pilipes 18.», 8.5»

, subincana 15.9«, 3.0»

Anthidium manieatum 20.5', 13.1

Anthophora hirsuta 14.0, 2.9

Apis mellilica 10.8, 1.9

Athalia Rosae 18.2, 8.2

Bombus agrorum 15.1, 4.3

„ lapidarius 17.4*, 4.6

„ terrestris 13.9, 3.9

Chrysis ignita 18.5», 5.8

Coelioxys conica 21.3*, 11.3

Cynips Calicis 10-2:
,

Dichroa gibba lö.O«,

Dolerus Eglanteriae '. . . . 14.3».

Pormica cunicularia 9.6,

Hylaeus abdominalis 17.0.

Monophadnus nigerrimus 14.4,

Osmia cornuta 14.0,

Polistes gallica 17.8*,

Pompilus viaticus 16.0,

Soolia bifasciata 20.0,

Vespa crabro 20.1,

„ germanica 17.1,

Xyloeopa violacea 19.9,

2. Mittlere Temperatur -Extreme für den Tag der letzten Erscheinunjr.

Ammophila sabulosa 17 '1, 8 '4

Apis mellilica 15.6, 0.6

Denkschriften der mathem.-n.iturw. CI. XXIV. Bd.

Athalia Rosae 14-6,

BoiübUi lapidarius 15.4,

6

2-4:

4.4

5.7

2.2

5.1

6.5

3.Ü

7.0

4.5

11.3

6.9

6.4

9.8

6-4

7 .5
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Bombus terrcstris lü'o, 7 7

Coelioxys conica 16. ö, 6.8*

Formica cunicularia 16.0, S.O

Hvlaeus alulominalis 1(5.8, 7.4

Polisle.s gallica 17°0, 7°5

Pompilus viaticus . . lö.O», 6.6

Scolia bifasciata . . . • 16.0, 8.5

Vespa germanica 13. 2j 5.9»

VII. Zweiflügler (Diptera)

1. Mittlere T ein pera t ur- Kx t ic ui e tür

.\nthomyia pluvialis 20 S. 10 1

Kibio hortulanus 18.;'). 7.4

, Marci IC. .Tv r,.7

Boiühylius major ICO-, 0.4

Chironomus plumosus 1,t.7, 7.4

Echinomyia fera 18. o, 9.2»

Kristalls aeneus 14.3, 2.3

„ arbustorum • . lö.ö, 4.5

ftoreus 19.1«, 12.7

„ teiiax 16.2, 5.3

Heloiilülus trivittatus 20. ,5, y.S«

Loia'liaea parvicornis . ... . . . , 14.9*, ö.2

Musca erytlirooephala .... 12.1», "2.8

„ rudis S.8«, l.l-

Bibio hortulanus 18.2, 7.0

Ortalis fulmiiians 17.2', 7.0

en Tai,'' der ersten Erscheinung.

PlatystoDia seminationis 16 1,

Snrcoiiliaija carnaria 14.4,

,. haeraatodes 15.8.

Sargus uuprarius 18.7,

„ formosus . . 21. 7>,

Spatopliaja stereoraria 13.9,

Stratyomis Chamaeleon . . 23..;*,

„ strigata . . 22.3,

Syritta pipiens 16.9«,

Syrphus balteatus 19.1,

„ corollae 18. ö*,

„ pyrastri 15.3,

Tipula ochracea 17.9,

„ ]iratensis ....11.9:
rrychücera hyemalis . . 5.1,

2. Mittiere Teiii perat u r- Kxtr ein e für den Tai: der letzten Erscli ei nu ng.

Antlirax tiavus 17-3, 8 '4

Chironomus riparius 14.2, 8.3

Echinomyia fera 16.0, 7.7

Eristalis aeneus 15.6, 7.9

„ arbustorutn 13.9, 7.3

„ tenax 9.7, 3.3

Helophihis trivittatus ... 16.3:, 8.1*

Limnobia lutea 13.2, 4.9

Lucilia Caesar 13.8, 7.1

Meseinbryna mystaci'a 11 6,

Sarcopliaga haeinatodes . . 16.0,

Sargus cujirarius 14.0.

S catophaga storcoraria 9.C,

Syritta pipiens 13.0,

Syri'lius balteatus 16.3,

eoroilae 12.6,

. seriptus 14.7,

7^3

5.S

7.5

9.6

10.0«

8.2

12.5

11.6

5.1

5.5

7.3«

6.5

8.6

4.2

0.4

4-0:

0.9

7.7

5.0

5.9

8.6

6.4

8.0

VIII. Spinnen (Arachnidea).

Mittlere Tcniperatur-Extrenie für den Tag der ersten und jenen der letzten Erscheinung.

Epeira diadema

Phalangium opilio ....
Trombidium holosericeum

Tetragnatha extensa . . .

.17 1. -b'

. I7.'.l; , 10. 4-

. 10.5, 2.3

U"6, 9-0

6.8, 0.7

10.9, 3.1

XI. Crustacea.

Julus terrcstris
>?.-. 4-5

Oniscus armadillo 14. S» .i.S: , 0.5'

XII. Weichthiere (Mollusca).

Ilelix ericetorum 17 '3, 9 1

„ liortensis 11. Ov 3.9-

„ pomatia 15.0. 7.0

1 .» /
• o

15. 3-. 9.4

Obg-leicli der walirschoinlifhe Fehler der miigetlieilteii Teiiiperaturmittel gewöhnlich

-f 1° nicht iiberwchreitet, so halte ich öfter wiederholte Versuche dieser Art dennocli wiin-

sejienswerth. wenn sie eine sichere ( ii-undlaii'e der '^riiiei-kliinatolotjie bilden sollen. Zu dieser
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Ansicht bestimmt mich insbesondere der Umstand, dass die für die erste Erscheinung ermittel-

ten Temperaturen mit jenen für die letzte Erscheinung eruirten nur in seltenen Fällen über-

einstimmen, glaube jedoch, dass das Mittel beider sehr nahe die zuträgliche Temperatur

für die einzelnen Arten bezeichnen dürfte. Genauer wird das Resultat, wenn diese aus den

mittleren Tagestemperaturen ermittelt wird, die der halben Summebeider Extreme nahe gleich

angenommen werden können. Noch genauere Werthe kann man erhalten, wenn ^Mittelwerthe

für die einzelnen Gattungen abgeleitet werden, da das Vorkommen der Arten einer Gattung

in vielen Fällen an übereinstimmende Bedingungen geknüpft ist und weiui dies auch nicht

der Fall wäre, die Übersicht der Ergebnisse erleichtert und allgemeinen Folgerungen der

Weggebahnt wird.

Die Tagesextreme der Temperatur sind jedoch in vieler Beziehung lehrreicher, da sich

in ihrer Differenz der Witterungscharakter ausprägt. Ist jene grösser als gewöhnlich, so stellt

sich eine heitere und trockene Luft als Bedingung^ der Erscheinung heraus, im Gegenfalle

eine mehr trübe und feuchte.

Da die Beobachtungen über das Erscheinen der Thiere meistens in den ersten Nach-

mittagsstunden oder doch wenigstens um Mittag angestellt worden sind, so bezeichnen die

Maxima der Temperatur mehr als die Minima die bedingende Temperatur der Erscheinung.

So wie die periodischen Erscheinungen in derThierwelt an eine jährliche Periode gebun-

den sind, finden sie auch in einer täglichen Statt. Man könnte vielleicht viel früher zur Be-

stimmung der Temperaturgrenzen des Vorkommens der einzelnen Thierarten gelangen,

wenn man die Mühe nicht scheuen würde, diese täglichen Perioden zu ermitteln, wozu die

täglichen Beobachtungen eines einzigen Jahrganges schon mehr als ausreichend wären. In

derselben Jahreszeit und zugleich bei denselben Witteruugs Verhältnissen sind die Erschei-

nungen der täglichen Periode au bestimmte Stunden gebunden. Würde man also die Stunde

derselben Erscheinungen in der täglichen Periode notiren, für welche ich in vorstehender

Arbeit die jährliche Periode zu ermitteln bemüht war und zugleich die Temperatur dieser

Stunde, so würde das von allen Beobachtungstagen für eine und dieselbe Erscheinung gefol-

gerte Mittel die fraglichen Temperaturgrenzen geben, welche schon an den einzelnen Tagen

nahe übereinstimmende Werthe zeigen dürften.
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ErgelDiiisse mehrjäliriger Beol)aclitungen ülDer die periodisclienErsclieinimgen

in der Elora Wiens und eines Theiles der niederösterreicMsclien Alpen.

Die Ergebnisse der Beobachtungen über die periodischen Erscheinungen in der Flora

waren das Hauptziel. Die Methode der Beobachtung erlaubte die Aufzeichnungen hierüber,

nicht wie bei den periodischen Erscheinungen in der Fauna auf die Umgebung Wiens zu

beschränken, sondern auch einen grösseren Tlieil von Kieder-Osterreich, insbesondere das

Alpengebiet an der Grenze von Steiermark . zu berücksichtigen. Wenn auch hier die Excur-

'

sionßn nicht in so kurzen Fristen ausgeführt werden konnten, wie in der näheren Umgebung

Wiens, und wegen der grösseren Ausdehnung des Gebietes, insbesondere im verticalen

Sinne, auch ein grösserer Wechsel im Besuche der Standorte derselben Pflanzenarten unver-

meidlich war, so dürften die gesammelten Aufzeichnungen dennoch , da die Entwickelungs-

phasen immer berücksichtiget worden sind, jenen aus der Umgebung Wiens an Genauigkeit

nicht allzu sehr nachstehen.

In Betreff des Planes der Beobachtungen und der Hegeln, nach welchen die Entwicke-

lungsphasen bestimmt worden sind, verweise ich hier, wie im ersten Theile , welcher die

Fauna betrifft, auf meine letzte Anleitung zu phänologischen Beobachtungen ').

Da die Zeitbestimmungen des Eintrittes determinirter Entwickelungsphasen der Pflanzen

von Zufälligkeiten weit weniger abhängig sind, als jene der periodischen Erscheinungen in

der Fauna, so ist die periodische Wiederkehr der Erscheinungen in der Flora auch allge-

meiner bekannt als jene in der Fauna, und ich darf mich daher auch der Nothwendigkeit

überhoben ansehen Belege anzuführen. Die besten sind ohnehin die geringen wahrschein-

lichen Fehler der mittleren Zeitbestimmungen für die Phasen der Entwickelung.

Die Botaniker haben sich bisher darauf beschränkt , in iliren Floren die Monate anzu-

führen, welche die Blüthenperioden der einzelnen Pflanzenarten umfassen, auf den Einfluss,

den die geographisciie Lage, die Seehöhe, die Exposition gegen die Weltgegend und andere

Factoren dieser Art auf die Blüthezeit nehmen, ist dabei so viel wie gar kein Bedacht ge-

nommen worden. Die Blüthenperiode wird nur im Allgemeinen und auf die bemerkte unge-

naue Weise durch das fi-üheste und späteste Datum der Blüthe bestimmt und selbst diese

beiden Daten richten sicli gewöhnlich nur nach der Blüthenfülle, nicht nach dem absoluten

'J im W.W'II. Biiiidc der Sitzungoliericlite dur laallicm.-naturw. Claase der kais. Akademie der Wissenschaften (1859).
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Anfange und Ende der betreffenden Erscheinungen. Für die Fruebtreife fehlen selbst solche

allgemeine und unbestimmte Angaben gänzlich.

Es genügt, auf das elassisehe Werk von Neilreich über die Flora von Nieder-Österreich

zu verweisen, nach welchem alle Determinirungen von mir vorgenommen wurden, und

welchem die Nomenclatur und Systematik der Pflanzenarten in der folgenden Zusammen-
stellung der Ergebnisse zur Gänze entlehnt sind. Neilreich hat übrigens den Werth und

die Nothwendigkeit genauer Zeitbestimmungen für den Eintritt bestimmter Entwickelungs-

phasen der Pflanzen, mit einem Worte der phyto-phänologischeu Beobachtungen selbst aner-

kannt und aus meinen im Wiener k. k. botanischen Garten in den Jahren 1852 —1858 ange-

stellten Beobachtungen eine vorläufige ähnliche Zusammenstellung von Mittelwerthen, wie die

folgende, für die wichtigsten und verbreitetsten Pflanzenarten aufgenommen ').

Ausführlicher hat sieh Herr Professor H. Pokorny über den Zweck und Nutzen

solcher Beobachtungen ausgesprochen -).

Die ersten Versuche, derlei Beobachtungen anzustellen, gingen von mir im Jahre 1835

aus (in Prag), seitdem habe ich mich unausgesetzt und eifrig mit dem Gegenstande beschäf-

tiget, ja der bei weitem grösste Theil meiner wissenschaftlichen Thätigkeit war demselben ge-

widmet. Eine Übersicht meiner Bemühungen und der bis zum Jahre 1857 einschliesslich

gewonnenen Resultate ist in meiner Abhandlung: „über das Gesetz des Einflusses der Tem-

peratur auf die Zeiten bestimmter Entwickelungsjihasen der Pflanzen-' •') enthalten, an welche

sich eine zweite unter dem Titel anschliesst: „Thermische Constanten für die Blüthe und

Fruchtreife von 889 Pflanzenarten" ^), welche diese Übersicht bis einschliesslich zum Jahre

1861 fortsetzt. Vorzüglich die letztere Arbeit ist es, an die ich nun anknüpfen will.

Die Beobachtungen, deren Resultate in dieser Denkschrift niedergelegt sind, hatten den

ganz speeiellen Zweck, nachzuweisen, in Avelchem Masse das Klima, insbesondere die Tem-

peratur, die Zeit des Eintrittes der Blüthe und FruchtL-eife bedingt. Es wurden daher alljähr-

lich dieselben Pflanzen-Individuen oder Gruppen derselben beobachtet, also auch auf einem

und demselben Standorte. Solche Beobachtungen, wenn sie eine grössere Anzahl von Pflanzen-

arten umfassen sollen, und dies war wohl wünschenswerth, um einem allenfalls resultirenden

Gesetze für den Einfluss der Temperatur eine allgemeine Geltung einräumen zu können —
solche Beobachtungen also waren nur in einem botanischen Garten gut ausführbar.

Anderseits ist nicht zu verkennen, dass den Bedingungen zu einem erfreulichen Gedeihen

der hier cultivirten Pflanzen auch in einem botanischen Garten von der günstigsten Lage und

Bodenbeschaffenheit nur im Allgemeinen genügt werden kann. Den besonderen Bedürfnissen

der einzelnen Arten Rechnung zu tragen, wird nur in einzelnen wenigen Fällen gelingen.

Dieser Umstand ist von erheblichem Einflüsse auf die Zeiten des Eintrittes der Entwicke-

lungsphasen und bestimmte mich daher vom Jahre 1855 angefangen, ähnliche Beobachtun-

gen, wie seit 1852 im botanischen Garten, auch im Freien anzustellen, welche bis ein-

schliesslich zum Jahre 1862 fortgesetzt worden sind. Die Orte, nach welchen die Excursionen

1) M. s. Neilreich: Flora von Nieder-Österreich. III. Abschnitt. Einfluss des Klimas auf die Vegetation. S. LXV.

2) M. s. Polcorny: Über Pflanzenphänologie. In den Schriften dos Vereins zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenrtnls.^i

in Wien. III. Band, S. 145.

3) Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften. XV. Band.

4) Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften. XXI. Band.
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unternommen und die Gegenden, welche besucht worden sind, findet man im ersten Theile

dieser Arbeit verzeichnet (Fauna).

Ich konnte auch noch jene Beobachtungen anschliessen , welche ich in den Jahren

1857 1862 am Semmering, Schneeberg und auf der Raxalpe und den angrenzenden Vor-

alpen, Bergen und Thälern anstellte, wenn auch hier die einzelnen Excursionen durch grössere

Zeitintervalle getrennt waren; weil sich auch an solchen Pflanzen, denen man ganz zufällig

begegnet, die man also nicht fortwährend im Auge behält, die Entwickelungsphasen der Zeit

nach mit annähernder Genauigkeit abschätzen lassen. Begreiflicher Weise konnten jedoch im

Alpengebiete die Beobachtungen nur auf die Sommermonate beschränkt bleiben.

Die meisten Excursionen wurden von Paierbach aus über den Gans und die Nordseite

des Alpel herum auf den Schneeberg unternommen, welcher indess auch vom Kaiserbrunn

aus durch den Klaus- und Krummbachgraben einigemal erstiegen worden ist, oder es wurde

doch wenigstens der Rückweg in dieser Richtung eingesehlagen. Gewöhnlich blieb aber nur

die Baumgartnerhütte das Ziel, von wo aus allenfalls noch der Ochsenboden am Waxiüegel

bestiegen wurde. Wegen Ungunst der Witterung glückte die Ersteigung der beiden Gipfel,

des Kaistersteines und Klosterwappens, verhältnissmässig nur selten, etwa einmal in drei Fäl-

len. Einmal bestieg ich den Gipfel auch vom Höhbauer Wirthshause aus über den Kuschuee-

berg, also am Nordabhauge, während Dr. Wohl mann, der in den Jahren 1855 und 1856

au den phänologischeu Beobachtungen regen Antheil nahm, die Besteigung einige Male in

dieser Richtung ausführte.

Die Raxalpe wurde von mir fast immer von der Prein aus erstiegen, nur einmal nahm

ich die Richtung über den Knappeuberg und Grünschacher. Die Besteigung des Sennneriug

ging von der dortigen Eisenbahnstation aus und blieb auf die südlichen Gehänge nächst und

über dem Passe beschränkt. Hieran schliessen sich mehrere Excursionen durch das Höllen-

thal zwischen den Alpengruppen der Rax und des Schneeberges und eine in das Mürzthal,

von wo dann das Raxeuthal und die Prein durchwandert worden ist.

In den ersten Jahren erfreute ich mich der Theilnahme an den Beobachtungen von Seite

zweier rühmlichst bekannter Botaniker, des Herrn Dr. Siegfried Reissek und des bereits

früher genannten Herrn Dr. Bruno Wohlmann, ersterer wählte die Auen des Prater, die

Brigittenau und die Umgebung von Simmering zu regelmässigen in kurzen Zeiträumen wieder-

kehrenden Excursionen , letzterer durchstreifte das Gebiet der Wiener Flora in allen Rich-

tungen bis zur Entfernung von einigen Meilen (Baden, Dürnstein) und setzte während der

Sommermonate die Beobachtungen während seines Aufenthaltes in Guttenstein fort, von wo

aus auch Excursionen ins Alpengebiet unternommen worden sind. Beide stellten ihre

Beobachtungen im Jahre 1855 an, Dr. Wohlmann auch noch im Frühjahre 1856 und unter-

nahm am Schlüsse desselben auch noch einen Ausflug auf den Schneeberg.

Früher schon, nämlich 1853, begann auch der selige Assistent der k. k. Central-Anstalt

A. U. Burkhardt seine Beobachtungen und setzte sie mit einem Eifer und einer Ausdauer

wie kein zweiter Theilnehmer bis zu seinem zu Anfang 1860 erfolgten Ableben fort, wobei

er sich der wirksamen Unterstützung seines Freundes Herrn K. Hacker zu erfreuen hatte,

welcher die Beobachtungen, so weit es sein anderweitiger Beruf erlaubte, auch nach Burk-

hardt's Ableben fortsetzte. Leider sind mir alle diese AufzcMchnuno-en nur in so weit, als selbe

in der „Presse" mitgetheilt wurd(>n, zugänglich gewesen. Auch haben sich Burkhart und

mehr noch sein Nachfolger allmählich von den beengenden Fesseln der Instruction euiancipirt
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und mehr das Interesse der Zeitungsleser berücksichtiget, als das näcliste Ziel der Beobachtun-

gen, nachdem Burkhardt gleich Anfangs eine gewisse Originalität sich gesichert hatte, was

zur Folge hatte, dass ich seine Beobachtungen nur theilweise benützen könnte.

Burkhardt wohnte in den letzten Jahren, sowohl im Sommer als im Winter, auf dem
Lande und hatte daher die beste Gelegenheit zu den Beobachtungen.

Die genauesten Beobachtungen wurden bei Mauer, Rodaun, Kalksburg und Kaltenleut-

geben angestellt, ausserdem zahlreiche Excursionen fast in alle interessanten Gebiete der

niederösterreichischen Flora unternommen.

Ein anderer Theilnehmer an den Beobachtungen war Herr l)r. Franz Low, der in den

Jahren 1855 und 1856 den Laaerberg zum Zielpunkte seiner Excursionen gewählt hatte.

Auch früher schon hat er im Verein mit seinem verstorbenen Freunde A. Roll mehrere Jahre

hindurch Aufzeichnungen über die Blüthezeit vieler Pflanzenarten gesammelt , welche ich

aber hier nicht berücksichtigen konnte, weil dieselben sich auf keine bestimmten Phasen,

sondern nur die Blüthe im Allgemeinen beziehen.

Die Herren Dr. Reissek, Wohlmann und Low haben sich seit 1855 an die In-

struction gehalten und es konnten daher auch alle ihre Beobachtungen berücksichtiget

werden.

In dem Jahre 1858 betheiiigten sich auch die Herren Dr. J. Woldrich, Felkel,

Friedrich Zinimerl und Peter Hamp an den Beobachtungen. Woldrich stellte dieselben

bei Nussdorf und Grinzing, Felkel im Prater, Zimmerl und Hamp am Galizimberge

an. Felkel setzte dieselben auch noch im folgenden Jahre fort, so wie die anderen Herren

an den Stationen, wohin sie übersiedelten.

Im Jahre 1862 endlich betheiligte sich Herr P. J. Wiesbauer zu Kalksburg an den

Beobachtungen, ohne jedoch die Blüthenphasen immer so strenge zu berücksichtigen, wie

dies wünschenswerth gewesen wäre. Schon im Herbste des Jahres übersiedelte jedoch

Wies bau er nach Pressburg. •

VomJahre 1863 verdanke ich Aufzeichnungen Herrn Professor Tomas chek, welcher

sie auch noch gegenwärtig fortsetzt, jedoch das specielle Ziel vorzugsweise im Auge behaltend,

dem Gesetze des Einflusses der Temperatur einen präciseren Ausdruck zu geben, und daher

vor Allem die Bäume berücksichtiget, welche sich am besten zu derlei Untersuchungen eignen.

Mit Einschluss der Beobachtungen des Herrn Professor Tomaschek liegen gerade 10jährige

Beobachtungen vor, indem ich jene des Herrn Dr. Low vom Jahre 1854 in soweit berück-

sichtigte, als bei denselben auf die Phasen Rücksieht genommen worden ist.

Bei der Ableitung der mittleren Zeiten des Eintrittes der einzelnen Phasen: erste

Blüthe (5), BlüthenfüUe {Bf), erste Fruchtreife {F), welche allein berücksichtiget worden sind,

habe ich auf alle Pflanzenarten Bedacht genommen, für welche wenigstens zweijährige Beobach-

tungen vorlagen. Die einzelnen Beobachtungen über jene Arten, für welche nur in einem

Jahre Aufzeichnungen gesammelt werden konnten, führte ich hier nur in dem Falle an, wenn sie

das Alpengebiet betrafen. In jedem Jahrgange wurde das früheste Datum, gleichviel, welchem

Beobachter es zu danken ist, gewählt, dasselbe für alle Jahrgänge ermittelt und daraus der

Mittelwerth abgeleitet. Dies gilt von allen beobachteten Pflanzenarten und den drei oben

g-enannten Phasen. Für diesen Mittelwerth ist der wahrscheinliche Fehler auf die bekannte

Weise berechnet und derselbe mit dem Zeichen ± angeführt worden.
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Das absolut früheste Datum m jedem Jalire war nicht immer an dieselbe Exposition des

Standortes der Pflanze in Bezug auf die Weltgegend und die Insolation gebunden. Es konnte

demnach bei den Mittelwerthen nur die vorlierrsehende Exposition bemerkt werden. Da

Burkhardt ilie Pflanzen „an den natürlichen Standorten des häufigsten Vorkommens''

beobachtete, so hielt er die Angabe der Exposition für überflüssig und liat auch in soferne

Recht, als man dieselbe, wenigstens indirect, aus Neilreieh's Flora entnehmen kann. Gerade

au solchen Standorten, wie selbe Burkhardt wählte, erhält man aber in jedem Jahre die

frühesten Daten, abgesehen davon, dass ihm sein immerwährender Aufenthalt auf dem Lande

bei der Gewinnung derselben nicht selten günstig war und sein gewöhnlicher Beobachtungs-

bezirk für viele Pflanzen auch Standorte frühester Entwickelung aufzuweisen hatte. Jenen

Mittelwertheu , welchen seine Aufzeichnungen in überwiegender Anzald zu Grunde liegen,

habe ich die Bemerkung „unbestimmter Standort" angefügt.

Dagegen bedeutet ein ., indifferenter Standort" (±) einen in Bezug auf Insolation so

günstig als ungünstig gelegenen. Die Exposition gegen die Weltgegend ist nicht selten bei

den Mittelwerthen, bei einzelnen Beobachtungen aber fast immer durch Anfangsbuchstaben

bezeichnet, welchen +, ± oder —fortgesetzt sind, je nach dem Grade der Insolation. Bei

den Bäumen hielt ich beide Angaben in der Regel für überflüssig. Wo eine Angabe fehlt, ist

immer ein horizontaler und zugleich ein besonnter Standort, d. i. ein normaler zu verstehec,

zuweilen ist dies auch ausdrücklich bemerkt.

Bei annunellen Pflanzen ist auch die Zeit der Saat = 8 und des Keimens G= ersichtlich,

bei den Getreidearteu jene der Ähren- = Ä oder Rispenbildung = B.

Die Angabe der Seehöhe hielt ich nur bei den Alpenpflanzen für nothwendig. So weit

die Seehöhe der Excursionsorte aus Neilreieh's Flora ersichtlich sind, benützte ich diese

Angaben, nur wenn solche fehlten, hielt ich mich an die Ergebnisse meiner eigenen barome-

trischen Höhenmessungen. Solche wurden überhaupt nur an Fundamentalpunkten, z. B. in den

tiefsten Thälern, auf Kämmen und Gipfeln der Berge, vorgenommen, die Seehöke der

zwischenliegeudeu Standorte hingegen 'durch blosse Schätzungen des Unterschiedes gegen

die Seehöhe der nächsten Fundameutalpunkte bestimmt. Bei Beobachtungen, wo die Höhe der

Standorte so zu sagen mit jedem Schritte wechselte, war ein solches Verfahren wohl genügend

Woes die Anzahl der Beobachtungen erlaubte, habe ich die Höhengrenze für die ein-

zelnen, im Alpeugebiet beobachteten Pflanzenarten, angegeben. Dieselben sind als absolute

anzuseilen, während jene in Neilreieh's Flora mehr für die Standorte des häufigsten Vor-

kommens zu gelten scheinen, worin zum Theil immer die Difierenzen unserer Angaben die

Erklärung finden dürften.

Obgleich in Neilreieh's Flora die Blüthenperioden nur im Allgemeinen ersichtlich

sind, indem die Monate des Blühens aufgezählt werden, so habe ich dennoch seine Zeitanga-

ben mit den meinen, welche in Tagen gegeben sind, verglichen und die auffallenden Ab-
weichungen bemerkt. In der Regel konnten sich diese nur auf den Beginn der Blüthen-

periode beziehen. Wenn dieser von mir wenigstens um mehr als zehn Tage früher oder

später eintretend gefunden worden ist. habe ich die Abweichung bemerkt. In der Regel
waren meine xingaben die früheren, weil sie sich auf den absoluten Anläng des Blühens be-

ziehen. Wenn meine Angabe ausnahmsweise die spätere war, so lässt sich dies dadurch
erklären, dass die Pflanze von mir an den Standorten frühester Entwickelung nicht beobachtet

worden ist. Die Unterschiede würden wahrscheinlich aus diesem Gruiulc häufiger und
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erheblicher sein, wenn Neilreich's Perioden nicht, wie es den Anschein hat, für die Blüthen-

fiille = Bf als giltig- anzunehmen wären, wodurch eine Art Compensation stattfand.

Der Zeitpunkt des Eintrittes dieser Phase ist sehr von der Individuen-Anzahl der

beobachteten Pflanzenart abhängig und tritt im Allgemeinen desto früher ein, je kleiner die-

selbe ist, wenn die Blüthenfülle notirt wird, falls die Hälfte der ßlüthen entwickelt sind. Ich

berücksichtigte bei meinen Beobachtungen so viel als möglich immer Gruppen von Pflanzen

einer Art, einzelne Individuen nur dann, wenn keine anderen in unmittelbarer Nähe waren.

Bei jenen Pflanzen , deren einzelne Blüthen zu sehr verschiedenen Zeiten sich entwickeln,

also verblühte, blühende und in der Knospe verschlossene Blumen zugleich vorkommen, ist

die Blüthenfülle dann angenommen , wenn die Anzahl der verbli'ihten Blumen 2'leich war

jener der in den Knospen verschlossenen.

In der Regel wird der Eintritt der Blüthezeit {B) desto früher bestimmt, je reicher an

Individuen die beobachtete Pflanzengruppe ist, weil man desto weiter voranseilende Individuen

in derselben antriÖ't. Da nun von der Blüthenfülle {Bf) das Gegentheil gilt, so erhält man aus

Yo (B-\-Bf) ein von der Individuenanzahl unabhängiges Datum, welches sich daher auch am
besten zu Vergleichungen eignet.

Um die Abhängigkeit der Blüthenzeit von der Seehöhe besser zu übersehen, habe ich

in jenen Fällen, in welchen die Anzahl der Beobachtungen die Ableitung von Mittelwerthen

für beträchtlich verschiedene Höhen es erlaubte, immer die Verzögerung in Tagen von B
oder Bf für 1000' Erhebung bestimmt, in der Voraussetzung, dass die Standorte in Bezug

auf Insolation und Exposition identisch waren. Um wieder den Einfluss der beiden letzt-

genannten Factoren nummerisch zu bestimmen , wurden immer die Mittelwerthe für B oder

Bf für verschiedene Standorte gerechnet, in der Voraussetzung, dass die Seehöhen nahe

übereinstimmten, wenn es die Anzahl der Beobchtungen erlaubte. Alle diese Fälle bilden aber

nur die Ausnahmen, indem verhältnissmässig erst bei einer geringen Anzahl der beobaehtö-

ten Arten derlei Bestimmungen vorgenommen werden konnten. Dasselbe gilt von der Varietät

der Pflanze, welche ebenfalls von erheblichem Einflüsse ist, es ist also weiteren Forschungen

ein grosses Feld offen.

A. Acotyledonische oder blütlienlose Gefässpflaiizen.

1. Eguiseium arfensc. Mittlerer Beginn der Srorenausstreuung ^7 —4 + 3, allgemeine Ausstreuung 13 —4 + 0.

2. Scolopendrium off/cinarum. Es liegt nur eine Tereinzelte Aufzeichnung von Dr. Wohl mann -vor, nach welcher ISS,") die allge-

meine Ausstreuung der Sporen am Kuhschneeberg in .ööOO' Seehöhe ') am 1 —7 stattfand. Hält man entgegen die Angaben in

Neilreich's Flora (August, September), so scheint sich die erwähnte Beobachtung nicht auf die Sporenausstreuung zu beziehen.

3. tSelaginella spinulosa. Allgemeine Sporenausstreuung =29 —7. Exposition gegen W. Schneeberg 5700' Seehöhe. Einzelne

Beobachtung von Dr. Wohlmann 1855. Nicht sicher, wie bei der vorigen Gattung, ob die Sporenausstreuung oder blos die

vorausgehende Entwickelung der Sporenbehälter gemeint sei.

Von den 14 Gattungen und 45 x\rten, welche Neilreich in seiner Flora anführt,

wurden nur 3 Gattungen und eben so viele Arten beobachtet, weil in den ersten Jahren die

') Die Höhe des Plateau am Kuhschneeberg bestimmte ich, freilich nur aus einer einzelnen Barometerablesung, zu 4-200', während

Wohlmann hiezu ööOO' annimmt. Vom Gipfel des Schrieeberges aus wird man die erstere Annahme gewiss als die richtige

halten.

IJenkschriffen der mathem.-nalurw. CI. XXIV- Bd.
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bliitlienloseii Gefasspflanzen fast un berücksichtiget blieben und dieselben überhaupt in der

näheren Umgebunpf Wiens, wo die Beobachtungen gew(ilinlii'li angestellt wurden, selten sind.

ß. Kotyleclonisclie oder blütlieutrag-ende Gefasspflanzen.

V. Ordnung. Gramineen 'j.

4. Zea Mays. Für die Saatzeit «=lö— i + 5; /;=•-'(; —7 + "J.

Botanischer Garten, 6=29—4+ 3, £=20—7+ 7.

5. Androjwgon Ischtt'inmm . B='il —7 + 3, Bfi=~ —S±4.

Botanischer Garten. i':=5 —8+1 später, weil der ötamloit

durch einen Baum zicmlicli beschattet war.

6. Setaria viridis. F^9 —7 + 3.

7. Panicum miliaceum. B^-23 —7 + 2. Saatzeit =N. unlicstimmt.

Bot. Garten. S=26—4 + 3, i'=7— 7+U, f=22— 7 + o.

Scheint also im Freien beträchtlich später gesäet zu

werden.

S. CyuoJun Uactylon. iJ^SO —6 + 4.

9. Alopecurus pratensis. J3=5 —5 + 2. BJ=iX —5+2.

Botanischer Garten. iJ=5 —5 + 2.

10. Alopecunis genirulatus. B=6—5 + 2, 7j/:=19 —5 + 6.

11. Cryps/s alopectiroides. B/=7 —6 + 2. Standort indifferent.

\ach K eilieich's Flora beginnt die Blüthenperiode erst

mit Juli.

12. l'ldeum Bökmeri. j5=7-6 + 4, i>/=28 —6 + 1. Für die erste

Blüthenphase Eyposition gegen N.

13. Phlenin Mirlielii. Nur einmal beobachtet und zwar Bf='d —

8

am Schneeberg bei 4750' Seehöhe, Exposition gegen S.

14. P/deum pratense. B=1S—6 + 3, Bf='2ö— G + 6.

Botanischer Garten. £^=19—6 + 1, ^"=28 —7 + 3.

15. P/ilenm alpinnm. B=ll —7 +ö in 5125' Seehöhe. Bf=S —8 + 4

in 4750' Seehöhe.

Beobachtet auf der Raxalpc und dem .SehncebcrgC; Expo-

sition gegen S.

16. Antho.i-anium odoraUim. 7)'=30— 4 + 3, iy=12 —5 + 0.

Botanischer Garten. i'=15— 5 + 2, ii'=10— 6 + 3.

Ofi'enbar geht dieser I'flanze hier die Feuchtigkeit der

Wiesen ab, vielleicht aucli der Schutz gegen Spätfroste, da-

her die Verzögerung.

17. I>iyrap/äs aruudiuacca. i'^7 —6+1. B/^ll —6+1. Stand-

ort indifferent

Botanischer Garten. i)'=10 —6 + 1, 7^^2 —7 + 1. Standort

zwar normal, dagegen aber wieder im trockenen Boden.

18. Stipa pennaia. .5=8—5 + 2, i?/=25 —5 + 2, i'''=2— 6 + 9.

Für die erste Blüthenphase Standort indifferent gegen S.,

für die zweite unbestimmt.

Botanischer Garten. ü=l— 6 + 2, i?=l-7-j-o_ Jedenfalls

ist das obere Datum das richtige und stimmt auch mit der

Angaben in Neilreich's Flora mehr überein '').

10. ililium effv.snm. ü^30 —5 + 1. Standort unbestimmt.

20. Agrostis l'uhjaris. £=14 —6 + 1.

21. „ slülunifera. 7;==10-6 + 2, ü/=30 —6 + 5.

Botanischer Garten. iJ=4— 7 + 4 ^j. F:=25— 7 + 1.

24.

26.

27.

30,

38.

Agrvstis Spica venii. £=17 —6 + 2.

Calamagrostis Epigeios. £=1 —7 + 1, £/i=24 —6 + 4. Für die

zweite Blüthenpliase Standort gegen S.

Botanischer Garten. £=5—7+ 2, jP=22 —7 + 3.

Oalamagroslis sylnatica. £/=8 —8 + 4, in 2475' Seehöhe.

Standort beschattet. Bei Gutensteiu und am Gans je einmal

beobachtet. Nacli Neil reich ist die Blütenperiode Juni,

Juli.

.'^esleria caerulea. £=2 —4 + 4, Bf='i —4 + 7. E.xpnsition ge-

gen S. Auf Kalkfelsen bei Baden im Jahre 1859 bereits 7 —3,

dagegen auf feuchten Wiesen bei Lainz im Jahre 1854 erst

24 —4 zu blühen beginnend. Es sind dies die äussersten,

beobachteten Extreme.

Botanischer Garten. £=9 —4 + 1, i'^=13 —ö+l.

Ilierochloa australis. £:^25 —4 + 4, £/'=15 —4 + 8. Stand-

ort indifferent. Die Aufzeichnungen in einzelnen Jahren wegen

Terschiedener Exposition sehr differircnd. So 1855. £=13 —5,

dagegen 1SC2 £^5 —4, dort nördliche, hier südliche Expo-

sition.

IIolcvs ianatns. £^19 —6+2. Exposition gegen S., jedoch

indifferent.

Botanischer Garten. £=8—6+ 2, F=2S—6 + 3. Hier

durch Insolation mehr begünstiget.

Arrhetiathernm elatins. £=3 —6+ 1.

Melicii ciliata. £=9—6+ 3, £/=15 —6 + 2, F=f-7 + 3.

Für die er.?tc Blüthenphase Exposition gegen S.

Botanischer Garten. £=8 —6 + 1.

Melica nutans. £=10 —5 + 2, £/::=13 —5 + 2. Für die zweite

Phase Abdachung gegen S. Der Einfluss der Insolation nicht

sehr erheblich. Für einen beschatteten .Standort findet man

£=14 —5 + 3, für einen besonnten und gegen S. exponirten

£=5-5 + 1.

Me/ica unißora. £=14 —5 + 5. Standort unbestimmt.

Koelen'a cristala. £=26—5+ 4, £/=8 —6 + 2. Einfluss der

Insolation nicht erheblich, denn 1861 ergab sich für Bf:

+ S—( —N) = —5, also im extremsten Falle.

Avena caespitosa. B=S—7+8.

„ flaveseens. £=8 —6 + 1, £/=15— 6 + 1.

„ pubescens. £=26—5+ 4, £/=29— 5 + 2.

„ pratensis. Bot. Garten. £=25-5 + 2, i''=ll —6 + 2.

„ sativa. .5=4-4 + 1, £=8—6+ 3. £=20—6+ 4. /'=

27 —7 + 4.

Botanischer Garten. .s'=12 —1 + 7, £=5 —7+0, F=
20—7+ 3.

Phragmites communis. £=21^8+10, Bf==9 —9 + 7, Für die

zweite Phase der Standort indifferent.

') Über die Art der Bestimmung der Blüthe und Fruchfrcife s. S. 14. Thermische Constanten für die Blüthe und Fruchtreife von

889 Pfianzenarten. Wien 1863. (Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften. XXI. Band.)

3) Über die Ursachen dieser auffallenden Differenz, s. m. „Thermische Constanten" S. 15.

3) M. 8. die Bemerkung zu Nr. 18.
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39. DactyKsglomerata. 5=23—5+ 2, Bf=i -6 + 3, i'''=2 1—6 + 3.

botanischer Garten. 5=27=5 + 1, J^=20—C + 1.

Aus Beobachtungen in den Voralpen der Rax und des

Schneeherges, hei südlicher Exposition in 3250' Seeliöhe

B=i—l + l.

Einfluss der Insolation nicht unerheblich. I''iir J?/ ergibt

sich an beschatteten Standorten «'ine Verspätuns; von H Ta-

gen, gegen besonnte.

W. Foa hiMosa. 7J=:9— 5 + 3. i(/=22-ö±3. Tlnbestiuimter

Standort für die erste Phase.

41. Foa alpina. i>/'=16 —7 + 9. Schneeberg und Kaxalpe bei

5390' Seehöhe. Standort unbestimmt.

42. Poa nemoralis. J?=25—5 + 5. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=4—6+ 2, F=26—6 + 1. Hier

wahrscheinlicli durch Trockenheit des Bodens verzögert.

43. Poa fertih's. B=ll —6 + 5. Standort unbestimmt.

44. „ triviidis. 5^25—5+ 4.

4.i. „ pratensis. ij'^lCi— 5 + 2, 5/==23 —5 + 2. Für beide Pha-

sen Exposition gegen S.

Botanischer Garten. Jß^il —5+1, i<'=15 —6 + 1. Die

Verzögerung durch den horizontalen Standort erklart. Der

Einfluss der Insolation scheint jedoch nicht erheblich, denn

1855 fand ich für B nur eine Verzögerung von 6 Tagen an

beschatteten Standorten im Vergleiche zu besonnten.

46. I'oa rompressn. 5=16—6+ 2, i^=16 —7+1.

47. Glyceriafluilans. 5=26 —5 + 5.

48. „ distans. 5=9 —6 + 0. Standort unbestimmt.

49. Cynosurus cristatus. ll^V) —6 + U, 5/^=19-6 + 2.

Botanischer Garten. 5=17—6+ 1, ^1=14-7 + 1.

Am Knapiienberg, einer Voralpe der Raxalpe, bei 2500'

Seehöhe im Jahre 1860. 5:^18 —7 an einem beschatteten

Standorte gegen SO.

50. Brizamedia. 5=1—6 + 3, 5/=10— 6 + 3, i'"=lS —6 + 5. Für

die Fruchtreife der Standort indifferent.

Botanischer Garten. 5^2—6+ 1. F=17—6 + 2.

In N e i 1 r e i e h's Flora tindet sich nicht erwähnt, dass diese

Pflanze auch in den Alpen vorkommt. Ich fand sie am Schnee-

berg bis 5000' aufsteigend. Aus allen Beobachtungen erhält

man: 5=28-6 + für 2750' Seehöhe und

5=10 —S + 5 , 4875' , in beiden Fällen für

eine südliche Exposition. Hieraus folgt für 1000' Erhebung

eine Verzögerung von 20 Tagen.

:A. Festuen orina. 5=20—5+ 2, 5/=2— 6 + 2.

Botanischer Garten. 5=28 —5 + 1, iP:=16— 6 + 1.

52. Festuca heterophyVa. 5=^27 —5 + 11. Standort unbestimmt.

53. ,, rubra. 5=3 —6 + 9, Bf=li—6 + Q.

Botanischer Garfer. 5=^3 —6 + 1, J^:=24 —6 + 2.

54. Festuca elatior. 5^26 —5 + 4, 5/=l5— 6 + 4.

55. „ arundinaeea. 5=14 —6 + 3. Standort unbestimmt.

56. , gigantea. 5=13—7+ 3, 5/=27— 7 + 7. Stan-ion

beschattet.

57. Bromus ereetus. 5:^4 —6 + 5, 5/=9 —6 + 5.

Botanischer Garten. 5=3—6+1, 7^=1 —7 + 2.

58. Bromus inermi's. B=S—6 + 3.

59. „ seea''inus. B^ö —6 + 2.

60. , moms. 5=26—5+ 2, iy=22-6 + l.

61. „ arvensis. 5=25 —5 + 11.

62. „ sterilis. 5=28—5+ 3.

63. „ leciorum. 5=2 1—5+1.

64. Brachypodiu m süvatinnn. J1^:H) —6+10. .Stnmlort unbe-

stimmt.

65. Brachypodium pinnatum. B=13—6 + 1, 5/=2;; —6+1.

Standort indifferent, für Bf zugleich Exposition gegen S.

66. Trilicum vulgare hylernum. 5^6 —6 + 1. F:=ö —7+ 1. Stand-

ort unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=2—6+ 1, /'=3— 7 + 1.

67. Triticura repens. B=l —6 + 3, Bf=l'A —6 + 1.

Botanischer Garten. 5=18—6+ 1, F^'i —7 + 2.

68. Tritieum caninum. 5=7 —6 + 3, 5/=15 —6 + 5. Für die

erste Phase der Standort indifl'erent.

Botanischer Garten. 5=5 —6 + 1, /<'=3 —7 + 2.

69. Seeale cereale hybernum. .1=1 —54 2, 7j^20— 5+1,
5/=27— 5 + 3, F= 1—7+ 3.

Botanischer Garten. 5=25—5+1, i'"=29— 6 + 2.

70. Hordeum vulgare. .S=24—3 + 7, J=5 —6+1, F=18 —7 + 3.

Botanischer Garten. 5=15 —6 + 1, i^^l6 —7 + 3.

71. Horden m distichum. 5^7 —6 + 3, F=S—7 + 1.

72. „ murinum. 5=26—5+ 2, Fz=n —6 + 3.

73. Lolium perenne. 5=S—6 + r>, 5/==14— 6 + 6.

Botanischer Garten. 5=9—6+ 1, F=:%—7 + 1.

Von deu 46 Gattungen und 132 Arten in Neilreieh's Flora wurden beobachtet 34 Gat-

tungen und 70 Arten.

VI. Ordnung-, Cyperaceen.

74. Carex Daealliana. 5/=10 —4 + 2.

75. , muricata. 5/=3— 5 + 2. Standort indifferent, Exposi-

tion gegen SW.

76. Carex Schreberi. Botanischer Garten. 5=25 —4 + 2. Stand-

ort indifferent.

77. Oarex acuta. 5/=25— 4 + 3.

78. „ aCrcK'a. 5/=30 —6 + 0. Exposition gegen SW. in 5750'

Seehöhe. Schneeberg und Raxalpe.

79. Carex tomentosa. Botanischer Garten. 5=29 —4 + 3 ,

F=9-6 + l.

80. Carex praecox. 5=:4— 4+1, 5/'=7 —4+1. Für die erste

Phase Exposition gegen S.

Botanischer Garten. 5=13 —4+1.

81. Carex montana. 5=16 —4 + 2. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=7 —4+ 1.

82. Carex pilulifero. Botanischer Garten. 5:=12— 4±1.

83. Carex Immilis. 5=22—3+ 3, 5/=30— 3 + 3.

Botanischer Garten. 5=:1 —4 + 2. Die Beschleunigung

im Freien erklärt sicli durch die walirsoheinlicli südliche

Exposition.

84. Carex digitata. Bf=ö —4 + 2. Exposition gegen SW.

85. „ supina. Botanischer Garten. 5=2 —4 + 6.

86. „ alba. 5=25—4+ 7.

87. „ nitida. 5=14—4+ 3. Standort unbestimmt.

88. „ glauca. 5=11-4 + 6, 5/=25-4 + l, J'=18-6 + 6.

Standort für die erste Blüthenphase unbestimmt, für die

zweite Exposition gegen SW., für die Fruchtreife gegen S.

Botanischer Garten. 5=26—4+ 1, i^=12 —6 + 3.

Die Verzögerung im botanischen Garten ohne Zweifel der

Trockenheit des Bodens zuzuschreiben, da der natürliche

Standort an Bächen, Rainen, in Gräben etc. ist. (S. Xcil-

r eich.)
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89. Carex jiendula. ii:=l 1—5+ 6. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=21—5+ 1,^=26—6 + 1. Diese

Verzögerung ist einer älililichen Ursache zuzuschreiben, wie

bei der vorigen Art

00. Carex pilosa. 5=10—4+ 1, 5/=22-4 + l. Für die erste

Phase Exposition gegen S., für die zweite iiiiliffnrentcr

Standort.

91. Carex paludosa. 5=24—4+ 0. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=7-5 + 2, ^"=27 —6+1. In IJl-

treflf der Verzögerung der Blüthe im botanisclien Garten

s. Nr. 88.

92. Carex riparia. JJf=9 —5 + 2. Standort unbestimmt.

93. „ distans. Butanischer Garten. 5=7 - ö + 1, F=12 6 + 2.

94. „ ßilva. Bf=1l —4. Standort unbestimmt.

95. „ hrrta. 5=10-5 + 1. F=26 —C + 3.

96. Sfirptis lacuslris. 11=30 —5 + .3, 5/=4— 6 + 0. Für die erste

Pliase Standort unbestiinmf.

97. f-icirpiis sili-aticus. 5^22 —ö + (j. Standort unbestimmt.

98. Eriopliorum iniynMifoliinn. 5/^15 —1 + 3. Standort unbe-

stimmt.

99. Cyperva longuf.. H^i) —7 + 3. Botanisclier Garten.

Von den 7 Gattungen und 93 Arten dieser Ordniin«;- sind heobaditet: 4 Gattungen unti

26 Arten.

VII. Ordnung-, Alismaceen.

100. Alisma rianiago. 5=1—7 +3, 5/=2G—7 ±5, i''=19— 8 + 2.

Standort indifferent. Nimmt man die Aufzeiclmungen im

Juni für Alisma Plantago a. lerrestre, jene im Juli für Alisma

Flantogo ß. aqunticum, so erhält man für erstere Varietät

5=23 —6 + 2, für die zweite 5=11 —7 + 3.

Botanischer Garten. 5=23—7+ 2, F=18—8 + 2. Die

Ptlanze steht im Wasser.

101. Sagiaaria sagittaefolia. 5^31 —7+4. Standort beschattet.

Im Jahre 1859 gelangte diese Pflanze bereits am 1 —6 zur

Blüthe, welches Datum icii als zu sehr von allen übrigen

abweichend, nicht berücksichtigte. Überhaupt hängt die Blü-

tliezeit dieser Pflanze , deren Standort in den langsam

fliessenden oder blinden Donauarmen zu suchen ist, von

dem Wasserstande ab und tritt desto später ein, je höher

derselbe ist. weil der Blütlienschaft um so länger wird, so

wie die in denselben endenden Ausläufer. (Reissek.)

Von den 4 Gattungen und 5 Arten dieser Ordnung wurden 2 Gattungen und 2 Arten

beobachtet.

VIII. Ordnung. Butomaceen.

102. Bufoitms um/jellalus. 5=10—6+ 3, I>f='i't —6 + 4. Für die erste Phase der Standort unbestimmt.

Biese Ordnung cntliält nur diese Gattung und Art.

IX. Ordnung. Juncaceen.

103. Luzula pilosa. 5^15 —4 + 5. Standort unbestimmt.

104. „ aZÄecin. 5=19 —5 + 1, 5/=29— 5 + 1, i^=26-6+0.

Für beide Phasen der Blüthe Exposition gegen S., für die

Fruchtreife gegen SW. Für die erste Phase der Blüthe der

Standort zugleich indifferent, für die Fruchtreife beschattet.

Aus Beobaclitungen am Gans und Semmering: 5/=
1 —7 + 2 bei 3500' Seehöhe.

105. Luzula campestris. 5=10 —4 + 2, 5/=18 —4 + 2. Für die

zweite Phase Exposition gegen S. Für 5/ gibt eine Beobach-

tung vom Jahre 1861 eine Verzögerung von 9 Tagen an be-

schatteten Standorten im Vergleiche zu besonnten. In

Neilreioh's Flora gehört der März schon in die Blüthen-

periode, ich fand die Pflanze nie vor dem 2. April blUliend.

106. Juiicus glaticus. IS^ 1 1 —G + 1

.

107. „ trifidus. Dr. Wohlmann fand 1855 am Sohneeberg

in 6283' Seeliöhe 5/:^29 —7 ohne Angabe der Exposition,

ich selbst auf der Hax in 4750' Seehohe 5=3 —7 hei nord-

östlicher Abdachung. Normalwerthe können hieraus nicht

abgeleitet werden.

iOii. Junrus cumpressvs. 7)=5 —6 + 1, 5/^20 —6 + 4.

Von den 2 Gattunt>-eii und 22 Arten dieser Ordiiuna' wurden also 2 Gattungen und

G Arten beubaelitet.

X. Ordnung. Melanthaceen.

109. Toßeldia cahjnulata. 5:^24 —6 + 6, auf indifTerentem Stand-

Orte bei östlicher Exposition in 3167' Seehöhe. 5/=25 —6 +

auf indifferentem Standorte bei 2975' Seehöhe, 5/=24 —7 + 3

bei nördlicher Exposition in 4900' Seehöhe. Es sind Mittel-

wertlic aus njelneren Beobachtungen bei Gutenstein (W ohl-

manni, am Semmering, Schiicolicrg, auf der Kax und den

nahen Voralpen beider.

110. Veratntm nigrjim. 5^13 —7+1, F^13 —9 + G. Bot. (iarten.
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III. Vcralrum alhtim. /i'=l.'5 —6 + o. Stiiinlort unbestimmt. Für

ilicsu Alt liegen zahlreiche Beobachfimgou vom Scmmering,

Öchueeherii, der Kax und den Voral[)en beider vor, welche

folgende Normalwerthe geben. Für ;i-225' .Seehiihe:

/<=10-7±.T, für 3625' Seehöhe: iJ=l-7±-2 bei süd-

licher Exposition. Für 4100' Seehöhe: Bf=2,—S±i, für

4'250' Seehülie: Bf=^ —8 + ü bei südlicher Exposition.

Nimmt man an, dass J)=13— 6 für 1000' Seehöhe gelte, so

ergibt sich für 1000' Erhebung und einen horizontalen, son-

nigen Standort eine Verzögerung des Eintrittes der Blüthe

von 12 Tagen.

AmSchneeberg fand ich die Pflanze bei nördlicher Expo-

sition bis 6300' aufsteigend, bei südlicher nicht über 5000'.

Neilreich gibt im Allgemeinen GOOO' an.

112. Colchicum autuimiale. Ii=l-2 —8 + 2, Bf=Z~% + i.

Botanischer Garten. 5=2—9+ 1, i^=12 —6 + 1. Hier

wegen Trockenheit des Bodens der Blütheneintritt beträcht-

lich verzöüert.

Von 3 Gattungen und 4 Arten dieser Ordnung liegen also für alle derselben Beobach-

XI. Ordnung. Liliaceen.

tungen vor

113. Tulipa silcestris. Bot. Garten. ß=2 —5 + 1, i''=6— 7 +2. 126.

114. Liliuia Mariagon. B^IO —6 + 2. Standort indifferent. 127.

Botanischer Garten. iy=lG —6 + 1. Hier nur kümmer-

lich entwickelt. Aus den Beobachtungen am Schneeberg

ergibt sich B=S—7 für eine Seehöhe von 3875' bei süd-

westlicher Exposition. Bei derselben fand icli die PHanze bis 128.

4250' aufsteigend.

115. Lilium bulbiferum. 7^^5 —6+1, F=7—9 + 0. Botanischer 129.

Garten.

116. Anthericum Lilingo. Botanischer Garten. i;=3 —6+1. 130.

i'=23— 7 + 1.

117. Anihericum ramosum. B=^-20 —6 + 3, i(/^=20— 7 + 4. Die 131.

erste Phase gilt für die Exposition S., die zweite für S\V.

Botanischer Garten. i':=6 —7 + 1, ^"=29 —8 + 1.

Die auffallende Verzögerung im botanischen Garten ist
i

132.

dem horizontalen Standorte und der Trockenheit des Bodens ' 133.

zuzuschreiben. Dennoch findet man nach den Beobachtun-

gen im Freien nur eine mittlere Verzögerung von 4 Tagen
\

an beschatteten, gegen N. exponirten Standorten im Ver-
1

134.

gleiche zu besonnten südlichen. Es scheint demnach die
j

Feuchtigkeit die Hauptrolle zu spielen. I

118. Ornithogalum iiyrenaicum. BotanischerGarten. i)=31 —5 + 1, !

J^=22—9 + 1.

119. Ornithogalum umbellattim. 5=26-4 + 2, 5/=12-5 + 2.
j

Botanischer Garten. J5=12—ö + l. Ursache der relati-

ven Verzögerung ist die südliche Exposition für die erste

Blüthenphase im Freien.

120. OrnithogaUim nutans. B^l —a + ä. Standort unbestimmt.

Botanit^cher Garten. 5=15—4 + 2, i''=3-6 + 2. Sten-

gellose Varietät, daher anomal frühzeitig zur Blüthe ge-

langend 1).

121. Oagea stenojjetala. B/=20 4 + 6. Standort unbestimmt.

122. „ arrensis. 5=5 —4 + 2. Exposition gegen S.

123. „ lutea. 5=27—5+ 2, 5/=l —4 + 2. Standort indif-

ferent.

124. Gagea pusilla. 5=27—3+ 2, 5/=3 1 —3 + 2.

125. Scilla bifolia. 5=20—3+ 3, 5/=30-3 + 4. Standort in-

different.

135.

136.

137.

138

Scilla amoena. Bot. Garten. 5=27-4 + 1, ^"=7-6 + 3.

Allium Victoriaiis. 5=18—5+ 3, 7^=24-6 + 1. Botani-

scher Garten. Blüht nach Neil reich erst von Juli an,

also um so auffallender spät, als im botanischen Garten der

Standort beschattet war.

Allium iirsinum. 5=5 —5 + 2, Bf=-20 —5 + 4. Standort in-

different.

Allium Schoenoprasum. B=n—6 + 2. Standort unbestimmt.

BotanischerGarten. 5=23—6+ 2, ii'=29 —7 + 1.

Allium acutajigulum. 5=5 —8 + 4.

Bei Reichenau. JSf^n —8 + 10. Exposition gegen S.

Allium oleraceum. 5^26 —7 + 1. Standort indifferent. Nach

Neilreicb schon im Juni blühend. Auch liegen nur

2jährige Beobachtungen vor.

A llium cariiiat um. B^i —7 + 6 , 5/= 18 —7 + 8.

„ ßavum. 5=14—7+ 1, 5/=l— 8 + 2, i?=25— 8 + 4.

Für die zweite Blüthenphase und die Fruchtreife Exposition

gegen Süd.

Allium Scorodoprasum. 5=17 —6 + 2. Exposition gegen S.

Botanischer Garten. 5=14—7+ 1. Der Einfluss der

Exposition scheint sehr bedeutend, auch kommt im botani-

schen Garten noch die Trockenheit des Bodens in Anschlag

und dass nur 2jährige Beobachtungen vorliegen. Blüht

übrigens auch nach Neilreich schon im Juni.

Allium saiivum. BotanischerGarten. 5=24 —7 + 1.

Asparagus officinalis. 5^30 —5 + 2, 5_/=20 —6 + 6.

Botanischer Garten. 5=20—5+ 1, 7^=25-6 + 2. Hier

ist der Boden nackt, daher die Insolation kräftiger, während

die wilde Pflanze auf Wiesen vorkommt oder nur daselbst

wenigstens beobachtet wurde.

Muscari comosum. 5=3—6+ 6, 5/^=8—6 + 2, ii'=l9 —7 + 0.

Für die zweite Blüthenphase und Fruchtreife Exposition

gegen S. Für die zweite ßlüihenphase tier Standort in-

different.

BotanischerGarten. 5=8 —6+1, i''=23— 7 + 1.

Muscari racemosum. 5^31 —3 + 3, 5/:^18 —4 + 3, F=
28 —6+8. Für die zweite Blüthenphase Standort gegen S.

BotanischerGarten. 5^12—4+1, i?=17— 6 + 1.

1) S. Tberniisclie Constautcn. S. 21.
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Von den 9 Gattungen mit 3G Arten dieser Gattung wurden 9 Gattungen mit 25 Arten

beobac'ljtet.

Xn. Ordnung. Smilaceen.

139. Paris quadrifolia. 11=7 —r> + 6. Standort unbestimmt. Aus

ilon Beobachtungen am öemmering und in den Voralpen des

Schiieeherges erhält man 7j/'=17 —6 auf indifferentem Stand-

orte und bei einer Exposition gegen SW. in 2875' Seehöhe.

140. OonvaVaria Polygonalum. iJ=2 —5±1, I!J=S —5 + 1. Der

Standort indifferent für die erste, gegen S. exponirt für die

zweite Bliithenpliase.

Botaniseher Garten. i)=7 —5±1, i'==5— 8 + 1.

141. Convallarin latifoJia. B=18 —.t + 2. 1(/'=24— 5 + 0. Die

erste Phase für einen indifferenten Standort.

142. C'onvallarin muHiflora. J?^13 —5 + 7. Standort unbestimmt.

143.

144.

145.

Oonvallaria veviicillaia. li=20 —G + 6. Exposition gegen W.
Bei Gutenstein und am Alpel des Sehneeberges in 2600'

Seehöhe.

Oonvallaria inajalis. B=l —5 + 2, Bf=G —5 + 4. Für die

erste Phase der Standort iiidilTerelit, für die zweite gegen

S. geneigt.

Botanischer Garten. 7J=.8— 5 + 1, 7^=8 —8+1.

Majanthemnm bifolhirn. J5=22 —5 + 2.

In den Voralpen des Sciineebergcs bei 3350' Öeehöhe:

Bj=H—~i + 10. Standort beschattet.

Von den 4 Gattungen mit 8 Arten sind 3 Gattungen und 7 Arten beobaclitet.

XIII. Ordnung. Hydrocharideen.

Von den 1 Gattungen und 2 Arten keine beobachtet.

XIV. Ordnung. Irideen.

14ü. Crueus vernus. Botanischer Garten. JB:^24 —3 + 4.

147. , sativns. „ „ B=6—10 + 1.

148. Iris germanica. Bot. Garten. i?=14— 5 + 1, F='l<i —7 + 3.

Die wilde Pflanze soll nach Neilreich schon im April

blühen.

149. Iris pumila. i?=14— 4 + 3, -K/=25— 4 + 3. Exposition für

beide Phasen gegen S.

Botanischer Garten. i)'=22 —4+1. Die Verzögerung ist

hier nur dem horizontalen Standorte zuzuschreiben.

150. Iris Pseudacorus. i;=23 —5 + 3, i?/=4— 6 + 1. Für die

erste Phase der Standort unbestimmt, für die zweite in-

different.

Botanischer Garten. 11=28 —5 + 1.

151. Iris sibirica. Botanischer Garten. iJ=ll —5 + l,i<'==28 —7 + 3.

152. „ graminea. i}=14 —5 + 3, i?/:=23 —5+6. Für die erste

Phase unbestimmter Standort.

Von den 3 Gattungen mit lU Arten dieser Ordnung sind 2 Gattungen mit 7 Arten

beobachtet.

XV. Amaryllideen.

153. Narcissus poe/irus. i>/=19 —5 + . Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 7;^28— 4±1.
154. Narcissns incomjiarnbilis. i)'==14 —4 + 9. Standort unbestimmt.

155. „ Fseudoiiarcissus. «. plenus. Botanischer Garten.

jy=18— 4 + 1.

156. Leucojuiii vermim. Botanischer Garton. i>=20 —3 + 3.

15 7. Oalanthua nivalis. .ß=2-3 + 4, iy=16 —3-i-5. Standort

unbestimmt.

Botanischer Garten. iJ=3— 3 + 2.

Von 3 Gattungen mit Arten dieser Ordnung sind 3 Gattungen mit 5 Arten

beobachtet.

XVI. Ordnung. Orchideen.

158. Orcitis fusca. 7^=10 —5 + 2. Standort unbestimmt.

159. „ «"ViVrtm. i;=l 1-5 + 1, iJ/=26— 5 + 3. Für die erste

Phase unbestimmter Standort. Auf den Voralpen des Schnee-

berges fand ich 1861 in 3250' Seehöhe: i:/=6 —6 bei indif-

ferenter südlicher Exposition.

161. Ordiis ustidala. iJ=12-5 + 3, iy/=22— 5 4:4. Für die

zweite Phase der Standort unbestimmt. In den Vorbergen der

Uax bei 2500' Seeliöhe ergab sich i>/=12— 7 + 6 .auf in-

dilferentem gegen SO. abfallendem Standorte.

162. Orchis coriophora. ü==29 —5 + 3.

\&^. Orchis variegata. ü=ll— 5 + 6, ü/=23-5 + 4. Für die;lC3. „ glolosa. i?/=31— 5 + 3. Standort unbestimmt. Aus
erste Phase der Standort unbestimmt.

; Beobachtungen auf der Rax, am Schneeborg, Kuhschnee-
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164.

165.

166.

167.

168.

169.

170.

171.

172.

173.

174.

175,

Ijerf; und Lei Gutenstein hat sich ergeben: i)':=3 —7 + '2 hei

4833' Seehöhe und iJ/"=-.'5— 7 + 13 bei 4500' Seehöhe und

südlicher Exposition. Bf^=i —7 + 14 bei 2825 Seehülic. Die

in Neilrcich's Flora angegebene Blüthenperiode: Mai,

Juni, kann demnach die Alpenregion nicht umfassen. Am
Schneeberg und auf der Ka.K übereinstimmend, fand ich die

obere Höhengrenze in 5000' Seehöhe bei südlicher Expo-

sition.

Orchis Moria. ii=29— 4 + 2, £/=ll —5 + .S.

„ pallens. B^-27 —4 + 3, Bf=^i —5+1. Für die erste

I'hase der Standort unbestimmt.

Orchis mascnla. JS=17 —5 + 4.

„ sainiucina. J3=18—5+1, £/=3— 6 + 3. Standort

für beide Phasen unbestimmt. Nach Neilreich blüht die

Pflanze im Juni. Bei 3000' .Sechöhe am Semmering fand ich

185.8 : Bf=%—6 auf indiiferentem Standorte gegen SO.

Orchis latifolia. B^22 —5 + 4. Standort unbestimmt. Im

Jahre 1860 fand ich in 4000' Seehöhe am Alpel des Schnee-

berges JJ/=20 —7 auf beschattetem Standorte.

Orchis maciUata. B=:2l —5 + 3, i;/=30— 5 + 3. Für die

erste Phase der Standort unbestimmt, für die zweite Expo-

sition gegen N.

Aus Beobachtungen am Semmering und in den Vorhergen

am Schneeberg ergab sich Bf=22 —6 + 9 auf indifferentem

Standorte bei südlicher Exposition in 2625' Seehöhe.

Änacamptis pyramidalis. 7>/=27 —6±1. Standort unbe-

stimmt. Beobachtungen in Gutenstein und in der Sulz

(Wohlmann).
Ilimanioglossrmi hircinuin. i)=23 —6 + 4. Standort unbe-

stimmt.

Oi/mnadenia allida. Aus Beobachtungen bei Gutenstein

(Wohlmann), am Semmering, am Schneeberg und auf der

Rax erhielt ich: B=2l —6 + 8 bei östlicher Abdachung in

4325', JS=lS-6 + 6 in 3867'; B/=i-7±l bei südlicher

Exposition in 3875' und Bf=Sl— 7 + 1 bei 5850' Seehöhe.

Als Höhengrenzen ergeben sich 1400' —6000'. Gutenstein

und Plateau der Rax. Neilreich gibt an 3000—6000'.

Gynadem'a conopsea. B^25 —5 + 2, Bf=lG —6 + 0. Für die

erste Phase der Standort unbestimmt, für die zweite in-

different.

Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf der liax

ergab sich Bf=l —7 + 1 bei 3Sr75' Seehöbe und indifferen-

tem Standorte mit der E.xposition gegen S. Steigt am Schnee-

berg bei südlicher Neigung bis 5000'.

Coelogossum viride. B=26 —5 + 0. Standort unbestimmt.

Aus Beobachtungen am Unterberg bei Gutenstein, Kuh-

schneeberg und Schneeberg ergab sieh B/^18 —7 + 3 bei

4587' Seehölie und JB/=17 —7 + 3 bei einer Exposition ge-

gen S. in 4825' Seehöhe. Steigt am Sohneeberg bei südlicher

Exposition bis 6000'.

l'latanthera bifolia. i'=22— 5 + 2, ii/=20— 6 + 1. Für die

erste Phase der Standort unbestinunt, für die zweite be-

schattet.

176.

178.

179.

180,

181.

182,

183.

184.

185.

186.

187.

188.

In den Vorbergen aiuöchneeberg fand ich 1860: i):=329 —

6

bei 2500' Seehöhe und beschattetem Standorte gegen O. In

den Vorbergen der Rax 1861: i?/=3— 7 bei 3500' Seehöhe,

auf indifferentem Standorte gegen S.

Platanihera chloraniha. B=b—6 + 6. Standort unbestimmt.

Im Jahre 1861 fand ich in den Vorbergen der Rax bei 3250'

Seehöhe B/='d —7 bei südlicher Exposition.

Nigritella angustifuh'a. B=d—7+2 bei 4750' und JS/=
1 —7 + 1 bei 4725' Seehöhe am Schneeberg und auf der

Raxalpe. Der scheinbare Widerspruch beider Resultate kann

nur durch fernere Beobachtungen vollkommen aufgeklärt

werden. Wie ich vermuthe, geht an den Standorten für B
der Schnee später weg, als au jenen für Bf. Auch war die

Pflanze dort durch wenige Individuen vertreten, welche

Nachzügler und nicht erste Blüthen gewesen sein können.

Chamaeorchis alpina. Bf=3l' —7+1. Exposition gegen W,
AmSchneeberg und Uax in 5725' Seehöhe, nahe überein-

stimmend.

Ophrys myodes. B^ll —5 + 2. Standort unbestimmt.

„ aranifera. _ß=7 —5 + 3, iy'=14 —5 + 4. Exposition

gegen S.

Ophrys araclinites. B=2G—5 + 0. Standort unbestimmt.

Cephalanthera yaUens. £=19 —5 + 1, Bf=ö —6 + 1. Für

die erste Phase der Standort unbestimmt, für die zweite in-

different.

Gephalaiiihera ensifolia. B^^ö —5 + 7, Bf=30 —5 + 6. Für

die erste Phase Standort beschattet. Exposition gegen S., für

die zweite der Standort unbestimmt.

Cephalanthera rubra. /i=14 —6 + 3. Standort indifferent

gegen S. Aus Beobachtungen am Semmering und an den

Vorbergen der Rax und des Schneeberges ergab sich:

JS=19—6 + 7 bei 2575' Seehöhe und jS/=11 —7 + 4 bei

2375' Seehölie. I)a der Standort für beide Phasen ebenfalls

indifferent gegen S. ist, ergibt sich, wenn man die Seehöhe

für die Standorte in Wiens Umgebung zu 1000' annimmt,

für B bei 1000' Erhöhung eine Verzögerung von nur drei

Tagen! Die grösste Höhe, in der ich die Pflanze traf, war

am Knappenberg in 3500' bei südlicher Exposition.

Epipactis latifolia. i'^6— 6+1, i?/'=24 —6 + 4. Für die

erste Phase der Standort unbestimmt, für die zweite in-

different.

Auf der Rax fand ich im Jahre 1861 : iJ/=2 —8 in 4250'

Seehöhe bei südlieher und am Gans Bf='i —8 in 3750' See-

höhe bei östlicher Exposition.

Neottia Xidus avia. B=lö —5 + 2. Standort unbestimmt.

Nach N eil reich beginnt die Blüthenperiode erst mit Juni.

Listera ovata. iJ^21 —5 + 3, .B/=3— 6 + 3. Standort für

beide Phasen unbestinmit. Nach Neilreich beginnt die

Blüthenperiode ebenfalls erst mit Juni.

In den Vorbergen der Rax bei 3250' Seehöhe und süd-

licher Exposition fand ich 1861 : Bf=.3 - 7.

Cypripcdium Valceolus. £'=14 —5 + 2, ij'/=19 —5 + 4. Stand-

ort unbestimmt.

Von den 22 Gattungen mit 48 Arten dieser Gattung wurden beobachtet: 14 Gattungen

mit 31 Arten. Die Verhältnisse des botanischen Gartens erlauben die Cultur der Orchideen

niclit. Aus diesem Grunde findet man auch in dieser Ordnung keine Vergleichung dort ange-

stellter Beobachtungen.
XVII. Ordnung. Najadeen.

189. Potninogetnm rrisj'us. B^13 -G + l. Standort unbestimmt.
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Von den 3 Oattuiiffen mit l.'^ Arten dieser Ordnung wurde nur 1 Art beobaehtet.

XVIII. Ordnung. Lemnaceen,

Enthält nur 1 Ciattung mit 3 Arten, von denen keine beobachtet werden konnte.

XIX. Ordnung. Aroideen.

190. Aru/Ji macicla/nm. B^^12 —5 + 1. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=18—5+1, F=U—7 + 2.

191. Aco7-iis Calamns. J?='i7 —5 + 1. Botanischer Gard'n.

Von den 3 Gattungen und eben so viel Arten dieser Ordnung wurden 2 Gattungen und

Arten beobachtet.

XX. Ordnung. Typhaceen.

192. Typha latifolia. i?=ll —6+1, F^'2C —10 + 6. Botanischer
!

19.'i Tijpha angtistifuUa. iJ=U—ü + 2. Botanischer Garten.

Garten. Nach N e i 1 r e i c h beginnt die Blüthenperiode für beide

Arten mit Juli.

Von 2 Gattungen mit 6 Arten dieser ürdnun"- nur 1 GattiTiii- mit 2 Arten beobaclitet.

XXI. Ordnung. Coniferen.

194. Taxxis haccata. i.'=28 —3 + 4.

Botanischer Garten. i?=28— 3 + 3, i^=lS —8 + 3.

195. Jum'perus comnmni's. i?:^30-4 + 3, F=iC> —8 + 1. Botani-

scher Garten. Für die Blüthe der Standort bescliattet, für die

Fruchtreife besonnt. Bel^anntlich .«iml dieBUitlien zweihäusig.

19 6. Pinus süvestris. 2J=1 1 —5 + 2.

Botanischer Garten. i?=17 —5 + 1. Standort indifferent.

197. Pmus Laricio. i?^13— 5 + 4.

Botanisclier Garten. jB=^20 —5 + 1, v. ijHiOusa.

198. l'inus Miig/iut:. Aus den Beobachtungen am Schneeberg und

auf der Rax ergab sich Bf='i —7 + 6 bei 5500' Seehöhe.

Botanischer Garten. 7J=24 —5 + 1.

199. Ahies Picea. Botanischer Garten. iJ=28 —4 + 3.

200. „ Larix. Botanischer Garten. Ü=14—4 + 2. Staudort

beschattet. Ein strauchartiges Exemplar fand ich auf der

Abdachung von der Preiner Wand gegen die Eishütten der

llax in 5700' Seehöhe.

Von den 4 Gattungen mit 8 Arten dieser Ordnung wurden 4 Gattungen und alle Arten,

mit Ausnahme von Abies alba, beobachtet.

XXII. Ordnung. Ceratophylleen.

Enthält blos 1 Gattung mit 2 Arten, welche nicht beobachtet worden sind.

XXIII. Ordnung. Callitrichineen.

Dasselbe gilt von der einzigen Gattung und den beiden Arten dieser Ordnung.

XXIV. Ordnung. Betulaceen.

201. Jietula alba. 7?=11—4 + 5, i?/=16— 4 + 0.

Botanischer Garten. JS=13 —4 + 3.

202. Ablas incana. iJ^l9 —2 + 9.

203. Alnus ißiilmosa. i>=I 3—3 + 4, iit/=18 —3 + 4, ^=10-9 + 0.

Botanischer Garten. 7?=:I1— 3+t, 7''=23— 9 + 3.

Von den 2 Gattungen und 5 Arten dieser Ordnung 2 Gattungen und 3 Arten

beobachtet.

XXV. Ordnung. Cupuliferen.

204. (Jarphms ISciulus. li=19 —4±3, 1^^=29 —4+1.
Botanischer Garten. J?=20—4 + 2, F=20 —8 + 0.

205. Corylus AveU 'na. jB=7—3±4,i?/=18— 3 + 3, F^7 -8 + 5.

Exposition gegen S.

Botanischer Garten. iJ=l —3 + 5. Standort beschattet,

wenigstens nach der Belaubung der Bäume. Das frühere

Blühen kann demnach nur der Varict.-if (V. gluhosn) zuge-

schrielißn werden.
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206. Quercus sessiliflora. 7^=4 —5 + 2.

207. „ pedunculata. £=:30 —4 + 1, i^=:16 —9 + 2. Über-

einstimmend mit Neilreich's Angabe, dass diese Art etwas

früher als die vorige blühe.

Botanischer Garten. 5=6—5+ 2, F=14—9 + 3.

208. Quercus pubescens. B=i —5 + 3.

209. - Cerris. 5=13—5+ 1, i''=8 —9 + 1.

Botanischer Garten. 5=12 —5+1, F=21—9 + 6. In

Übereinstimmung mit Neilreich's Angabe, dass sie die

letzte unter den hiesigen Eichenarten zur Blüthe gelangt.

210. Fagas ailvatica. 5=26—4+ 3, F=18—9 + 4.

Botanischer Garten. 5=3-5+1, i''=2— 8+1. Die

Früchte TCrkümmern hier und fallen frühzeitig ab.

211. Castanea satira. 5^25 —6 + 2, 5^1=4 —7 + 2.

Sämmtliehe 5 Gattungen und 8 Arten dieser Ordnuno- wurden beohachtet.

XXVI. Ordnung. Ulmaceen.

212 a. Vlmus campestris. 5=25 —3 + 3, 5/=31— 3 + 3.

Botanischer Garten. 5=30 —3 + 2, J^=18—5 + 1.

212/,. Ulmzis effjisa. 5^29—3 + 4, 5/=3 —4 + 2, >'=21— 5 + 3.

Botanischer Garten. 5^31—3 + 2, i^::=20— ö + 2.

Enthält nur 1 Gattung mit 2 Arten, die hier auch verzeichnet sind.

XXVII. Ordnung. Moreen.

21.3. Monis alba. 5=8-5 + 4, 5/=20— 5 + 2, i''=20— 6 + 3.

Bot. Garten. 5=15—5+ 2, i?':=lS— 6 + 1, v. Morettiana.

214. Monis nigra. F=lö —6 + 0.

Enthält nur 1 Gattung mit "2 Arten, welche auch beobachtet sind.

XXVIII. Ordnung, ürticaceen.

215. Urtica dioica. 5^1—6+1, lif='2'> —6 + 1. Für die zweite

Phase der Standort indirt'erent. Nach Neilreich ist der

erste Blüthenmonat der Juli.

Aus Beobachtungen am Semmering und Ali-iel ergibt sich

5=9 —8 + 3 bei 3750' Seehöhe.

216. Urtica ure7is. 5^31—5+ 8, 5/=18 —6 + 11. Ist eine ein-

jährige Pflanze, die Blüthezeit also abhängig von der Zeit

des Keimens, daher die Unsicherheit der Zeitbestimmungen.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode erst mit .fuli

217. Parietaria officinalis. Bf=h —0+1. iStundort indifferent.

Von den '1 Gattungen mit ?> Arten dieser Ordnung wurden sämmtliehe benbaclitet.

XXIX. Ordnung. Cannabineen.

218. Smmilus Liipulus. 5=29 —7 + 5, 5/=ll —8 + 3, in=17 —9 + 6. Standort indifferent. Botanischer Garten. 5^3 —8+ 1. Stand-

ort beschattet. Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode schon mit Juni, was nur an Standorten, durcli Insolation beson-

ders begünstigt, der Fall sein dürfte.

Diese Ordnung enthält 2 Gattungen und 2 Arten, von denen nur je eine beobaclitet ist.

XXX. Ordnung. Salicineen.

219. Salix alba. 5=8—4+ 3, 5/=15— 4 + 2.

220. „ fragilis. 5=7—4+1.
221. „ amygdalina. 5=5—4+1, 5/=16 —4 + 3. Für die

erste Phase Exposition gegen W.
222. Salix glabra. Aus den Beobachtungen auf der Rax folgt

:

i<'=25 —7 + 5 bei südlicher Exposition in 4375' Scehöhe.

223. Salix daphnoides. B=ü—4+1.

Botanischer Garten. 5=31 —3 + 1.

224. Salix purpurea. 5=30- 3 + 3, 5/=2 —4 + 4.

Botanischer Garten. 5=14 —4+1, i^=19 —5 + 4.

Die auffallende Verspätung der Blüthe im botanischen

Garten dürfte dem trockenen Boden zuzuschreiben sein.

225. Salix cinerea. 5=3 —4 + 1.

226. „ Caprea. 5=25 —3 + 3, 5/=30— 3 + 3, F=2—5 + 7.

Denkschrifleii der iiiatheni.-uaturw. CI. XXIV. Bd.

227.

228.

229.

230.

Salix repens. 5=15 —4 + 1. Botanischer Garten.

„ myrsinites. Bf=2 —7 + 1. Beobachtungen am Schnee-

berg und auf der Rax in 5841' Seehöhe. Standort unbe-

stimmt,

Salix reticulata. Aus Beobachtungen auf dem Sohneeberg

und der Rax liess sich kein sicherer Mittelwerth ableiten.

Dr. Wohlmann fand 1855 am Schneeberg in 6283' See-

höhe 5/'=29 —8, ohne Angabe der Exposition, ich im Jahre

1S61 auf der Kax in 5500' Seehöhe 5/=3 —7 bei westlicher

Exposition und im Jahre 1860 am Schneeberg bei südlicher

Exposition in 5500' Seehöhe 5=30 —6.

Salix retusa. Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf der

Rax ergab sich 5/^1 —7 + 1 für eine Seehöhe von 5811'.

1861 beobachtete ich F=2-S f-N. 5500'. Rax.

8
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231. PoimlusaUa. /;=23-3±3, i3/=27-3 + 3, 7?=8-5 + 4.

Botanischer Garten. iJ=4— 4 + 2. Die auffallende Ver-

spätung kann theils der Varietät (v. anglica), theils auch dem

Umstände zugeschriehen werden, dass hier ein weibliches

Exemplar beobachtet worden ist, an welchem überhaupt der

Blütheneintritt nur wenig sichere Merkmale darbietet.

2;i2. Popidus tremn/a. £=1 4 + 1, i?/=3 —4+1.

Botanischer Garten. B=2C-3 + 2, F=8—5 + 2.

233. l'opulns nigra. i3=6 —4 + 3, i?/=8— 4 + 3.

Botanischer Garten. .5=12-4 + 2, 7^=30—5 + 2. Da ein

weibliches Individuum beobachtet worden ist, so gilt das bei

231. Angeführte.

•J34. Populiis pijrnmidaH-s. J3^3—4 + 3, J5/=6— 4 + 3.

Botanischer Garten. 5=9—4+ 2, F=5l—b±l.
Bei den drei letzten Arten sind die Unterschiede , wenn

man B in beiden Fällen vergleicht, immerhin erheblich. Man
könnte versucht sein, sie der ungleichen Exposition und In-

solation zuzuschreiben. Nimmt man aber die Mittel nur aus

jenen Jahren, von welchen für beide Localitäten Beobach-

tungen vorliegen, so erhält man für

B-B'

Popuhis tremula +

„ nigra —1

„ pyramidalis + 0,

also genau übereinstimmende Daten.

Von den 2 Gattuueen und 24 Arten dieser Ordnung wurden beide Gattungen und

16 Arten beobachtet.

XXXI. Ordnung. Salsolaceen,

•2-i:i. Atriplex patiila. 5=23-7+4, J?/'=12— 8 + 0. Für die

zweite Phase der Standort indifferent. Für eine nördliche Expo-

sition auf indifferentem Standorte erhielt ich i)=5 —8 + 4.

236. Airiplex laciniata. B=T—l + i, i?/=28— 7 + 10.

237. Spinacia o/eracea. £'=16—5 + 6.

Botanischer Garten. 5=12—5+ 2, F=21—6 + 2. Zwei-

jährig.

2-6S. Beta vulgaris. Bot. Garten. 5=11—6+ 3, ^=18—7 + 2.

Zweijährig. Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiodc

mit .Juli.

239. Chenopodium banus Henricus. 5=10—5+ 3. Standort unbe-

stimmt.

Aus Beoliaehtungen am Schneeberg, dessen Vorbergen

und am Semmering ergab sich kein mittleres Resultat von

genügender Sicherheit. lS57und lS58fandich 5/=ll— 8 + 5

bei 3325' Seehöhe, dagegen 1861 wieder 5/=5— 6 + bei

3000' Seehöhe. Die Exposition war in beiden Fällen nahe

dieselbe, nämlich SW., der Standort indifferent. 1860 fand

ich wieder 5=29 —6 bei südlicher Exposition in 4500'.

240. Chenopodium hybridum. 5=7 —6 + 6, 5/=28— 7+10,
F=li —7 + 5. Für die zweite Blüthenphase bei südlicher

Exposition. Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiodc

mit Juli.

241. Chenopodium album. 5=4—6 + 4, 5/'=12— 6±4. Auch für

diese Art beginnt nach Neilreich die Blüthenperiodc mit

Juli.

242. Chenopodium ficifolium. 5/=27— 7 + 8.

243. Salsola Call. 5=1—8+ 2, 5/=6—8 + 6.

Von 10 Gattungen mit 28 Arten dieser Ordnung wurden 5 Gattungen mit 9 Arten

beobachtet.

XXXII. Ordnung. Amarantaceen.

244. Ämarantus Blitnm. 5^12 —7 + 2. Standort unbestimmt. | 245. Amarantus reiroßexus. 5=10 —7+1, i''=:21 —8+1.

Diese Ordnung enthält nur 2 Gattungen mit i Arten , wovon die Hillfte beobachtet

wurde.
XXXIII. Ordnung. Polygoneen.

246. Iiume.c oltusifolius. 5=23 —5 + 2, 7j/=7 —6 + 5, F=
25 —6 + 4. Nach Neil reich beginnt die Blüthenperiode

erst mit Juli.

247. Bumex conglomeraivs. 7J=28 —6 + 7.

248. „ crispus. 5=10 —6 + 4.

Botanischer Garten. 5=4—6+ 0, F=2 —7+1. .Standort

beschattet.

249. Rumex Patientia. 5=25- 5 + 2. Standort gegen N. und be-

schattet. Botanischer Garten. «=27—5+1, i^=28— 6 + 1.

Standort beschattet gegen N. Nach Neilreich ist der Juli

der erste Blüthenraonat.

250. Uumex alpinus. B/^ll —7 + 4. Beobachtungen am Schnee-

berg, Kuhsohneoberg und auf der Rax in 4417' Seehöhe. Im

Jahre 1861 beobachtete ich am Schneeberg in 3750' bei

westlicher Exposition F=29—8.

251. Uumex eeulatus. Aus Beobachtungen auf der Hax und am

Schneeberg fand ich 7>'=10— 7 + 5 in 4250' Seehöhe bei

südöstlicher Exposition. Bei derselben fand ich 1859 auf der

Kax in 4500' Seehöhe i5'=9 —9. Im Höllenthal 1862

5/=12 —7 + 6 auf indifferentem Standorte bei 1650' See-

höhe. Bei westlicher Exposition 1861 in 3500' Seehöhe

5=6—6.

Botanischer Garten. 5=26—5+ 1, /'=20— 6 + 5. Stand-

ort beschattet.

Bumex Acelosa. 5=5—5+ 3, 5/=4-6 + 4, 7^=29—6 + 6.

Botanischer Garten. 5^1—6+1, 7<"=17— 7+1.

Die auffallende Verspätung im botanischen Garten weiss

ich nicht zu erklären. Die Beobachtungen im Freien sind

nur theilweise von mir und da Bumex Acetosella fast den-

selben Werth für 5 gibt, so beziehen sich die fremden

Beobachtungen wahrscheinlich auf diese Art. Bei Reichenan

in 2500' Seehöhe fand ich auf indifferentem Standorte und

bei südlicher Exposition 5=29 —G.
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253.

25+.

257.

258.

Rumex Acetosella. iJ=6 —5 + 6, iJ/=]3— 6 + 2. Standort

für die erste Phase unbestimmt.

Botanischer Garten. J?=27—5+1 (\. multißdus). ÜUni-

ort beschattet.

Polijgonum Bisiorta. Bei Gutenstein und Reichenau in 1450'

Seehöhe -B/==9 —6 + 2. Im Jahre 1862 am Schneeberg in

5500' Seehö'he bei nördlicher Exposition Bf='i2 —7.

Botanischer Garten. .ß=21— 5 + 1. ^"=14—6+1.
Polygonum viviparum. Am Schneeberg und auf der Rax

Bf=l —7 + 1 bei südlicher Exposition und 4125' Seehöhe. Im

Jahre 1855 fand Dr. Wohlmann am Schneeberg und Kuh-

schneeberg in 5240' Seehöhe jS/=16 —7 + 8. Als Höhen-

grenzen ergaben sich 3750—6566'.

Polygonum Amphiihmi a. aquaficum. Botanischer Garten.

.ß=28— 6 + 2.

Polygonum lapathifolium. B=S—7 + 3. Standort unbestimmt.

. Persicaria. i3:^13 —7 + 3.

259.

260.

261.

262.

263.

Polygonum Ilydropiper. £=27—7+ 2. Standort indifferent.

„ avicnlare. B=:> —6 + 6, JS/=17 -6 + 3.

Am Schneeberg in 3000' Seehöhe fand ich 1858

-ß/=lS —8 bei einer Exposition gegen S. auf indifferentem

Standorte.

Polygonum Cowolvulus. i?^17— 6 + 11. Das Datum noch

ziemlich unsicher, weil bei einjährigen Pflanzen dasselbe

durch die Zeit der Keimung bestimmt wird. Hiezu kommt
noch die grosse Abhängigkeit der Schlingpflanzen von der

Bodenfeuchtigkeit. Nach Neilreich beginnt die Blüthen-

periode mit dem Juli.

Polygonum dumetorum. £=9—7+ 2. Standort unbestimmt.

„ Fagopyrum. -ß=21 —6 + 2, ß/"=14— 7 + 1.

Bot. Garten. 5=24- 4 + 4, JS=lo— G + 3, /^=18— 7 + 3.

Das frühe Blühen ist hier wahrscheinlich der früheren Saat-

zeit zuzuschreiben. Nach Neil reich beginnt die Blüthen-

periode mit Juli.

Von den 2 Gattungen mit 22 Arten dieser Ordnung wurden beide Gattungen mit 18 Ar-

ten beobaclitet.

XXXIV. Ordnung. Santalaceen.

264. Thesium Lynophyllum. B=19—5 + 4, -ß/=2— 6 + 4. Beide

Phasen bei einer Exposition gegen S. Nach Neilreich

beginnt die Blüthenperiode mit dem Juni.

265. Thesium ramosum. £=16—5+ 9, -B/=29— 5 + 4. Standort

unbestimmt für beide Phasen. Nach Neilreich ist der Juni

der erste Blüthenmonat.

266. Thesium alpinum. Bf^Tl —5 + 4. Standort indifferent. Ein-

zelne Beobachtungen am Schneeberg haben ergeben: Im

Jahre 1860; £=29—6 in 4500' Seehöhe bei südUcher Expo-

sition, 1861: £/=6 —6 in 3500' Seehöhe bei einer Exposition

gegen W, £/=29— 7 in 5700' Seehöhe bei derselben Expo-

sition.

l^iese Ordnung erhält blo.s 1 Gattung und 6 Arten, wovon 3 beobaejitet worden sind.

XXXV. Ordnung. Daphnoideen.

267 Daphne Mezereum. £=8—3+ 7, £/=28— 3 + 2. Standort

für die erste Phase unbestimmt, für die zweite indif-

ferent.

Botanischer Garten. £=25—1+ 7 1), F—8—G+1.

268. Daphne Laureola. £=28 —3 + 3, £/=8— 4 + 2. Vom Stand-

orte gilt das bei der vorigen Art Angeführte.

Botanischer Garten. £=28 —3 + 0.

269. Daphne Cneorum. £=21—4+ 3, £/=3— 5 + 5. Standort

für beide Phasen unbestimmt.

Diese Ordnung enthält blos 2 Gattungen und 4 Arten, von denen 1 Gattung mit 8 .\rten

beobachtet wurde.

XXXVI. Ordnung. Elaeagneen.

270. Hippophae rhamnoides. £=10

—

5+1 im botanischen Garten.

Diese Ordnung enthält blos die angeführte Gattung und Art.

XXXVII. Ordnung. Aristolochieen.

271. Aristolochia Clematiiis. £=23 —5 + 1.

Botanischer Garten. £-=11—5+1, jp'^2— 9 + 2.

272. Asarum europaeum. £/=29 —3 + 4, £/=10 —4 + 7. Für die

erste Phase der Stamlort wahrscheinlich bescliattot. lür die

zweite unbestimmt.

') Über die Ursachen dieser Anomalie, s. ..Thermische Constanten" S. 39.
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Diese Ordnung enthält nur 2 Gattungen und Arten , welche auch beobachtet wor-

den sind.

XXXVIII. Plantagineen.

•iTi. F/ttntaffo major. i)'=lß —Ü + 'J. i;/'=16 —7 + 10 ,
F=

25 7 + 6. Nach Neilreich beginnt flie Blüthe mit Mai. In

der That fand ich 1854: i>=-21 —5. Im ,Tahre 1862 in den

Vorbergen des Schneeberges Bf^b —7 auf indifferentem

Standorte bei südlicher Exposition in 2750' Seehöhe. Im

Jahre 1S58 am Semmering in 3000' Seehöhe bei einer Expo-

sition gegen SO., F=:i —8. Die Phasen dieser Pflanze sind

demnach in Beziehung auf die Zeit sehr unbeständig, wie

dies auch schon die grossen wahrscheinlichen Fehler obiger

Mittelwerthe zeigen.

274. Planiago media. iJ=1.3— 5 + 2, 7;/'=24 —5 + 3. Für die erste

Blüthenphase Standort gegen S.

Botanischer Garten. i?=25— 5 + 1, F=I6-7 + 2.

Für die Verzögerung im botanischen Garten lässt sich

die Trockenheit des Bodens geltend machen und die geringe

Zahl der Imlividuen, denn je grösser dieselbe ist, desto

mehr eilen einzelne voraus und daher um so früher wird der

Blüthenanfang {li) notirt.

Auch ist die Exposition von erheblichem Einflüsse. Bei

nördlicher .\bdacluing fand ich 2?=21 —6 + 1, Bf=7 —6 + 7,

hei südlicher hingegen /y^l3 —5 + 5, B/=l8—ä±i. Erstere

>76.

entsprioht im Allgemeinen der Exposition im botanischen

Garten.

Für diese Pflanze liegen auch mehrfältige Beobachtungen

vor, welche am Semmering und in den Voralpen der Rax
und des Schneeberges und auf diesen selbst gesammelt wor-

den sind. Neilreich erwähnt nicht, dass sie hier vor-

kommt, ich fand sie bis 4750' bei südlicher Exposition am
Schneeberg aufsteigend. Bei einer Exposition gegen S. ergab

sich JB=27-6+3 für eine Seehöhe von 3750' und iJ/=

1 —7 + 1 für eine Seehöhe von 3500'. Nimmt man die See-

höhe für die erste Blüthenphase in der Umgehung Wiens

i?=13 —5 + 2, welche ebenfalls für eine Exposition ge-

gen S. gilt, zu 800' an, so ergibt sich für 1000' Erhebung

eine Verzögerung von 15 Tagen.

Plantnga /nnceo/ata. B^l —5 + 3, iy=12 —5 + 3, F^=
25 —6 + 2. Für die zweite Blüthenphase und die Fruchtreife,

Exposition gegen S.

Botanischer Garten. JJ^8—5+1, i^=28 —6 4 3.

Plantago Cynops. Botanischer Garten. i?=18 —5 + 2,

7^=9—7+1.

Von den 1 '^lattungen mit 7 Arten dieser Ordnung wurde 1 Gattung mit 4 Arten

beobachtet.

XXXIX. Ordnung. Plumbagineen.

277. Armeria vulgaris. Botanischer Garten. /j'=19 —5+1.

J<'=21-6 + l.

278. Armeria alpina. Aus mehrjährigen Beobaelitungen am

Schneeberg und auf der Raxalpe fand ich i'=3 —7 + 1 bei

53.33' Seehöhe, ü/=16-8 + 2 bei 6500' Seehöhe und bei

südlicher Exposition iJ/=3 —7 + bei 5717' Seehöhe. Da
Neilreich wie ich die untere Höhengrenze zu 5000' be-

stimmte, so scheint mir von ihm der erste Blüthenmonat mit

.Juni zu früh angenommen. Binnen drei Jahren (1860 —1862)

wenigstens fand ich bei südlicher Exposition an der unteren

Höhengronze am frühesten 75=30 —6. Da jedoch sowohl von

Dr. Woli l)uau n als von mir 7i/' selbst bis 6300' Seehöhe

schon in den ersten Julitagen beobachtet wurde, so ist wohl

Neilreich's Angabe für richtig zu halten. —Im Jahre

1861 beobachtete ich 7'''=30 —8 bei südlicher Exposition

hart unter dem Gipfel des Sehneeberges (Klosterwappen) in

6566' Seehöhe.

l)i(\se < )rdnung enthält })los 1 (Gattung mit 2 Arten, welclie auch I»eobac!itet wor-

den sind.

XL. Ordnung. Valerianeen.

279. Valerianella oliloria. B=2'i —4 + 2, 7j/=6 —5 + 3. Bei

nördlicher Exposition und indifferentem Standorte. 7J/=

14=5 + 3.

2.S0. Valeriana offirAnalis. 7)'=20— 5 + 3, 7;/'=27— 5 + 2, F=
9—7 + 7. Tür die Blüthe der Standort indifferent, für die

Fnichtreifebeschattet.Bnt. Garten. i}=7— 6 + 1,7^=1 —7 + 1.

Die auffallende Differenz durfte in der Varietät die

Erklärung finden, da im botanischen Garten die V. major,

im Freien die V. minor beobachtet worden sein clürfte, mög-

licherweise auch in der Bodenfeuchtigkeit.

Es liegen auch Ueobaehtungen aus den Voralpen des

Sehneeberges, vom Höllcnthal aufwärts vor, so wie vom
Kuhschneeberg, aus welcliem sicli ergab 7i/=20 —7 + bei

4100 Seehöhe und y;/";=3I —7 + 5 bei 3406' Seehölie und

südlicher .4bdaeliiiiig. Der ersteren Bestinnnung als einer

mehr sichern, dürfte der Vorzug zu geben sein.

Neilreich gibt die untere Höhengrenze des Krumm-

holzes als obere Höhengrenze dieser Pflanze an. Ich fand

sie am Schneeherg bis 5250' aufsteigend, freilich bei süd-

östlicher Neigung, während die untere Krummholzgrenze bei

derselben um 1000' tiefer herabreicht.

281. Valeriana dioica. 77=5 —5 + 3, B/='22 —5 + 2. Standort

unbestimmt.

282. Valeriana tripteris. 7J/'='10 —6+1 Voralpcn am Schneeberg

in 2750' Seeliöhe.

283. Valeriana montana. Aus Beobachtungen am Schneeherg und

seinen Voralpen, dann a>if der Rax ergab sich 7y/i=:18 —6 + 9

bei nordöstlicher Exposition auf indifferentem Standorte in
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4000' Seehöhe. Im Jahre 1S60 beobachtete ich in 4750' See-

höhe am Schneeberg -B=6 —6 bei südlicher Exposition,

eben daselbst 1862 : Bf=ö—1. Im ersteren Jahre auf derRax

in 4000' Seehöhe und bei einer Exposition gegen NO.

i?^3 —7. Ich fand diese Pflanze am Schneeberg bei süd-

licher Exposition nicht über 4750' aufsteigend. Als untere

Grenze fand ich 2000' bei derselben Exposition. Neilreicli

gibt als Höhengrenzen 1400 —4800' an.

284. Valeriana saxatilis. Aus Beobachtungen bei Guttenstein , in

den Vorbergen des Schneeberges und der Rax und auf liei-

den selbst fand ich i?/=14 —6 + 2 bei südlicher und Bf=
9 —6 + 2 hei nördlicher Exposition, beziehungsweise in

2475' und 1475' Seeliöhe. Es ergaben sich aus meinen

Beobachtungen die Höhengrenzen 1400 (Gutenstein) bis

ö2.'>0' (am Schneeberg), während Neureich 1400—4800'

findet. Ich beobachtete 1862 am Schneelierg in 5250' See-

liöhe bei südöstlicher Exposition B^ä + 1.

Diese Ordnuno- enthält 2 CTattimgen mit 11 Arten; beobachtet wurde eine mit

6 Arten.

XLI. Ordnung. Dipsaceen.

285,

286.

2S7.

J?=ll- -t-lr

288,

289.

Dipsacus fidtonum. Botanischer Garten

F=10—8 + 2.

Dipsacus silvestris. i?:=14— 7+1, £/:=14— 8 + 2. Für die

zweite Phase der Standort indifferent.

Botanischc5r Garten. J3=15—7+1, i^=ll— 8+1.

Knanlia art-ensis. ß. si/vatica. i>=:15 —6 + 4. Standort in-

different. Aus den in den Yoralpen der Rax und des Schnee-

berges angestellten Beobachtungen ergab sich /i^2.3 —7 + 14

bei südlicher Exposition in 3500' Seehöhe, 7J^2 —8 + 8 bei

nordöstlicher Exposition in 2750' Seehöhe und auf indifferen-

tem Standorte. Auf demselben bei südwestlicher Exposition

in 3650'. .B/=13 —8. Knauiia arpetis/s. 7. diverstfolia.

5=22—5+ 2, K/=10—6 + 2.

Scahiosa Siicct'sa. Bf=.l& —9 + 2. Standort gegen S., aber

indifferent.

Botanischer Garten. ii=4— 8+1, f=6—9+1.

Scahiosa Columbaria. a. lucida. Es wurden zwar mehrere

Beobachtungen Ton 1500 —6000' aufwärts am Schneeberg

und in dessen Umgebung angestellt, welche aber in Bezug

auf Seehöhe und Exposition zu sehr differiren, als dass man

sie in ein Mittel vereinen könnte. Ich muss mich daher be-

gnügen, dieselben hier einzeln anzuführen:

B Bf

1801 14—8 + S. 4750' 1861 30—8-|-SW. 6000'

1S62 5—7 + S. 4500 1862 4-7-i- 1500

21 —7 + S\V. 2000 5—7-1-SW. 3750

22—7 + N. 3000

F
1861 29—S+ S. 3250'

30-8 -f NO. 4000

Mit + ist ein besonnter, mit —ein beschatteter Standort

bezeichnet. Die nebenstehenden Buchstaben geben die Rich-

tung der Exposition.

Scabiosa Coliimbnrin. '/. leiocephala. Z?=6 —6 + 3, -B/=

24—6+4, i^=3-8 + 6.

Scahiosa Columlaria. 8. ochroleuca. _B=18 —6 + 6, Iif=

27 —7 + 6, i^=ll— 8 + 4. Exposition gegen S. für alle

Phasen.

290. Scabiosa suafeoJens. B:^7 —7 + 4, i>/=3 —8 + 7, 7^=

11 —8 + 2. Exposition wie bei der vorigen Art. v. -y.

Von den -i Gattungen mit 9 Arten dieser Ordnung wurden 3 Gattungen mit 6 Arten

leobachtet.

XLII. Ordnung. Compositen.

291. Enpatorittm r-annabimim. B=ll —7 + 2, i?/'=8— 8 + 4,

Botanischer Garten. i>=5 —7 + 1, F=9 —8 + 1.

Aus Beobachtungen bei Guttenstein und in den Vorber-

gen des Schneeberges hat sichergeben: i'=15 —8 + 2 bei

südlicher Abdachung in 2500' Seehöhe, B/^5 —8 + 8 bei

südwestlicher Neigung in 1912' Seehöhe. Beiden Bestimmun-

gen liegen aber nur zweijährige Beobachtungen zu Grunde

und für jede Phase von anderen Jahren.

292. Adenostyles alpina. Aus Beobachtungen bei Guttenstein, in

den Voralpen des Schneeberges und der Rax , dann auf dem

Schneeberg selbst, fand ich .8^7 —7 + 3 bei 3862' Seehöhe,

i?/=14— 8 + 3 bei 3822' und F=l—8 + 8 bei 3750' See-

höhe. Für die erste Blüthenpliase ist die Exposition gegen S.,

für die zweite gegen SW. und der Standort indifferent. Aus

denselben Beobachtungen ergaben sich die Höhengrenzen

mit 1400 —5000' bei südlicher Exposition in Guttenstein und

am Schneeberg. Nach Neilreieh sind dieselben 2000

—

5500' (für V. viridis und albifrons zusammen).

293. Pelasites officinalis, J?^3—4 + 4, K/=6—4 + 5.

Botanischer Garten. .5=6—4 + 2, F=2—5 + 3.

Im Jahre 1861 fand icli für B eine Verzögerung von

8 Tagen an beschatteten Standorten im Vergleiche zu be-

sonnten.

294. Petasites albus. B^S—4+1. Standort indifferent.

295. „ nii-eus. Nur einmal am Alpel in 4000' Seehöhe und

auf indifferentem Standorte bei nordöstlicher Exposition

beobachtet. Bf=ö —6 im Jahre 1861.

296. liomogyne alpina. Aus Beobachtungen auf der Rax und am

Schneeberg, so wie auf seinen Voralpen ergab sich B=
20—6+ 8. Seehöhe 2875'. Standort indifferent. Exposition

gegen O. /^=10— 8 + 13, Seehöhe 5241'. Für i?/ liegen blos

vom Jahre 1861 Beobachtungen vor:

Bf= 5—6. Seehöhe 2750'. Standort indifferent. Exposition S.

Bf= 2—8. „ 5500'. — „ N.

i(/=30— 8. „ 6250'. —
„ S.

Neilreich gibt die Höhengrenzen zu 3000 -5000' an,

ich fand sie zwischen 2750' —6283' (eigentlich bis zum

Gipfel des Schneeberges, letztere Angabe nach Dr. W^olil-

mann). Nach Neureich ist die Blütlienperiode Mai —
Juli, nach mir wäre sie Juni —August und selbst September.
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297.

298.

299.

300.

301.

302.

303.

301

305.

Bomogyne difcolor. Die Beohachtungen auf dpm Schneeberg

und der Rax haben ergeben: /J/W8— 7 + 3 bei 5(U5' See-

höhe. Ich fand diese Pflanze nicht unter 4700' herab- und

bis zum Gipfel des Schneeberges (6566') aufsteigend, letztere

Angabe nach Wohlmann. Auf der Rax beobachtete ich

diese und die vorige Art nur in 5500' (Plateau). Im Jahre

1860 fand ich i^;=14- 8 bei südlicher Exposition in 5750'

Seehöhe.

Tnssilago Farfara. i}=9-3 + 2, £/=25-3±2, F=
15-4 + 3.

Botanischer Garten. i?=10— 3 + 3, i^=17— 4 + 2.

Im Jahre 1855 beobachtete Dr. Wohlmann am Schnee-

berg (Ursprung der Yois) in 3000' Seehöhe bei einer Expo-

sition gegen NO. Bf=\ —7.

Aster Amellus. 5=25—7+ 6, -B/=5— 9 + 7j beide Phasen

bei südlicher Neigung des Bodens. Botanischer Garten:

j5=13— 8±3, i^.= 4—10 + 5. Die Trockenheit des Bodens

hält hier die Pflanze in ihrer Entwickelung zurück. Viel-

leicht ist auch die Varietät: v. latifolius yon Einfiuss.

Aster alpinus. Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf

der Rax folgt 5=19—7+ 10 in 5250' Seehöhe bei südöst-

licher und i?/=l6— 8+1 in 5125' Seehöhe bei südlicher

Exposition. Die Höhenzone scheint zwischen engen Grenzen

zu liegen, da diese Pflanze von mir nur zwischen 5000

—

5500' beobachtet worden ist.

Botanischer Garten. 5=15-5+1, i^=2-7 + 8. Stand-

ort indifferent. Exposition gegen N.

Stenaciis bellidiflora. 5=19 —6 + 0. Standort indifferent.

BelUs perennis. 5^17 —3 + 4, 5/=13— 4 + 5. Die Angabe

in Neilreich's Flora, dass diese Pflanze unter günstigen

Umständen auch im Winter blühe, dürfte sich nur auf die

Ausbreitung der Strahlblümchen, nicht aber auf das Offnen

der Scheibenblümchen beziehen, welches durch die Inso-

lation bedingt ist.

Bellidiastrum Michelii. Aus Beobachtungen am Schneeberg,

auf der Rax und den Voralpen des ersteren bis zum Höllen-

thal herab, ergab sich 5_/='23— 6 + 6 bei südlicher Exposi-

tion in 4667' Seehöhe, 5/^18 —6 + 8 bei nördlicher Expo-

sition in 2250 Seehöhe und auf beschattetem Standorte, es

stellt sich demnach ein sehr mächtiger Einfluss der Insola-

tion heraus. Bei südlicher Exposition fand ich im Jahre 1861

selbst am Gipfel des Schneeberges (6566') -F=30 —8. Die

untere Höhengrenze bestimmte ich zu 1500'.

Erigeron canadense. 5=6—7+ 3, 5/:=27-7 + 3, F=
26—7+ 4.

Botanischer Garten. 5=9—7+ 3, i^=22— 7 + 1.

Erigeron acre. a. hirsuinm. 5=31—5+ 3, Jif=lO —6+1,

i^=16— 6±2. Standort für die Blüthenphasen indifferent.

Botanischer Garten. 5=14—6+ 3, F^ll—7 ±3. An
dieser Verzögerung dürfte der trockene Boden Schuld sein.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode erstmitJuli.

Erigeron acre. ß. glabratiim. Beobachtungen am Schnee-

berg und auf der Rax, so wie deren Vorbergen, bis zum
llöllcnthal herab, ergeben 5/=29 —7 + 9 bei südlicher Expo-

sition und 3833' Seehöhe, 5/=8— 8 + 4 auf normalem

Standorte ) und 4750' Sechöhe.

Als Ilöheiigrcnzcn fand ich 1750' —ööOO'. Höllenthal bei

nördlicher Exposition und I'latcau der Rax.

306.

307.

308.

309.

Erigeron alpinum. Hier liegen zahlreiche Beobachtungen

vor, vom Schneeberg und Gans, der Rax, Kuhschneeberg

und dem Unterberg, welche folgende Resultate geben

:

5=28 —7 + 4 für 4975' Seehöhe und einen normalen

Standort.

5=29 —7+10 für 5025' Seehöhe bei südlicher Expo-

sition.

5/=24— 7+ 13 für 4063' Seehöhe bei südöstlicher Expo-

sition.

5/=10 —8 + 5 für 5000' Seehöhe bei südlicher Expo-

sition.

5/:^22 —7 + 4 für 5500' Seehöhe bei nördlicher Expo-

sition. Diese letzte Angabe ist je einer Beobachtung von der

Rax und dem Schneeberg entnommen, und dürfte dadurch

erklärt sein, dass die nördlichen Abhänge bei den Alpen, in

dieser Höhe wenigstens früher schneefrei werden, weil die

hier lagernde Schneemasse beträchtlich geringer ist als auf

der Südseite, sei es, dass der Schnee dort leichter abgeweht

wird oder mit Südwind eine weit grössere Menge als mit

Nordwind fällt, welche sich dann vorzugsweise auch an

den südlichen Abhängen anhäuft.

Neilreich gibt die Höhengrenzen zu 3000 —6000' an,

nach meinen Beobachtungen sind dieselben 3750 —5750' bei

südlicher Exposition.

Solidago Virgaurea. 5=1—8+ 4, B/=16—8+1, F=
25 —9 + 6. Für alle Phasen der .Standort gegen S., für die

Elüthe zugleich indifferent.

Botanischer Garten. 5:=26 —6 + 1, i^=13— 8 + 5. Den

Grund dieser grossen Anomalie weiss ich nicht anzugeben.

Aus den zahlreichen Beobachtungen in den Voralpen

des Schneeberges und der Rax, dann auf diesen Alpen selbst

folgt:

5^29 —7 + 9 auf indifferentem Standorte gegen S. bei

3667' Seehöhe.

5/=13 —8 + 2 auf normalem Standorte gegen S. bei

3980' Seehöhe.

1IJ=() —8 + 7 auf indifferentem und normalem Standorte

bei 3733' Seehöhe.

5/=20 —8 + 3 auf normalem Standorte gegen W. in

3063'.

Sehr auffallend ist, dass diese Pflanze in den Voialpen

früher zur Blüthe gelangt als in der Umgebung Wiens.

Wahrscheinlich bilden hier mehr- und dort einaxige Pflan-

zen die Regel. Ich fand diese Pflanze am Schneeberg bei

südlicher Exposition bis 4750' ansteigend.

Linosyris vulgaris. 5=23 —8+1, i'''=S- 10 + 4. Exposition

für beide Phasen gegen S.

Für den bot. Garten ist 5=31—8+1, F=5—10+1.

Nach Neil reich beginnt die Blüthenperiode bereits mit

Juli.

ßujMhalmtim .lalieifolium. 5^19 —6 + 2, 5/'=30— 6 + 3.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

Aus den Beobachtungen von Reichenau aufwärts in der

Umgebung vom Schneeberg und der Rax und auf diesen

Alpen selbst, dann am Semmering und Kuhschneeberg er-

gab sieh

:

/i=3— 7+1 auf indilVercntom Standorte gegen S. bei

3594' Scohöh«.

') Horizontal und besonnt.
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310

3U
312

313

314

315.

316.

317

318.

319.

320.

321.

J)[/i=10 —8 + 3 auf indifferentem Standorte gegen S. bei

3667' Seehöhe.

Bf=H —7 + 1 auf normalem Standorte gegen S. bei 4KI0'

Seehöhe.

Ich fand die Pflanze am Schneeberg bei südlicher Expo-

tion bis 4750' ansteigend.

i'ulicaria dysenterica. B=2l —7 + 4, i?/=10-8 + 5. Für

die erste Phase der Standort unbestimmt, für die zweite

Exposition gegen O.

. Inula Helenmm. Bot. Garten. iJ^l 1 —7 + 1, jP^ll —8 + 2.

„ germanica. Bot. Garten. ij=2 —7+1, i^:^19— 8 + 2.

„ ensifolia. i?==26— 6 + 2, £/:=6— 7 + 3. Exposition

für beide Phasen gegen S.

. Inula salicina. ^=23—6 + 2, £/=20— 7 + 0, i^=13— 8 + 3.

Für die erste Blüthenphase Exposition gegen S.

Botanischer Garten. 5=22—6+1, i^=20 —8 + 2.

Inula hirta. 5=1—6 + 2, S/=16-6 + 3. Für beide Phasen

Exposition gegen S.

Botanischer Garten. iJ=3— 6 + 1, F=1.3— 8 + 7.

Inula Oonyza. 5=27—7+ 2, 5/=4—8 + 2, F=13—9 + 6.

Für die erste Phase Standort indifferent, für die beiden an-

deren Abdactung gegen S.

Im Jahre 1855 fand Dr. Wohlmann bei Guttenstein

(1400') 5=16—8, Exposition gegen N. ; ich 1858 in den

Voralpen des Schneeberges 5^18 —8 in 3000' Seehöhe bei

indifferenter Exposition gegen S. und 1861 ebenfalls am

Schneeberg in 3250' Seehöhe 5/^29—8 bei südwestlicher

Abdachung.

Inula Oculus Christi. JS/=27 —6 + 2, Exposition gegen S.

Botanischer Garten. 5=29 —6 + 1, i^=24— 7 + 1. Hier

ist der Standort, abgesehen ¥on der nördlichen Exposition,

ziemlich beschattet.

Inula Britanica. 5:=20— 7 + 3, 5/=6— 8 + 4. Exposition

für beide Phasen gegen S.

Botanischer Garten. 5=23—7+ 1, i^=25— 8 + 2.

Bidens trijiartila. 5=6-8 + 3, 5/=22— 8 + 4, i?=10— 9 + 3.

Für die zweite Phase der Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=25—8+ 0, i^=26— 9 + 1. Stand-

ort hier innerhalb der südseitigen Mauer eines Bassins und

an derselben, jedoch nahe bei der Wasseroberfläche. Wahr-

scheinlich steht die Verspätung mit der Zeit des Keimens

dieser einjährigen Pflanze im Zusammenhange, welche •viel-

leicht vom Wasserstande abhängig ist.

Bidens cernua. 5=9 —8 + 3. Standort unbestimmt.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode für beide

Arten mit Juli.

Achillea Clavennae. Beobachtungen vom Schneeberg und

der Rax. Bf=ll —7 + 5 bei einer Exposition gegen SW. und

4900' Seehöbe. Bf=21 —7 + 4 bei einer Exposition gegen N.

und 5500' Seehöhe.

Im Jahre 1861 fand ich bei 1550' Seehöhe im Höllen-

thal 1) und südlicher Exposition 5=6 —6, in demselben

Jahre am Schlangenweg der Rax, bei nordöstlicher Expo-

sition, in 4000' Seehöhe 5^3—7.
Aus vergleichenden Beobachtungen ergab sich für lüOO'

Seehöhe-Zunahme eine Verspätung von 17 Tagen.

Das tiefe Herabsteigen der Pflanze, deren normale Region

zvfischen 5000^6566' von Neilreich angegeben und nach

meinen Beobachtungen nahe übereinstimmend, zwischen

4500—6566' liegt, ist sehr bemerkenswerth. Neilreich
führt aber an, dass sie auch in subalpine Thäler herabsteige.

322. Achillea atrata. Aus Beobachtungen am Schneeberg folgt

Bf=ll —8 + 4 bei einer Exposition gegen SW. und 5950'

Seehöhe. Im Jahre 1862 fand ich auf normalem Standorte

B=&—7 in 5750' Seehöhe. Auf der Ebene des Ochsenbodens

am Selineeberg in 5750' Seehöhe 1861: 5=3—8, dagegen

am zweiten Gipfel (Kaiserstein) 5/=30— 8 bei südlicher

Exposition. Dr. Wohlmann hingegen 1855 sowohl am
Plateau des Kuhschneeberges (von ihm zu 5500', von mir zu

4200' angenommen) als von 6000—6566' am Schneeberg

5/=29— 7.

i23. Achillea Miltefolium. 5=1 —6 + 3, 5/=24— 6 + 4.

Botanischer Garten. 5=21 —6 + 2, i^=12 8+1. Die

Verzögerung ist dem theilweise beschatteten Standorte und
der Exposition gegen N. zuzuschreiben. Die Insolation ist

gewiss von grossem Einflüsse, da ich Unterschiede bis zu

30 Tagen fand, je nachdem der Standort besonnt oder be-

schattet war.

Es wurden auch in den Voralpen des Schneeberges und
der Rax und auf beiden selbst Beobachtungen angestellt,

welche ergaben: 5/=7—8 + 3 bei 3583' Sechöhe und süd-

licher Exposition.

Aus vergleichenden Beobachtungen fand ich für 1000' Er-

höhung eine Verzögerung der Blüthe um 15 Tage. Als obere

Höhengrenze geben meine Beobachtungen 4500' am Schnee-

berg bei südlicher Neigung.

Achillea nolilis. Bot. Garten. 5=17 —6 + 4, ^^'^28-7 + 3.

Anihemis tineioria. 5^10 —6 + 4, 5/'=22 —6 + 4. Exposition

für beide Phasen gegen S.

Botanischer Garten. 5:=11 —6+1. Ji'=25— 7 + 2. Nach

Neilreich ist der erste Blüthenmonat der Juli.

326. Anihemis austriaca. 5=18 —5 + 2, 5/=13 —6 + 3. Für die

erste Phase Exposition gegen S.

327. Anthemis arvensis. 5=31—5+ 2, 5/=2 —7 + 4.

328. Chamaemelum. inodorum. 5=16—6+ 6, 5/=:l —7 + 6, F=
25—7+ 1.

Für die erste Blüthenphase Exposition gegen S.

Für die zweite Blüthe fand ich 5^5 —10 + 7.

329. Malricaria Chamomilla. 5^9 —5 + 2. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=19—5+ 1, J'=19=7 + l.

Der Standort ist hier ziemlich beschattet und wie bei den

meisten Pflanzen bei nördlicher Exposition. Doch ist der

Neigungswinkel gering. Die Pflanze ist hier zweijährig, oder

kommt wenigstens durch Selbstsaat fort.

330. Tanacetum Leucanthemum. a. pratense. 5=16 —5 + 2,5/=
4—6+ 3. Botanischer Garten. 5=21—5 + 1, i*'=29- 6+ I.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode erst mit Juni.

Tanacetum Leucanthemum ß. alpinum. Es liegen zahl-

reiche Beobachtungen vor vom Schneeberg, der Rax, den

Vorbergen beider, ferner Kuhschneeberg, Semmering und

eisernen Thor (Baden) , aus welchen sich die folgenden Re-

sultate ergaben:

1. 5 =:31 —7 + 10 bei südlicher Exposition und 5250'Seehöhc.

2.5/=14-8+ 5 „ „ ;, r 4986

3.Bf= 1-7+ 1 „ „ n „ --«leT

4. 5/=27 —6+ 3 „ nordöstlicher „ „ 2625 „

324

325.

1) Dr. Wohlmann fand die Pflanze auch bei Guttenstein (1400').
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3.U.

332.

333.

334.

335.

336.

337.

338.

339.

340

341

Aus 2. und 3. würde folgen, eine Verzögerung von

24 Tagen für eine Erhebung von 1000'. Die Pflanze steigt bis

zum Gipfel des Schneeberges (Cj66') auf.

Für die Umgebung Wiens ist der Einfluss der Exposition

aus Folgendem ersichtlich:

s. N.

5=20—5+1 27—5+ 3

Bf^ 4—6+ 3 14—6+ 8

Timacfium Varthenium. Botanischer Garten. i:=9— 6+1,

i-'=17 —7 + 1.

Tanacetum corymhosnm. J3=:7 —6 + 1, 7>/=16 —0+7. Für

die zweite Blüthenphase Exposition gegen S.

Aus Beobachtungen von Reichenau aufwärts in den Vor-

alpen des Schneeberges und auf diesem selbst ergab sich

^;=19 —8+1 bei 3600' Sechöhe auf indifferentem Stand-

orte gegen W. und -B/=4— 7 bei südliclier Exposition und

1750' Seehöhe. Ich fand die Pflanze am Schneeberg bei

südlicher Neigung bis 4500' aufsteigend. Die Seehöhe des

Standortes in der Umgebung Wiens zu 900' angenommen,

folgt für 1000' Erhebung eine Verzögerung von 20 Tagen

für Bf.

Tanaee/um vvJgare. i,'=IO— 7+1, i;/=23— 7+1. Für die

zweite Phase Exposition S.

Botanischer Garten. J3=17—7 + 1, J'=21 —8 + 1. Der

Standort hier in den Xachmittagsstunden beschattet.

Artemhia Ahsinihiwn. iJ=6— 8 + 3, i?/i=22— 8 + 3. Standort

für beide Phasen gegen S. geneigt.

Botanischer Garten. JJ^IO —8 + 1.

Artrmisia vulgaris. i?=5 —8 + 2, Bf=11 —8+3.

Botanischer Garten. Jj(=19-7 + 2, F=16—9 + 2.

Hier ist die V. coarctata beobachtet und es war nur ein

kümmerliches Exemplar, und an einem beschatteten Stand-

orte gegen N. Nach N ei Ireich beginnt die Blüthenperiode

mit August.

Artemüm cn7npesfris. i'=22 —8 + 2, i/=3 —9 + 2. Nach

Neilreich beginnt die Blüthenperiode bereits mit Juli.

Übrigens ist der Eintritt des Blühens schwer zu bestimmen.

Filago ari-ensis. F=i— 7 + 0. Nach N e i 1 r e i c h beginnt

die Blüthenperiode erst mit Juli , während ich schon zu An-

fang d. M. die Pflanze in der Fruchtreife iinde.

Gnaphalium Leontopodium. Aus Beobachtungen auf der Rax

und am Schneeberg ergab sich B=^2ö- —7 + 5 auf normalem

Standorte in 5250' Seehöhe, JS^4—7 + 1. bei einer Exposi-

sition gegen SO. in 5125' Seehöhe, iJ/'=l 3—8 + 8 bei süd-

licher Exposition in 4875' Seehöhe. Aus meinen Beobachtun-

gen ergaben sich die Höhengrenzen 4750 —5500', beide von

der Rax, erstere bei südlicher, letztere bei nördlicher Expo-

sition und zugleich auf normalem Standorte. AmSchneeberg

fand ich sie von 5000 —5250' bei südlicher Neigung.

Gnaphaiivm silvaticum. BJ'^l^ —8 + 5, 7<'=25 —8 auf in-

differentem Standorte gegen S. Am Gans fand ich 1860:

-i(/:=14 —8 in 3500' Seehöhe. In demselben Jahre in der

Umgebung Wiens: i3/=6— 8.

Gnaphalium dioicum. 7j=29 —4 + 3, Jj/'=19 —5+1, F=
9—6 + 0. Für die erste Blüthenphase der Standort unbe-

stimmt, für die Fruchtreife Exposition gegen S.

Am Schneeberg fand icli 1861: 7;=6— 6 bei 4000' See-

höhe und westlicher Kxposition. 1860: i;/:=29-0 bei

4500' Seehöhe und südlicher Exposition.

. Arnica montann. Iif=" —7 + 4 bei 4000' Seehöhe, nach

Beobaililungen am Serumcring, Knappenberg lYoralpe der

Kax oder eigentlicii des Grünschachers und !i„i Schneeberg,

342.

343,

144.

345,

346,

347.

348,

349

350

351

35:

hier am höchsten, nämlich in 5500' und bei nordwestlicher

Exposition.

Aronicnm scorpioides. Dr. Wohlmann fand 1855 am

Schneeberg in 6000' Seehöhe -B/=l —7 bei westlicher Erpo-

sition und in 6283' Seehöhe i(/=29— 7, Nach Neilreich

was es wahrscheinlich Aronicnm Clusii.

Arom'cum Chisii. Aus Beobachtungen am Schneeberg und

auf der Rax ergab sich iJ^5 —7 + 1, bei 5825' Seehöhe.

Ich fand dieselbe Pflanze nicht unter 5500' Seehöhe, während

Neil reich die untere Höhengrenze zu 4800' annimmt.

JUoronicum Pardalianches. Botanischer Garten. B^6 —5 + 1.

i^=29— 5 + 2.

DoTonicum austriacum. Bf=26 —7 + 7, Standort indif-

ferent. Seehöhe 5011', aus Beobachtungen am Alpel und

Schneeberg. Dr. Wohlmann fand 1855 die Pflanze bis

zum Gipfel des Schneeberges (oder doch wenigstens bis

6283' aufsteigend). Ich beobachtete sie nur zweimal, hei

4000' und 4750'.

fSenecio vidgaris. i'^O —4 + 3, i''::=3 —5 + 1. Für die Blüthe

der Standort unbestimmt, für die Fruchtreife Exposition

gegen S. Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit

dem März und blüht die Pflanze bei gelinder Witterung auch

im Winter.

Senedo silvatious. B=V2—7 + 3, iy=l —8 + 2. Für die erste

Phase der Standpunkt indifl'erent, für die zweite beschattet.

Senecio nebrodensis. Aus Beobachtungen in den Voralpen

des Schneeberges bis Reichenau herab und am Semmering

fand ich J)'=l —7 + 2 bei 2875' Seehöhe und indifferentem

Standorte gegen S., Bf=S —8 + 4, bei 3375' Seehöhe und

derselben Exposition. Steigt am Schneeberg bei südlicher

Exposition bis 4250'.

Senecio ahrotanifolius. Aus Beobachtungen in den Voralpen

des Schneeberges, auf diesen selbst und auf dem Klosterberg

bei Guttenstein (Dr. Wohlmann) fand ich:

B =24 —6+ 3 bei 2450' Seehöhe und südlicher Abdachung.

i>'= 7 —7+10 „ 3217' „ „ ,.

jjf —y 8+ 3 „ 4062' „ auf normalen Standorte.

Als Höhengrenzen bei südlicher Exposition fand ich 2400

—

4750', erstere am Klosterberg, letztere am Schneeberg.

Senecio Jacobaea. ü=24—6 + 2, i:/=S— 7 + 2. Für die erste

Phase Exposition gegen S.

Botanischer Garten. Z(=27-7 + l, 7=22-8+1.

Eben dort: v. campestris. B='l —H± I. 7'=13 —7 + 0.

„ ,, V. palustris. 5=5—6+ 4, 71=12—9+ 3.

.Auf die Varietät kommt bei dieser Pflanze, wie die

Beobachtungen im botanischen Garten lehren, sehr viel an.

Senecio alpiuiis. Aus Beobachtungen am Schneeberg und

Kuhschnceberg, dann auf der Rax ergab sich 7jy=27 —7 + 3

auf normalem Standorte bei 4725' Seehöhe und 7i/=6— 8 + 4

bei südwestlicher Exposition und 5000' Seehöhe. Nach mei-

nen Beobachtungen, die aber nicht zahlreich sind, würde

sich als untere Höhengrenze 4200' (Plateau des Kuhschnce-

herges) ergeben, während Neil reich 3000' annimmt. Für

die obere Grenze fand ich übereinstimmend mit ihm 0000'

(am Schneeberg bei westlicher Exposition).

. Senecio nenu>rensis. 5=2 —8 + 3, 7;/'=6— 8 + 4. Der Staml-

ort für beide Phasen indifferent, für die erste zugleich gegen

S. geneigt.

Aus Beobachtungen in den Voralj.eii des Schnceber-

ges, der Kax und den nahen subalpinen Th.'ilern erhielt

man

:
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B = 2—8 + 4 auf indifferentem Standortebei287ö'Seehölie.

£/= 2-8 + 8 „ „ „ „ 3975'

£f= 7—8 + 4 bei südlicher Expositon in 3263' „

F ^i1 —5+1 auf beschattetem Standorte gegen N. 3125'

Seehöhe.

Diese Pflanze blüht demnach in den Voralpen nicht später

als in der Umgebung Wiens, wovon hier nur die ungenü-

gende Bodenfeuchtigkeit die Ursache sein kann, da es eine

Schatten liebende Pflanze ist.

3ÖO. Senecio sarracenicus. iJ=30 —7 + 1, Bf=\'i —8 + 1, F=
15 —8 + 4. Für die zweite Blüthenphase der Standort indif-

ferent, für die Fruchtreife beschattet.

3Ö4. Senecio crispus. Aus Beobachtungen am Scheeberg und auf

der Rax i)/=7 —7 + 1 bei südlicher Exposition und 512.t'

Seehöhe.

355. Senecio alpeslris. Es liegt nur eine Beobachtung; vom Seni-

mering bei 3000' Seehöhe vor. Im Jahre 1858: iJ/=28—

6

auf indifferentem Standorte bei einer Exposition gegen SO.

356. Senecio campestris. 5=10—5+ 3, iJ/=27— 5 + 3, F=
15 —6 + 2. Der Standort für die Blüthenphasen unbestimmt.

Ich fand übrigens diese Pflanze in anderen Jahren auch im

Juni und Juli im Anfange der Blüthe und im August in BIü-

thenföUe. Im Jahre 1857 fand ich am Semmering in 3150'

Seehöhe Bf=i —8 bei südlicher Exposition.

Echinops sphaerocep/ialus. B^21 —7 + 2. Standort unbe-

stimmt.

Botanischer Garten. B=9—7 + 1, i?=23— 8 + 1.

Echinops Eitro. Botanisclier Garten. /;=22 —7 + 3, F=
20—8+1.
Xeranthemiwi anmium. 5=18 —6 + 3.

Carlina grandiflora. B^l —8 + 3, iJ;=30 —8 + 6. Standort

unbestimmt.

AmSemmering und in den Voralpen der Rax und des

Schneeberges bei 2612' Seehöhe JS=2 —8 + 8. Also eben so

früh wie bei Wien. 1859 fand ich i?f=9— 9 auf der Rax in

3500' Seehöhe. Die grösste Höhe, in der ich diePflanze fand,

war 3800' auf der Knofelebene am Alpel.

361. Carlina vulgaris. -B=ll-8 + 3, £/=29— 8 + 3, F=
19—9+1.

Botanischer Garten. £=28—7+ 1, F=6—9 + 2.

Aus Beobachtungen in den Verbergen am Schneeberg:

Bf^il —8 + 1 bei südwestlicher Exposition und 3000' See-

höhe.

362. Centaurea Jacaea. .5=13 —6 + 3, i?/=28 —6 + 5, die zweite

Phase bei südlicher Exposition.

Botanischer Garten. i\. lacera,tncana) B=ld —7 + 2. Diese

auffallende Verzögerung ist der Varietät, theil weise wohl

auch dem Standorte zuzuschreiben, da dieser im botanischen

Garten bei einer Exposition gegen N. etwas beschattet ist.

Überdies ist diese Pflanze formenreich, einzelne Individuen

gelangen daher zu sehr verschiedenen Zeiten zur Blüthe. Im

Jahre 1857 fand ich an beschatteten Standorten eine Ver-

zögerung von 11 Tagen im Vergleiche zu besonnten. In Al-

pengegenden habe ich die Pflanze nur einmal beobachtet

1858. i?/=18 —8 auf indifferentem Standorte gegen S. und

bei 3000' Seehöhe in den Verbergen des Schneeberges.

363. Centaurea montana. ü=13 —5 + 3. Aus Beobachtungen in

den Voralpen der Rax und des Schneeberges ergaii sich

357,

358.

359.

360.

Bf=2 —7 + 2 auf indifferentem Standorte gegen S. in 2öO(i

Seehölie.

Für B liegen nur einzelne Beobachtungen vor, die sich

nicht gut in ein Mittel vereinen lassen. 1861 5^3 —7 bei

südlicher Exposition in 3500' Seehöhe auf der Rax. Auf dem-

selben Standorte fand ich .B/=2— 8, dann 1862 am Xord-

abhange des Kuhschneeberges -5=22 —7 bei einer Sechöhe
von etwa 3000'.

364. Centatirea Cijanus. i?=26 —5 + 2, i?/=3 —6 + 5, F=
3
—"±2. Für die zweite Blüthe im Herbst i?=24— 9+ 12.

Der Einfluss der Insolation scheint bedeutend, indem ich

1859 auf beschattetem Staudorte den Eintritt von Blüthe um
25 Tage später beobachtete, als auf besonntem.

AmSemmering in 3000' Seehöhe fand ich 1858 7j'=28- (1

bei indifferenter Exposition gegen S.

365. Centaurea Scabiosa. .5=4 —6 + 2, B/=23 6 + 3, /•'==

13—7 + 3. Exposition für alle Phasen gegen S. Der Einfluss

der Insolation ist bedeutend, ich fand für B im Jahre 1855
einen Unterschied von 18, im Jahre 1856 von 19 Tagen für

einen besonnten uud beschatteten Standort. Nach Neil-
reich ist der erste Blüthenmonat der Juli.

.\us den am Semmering und den Voralpen am Schneeberg

angestellten Beobachtungen ergibt sich : JS=7—8 + 2 bei süd-

licher Exposition und 3550' Seehöhe. Nimmt man die See-

höhe der Standorte in Wiens Umgebung zu 700' an, so

ergibt sich für 1000' Erhebung eine Verzögerung von

22 Tagen.

1862 beobachtete ich Bf=ö —7 auf indifferentem süd-

lichen Standorte in 2000' Seehöhe, 1861 i^=30 —8 auf in-

differentem Standortein 4000' Seehölie') und 1862: J^^=21 —

7

bei einer Exposition gegen N. in 1750' Seehöhe.

Centaurea paniculata. .5^24 —6 + 6, Bf=ii) —7 + 4. i<'=

3—8+ 2.

Centaurea Calcitrapa. B=.10 —7+4, B/=29 —7 + 11.

Onopordon Acanthium. £=18 —6 + 3, Bf^ä —7 + 3, F^
31 —7 + 3. Für die zweite Blüthenphase Exposition gegen S.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

Bot. Garten, (v. Iiorridum) B=l —7 + 1, F='t —8 + 2.

Carduus nutans. B=d—6 + 1,-5/^15 —6 + 2, F=l —7 + 3.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli. Für

die zweite Blüthe fand ich £=18 —9 + 11 bei südlicher

Exposition. Aus Beobachtungen in den subalpinen Thälern

des Schneeberges ergab sich JS^12 —7 + 6 bei 1750' See-

höhe. Im Jahre 1857 fand ich am Semmering in 3150' See-

höhe -ß/=4 —8 bei südlicher Exposition.

370. Carduus crispus. £=23 —6 + 4, £/=3 —7 + 4, J"'=3 —7 + 5.

Der Standort für alle Phasen indifferent.

Botanischer Garten. £=10—7+ 0. F=i —8+1.

Aus Beobachtungen in den Vorbergen der Rax und des

Schneeberges ergab sich £/=10 —8 + 6 bei 3125' Seehöhe.

AmSemmering fand ich 1857 in 3150' .Seehöhe bei südlicher

Exposition F==i —8.

371. Carduus dejloratus. £=12 —7 + 1,

Aus Beobachtungen in den Voralpen der Rax und des

Schneeberges bis zum Höllenthal herab ergab sich £/=
1' —S + 1 bei 3312' Seehöhe und indifferentem Standorte

gegen S. i''=12 —7 + 6 bei 1650' Seehölie und ebenfalls in-

differentem Standorte gegen S. — In 4500' Seehöhe am

366.

367.

368.

369.

') Nach meinen Beobachtungen die'obere Höhengrenze lam Alpel bei östlicher Exposition).

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXIV. Bd.
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372

37.S.

374.

375.

376.

378.

379.

380.

.Schneeberg: fand ich 1862: B=b—^ bei südlicher Exposi-

tion. In 42.50' hei derselben Exposition, aber im Jahre 1861

/;=3 —8. Die g-rösste Höhe, in welcher hier von mir die

Pflanze beobachtet wurde, war 4750'. Dr. Wohl mann fand

sie 1855 bei westlicher E.xfiosition, gleichfalls am Schnee-

berg in 5500'.

Cirsium laneeolatum. i?=23 —7 4:3, Bf=l7 —8 + 1, F=
13-8 + 4.

Botanischer Garten. .B=24-7 + 3, i^=21— 8 + 1.

Aus Beobachtungen am Semmering, AlpelundimSchwarza-

thal bei Reichenau fand ich JS=2—8 + 3 bei 2225' Seeböhe.

1861 fand ich in 3750' Seehöhe am Alpel iy=30 —

8

bei südlicher Exposition. Es ist dies zugleich die grösste

Höhe, in welcher mir die Pflanze vorgekommen ist.

Cirsitim eriophorum. Für diese Art habe ich am Semmering,

in den Voralpen des Schneeberges und der Rax, hier bis in

die Prein herab, eine zur Ableitung von Mittelwerthen genü-

gende .\nzahl von Beobachtungen sammeln können, welche

ergaben

:

11 = 2—S + 1 auf normalem Standorte bei 1600' Seehöhe,

iy =23—8+4 „ „ „ „ 3783'

B =27—8+1 bei westlicher Exposition in 3875'
„

7>/= 4 — + 3 bei südlicher Exposition und3625' „

Die beiden ersten Resultate geben für 1000' Erheliung

eine Verzögerung von 10 Tagen. Ich fand die Pflanze bis

4000' aufsteigend (am Alpel bei östlicher und südwestlicher

Exposition).

üirshnit patiistre. B^^li —7 + 5 auf beschattetem Standorte,

aus nur zwei Beobachtungen, davon eine von Guttenstein

(1400' Seehöhe) von Dr. Wohlmann.
Cirsium canum. jB^16 —7 + 0. Standort unbestimmt.

„ pannonicum.B=ä—& + 2, .B/=20— 6 + 2, 7''=1— 7 + 0.

Alle Phasen bei südlicher Exposition, die letztere zugleich

auf indifferentem Standorte.

Botanischer Garten. iJ=7— 7 + 1, /'=22— 7 + 0.

Die Verzögerung kann hier nur der Trockenheit des Bo-

dens zugeschrieben werden.

Cirsitim rivulare. J?=20 —5 + 3. Standort unbestimmt.

Am Semmering in 3150' Seehölie fand ich 1858. B/=
28—6 auf indifferentem Standorte gegen SO.

Cirsium arvense. B=14—6+ 2, B/=28—6 ± 3, i^=H— 7 + 3.

Aus Beobachtungen in den Voralpen des Schneeberges

und der Rax, dann am Semmering ergab sieh B^2 —8 + 5

bei südlicher Exposition und 2958' Seehöhe, Bf=ll —8 + 5

bei derselben Neigung des Bodens und 3325' Seehöhe. Ich

fand die Pflanze an der Rax bis 3750' aufsteigend.

Nach Neilroich beginnt die Blütenperiode mit Juli.

Cirsium oleracevm. iJ=14 —7 + 3. Standort indiff'erent.

Aus Beobaelitungen am Semmering und Gans fand ich

J3=8—8 + 3 bei 3325' Seehöhe.

Cirsiiim Erisit/ia/es. Aus zahlreichen Beobachtungen in den

Voralpen des Schneeberges, auf diesem selbst, dann am
Kuhschneeberg und Semmering ergab sieh .B=10 —7 + 6 bei

3342' Seehöhe, £/=14— 8 + 5 bei 3461' Seehöhe. DerStand-

ort für beide Phasen indifferent, für die erste gegen S., für

die zweite gegen SW. geneigt.

Als Höhengrenzen bestimmteichl400'— 4500', bei Gutten-

stein in westlicher Exposition die untere, am Schneeberg in

südlicher Exposition die obere.

381. Lappn communis. J5=.16-7 + 2, .B/=4— 8 + 2.

Botanischer Garten. ^=14-7 + 1. i*'=21— 8+1, für

Lappa major und Lappa tomsntosa hier nahe übereinstim-

mend, welche nach Neilreich nur als Varietäten von

Lappa communis angesehen werden können.

Aus Beobachtungen bei Reichenau im Schwarzathale und

am Semmering (3000') ergab sich £^23 —7 + 3 bei 1600'

und £=8 —8 + 3 bei 2500' Seehöhe. Nimmt man die See-

höhe für die Umgebung Wiens zu 800' an, so folgt nach der

ersten Bestimmung für 1000' Erhebung eine Verzögerung

von 8, nach der zweiten von 14 Tagen, aus den für die Berg-

region selbst gefundenen beiden Werthen hingegen von

18 Tagen, daher der Mittelwerth = 13 Tage.

382. Satisszirea discolar. Es liegt blos eine Beobachtung von der

Rax vor, nach welcher Bf=1 —8 bei südlicher Exposition

und 5000' im Jahre 1861.

383. Saussurea pijgmaea. In demselben Jahre fand ich gleich-

falls auf der Rax, jedoch bei nordöstlicher Exposition und

5500' Seehöhe £=13—7, .B/=23— 7.

384. Serraiula iinctoria. B=20—7+4. Standort unbestimmt.

i>/=20— 8 + 2. Standort indiiferent gegen S. F=S—9 + 6.

Exposition gegen S.

Botanischer Garten. J3=27—7 + 1, i^=21— 8±3.

385. Jurinea mollis. JJ=21—5 + 2, .B/=30— 5 + 6, 2^=15 —6+1.

Exposition für alle Phasen gegen S.

386. Lapsana communis. JJ=13—6 + 2, Bf= + 2, /"^l 1 —7 + 2.

Standort für beide Phasen der Blüthe indifferent.

Im Jahre 1860 fand ich am Knappenberg bei Reichenau

in 2500' Seehöhe: i)'=18 —7 auf beschattetem Standorte

gegen SO.

387. Cichorium Intybus. iJ=19-6 + 2, Bf=l2—l±i, F=
14 —8 ±3. Für die zweite Blüthenphase und Fruchtreife

Exposition gegen S.

Botaniseher Garten. £=24—6+1, i^=25— 7 + 2.

Nach Neilreich beginnt die Biüthenperiode mit Juli.

388. Leontodon autumnalis. Diese Pflanze scheint von der See-

höhe und Exposition wenig abhängig zu sein, denn 1855

fand Dr. Wohlmann bei Guttenstein (1450') £/i=14— 8,

ich 1861 in Wiens Umgebung 7i/=12 —8 und am Schnee-

berg bei 5750' Seehöhe i?/=:30 —8. In demselben .Jahre im

Höllenthal zwischen der Rax und dem Schneeberg auf be-

schattetem Standort gegen NO. £/=29— 8 ').

389. Leontodon hastilis. £=23—5+ 2, £/=9— 6 + 4.

Aus Beobachtungen bei Guttenstein (Wohlmann), am
Kuhschneeberg, Schneeberg, auf der Rax und den Vor-

alpen beider ergab sieh -Z?/"=23 —7 + 1 auf normalem Stand-

orte in 2825' Seehöhe und i?/=28 —7 + 8 bei südlicher

Exposition in 5083' Seehöhe. iJ konnte ich nur einmal bestim-

men, nämlich 1861 auf der Rax in 4250' Seehöhe bei einer

Exposition gegen SO.

Als obere Höhengrenze fand ich am Schneeberg bei süd-

licher Exposition 5750'.

390. Leontodon incanus. £=19 —4+4, £/=23 —5 + 6. Beide

Phasen bei südlicher Exposition.

391. Tragopogon orie.ntalis. £=19 —5 + 2, £/'=3 1—5+ 3, F=
12—G + 3.

392. Tragopogon major. £:=6— 5 + 6, £/=24— 5 + 3, -F=

14 —6 + 2.

Es ist indess nicht gewiss, oh nicht Beobachtungen über Uijpochoeris radicata mit jenen über Leontodon autumnalis verwechselt

wurden.
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398.

399

400.

393. Scorzonera austriaca. iJ=18 —4 + 3, /3/:=23 —4 + 3. Expo-

Bition für beide Phasen gegen S.

Botanischer Garten. i?^I3 —5 + 1.

Diese auffallende Verzögerung findet in dem beschatteten

Standorte die Erklärung.

394. Scorzonera humilis. B^\i —5 + 3.

395. „ hüpanica. B=Sl —5 + 2. Exposition gegen S.

Botanischer Garten. £=27—5+ 1, i''=25— 6+2.

39fi. Scorzonera purpurea. 5=18—5+ 2, £/=29— 5 + 3. Stand-

ort unbestimmt für beide Phasen.

397. Podospermum Jacquim'anum. B^2 —5 + 3, Bf=\l —5 + 2,

i''=27 —5 + 5. Für die beiden letzten Phasen Exposition

gegen S.

Botanischer Garten. -B=14 —5 + 5. Standort etwas be-

schattet und gegen N. Dass derselbe die Ursache der Ver-

zögerung ist, ergibt sich aus den Beobachtungen im Freien.

Dieselben geben i)'=13 —5 + 6 für einen indifferenten Stand-

ort gegen N. JB=25- —4 + 3 für einen besonnten Standort

gegen S.

Hypochoeris radicaia. JS=3 —6 + 1. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=7-6 + 3, F=27—6 + 2.

Uypochoeris maculata. 5=3—6±2, 5/=ll— 6 + 2, J?'=

3—7 + 2. Exposition für alle Phasen gegen S. Aus Beobach-

tungen am Semmering und auf der Kax ergab sich Bf=
8—7± 7 bei 3250' Seehöhe.

Tarnxactim offkinale. 5=10—4+1. Bf=2'i—i±S, F=
2—5+ 3. Für die erste Blüthenphase und die Fruchtreife

Exposition gegen S.

Botanischer Garten. 5=21—4+ 2, F=8—5 + 2.

Die Verzögerung hier dürfte vorzugsweise der Exposition

gegen N. beizumessen sein , denn aus vergleichenden

Beobaclitungen ergab sich

bei südlicher Exposition Bf=a —4 + 4,

„ nördlicher „ 5/=15 —5 + 6.

Aus Beobachtungen in den Voralpen des Schneebergesund

auf diesem selbst ergab sich 5=i21 —6 + 10 bei 4375' See-

höhe und westlicher Exposition, 5/=20 —6 + 10 bei 4125'

Seehöhe auf normalem Standorte. Die grösste Höhe, in wel-

cher ich die Pflanze beobachtete, war 5750' am Plateau des

Schneeberges. Neilreieh gibt dafür 6ö60' an.

In der Umgebung Wiens kommt diese Pflanze zwei- und

selbst dreimal gewöhnlich zur Blüthe und auch zur Frucht-

reife.

Ich fand für die zweite Periode 5=25 —6 + C, für die

dritte Periode 5=27-9 + 2, i^=17— 10+1.

Chondrilla juncea. 5=19 —7 + 6. Für die Blüthe Exposition

gegen S.

Botanischer Garten. 5=22 —7 + 2.

Praenanthes purpurea. 5=9 —7 + 3. Standort indifferent.

Aus Beobachtungen in den Voralpen des Schneeberges

ergab sich: 5=19—8+ 4 bei 3400' Seehöhe, 5/=17-8 + l

bei 3375' und westlicher Exposition. Als obere Höhengrenze

fand ich 4000' auf indifferentem Standorte gegen NO. (am

Alpel). Auf demselben Standorte beobachtete ich 1861

F=30—8.

403. Lacttica mnrah's. 5^18—6 + 9, 5/=3 —7 + 5. Der Stand-

ort für beide Phasen indifferent, für die zweite zugleich

gegen NW. exponirt. Nach Neilreich beginnt die Blüthen-

pcriode mit Juli.

Die Beobachtungen bei Gutenstein (WohlmannJ und in

den Vorbergen und supalpinen Thälern der Kax und des

401.

402.

Schneeberges sind zur Ableitung sicherer Mittelwerthe nicht

zahlreich genug. Ich führe sie daher einzeln an.

B

1855 7-7-
1860 29-6 + S

— 18—7 + S

— 13-8 + S

Bf Seehbhc

1400' Guttenstein.

2000' Reichenau,

3500' Knappenberg.

3500' Gans,

2500' Reichenau.

404,

405

406.

407.

408.

409.

410.

411.

412.

413.

414.

415.

416.

417

1861 — 3-8 + S -
1862 — — 21-7±N. 1775' Höllenthal.

Laciuca Scariola a. silcestris. 5=14 —7 + 6, Bf=2& —7 + 7,

i^=30— 7 + 3.

MuZgedium alpinum. Aus Beobachtungen am Schneeberg und
auf dessen Voralpen ergab sich 5/=13— 7 + 6 auf indifferen-

tem Standorte gegen SW. in 3687' Seehöhe und5/=7— 8 + 13

auf indifferentem Standorte bei 4500' Seehöhe.

Für die übrigen Phasen liegen blos einzelne Beobach-

tungen vor.

B F
1855 22—7-)- — 4200' Kuhsohneeberg,

1860 29—6 + SO 20—7+ 3500' Gans.
— — 13- 8 4- NO. 4000' Alpel.

Nach meinen Beobachtungen hat die Höhenregion dieser

Pflanze 3250'— 5000' zu Grenzen, erstere am Gans, letztere

am Schneeberg.

Sonchus oleraceus. 5=;! 1—6+ 2, i^=23— 6 + 3. Für die

Blüthe Exposition gegen S.

Sonchus asper. F=20 —6 + 2.

„ ari-ensis.B^l -7 + 4, 5/=I8— 7 + 6, ^"=17-7 + 5.

Aus Beobachtungen bei Reichenau und in der Prein ergab

sich5=8 —7+ 3bei 1750' Seehöhe. Die Seehöhe fürdie Stand-

orte bei Wien zu 750' angenommen, folgt nur eine Verzöge-

rung von 7 Tagen für 1000' Erhebung.

Crepis foetida. 5=16 —6 + 3, 5/=27— 6 + 3, i'''=24 —7+ 2.

„ biennis. 5=16—6+ 2, 5/=27— 6 + 3, F=4—7 + 5.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Mai.

Crepis tectorum. 5=18 —5+1, Bf^il —5 + 1.

„ virens. 5=6 —6 + 10.

„ aurea. Aus Beobachtungen am Kuhschneeberg, Alpel,

Schneeberg und auf der Rax ergab sich für einen normalen

Standort 5=20-7 + 1 bei 4475' Seehöhe, 5/=10 —8 + 6

bei 5400' und 5/=2— 7 + 2 bei 4375' Seehöhe und südlicher

Exposition.

Für die Höhengrenzen fand ich 4000' und 6300', beide

bei nördlicher Exposition, erstere am Alpel, letztere am

Schneeberg; 4250 —6000' bei südlicher Exposition am

Schneeberg.

Crepis praemorsa. 5^24 —5 + 4. Standort unbestimmt. •

„ hlattarioides. Aus Beobachtungen am Alpel und Kuh-

schneeberg ergab sich Bf=3 —8 + 6 auf indifferentem Stand-

orte in 4100' Seehöhe. 5 beobachtete ich nur einmal,

1862=5 —7 auf indifferentem Stamlorte gegen S. in 2750'

in den Vorbergen am Schneeberg.

EieracivM Pilosella. 5=16-5 + 2, 5/=29— 5 + 3, F=
6—6 + 3. Exposition für alle Phasen gegen S.

AmPlateau des Kuhsehneeberges ergab sich 1855 und

1862 übereinstimmend 5/=22 —7 bei 4200' Seehöhe. .4m

Schneeberg fand ich im letzteren .Jahre 5=6 —7 bei süd-

licher Exposition 4250' Seehöhe.

Uieracium Auricula. B=25 —5 + 3, Bf=S —6 + 0. Aus

Beobachtungen am Schneeberg und auf der Rax fand ich

5/=19— 7 + 9 in 4750' Seehöhe. Ich fand diese Pflanze

bis auf das Plateau der Rax (5500') aufsteigend.
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418,

419.

420.

421.

42-2.

42.^.

Kieracinm praealtiim «. eflagelle. 5^26 —5 + 2, BJ=
:i - 6 + 1, F=ll —6 + 2. Für die zweite Blüthenphase Expo-

sition gejen W.
Uierorivni fracaJUnii ß. ßagellare, B^17 —;'> + 3, Iif=

27 —5 + 4, /''=13— 6 + 2. Für die beiden letzten Phasen

Exposition gegen S.

Sierachim pratcnse. Botanischer Garten. Jl='27 —5 + 3,

F=12 —6+1.

Hieraeium nnraiitiarnm. Botanischer Garten. X>'==30 —5+1,

F=20-6 + l.

Hierafiurn siaticefülhiin. Bf=lS —7 + 10. Aus Beobachtun-

gen bei Gutenstein (Wohlmann) und in der Prein amFusse

der Rax. Seehiihe 1600'.

JJicraciiim saxatile. B^i~i —6 + 4. Standort indift'erent. Aus

Beoliachtungen bei Gutenstein un'1 Hirschwang (Schwarza-

thal) in 1475' Seehöhe. Im Jalire 1861 fand icli auf der Rax

in 4000' bei südlicher Exposition iJ/=2— 8.

Botanischer Garten. .8=13—7 + 1., i^=30— 7 + 1. Die

Verzögerung dürfte der Exposition gegen N. zugeschrieben

•werden können.

Ilieriicium rillomm. Aus Beobachtungen am Unterberg bei

• Jutenstein und Kuhschneeberg (Wohlmann), dann am
Schneeberg und auf der Rax ergab sichJB^ll —7 + 4 auf

normalem Standorte bei 4625' Seehöhe, K/::=25 —7 + 5 auf

normalem Standorte bei 5137' Seehöhe.

Die Höhenregion fand ich zwischen 3000 —5750', nahe

mit N eilreich übereinstimmend, welcher 3000 —6000' an-

424.

425.

426.

gibt. Erstere aus Beobachtungen am Kuhschneeberg bei

nördlicher Exposition, letztere am Plateau des Schneeberges.

Hieracium murorum a. silvaU'cum. .B=13 —5 + 3, Bf=
31—5+ 4, ^=11-6 + 6. Für die erste und dritte Phase

Exposition gegen S., für die beiden letzteren der Standort

indifferent.

Aus Beobachtungen am Semmering und in den Voralpen

der Rax und des Schneeberges und auf letzterem selbst ergab

sich für diese Art im Allgemeinen (d. h. ohne Rücksicht auf

Varietät) : i?/=2— 7 + 1 auf indifferentem Standorte bei 2083'

Seehöhe, JS/=9— 8 + 3 auf normalem Standorte in 4325'

Seehöhe, in beiden Fällen bei südlicher Exposition. Als

obere Höhengrenze fand ich 5500' am Schneeberg bei süd-

licher Exposition, ob diese aber für die oben angegebene

Varietät gelte, kann ich mit Sicherheit nicht angeben.

Wahrscheinlich gilt für die Art im Allgemeinen, so wie

im botanischen Garten 1)=19 —5 + 3.

Hierachvm sabaudum. B=2—8 + 5, i?/=23— 8 + 2, /''=

18 8+2. Für die erste und dritte Phase Exposition gegen

S.. für die erste und zweite Standort indifferent.

nieracitim iimbellatum. B=i —8 + 4, i?/:^23 —8 + 4. Stand-

ort normal oder gegen S. abgedacht. Aus Beobachtungen am
Kahlenberg (1450'j ergab sieli -B=13 —9 + 1. Ähnlicher

Standort.

Botanischer Garten, i'^1-8 + 5, F=23 —S + -2.

You G5 Gattungen mit -207 Arten dieser Ordnung wurden beobaclitet; 54 Gattungen mit

136 Arten.

XLIII. Ordnung. Campanulaceen.

42 P/ti/teinnn, orhirvlare. B=a—5 + 6, Bf='d —6 + ;s, Für die

erste Phase Exposition gegen S.

Aus zahlreichen Beobachtungen im Höllenthal, am Sem-

mering, Kuhschneeberg, Schneeberg und auf der Rax ergab

sich

:

O'- B=li —7+4 bei südlicher Exposition in 4620' Sce-

höhe.

*. Bf=5 —7 + :i bei südlicher Exposition in 37 78' Sce-

höhe.

c. -B/=31— 7 + I auf normalem Standorte in 4912' Seehöhe.

<i. B/=27 —7 + 3 bei nördlicher Exposition in 5500 See-

höhe.

Wahrscheinlich entsteht die Verzögerung am Standorte c.

, dadurch, dass der Schnee der grösseren Massenhaftigkeit

wegen länger liegen bleibt. Die grösste Höhe, in welcher ich

die Pflanze beobachtete, war 6000' am Schneeberg bei süd-

licher, 5500' übereinstimmend auf der Rax und am Schnee-

berg bei nördlicher Exposition.

428. I'hyteiima spicatum. ,5=22 —5 + 3. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=23 —5 + 1, i<'=10 —7 + 1.

429. Campewila pulla. Aus Beobachtungen am Kuhschneeberg

Knapiienborg und im Höllenthal fand ich 5/=15 —7 + 4 in

31.50'. Alsliöhengrenzen ergaben sich für die Pflanzel700

—

6566', erstere bei (Jutenstein und im Höllenthal auf norma-
lem Standorte, letztere am Gipfel des Schneeberges bei süd-

licher E.xposition.

Neilreich gibt als liöhengrenzen 3000—6000' an, be-

merkt aber, dass die Pflanze auch in subalpine Thäler her-

absteige.

430. Oampamila rotundifoh'a. 7J^26 —6 + 4.

Aus Beobachtungen am Semmering, Kuhsehneeberg,

Schneeberg und auf der Rax, so wie den Voralpen beider

vom Höllenthal aufwärts ergab sich; 5=27 —7+4 auf nor-

malem Standorte bei 4350' Seehöhe, 5/=26 —7 + 6 auf in-

differentem Standorte bei 3625' Seehöhe und südlicher Expo-

sition, 5/=l —8 + 8 auf indifferentem Standorte bei 4625'

Seehöhe.

Als obere Höhengrenze fand ich auf der Rax und am

Schneeberg übereinstimmend 5750' (am Plateau).

431. Campanu/a caespiiosa. Botaniseher Garten. B=i —7 + 2.

432. „ bononiensis. Botanischer Garten. £=2 —7 + 1.

433. „ rapunculoides. B=1S—6 + 3, 5/=30 —6 + 4.

Für die erste Phase der Standort unbestimmt, für die

zweite Exposition gegen S.

Ich fand diese Pflanze einmal am Sclineeberg in 4250'

Seehöhe, nämlich 1861, 5/=j3 —8 bei südlicher Exposition,

sonst nicht über 1750', nämlich 1862 im HöUenthal B^=
21 —7 ebenfalls bei südlicher Neigung des Bodens. Aus

Beobachtungen bei Reichenau und Hirschwang ergab sich

5=3 —7 + bei 1500'.

434. CampaMula Trachelium. 5=27—6 ±2, 5/=20— 7+3. Für

die erste Phase der Standort gegen S., für die zweite in-

different.

Botanischer Garten. B^ä —7 + 3, F=^2i—8±0.
Aus Beobachtungen in den Vorbergen der Rax und des

Schneeberges vom Höllenthal aufwärts ergab sich Bf=
5 —8 + Ibei südlicher Exposition und 3325' Seehöhe und Bj=
26—7 ±3 bei einer Exposition gegen NW. in 1750' Seehöhe.
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Als obere Höhengrenze ergab sich 3750' am Alpel bei

südlicher Exposition.

435. Campanula pafnla. B^2t —5 + 2. £/=2 —6 + 3.

Aus Beobachtungen am Semraering und in den Vorbergen

der Rax ergab sich J9/=30 —6+ 2 auf indifferentem Standorte

gegen O. bei 3000' Seehöhe.

436. Campanula liapuneiilus. Botanischer Garten. .0=4 —6 + 1,

i^=9— 7 + 4.

437. Campannla persicifoh'a. iJ=o —G + 3, ly=ll —6 + 4. Der

Standort für beide Phasen indifferent, für die zweite zu-

gleich gegen S. abgedacht.

Aus Beobachtungen am Semmeriug und in den Voralpen

des Schneeberges folgt £'=3 —8 + 0, bei südlicher Neigung

des Standortes in 2700' Seehöhe. Die grösste Höhe dieser

Pflanze beobachtete ich am Semmering mit 3150' bei südli-

cher Exposition.

438. Campanula glomerata. _B=12 —6 + 4, Bf^i —7 + 3 Für die

erste Phase Exposition gegen SW., für die zweite gegen S.

Botanischer Garten. J3=4 —7 + 1. Diese Verzögerung

dürfte in der Exposition gegen N. und der theilweisen Be-

schattung des Standortes gegründet sein.

439. Campanula Cervicaria. JJ=H —6 + 4. Standort unbestimmt.

440. Campanula thyrsoidea. Nur einmal beobachtet, nämlich 1861,

Bf=i —8 hei südlicher Exposition auf der Kax in öOOü'

Seehöhe, also an der obern Höhengrenze.

441

442.

443.

444.

Campanula aljn'na. Die Beobachtungen am Schneeberg vind

auf der Rax ergaben

:

-B = 4 —7+ 1 bei südlicher Exposition in 5900' Seehöhe.

£/=lü-8 + 14 „ „ „ „ .5812' „

B =24—7 + 15 bei nördlicher „ „ 5375' „

.B/=30 —7 + 3 auf normalem Standorte in 5683' „

Als Höhengrenzen ergaben sich 6000 —6500', erstere hei

südlicher Exposition am Schneeberg, letztere eben daselbst

bei nördlicher Exposition, doch fand ich auf der Rax die

Pflanze einmal schon in 4250' bei nordöstlicher Exposition.

AmSchneeberg:

bei südlicher Neigung 5000 -6300',

„ nördlicher „ 5500—6500',

auf normalem Standorte 5760—6000'.

Jedoch sind die Beobachtungen zur Ableitung von siche-

ren Werthen noch zu wenig zahlreich.

Nach Neilreich sind die Höhengrenzen 5500 —6500'.

Campanula barbata konnte ich nur einmal beobachten, 1858,

if/=28 —6 auf indifferentem Standorte gegen SO. in 3000'

Seehöhe am Semmering.

Campamda sibirica. £=25 —5 + 2, JJ/=ö=6 + l. Exposi-

tion für beide Phasen gegen S.

Specularia Speculum. i?= 14—6+ 6, F=24—7 + 3. Standort

unbestimmt. Aus Beobaclitungen bei Gutenstein und Rei-

chenau folgt: iJ=23 —6 + 8 bei 1450' Seehöhe.

Von den 5 Gattungen mit 20 Arten dieser Ordnung sind beobachtet: 3 Gattungen mit

18 Arten.

XLIV. Ordnung. Rubiaceen.

BJ
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auf den Gipfel des Sehneeberges , mehrere auch von der

Rax und ihren Vorbergen. Ich folgerte hieraus:

a. iJ=ä —7 + 2 bei südliclier Exposition in 5375' See-

höhe.

h. i?/=13 —7 + 7 bei südlicher Exposition in 4031' See-

höhe.

c. 5=3 —7 + bei nördlicher Exposition in 2275' See-

höhe und zugleich auch beschattetem Standorte.

,;. i?/'=15 —7 + 2 bei nördlicher Exposition in 5014'

Seehöhe.

e. .B/=:ll —7 + 5 bei nordöstlicher Exposition in 4375'

Seehöhe.

So gross ist also der Einfluss der Insolation, dass Pflan-

zen zugleich zur Blüthe gelangen können (a und c), deren

Seehöhe um 3100' verschieden ist.

455. Asperula odorata. 5=2—5 + 2, £/=15— 5 + 3. Standort für

beide Phasen indifferent gegen S.

Botanischer Garten. B^7 —5 + 2.

Aus Beobachtungen in den "Vorbergen der Rax und des

Schneeberges ergab sich i(/'=l —7 + 1 auf beschattetem

Standorte gegen S. bei 3000' Seehöhe. Sieht man ab von der

geringen Differenz in Bezug auf Insolation des Standortes

und nimmt die Seehöhe für die Umgebung Wiens zu 1000'

an, so folgt für 1000' Erhebung eine Verzögerung von 23 Ta-

gen. Ich fand die Pflanze auf der Rax bis 3500' aufsteigend,

auf beschattetem Standorte gegen S.

456. Asferula Hneioria. J9=17—5 + 3, .B/=10— 6 + 3. Für die

erste Phase Exposition gegen S.

Botanischer Garten. i?^26— 5 + 1, F=;2I —7+1. Der

Standort hier ziemlieh beschattet.

Nach N e i 1 r e i c h beginnt die Blüthenperiode mit demJuni

457. Asperula cynancMea a. mügaris. i?=10— 6 + 4. Bf=S —7 + 6.

Für die zweite Phase Exposition gegen S.

Aus Beobachtungen auf der Schutt in der Rax in 4500'

Scehöhe bei südlicher Exposition ergab sieh iJ=10 —7 + 6

für ß. a/}>ma. Die Beobachtungen über £/, welche aber

nach Neilreich nur für die Varietät a. gelten, geben kei-

nen sichern Mittelwerth, ich führe sie daher einzeln an:

Af

1861 a. 3—7+ 2000' Prein.

b. 4—7+ SW. 1500' Paierbach.

1862 c. 21—7+ S. 1750' Höllenthal.

d. 21 —7+ NW. 2000' Hoclibauer-Wirthshaus.

e. 22—7+ N. 3000' Kuhschneeberg.

Höchstens könnte man aus b. und c. folgern I1J=12 —

7

bei südlicher Exposition und 1625' Seehöhe.

458. Aperida galioides B=i'S —5 + 1, £/=3 —6 + 2. Für die erste

Phase indifferenter Standort.

Bot. Garten. JS=2—7+ 1, i='=23— 8 + 2. Die Ursachen die-

ser auffallenden Verspätung sind bei Nr. 451 erörtert.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

459. Sheradia arvensis. 11=28 —5 + 5. Standort unbestimmt.

Von den 4 Gattungen und 21 Arten dieser Ordnung wurden 4 Gattungen mit 15 Arten

beobachtet.

XLV. Ordnung. Lonicereen,

460. I.onicera Cajirifolmm. B=2\ —5 + 2, i?/=28— 5 + 3. Für

die erste Phase der Standort indifferent und gegen S.

Botanischer Garten. JS=1 —6+1. Die Verzögerung er-

klärt sich durch den beschatteten Standort bei nördlicher

Exposition.

461. Lonicera Xylostetim. i?=l —5 + 2, i?/=9=:5 + 4. Für die

erste Phase der Standort indifferent gegen N., für die zweite

beschattet.

Botanischer Garten. B^l —5 + 1, i?=2S^6 + l.

462. Lonicera alpigena. Aus Beobachtungen am Alpel und in den

Voralpen des Schneeberges ergab sich i^=19 —8 auf indif-

ferentem Standorte gegen NO. bei 3062' Seehöhe. Nach

einer einzelnen Beoljachtung im Jahre 1861 B=b—6 + 5

bei 2500' in den Vorbergen am Schneeberg. Die grösste

Höhe, in welcher die Pflanze beobachtet wurde, war am
Schneeberg 3750' auf indifferentem horizontalen Standorte.

463. Viburnum Lantana. i3=29— 4 + 2, J?/=7 —5 + 3.

Botanischer Garten. i'^3_54-l, i^=z=2— 8 + 1.

464. Viburnum Opulus. .B=16—5 + 2, B/=31 —5 + 3, F=
20—7+ 1.

Botaniseher Garten. .B=17—5 + 1, /''=23— 7 + 3.

4:65. Sambucns Ebulus. £=27-6 + 1, i>;/=15— 7 + 8. Für die

erste Phase Standort gegen S. , für die zweite unbestimmt.

Botanischer Garten. .ß=23— 6+1, /^=11— 8+1.

Aus Beobachtungen im Schwarzathal vom Eingange ins

obere Höllenthal bis Paierbach, in der Prein am Fusse der

Rax und der Öd bei Guttenstein (Wohlmann) ergab sich:

_ß^lO —7 + 5 auf indifferentem Standorte bei 1875' .See-

höhe.

i?/=20— 7 + 3 auf indifferentem Standorte bei 1650'

Seehöhe.

466. Samhucus nigra. .B=17—5 + 2, i}/=4 —6 + 2. 2^=1—8 + 2.

Für die erste Phase der Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. i?=22— 5 + 2, ^"=7-8 + 3.

Der Standort ist hier beschattet und gegen N.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

467. Sambucvs racemosa. B=l —5 + 3, i'^=22 —6+1.

Beobachtungen im botanischen Garten auf beschattetem

Standorte gegen N.

Von den 4 Gattungen mit 10 Arten dieser Ordnung wurden 3 Gattungen mit 8 Arten

beobachtet.

XLVI. Ordnung. Oleaceen.

i6S. Ligustrum vulgare. 7^=1—6 + 5, -ß/=14— 6 + 2 , F=
29—8+ 3.

Für die erste Blüthenphase und die Fruchtreife der

Standort indifferent.

Botanischer Garten «=3 —6+1, /•'=:9— 9 + 5. Der Stand-

ort ist hier beschattet und gegen N. cxponirt.

Aus den Beobachtungen im Freien ergab sich für einen

älinliolicn Standort, also bei nördlicher Exposition: B=
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5—6+1, 2^=8 —9 + 3, dagegen bei südlicher Exposition:

7i=2— 6 + 2, i^=3 1—8+ 4.

DcrEinäuss des Standortes ist deninaeli unerheblich, wenn

man bedenkt, dass im ersten Falle derselbe auch noch in-

different und nur im zweiten besonnt war.

469. Syringa milffaris. B=28—4±'d, ßf=lh—r>±4.
Botanischer Garten. 5=6 —5 + 2, F=26—8 + 3,-

470. Fraxinus exceUior. B=Ji —4 + 3, iJ/=16 —4 + 3.

Botanischer Garten. i?^14 —4 + 1, ii'=23— 7 + 3.

Von den 3 Gattungen mit 3 Arten dieser Ordnung wurden sämmtliche beobachtet.

XLVII. Ordnung. Opocyneen.

471. Vitica minor. i}=5— 4 + 3, JS/=19— 4 + 1. Standort für beide

Phasen gegen S. exponirt.

Botanischer Garten. i;=16 —4 + 2. Diese Verzögerung

ist der nördlichen Exposition bei theilweise beschattetem

Standorte zuzuschreiben.

472. Vinca herhacea. B^iG —4 + 1. Botanischer Garten.

Diese Ordnung enthält nur die angeführten beiden Arten einer Gattung.

XLVIII. Ordnung. Asclepiadeen.

473. Vincetoxicum officinale. B:^8 —.0 + 3, i)/=23 —5 + 5, F=
20—8+ 8.

Für die erste Phase der Standort gegen S., für die letztere

unbestimmt.

Botanischer Garten. i>'=16— 5+1, i^=24— 8 + 2.

Die Insolation ist von grossem Einflüsse. Denn es ergab

sich aus den Beobachtungen im Freien bei südlicher Expo-

sition iJ=5 —5 + 2, .B/=14 —5 + 2, bei nördlicher Exposi-

tion i?^21 —5+1, /•|/=4 —6 + 2, zugleich auf indifferentem

Standorte.

Aus den Beobachtungen bei Reiehenau und im Höllenthal

ergab sich Bf=30 —6 + 2 auf indifferentem Standorte gegen

S. in 1963' Seehöhe. Ich fand diese Pflanze nicht über 2000'

aufsteigend und selbst in dieser Höhe nur bei südlicher

Exposition.

Diese Ordnung enthält nur die angeführte Art.

XLIX. Ordnung. Gentianeen.

474. Gentiana pannonica. Aus Beobachtungen am Kuhschnceberg

und Sohneeberg ergab sich iJ=l —8 + 2 in 4225' Seehöhe.

Für Bf liegt nur eine Beobachtung vom Jahre 1855 vor

i?/=29 —8 bei westlicher Exposition in ööOO' Seehöhe.

475. Gentiana cruciata. i)=12 —7 + 2, F=li —9 + 3.

Aus Beobachtungen am Semmering und im Höllenthal bei

Eeichenau ergab sich: i?=8 —8 + 3 bei südlicher Exposition

2267' Seehöhe. Dr. Wohlmann beobachtete am Plateau

des Kuhschneeberges (4200') im Jahre 1855: .B/'=29 —

7

(obere Höhengrenze).

476. Gentiana asclepiadea. Aus Beobachtungen in den Voralpen des

Schneeherges, auf diesem selbst und auf der Eax fand ich

:

J?=16—8 + 1 bei westlicher Exposition in 3500' Seehöhe.

-B/=4— 9 + 3 bei südlicher „ „4000' „

iJ/=27— 8+1 bei nördlicher „ „2425' „

und zugleich auf indifl'erentem Standorte. Für die Höhen-

grenzen ergaben sich 1400 —4500', erstere bei Guttenstein auf

ebenem, letztere amSchneebergauf gegen S. exponirtem Stand-

orte. Nach Neilreich steigt die Pflanze über 5000' hoch.

Im Jahre 1861 beobachtete ich am Alpel bei 4000' auf

indifferentem Standorte gegen NO. i^=30 —8.

477. Gentiana acaulis. Aus Beobachtungen am Schneeberg und

auf der Eax folgt: Bf=l —7 bei südlicher Expsition in 5625'

Seehöhe. Ich fand die Pflanze in Höhen zwischen 4250

—

6000', erstere auf der Rax bei nordöstlicher, letztere auf dem

Schneeberg bei westlicher Abdachung. Nach Neilreich

sind die Höhengrenzen 2000 —6000'.

478. Gentiana pumila. Aus Beobachtungen am Schneeberg und

auf der Eax folgt:

jB/=16 —7+ lObei südlicher Exposition in 5250' Seehöhe.

£f=30 —7 + 9 auf normalem Standorte in 6000'
„

Bf=2 —8 + 5 bei nördlicher Exposition in 5833' „

Die von mir bestimmten Höhengrenzen stimmen genau

mit jenen von Neilreich überein (5000 —6566').

479. Gentiana verna. B=Vi—i±3, -B/=27— 4 + 5.

Aus Beobachtungen am Schneeberg folgt .B/=19 —6 + 10

bei südlicher Exposition in 5000' Seehöhe. Die Pflanze

wurde zwar auch am Alpel und auf der Rax mehrmal be-

obachtet, aber theils auf unbestimmtem Standorte, theils bei

verschiedener Exposition, so dass sich keine sioheren Mittel-

werthe ableiten lassen, auch gelten die Beobachtungen nur

für die Phase Bf
1855 1—7 6433' Schneeberg.

1861 5—6+ 3750' Alpel.

5—6 + N, 4000' „

3—7+NO. 4500' Eax.

3—7+W. 5500' „

Nach Wohlniann steigt die Pflanze bis zum Gipfel des

Schneeberges (0566') auf. Ich fand sie nicht über 6000'

(Plateau der Rax), übereinstimmend mit Neureich.

480. Gentiana Amarella. Bf=ll —9 + 7.

Aus vielen Beobachtungen am Schneeberg und auf der

Eax und den Vorbergen beider, dann bei Guttenstein und im

Höllenthal fand ich

:
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J=:22— 8 + 3 bei siiilweütlii-her Exposition in •232ö' See-

böhe.

j}/=4_9 + 3 auf normalem Standorte in 5875' Seehöhe.

Bf=-2 8+11 bei sürllicher Exposition in 4031' See-

höhe.

Die BIüthe,zeit dieser Pflanze scheint von der Seehohe

wenig oder gar nicht abhängig zu sein, denn in der Umge-

bung Wiens findet die Blüthenfülle gleichzeitig, wenn nicht

später statt, als auf den Alpen nahe an der oberen Grenze der

Höhenregion. Sie verändert aber mit der Höhe ganz ihr

Aussehen. Während sie auf den höchsten Alpentricften ein

kleines zollhohes Pflänzchen mit einer einzigen Blume dar-

481,

482.

483.

stellt, verzweigt sie sich immer mehr, je tiefer sie herabsteigt

und gewinnt in demselben Masse an Höhe, Uiiifang und

Blüthenreichthum. Ich fand die Pflanze am Schneeberg hei

südlicher Exposition bis 6"2ö0' aufsteigend.

Gentiana ciliata. £=1—8+ 3. Aus Beobachtungen am
Sehnoeberg und dessen Voralpen folgerte ich :

i>f=2i —8 + 2 in 4250' Seehöhe. Nimmt man für die

Umgebung Wiens die Seehöhe zu 1000' an, so folgt für 1000'

Erhöhung eine Verzögerung von G Tagen.

Erythraea Ceniaurium. B='i —7 + 1, ü/==27 —7 + 3, Stand-

ort indifferent, Exposition gegen S.

Menyantes trifuliuta. Botanischer Garten. £==29-4+1.

Von den G (lattungen mit 9 Arten dieser Ordnung wurden 3 Gattungcni mit 10 Arten

beobachtet.

L, Ordnung. Labiaten.

484.

48.5.

48G.

487.

488.

489.

490

491

Mentha silvesfris. J?=10 —7 + 2, 7J/:=30 —7 + 3. Für die

erste Phase Standort indifferent.

Aus Beobachtungen auf der Rax, amSemmering, im Mürz-

fhal, Schwarzathal vom Kaiserbrunn bis Paierbach und bei

Gutenstein ergab sich:

i;=9 —7 + 4 auf normalem Standorte bei 1475' See-

böhe.

£/:=30— 7 + 1 auf normalem Standorte bei löOo' See-

höhe.

£/=16— 8 + S bei nördlicher Exposition bei 2300'

Seehöhe.

£/=17— 8 + 10 bei südwestlicher Exposition bei 2OO0'

Seehöhe.

iJ/=22— 8 + 14 bei östlicher Exposition bei 3250' See-

höhe.

J<y=26 —8 + 9 bei südlicher Exposition bei 2750' Sce-

höhe, hier zugleich auf indifferentem Standort.

Als obere Höhengrenze fand ich 3500' auf der Rax bei

einer Exposition gegen S.

Mentha aguutica, 11=4: —8 + 8 auf beschattetem Standort.

„ arvensis. B^2S —6 + 6.

„ Pulegium. B=12 —7 + 5. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. £=21=7 + 2.

Lynopus europaeus. £=15—7+ 2, £/==2 —8 + 5.

Botanischer Garten. £=5—7±1, F=:1^J~8±2.

Die ausnahmsweise frühe Blüthezeit im botanischen Gar-

ten erklärt sich durch den Standort an der südseitigen Mauer-

einfassung innerhalb eines Bassin.

Halvia glutinosa. £/=12 —8 + 5 bei südlicher Exposition.

Botanischer Garten. £=27 —7 + 1, i''=29— 8 + 3.

Aus Beobachtungen in der Prein, bei Reichenau , Guten-

stein und in den Vorbergen am Schneeberg fand ich :

£t=28 —7 + 5bei südlicher Exposition und 2030' Seehöhe,

£/=7 —8 + 4 auf indifferentem Standorte in 1725' See-

höhe.

Ich fand die Pflanze nicht über 3000' aufsteigend am
Schneeberg bei südlicher Exposition.

Salvia austriaca. Botanischer Garten. £=18 —6±1, F=
27—7+ 2.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Mai.

. Salvia pratensis. B=b—5±2, £/=20 —5 + 2, ^=9-6 + 2,

Standort gegen S.

Botanischer Garten. £=16-5+1, F^='J—G±1.

Die Verzögerung der Blüthe erklärt sich hier durch die

Exposition gegen N. und den trockenen Boden. Der Einfluss

der Exposition ist erheblich, ich fand £=6 —5 + 7 bei süd-

licher, £=I8 —5 + 2 bei nördlicher Exjiosition und zugleich

indifferentem Standort.

In den Vorbergen des Schneeberges (bei Reichenau) fand

ich 1862 £:^5 —6 bei südwestlicher Neigung in 2000' und

1861 £/=29 —6 bei südlicher Neigung in 2500' auf indiffe-

rentem Standort. Es ist zugleich die grösste Höhe, in wel-

cher mir die Pflanze vorkam,

492. Salvia silvestris. £=25 —5 + 3, Bf=2 —6 + 3. Beide Phasen

bei südlicher Exposition.

Botanischer Garten. £=23—5+ 1, 7^=21—6 + 2.

493. Salvia verticillata. £=5 —6 + 3, £/=18— 6+2.

Aus Beobaclitungen in der Prein, bei Reichenau und in

den Vorbergen der Rax und des Schneeberges folgerte ich:

£=12-7 + 6 bei 1750' Seehöhe, £/=20— 7 + 1 in 2562'.

Es liegen aber nur wenige Beohacbtungen vor, welche auch

in Beziehung auf Exposition nicht übereinstimmen , daher

der Standort unbestimmt.

494. Origanum vulgare. £=3—7+ 3, £/=13 —7 + 3. Standort

für beide Phasen gegen S.

Botanischer Garten. £=22—6+ 1. i''=9— 8 + 3.

Aus zahlreichen Beobachtungen in den Vorbergen und

Voralpen des Schneeberges und der Rax bis herab ins

Schwarzathal, dann am Semmering und bei Gutenstein

(Wohlmann) ergab sich:

£=12 —7 + 4 bei südlicher Exposition in 2578' Seehöhe.

lJ/=2-8 + 4 „ „ „ . 28.'i8'

£/=7 —8 + 4 auf normalem Standorte „ 2625' „

F=14 —8+10 bei westlicher Exposition in 2000' See-

höhe.

Nimmt man für AViens Umgebung die Seehöhe zu 1000'

an, so folgt bei 1000' Erhebung für £ eine Verzögerung von

nur 8 Tagen, für Bf aber von 16 Tagen.

Ich fand die Pflanze bis 5000' aufsteigend am Schneeberg

bei südlicher Neigung des Bodens, bei nördlicher nicht über

3000' am Semmering und Alpel.

495. Thymus Serpyllum. £=12—5+ 2, £/=24— 5 + 2. Für die

zweite Phase Exposition gegen S.

Botanischer Garten, £=22 —5+1, J^=16—6 + 1. Die

Verzögerung erklärt sich durch die Neigung der Bodenfläche

gegen N,
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Aus Beobaclituiie;eii aia Sclinecberg und auf der Rax

ergab sich:

iJ/==18 —6 + 8 bei westlicher Exposition in 5000' Seehöhe.

Bf^=i 1—7+ 1 „ südlicher „ „ 5625' „

J?/=10 —7 + 5 „ östlicher , „ 5083' „

i}/=12— 7 + 4 auf normalem Standorte „ 5750' „

Wenn ich von zwei Beobachtungen in 2000 und 2250'

absehe, welche hier auch nicht berücksichtiget sind, so fand

ich die Pflanze im Alpengebiete nur in Höhen zwischen 3250'

und mit Ausschluss dieser zwischen 40o0 —6000', beide bei

westlicher Exposition am Sohneeberg. Bei südlicher Expo-

sition hingegen fand ich auf der Rax und am Schneeberg

übereinstimmend die obere Höhengrenze bei 5750'. Die

Seehöhe in der Umgebung Wiens zu 900' angenommen, er-

gab sich für lOOO' Erliebung nur eine Verzögerung von 8 Ta-

gen für die Phase lif bei südlicher Exposition.

496. Calamintha Acinos. B=m—5+1, iJ/=6 —6 + 1. Exposi-

tion beider Phasen gegen S.

497. Calamintha alpina. B=d—5 + 4, JJ/'=19 —5 + 5. Expositon

für die erste Phase gegen S., für die zweite gegen SW. Aus

zahlreichen Beobachtungen am Semmering, Kulischneeberg

und vom Schwarzatlial aufwärts in die Voralpen des Schnee-

berges und der Rax, dann auf ersterem selbst ergab sich

:

£ = 7—6+ 1 bei südlicher Exposition in 3200' Seehöhe.

£/=20— 7 + 5 „ „ » n 32Ö0'
„

i?/=21 —7 + 1 auf normalem Standorte „ 4050'
„

Die Seehöhe für die Umgebung Wiens zu 1200' angenom-

men, folgt aus den Beobachtungen über IJ für 1000' Erhe-

bung eine Verzögerung von 14 Tagen. Ich fand die Pflanze

bis 4750' aufsteigend, am Schneeberg bei südlicher Expo-

sition.

498. Calamintha C'linopodium. i'=4 —7 + 3, i(/=12 —7 + 3. Für

beide Phasen indifferenter Standort gegen S.

Aus Beobachtungen am Semmering, Kuhschneeberg, den

Vorbergen der Rax und des Sohneeberges vom Schwarzathal

aufwärts ergab sich:

i'=15— 7 + 2 bei 2487', Iif=31 —7+ 4 bei 2283' Seehöhe.

Der Standort für beide Phasen indifferent.

499. Melissa officinalis. Botanischer Garten. i?=9 —7 + 1, F=
6-8 + 2.

500. Hyssopus officinalis. Botanischer Garten. B=l —7+1, F^
4—8.

501. Nepeta Cataria. Botanischer Garten. iJ=25 —6+1.

25 —7 + 1. Aus Beobachtungen in der Prein und im Höllen-

thal folgt: £/=26— 7 + 4 bei 1750' Seehöhe.

502. Glechoma hederacea. B=l2—i+l, Bf^2G—i + i. Für die

erste Phase Standort gegen SW., für die zweite gegen S. und

zugleich indifferent.

Botanischer Garten. i?=10 —4 + 2, F=31—5 + 2.

In den Voralpen des Schneeberges fand ich 1861: Bf=
6 —6 bei südwestlicher Exposition in 3750' Seehöhe.

503. Dracoeephalum austriaciim. iJ=13 —5 + 3. Standort unbe-

stimmt.

Botanischer Garten. .B=24—5 + 2, ^"=21— 6 + 3.

Die Verzögerung ist dem beschatteten Standorte zuzu-

schreiben.

504. Melittis Melissophyllum. B=li —5 + 3, £/:=26— 5 + 2. Stand-

ort für beide Phasen gegen S., für d'e zweite zugleich in-

different.

Botanischer Garten. iJ^19 —5 + 2.

Am südlichen Abhänge der Rax fand ich 1860: Bf=
18—7 in 3750' Seehöhe.

Deukschriftcn der mathem.-natunv. CI. XXIV. Bd.

505. Lamium amplexieaule. £=17—4+ 5 bei südlicher Expo-

sition.

506. Lnmium purpureum. K^S—4 + 3. Bf=S —4+3. Für die

zweite Phase der Standort gegen S., für die erste unbe-

stimmt.

Im Jahre 1856 fand ich auf beschattetem Standorte gegen

N. die Pflanze nur um 4 Tage später zur Blüthe gelangend

als auf besonntem Standorte gegen S.

Nach Neilreich blüht die Pflanze das ganze Jahr, und

wenn es nicht friert, auch im Winter. Die von mir ange-

führten Zeiten kömicn demnach nur für jene Jahre gelten,

w'elchen ein normaler Winter voranging.

507. Lamium maculaium. iJ=17 —4 + 2, i</=23 —4 + 2, F=
L, 5-1-4. Der Standort für beide Blüthenphasen indifferent,

für die Fvuchtreife beschattet. Die zahlreichen Beobachtun-

gen erlauben die Ableitung von Mittelwerthen für ver.«chie-

dene Standorte:

i'^14— 4 + 3, -B/:=17— 4 + 0, Exposition gegen S.

jß —15 4 + 4, Bf==-i& —4+1, normaler Standort.

B=ilS —4 + 1, iJ/^29— 4+2, indifferenter Standort,

jj_-i8_4+ 1, Bf= 4—5+ 1, beschatteter „

iJf=15 —5 + 4, indifferenter Standort gegen N.

Die Verzögerung je nach dem Standorte, macht sieli dem-

nach vorzugsweise bei Bf geltend.

508. Lamium allmm. J3==8—5 + 5. Standort unbestimmt. Bei

Paierbach in 1500' Seehöhe, wo die Pflanze häufig ist, 'fand

ich 1861: 7?/=6— 6.

Nach N e i 1 r e i c h kommt die Pflanze bei Wien nicht vor,

wahrscheinlicli ist daher bei Wien L. maculatum v. album

beobachtet worden. Die Beobachtungen sind nicht von mir.

509. Galeohdolon luteum. i?=3— 5+1, B/=14—5 + 2. Der

Standort für beide Phasen indifferent.

Aus Beobachtungen am Kuhschneeberg (Wohlmann)

und Schneeberg fand ich i?/=14— 7 + 10 bei 4450' Seehöhe.

Ich fand die Pflanze bei südlicher EKposition bis 4700' (am

Schneeberg) aufsteigend und mit weissgescheckten Blättern

(foliis variegatis).

510. Galeopsis Tetrahit. Bf=l —S±1. Standort unbestimmt.

Aus Beobachtungen am Gans und im Höllenthal fand icli

B=W—7 + 8 bei 2625' Seeliöhe. Die grösste Höhe, in der

ich die Pflanze beobachtete, war 3500' am Gans.

511. Oaleopsis versicolor. B^i —7 + 1, i?/=6 —8 + 6, F=
•28 S + 1. Für die erste Blüthenphase der Standort unbe-

stimmt, für die zweite und die Fruchtreife indifferent.

Aus Beobachtungen in den Vorbergen der Rax und des

Schneeberges ergab sich -B/:=31 —7 + 9 bei östlicher Expo-

sition in 2250' und iy=10— 8 + 5 bei südlicher Exposition

auf indifferentem Standorte gegen S.

512. Stachys germanica. Botanischer Garten. Ii=W —6+1, F;=

23—7+ 3.

Nach Neilreich beginnt die Blütlienperiode erst mit

Juli.

513. Stachys alpina. Botanischer Garten. I>'=24 —6 + 1^ F=
27—7+ 2.

Aus Alpengegenden liegen nur wenige, zur Ableitung von

Mittelwerthen nicht geeignete Beobachtungen vor, die ich

daher einzeln anführe

:

1855. -B/=14 —7-t-S. 4300', Unterberg bei Gutenstein.

1858. -B=22—6 + NO. 2000', am eisernen Thor bei

Baden.

1858. £=28 —6 + SO. 3500', .am Semmering.

10
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514. Siadtys sUvatica. £=I2— G + -2, -B/=1S— 6 + 2. Für die

erste Phase der Standort beschattet, für die zweite indif-

ferent.

hli>. Stachys palustris. B='i —7 + 4, Bf=H —6 + 3. Standort wie

hei der vorigen. Der Einfluss der Insolation ist bedeutend

;

ich fand im Mittel eine Verzögerung von 18 Tagen auf einem

beschatteten .Standorte im Vergleich zu einem indifferenten.

Im Jahre 18ö7 beobachtete ich i;/'=2.') —8 + N. am Alpel

in 3000' Höhe.

Olli. Stachys nnnua. i'^27 —li + 6, 7)'/'=:7 —7 + 4. Für die zweite

Pliase der Standort unbestimmt.

Nach Neil reich beginnt die Blüthenperiode schon mit

Mai.

.517. Stachys recta. iJ=22— 5 + 3, i?/=12— 6 + 5, i''=24— 6 + 4.

Insolation und Exposition sind von geringen Einflüsse, icli

fand bei indifferenter Exposition gegen N. B=l —6+1.
i./=10-6 + l, F=l— 7 + G, hei südlicher Exposition B=
1—6+ 3, iJ/='j-6 + S, F=20 —6 + 6.

.518. Tietonica oßicina/is. i?=14 —6 + 3, 2i/=6 —7 + 6, F=
31—7+ 3. Für die lieiden letzten Phasen der Standort in-

different.

Bot. Garten. 7y=3U—6+1, i^=7 —8+1. Hier ist der

Standort indifferent und gegen N. exponirt. Dagegen fand icli

18.59 bei südlicher Abdachung B=2—7, Bf=^H —7, bei

nördlielier Abdachung i>^13 —C, Bf=l —7.

Es sind demnach noch fernere Beobachtungen zu wün-
schen.

.519. Betonica Alopecurns. Aus Beobachtungen am .Sclineeberg

fand ich -B/=3 —8 + 5 bei üdlicher Exposition in 4750' See-

höhe. Ausserdem liegen noch folgende Beobaciitungen vor:

1860 J3/=18— 7+ 3.500' am ICnappenberg.

1861 Bf=. 2-S + S. 3500' auf der Rax.

1S62 Bf= 4—7-N. 1750' im Höllenthal.

-ß = ö—7-l-S. 4750' am Schneeberg.

Ausserhalb dieser letzten beiden Höhengrenzen wurde
die Pflanze von mir nicht gesehen. Neil reich gibt 4000—
6000' an.

52(1. Ballota nigra. i>'=21— 6 + 3, iy=8— 7 + 5, ir=6— 8 + 2.

Der Standort für die beiden letzten Phasen indifferent.

Botanischer Garten. JS=1 —7 + 1, i<'=10 8 + 2.

521. Leonurus C'ardiaca. i>=15 —6 + 2, -B/=25— 6 + 2. Für die
erste Phase Standort unbestimmt, für die zweite indifferent.

Botanischer Garten. J}=10 —6 + 1, i<'=19 7+1.
522. Phlomis tuberosa. B=l —6+1, i^=12 7 + 1.

523. Sideriiis montana. i?=26-7 + 4. Standort unbestimmt.
524. Marrubium vulgare. Botanisclier Garten. B=7—ti + 1 F=

17—7+1.
'

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

525. Sculellaria galericulata. i'=10— 6 + 3. Standort indifferent.

Botanischer Garten. i3=l_7 + 6. Diese auffallende Ver-
zögerung kann nur der Trockenheit des Bodens zugeschrie-

ben werden. Übrigens beginnt nach Neil reich die Blü-

thenperiode ebenfalls mit Juli.

526. Prutiella rnlgans a. indivisa. i)=13 —6 + 2, Bf=2:> —6 + 2.

Der Standort für beide Phasen indifferent.

Botanischer Garten. i>'^22 —6+1, F=17 7+1.
Für einen beschatteten Standort esgibt sich B=lö —6 +2,

für einen besonnten J?:=3 —6 + 0.

Aus Beobachtungen am Schneeberg und seinen Vorbergen

ergab sich iJ/=28— 7 auf indifferentem Standorte gegen S.

in 3167' Seehöhe. Als obere Höhengrenze fand ich 4750' am
Schneeberg.

ß. pimiatißda. 2J=28—6 + 2, 7J/=6— 7 + 4. Exposition

für beide Phasen gegen S.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode erst mit

Juli.

527. Brunella grandiflora. iJ=14 —6 + 2, i>y':=30— 6 + 9, F=
!•'> —7 + 3. Für die erste Blüthenphase Exposition gegen S.

Botanischer Garten. iJ=16— 6+1, i^=17— 7 + 1.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit .fuli.

528. Ajuga reptans. j5=19 —4 + 1. Bf^C—b±l.
Botanischer Garten. .3=14 —ö + l. Auffallende Verzöge-

rung in Folge der Trockenheit des Bodens.

529. Jjvga genevensis. JB/'=13 —5 + 3. Standort indifferent.

Botanischer Garten. U=12—5 + 3.

.5.!0. JJiiga C/tamaepiii/s. i)=14 —5 + 1. Standort unbestimmt.

Nach Neil reich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

531. 2'euc?'ium ScorditiJ». Botaniseher Garten. -B=7 —7 + 2.

532. „ C%amae*-^s. iJ=l 9—6+ 2, i?/=30- 6 + 2, Für

die erste Phase Standort gegen S.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

Botanischer Garten. i3=22— 8 + 1, F=10—8 + 1.

.\us den Beobachtungen im Freien folgt bei südlicher Ex-

position i?^18 —6 + 3, Bf='i —7 + 3, auf indifferentem

Standorte bei nördlicher Exposition 7)7=25 —6 + 2, Bf=
2-7 + 2.

Aus Beobachtungen im Schwarzathal vom Eingange ins

Höllenthal herab bis Paierbach, dann im Mürzthal, bei Gu-

tenstein und in den Vorbergen des Schneeberges und der

Rax ergab sich ^=7 —7 + 5 in 2067' Seehöhe, i?/=25— 7 + 6

bei 1915' Seehöhe, für beide Phasen bei südlicher Neigung

des Bodens. Ich fand die Pflanze bis 3750' aufsteigend am
Alpel bei südlicher Exposition.

533. Teiicrium moiitanum. iJ^13 —6 + 2, 7J/"=25 —6 + 2. Für

beide Phasen Exposition gegen S.

Botanischer Garten. i'=23-6 + l. 7^=5—8+ 2.

Aus Beobachtungen bei Gutenstein , Reichenau und

Paierbach folgt: iJ=10 —7 + 2 bei südlicher Exposition und

1725' Seehöhe. Die Pflanze wurde von mir in keiner grösse-

ren Höhe als 2000' beobachtet und selbst in dieser nur bei

südlicher Exposition.

Von den 27 Gattungen mit 62 Arten dieser Ordnung wurden beobachtet 26 Gattungen
mit 50 Arten.

LI. Ordnung. Verbenaceen.

534. Verbena officinalis. 7;=15— 6 + 1, 7;/=25— 6 + 3 F=
30—7+ 2.

'
' Aus Beobachtungen bei Gutenstein, Paierbach, in der

Prein und am Knappenberg ergab sich; 7)'=10— 7 + 5 bei

2225' Sechölie, 7^=8 —7 + 3 bei 1475' Seehöhe.

Diese Ordnung enthält nur die angeführte Art und Gattung.
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LII. Ordnung. Globularieen.

:>?,a. Glohidaria vtügaris. J?=17—4 + 2, i?/=3— 5 + -2, if=
4- —7 + 6. Exposition für alle Phasen gegen S.

Botanischer Garten. Jj=4 —5 + 1, i^=7 —7+1.

Die Verzögerung ist dem beschatteten Standorte mit nörd-

licher Kxposition zuzuschreiben.

Nach Neilreich beginnt die Bliithenperiode mit Mai.

"iSfi. Glohularia nudicaulis. Aus Beobachtungen am Schneeberg

und auf der Rax folgt: £f=S —7 bei südb'cher Exposition

und 4650' Seehölic. Ich fand als Höhengrenzen oöOO—5700',

erstere bei südlicher Exposition auf der Rax, letztere bei

westlicher am Schneeberg, Neilreich gibt an .3000

—

6000'.

äa7. Glolndaria cordifoh'a. B^il —-4 + 1, i/=4 —ö + -2. Für

beide Phasen bei südlicher Neigung der Bodenfiächp. Für

die zweite Blüthe fand ich 7?^7 —7 + 4.

Die.se OrdnuDo- enthält nur die hier auoefUlirten 3 Arten einer (iattuno-.

LIII. Ordnung. Aperifolien.

.i.SS.

.-).(<).

)40.

.541.

54->.

.544.

.54.5.

.546.

547

548.

Jsperugo pronumbetis. Ji^20 —4 + 4, jy=8 —5 + 5, F=
26 —5 + .S. Für die beiden letzten Phasen der Standort in-

different.

r.chinosjKrmuin Lappiila. B^^i —ö + 2, Bf=ii —5 + 2, Fz^

14—6 + .3.

Cynoglosstim officinale. i'^21 —4 + 4, i/:=:28 —4 + 5. Für

die erste Phase Exposition gegen S., für die zweite gegen SO.

Omphalodes verna. i?=ll —4 + 4. Standort unbestimmt.

Anchusa officinalis. iJ:^5 —5 + 2, Bf=il —5 + ,'>, F=
17—6+ 3.

Botanischer Garten. i)^24 —5 + 3, 7^=27 —6 + 3. Expo-

sition gegen N.

Noneapulla. -B=29 —4 + 2, i3/=19 —5 + 3.

Syinphytnm officinale. B^i —5 + 2, 1^=25—5+ 3.

Botanischer Garten. i?=25— 5 + 1, i^:=27 —6 + 2 5).

Symphyium tnlerosum. _B=20 —4 + 2, iJ/=6— 5 + 4. Für die

erste Phase Exposition gegen S.

Aus der Alpenregion nur folgende Beobachtungen :

1855 £/=29-7+ 4200' Kulischneeberg.

1861 Bf= 5-6 + S. 2500' Yoralpen am Schneeberg.

Bf= 6—6 + W. 4000' Schneeberg.

Cerinthe minor. £=27—4+ 1, £/=16— 5+ 1,7^=23—5 + 3.

Exposition für alle Phasen gegen S.

Botanischer Garten. 5=28—4+ 6, i'l=29-5 + 3.

Echium vulgare. 5^2-6 + 2, iJ/=13— 6 + 1.

Botanischer Garten. JJ:=:5 —6 + 1.

1855 fand ich zwischen beschattetem und besonntem

Standorte einen Unterschied fon 35 Tagen für B. Im Jahre

1858 am eisernen Thor bei Baden in 2000' Seehöhe Bf=
22 —6 bei einer Exposition gegen NO., also mit Rücksicht

auf die Seehöhe und Exposition sehr frühe.

Pulmonaria officinalis. .3=27 —3 + 3, .B/=8— 8 + 3. Für die

erste Phase unbestimmter , für die zweite indifferenter

Standort.

Botanischer Garten. i>^10 —4 + 0. An dieser Verzöge-

rung dürfte die Trockenheit des Bodens Schuld sein , abge-

.^ehen von der Exposition gegen N.

549.

550.

551.

552.

553.

554.

]'.f=

F=

•B./=

W=

555.

556.

557.

558.

Putmonaria nngnstifolia (•/. azurea). B=U) —4 + 2,

20—4+ 1.

Der Standort für beide Phasen unbestimmt.

Botanischer Garten. jS=8 —4 + 3 (ß. mollis).

Lithospermum officinale. B^l\ —5 + 5, 7?/=30 —5 + :

28—6+ 4.

Für die Fruchtreife Standort indifi'erent.

Lithospernmm arvense. JJ=13—4 + 2, Bf=-1 —5 + 2. Stand-

ort für beide Phasen gegen S. Auf normalem Standorte be-

ginnt die Blüthe im Mittel um 12 Tage später.

Lithospernmm prirpii,reo - poeruleum. B=S—ö + -i.

16 —5 + 0. Für die zweite Phase indifferenter Standort.

Exposition gegen S. B:^ 3—5 + 2.

„ „ N.JS=1 1—5+ 0.

Botanischer Garten. B=16 —5+1, i'^:^17 —7+4.
Myosotis palustris a. grnndiflora. B=26 —5J

6 - 6 + 8.

Für die erste Pliase der Standort indifferent.

Botanischer Garten. i>'^30— 5 + 1. Standort beschattet.

Myosotis silvaiica. B=2—5 + 6, i?/=13 —5 + 3.

Aus Beobachtungen am Kuhschneeberg, Schneeberg, auf

der Rax, am Alpel und Gans erg.ab sich 7:(/=6 —7 + 7 bei

südlicher Exposition in 5042' Seehöhe, 73/=7 —7 + 4 auf

normalem Standorte in 4975' Seehöhe.

Als Höhengrenzen fand ich 3500 —6566' bei södliclier

Exposition, erstere am Gans, letztere am Sehneeberg.

Die Seehöhe der Standorte bei Wien zu 975' angenom-

men, folgt bei 1000' Erhebung eine Verzögerung von 14 Ta-

gen für Bf auf normalem Standorte am Schneeberg.

1855 fand Dr. Vi^ohlmann F=19—Sin 6283' Seehöhe.

1862 fand ich j5=6-7 in 6500' Seehöhe.

Myosotis intermedia. 7J:=5— 5 + 4, 7J/=12— 5 + 2, F=
4-6 + 2.

Nach Neureich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

Mysotis hispida. JJ^l- 5 + 3.

„ Stricia. J?=26 —4 + 5. Standort indifferent.

, sparsiflora. 7J/=18 —5 + 4.

Von den 15 Gattungen mit 33 Arten dieser Ordnung wurden 11 Gattungen mit 22 Arten

beobachtet.

') über die möglichen Ursachen dieser Versp.ätung seht- man: , Thermische Constanten" S. S8.

10*
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LIV. Ordnung. Convolvulaceen.

561. Convolvulus Cantabrica. B=S—6 + 2. Stamlort gegen S.

5G2. Ouseuta europaea. i?=:3— 7 + 3, K/=16—7 + 3. Standort

indifferent für beide Phasen.

503. Cnscuta Epil/iyrnnm. 73/=22 —7 + 2 StMnddrt unhestimiiit.

559. ConvoU-uhis sepiinn. 73=26 — + 4. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 7j-=a— 6+1, 7^=20-7 ±2. Die

liesclileimigung ist dem Standorte an den Traillagen einer

wostseitigen Mauer zuzuschrcil)en.

56(1. Conrolfuhis nrvensis. J?=25-5 + 3, iy/=16-0 + 4. Stand-

ort für beide Phasen gegen S.

Von <len 2 Gattungen mit 7 Arten dieser Ordnung wurde 2 Gattungen mit 5 Arten

beobachtet.

LV. Ordnung. Polemoniaeeen.

504. I'filpimmium copraleiim. 7J^26 —5 + .'), 7''=2S —6 + 3.

Diese Ordnung enthält nur die beobachtete Art und Gattung.

LVI. Ordnung. Solanaceen.

565. Datura Stramonium. jB^27— 6 + 2, iy=22— 7 + 4. Für die

erste Phase der Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. £=18-0 + 2. 7^=4—8+ 3.

N'ac.li Neureich beginnt die Blüthcnperiode mit Juli.

500. Jfijosci/amtis niger. 7J==1S —5 + 2, 73/'=8 —6 + 3.

Botanischer Garten. ß=16— + 2, 7'=31— 7 + 1.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

567. l'hysalis Aflcclsengi. Botanischer Garten. 7J=30—5 + 2, F=
11—8+ 5.

568. Solanum mgrum. 73=30—6 + 1, 7y'=9— 7 + 2, F=19—9 + 3.

Für die erste Phase der Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 7{=4— 7 + 3, 7^=31-8+1, für die

Saatzeit .S:=20— 4 + 4.

509. 8o/auum Ihtlcamara. 7>'=:22— 5 + 4, .B/=30— 5 + 4, F=
2—7 + 3. Für die Fruohtreife Standort gegen S.

Botanischer Garten. 73=17—7 + 1 i), 7'''=1 —1045.

Übrigens beginnt die Blüthenperiode np^h Neiheioh

mit Juni.

571t. Solaniim ttiberosiim. 73=17 —6 + 5, 7J/=1— 7 + 3. Für die

erste Pliase Standort gegen N. Von der Zeit des Keimens

abliängig.

Botanischer Garten. 73=24 —6 + 2, C^=1.S —5 + 1 (Keim-

zeit).

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

571. Atropa Belladonna. B=3—6 + 3, 73/=18-6 + 0. Standort

unbestimmt für beide Phasen.

Botanischer Garten. B=27—5+1, 7^=19 —7+1.

572. Lycium harharum. B^f, —5 + 2, 73/'=21 —5 ±2, 7^=

25 —6 + 5. Für die beiden letzten Phasen Standort gegen S.

Im Jahre 1850 fand ich für 73 eine Verzögerung von

7 Tagen an beschatteten Standorten im Vergleiche zw be-

.sonnten.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

Die 6 Gattungen mit 8 Arten dieser Ordnung wurden sämnitlich beobachtet.

LVII. Ordnung. Serofulariaceen.

573. Verbascnm T/iapsiis. 73=28-0 + 11. Standort gegen S.

Botanischer Garten. 73=26—6+ 2, 7i'=13— 8 + 3.

574. Verhascum phloraoides. 73^20—6 + 2, Bf=7 —7 + 4, 7^=

5—.S+ 1. Für die erste BUithenphase Standort gegen S.

IJotanisoher Garten. 73=19—6+1, 7*1=12—8 + 2.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

Aus Beobachtungen bei Reichenau, am Fusse des Schnee-

berges ergab sich 73/:=25 —7 + 5 bei 1000' Seehöhe.

nie Seehöhe für die Standorte bei Wien zu 600' ange-

nommen, folgt für 1000' Erhebung eine Verzögerung von

18 Tagen.

575. Verbasrum sjieriosnm. 73^20 —O + O. Botanischer Garten.

570. „ Lychnitis. 7?/=I3— 7 + 10. Aus Beobaohtungen

bei Gutenstein und Reichenau in M5o' Soohölie.

Botanischer Garten. 73=8 —6 + 1.

577. Verbancunt 7iigrum. 73=23 —6 ±ö,Jlf=7 —7 + 5, 7^=16 —8 + 2.

Botaniseher Garten. J3=25—5 + I ,
7<'=2.5— 7 + 2, v.

l asianthum. Der Grund dieser Beschleunigung ist nur der

Varietät zuzuschreiben.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

Aus Beobachtungen in der Öd bei Gutenstein (Wohl-

mann) am Scmmering und von Reichenau an den südlichen

Lehnen aufwärts bis 2000' ergab sich 73/=ll— 7 + 3 auf

noruialem Standorte in 1433' Seehöhe und 73/:^25 —7 + 5

bei südlicher Exposition in 2333' Seehöhe. Die grösste beob-

achtete Seehöhe war 3500' am Semmering bei südliclier

Exposition.

578. Verbascvm Orientale. B=i7 —6 + 3, 73/'=7 —7 + 4.

Bei südlicher Exposition fand ich 73=^20 —6 + 1.

_ indifferenter nördlicher 73=30 —6 + 0.

') Über die Ursachen dieser rnerUwiirdigcn Anomalie s. m. „Thermische Constanten" .S. 69.
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Ö79.

580.

581

582.

583.

.-)84.

585.

586.

587.

588.

589.

590,

.091

592

593

594

Verhascum Blaiiaria. 5=13 —6 + 2. Standort unliestimmt.

„ phoenicevm. Botanischer Garten. i>=16 —5 + 2.

F=I3— 7 + 3.

S-rnfularia nodosa. .B=30—5+2, i3/=12— 6 + 3, F=
12 —7 + 2. Für die zweite Phase der Standort indifferent,

für die Fruohtreife Exposition gegen S.

Botanischer Garten. JS=28—5 + 1, i''=12— 7 + 1.

Aus Beobachtungen am Semmering und in den Vorbergen

am Schneeberg bei Reichenau fand ich JJ=I —7+2 bei

südlicher Exposition in 2625' Seehöhe.

Scrofularia aquatica. i?^2 1—6+ 9, 73=20 —7 + 3, für die

erste Phase der Standort unbestimmt.

Linaria alpina. Aus Beobachtungen auf der Rax fand icli

i>'/=18 —7 bei südlicher Exposition und 4625' Seeliöhe. Ich

beobachtete die Pflanze nur in der Schutt der Griesleiten

zwischen 4500—5000'.

Linaria genistifolia. B=l —7 + 1, F=6—8 + 1. Botanischer

Garten.

Linaria nihjaris. J?=17—6 + 3, i)/=9 —7 + 2.

Botanischer Garten. £=8 —7 + 0, F^ä —S±l.

Entwickelte sich hier nur kümmerlich. Übrigens ist auch

im Freien die Blüthezeit derselben Pflanzengruppe sehr

veränderlich.

Änürrhiimm majus. JJ=^3 —6 + 6. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. JJ=6 —6 + 1.

Digitalis amhigua. ü^ll— 6 + 3, iJ/=27— 6 + 3. Exposi-

tion für beide Phasen indiö'erent und gegen S.

Aus Beobachtungen am Semmering und in den Voralpen

des Schneeberg'«, der Rax und auf dem Schneeberg selbst

fand ich J3^3 —7 + 3 auf indifl'createm Standorte bei 2583'

Seehöhe, Bf='i —8 + 6 bei 3562' Seehöhe. Exposition für

beide Phasen gegen S. Ich fand die Pflanze bis 4750' auf-

steigend am Sohneeberg bei südlicher Exposition.

Digitalis haea. Bot. Garten. B=9-6+l, F=l—8 + 2.

Nach Neilreich im Juli blühend.

Gratiola officinalis. Botanischer Garten. B^i —6+1, F^
8—8+1.
Veronica AnagalUs. iJ/=14 —G + 3.

„ Beccabunga. i?/'=21 —5 + 5. Standort indifferent.

„ officinalis. £=22—5+ 6, Bf=8—6±2. Für die

erste Phase der Standort unbestimmt , für die zweite indif-

ferent gegen S.

Botanischer Garten. £=16-5 + 3, _F=2C—6 + 1.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

Aus Beobachtungen in den Voralpen des Schneeberges,

der, Rax und auf dem Schneeberg selbst fand icli BJ =
14—7+ 6 bei südlicher Exposition in 3375' Seehöhe. Die

Pflanze steigt bis 4750' am Schneeberg bei südlicher Expo-

sition.

Veronica aphylla. Ich beobachtete die Pflanze nur ei nmal je

auf der Eax und am Schneeberg in 5500' Seeliöhe überein-

stimmend und fand 1861 £/=3— 7 bei westlicher, 1862 £=
7 —7 bei südwestlicher Exposition. Dr. Wohl mann eben-

falls einmal am Schneeberg und fand Bf= 1 —7 bei nordöst-

licher Exposition in 3000' Seehöhe.

Nach Neilreich sind die Höhengrenzen 4500 —6566'.

Veronica Cha7naeärys. £^30—4+1, £/=14 —5±2.

Für die zweite Blüthe. £=19—9+ 6.

595.

596.

597.

598.

599.

600.

6U1.

602.

603.

604.

605,

606,

607

Für einen besonnten Standort folgt £=l —5 + 1, für einen

beschatteten £=14 -- 5 + 0.

Von den Alpengegenden liegen nur wenige Beobachtun-

gen vor, die sich nicht zur Ableitung von Mittelwerthen

eignen und daher einzeln angeführt werden:

1859 £/=9-9 + SO. i) 4000' Rax.

1861 £=5—6 + S. 2250' bei Reichenau.

7;/=6— 6 + S. 1550' Höllenthal.

£/'=4— 7 + S. 2250' bei Reichenau.

Veronica latifolia. B=n—5 + .5, £/=26— 5+10. Für die

zweite Phase Standort gegen S.

Botanischer Garten. £^4 —6+1, F^2 —8 + 1 (v. major).

Veronica 2'rosirata. £=26 —4 + 2, Bf='d —5+3. Für eine

Exposition gegen S. £=20 —4 + 0, für eine Exposition ge-

gen N. £^8 —5 + 2. Standort zugleich indifferent. Der Ein-

fluss der Insolation somit sehr erheblich.

Veronica spicata. £^25—6 + 3, £/'=21— 7 + 6. Standort

für beide Phasen gegen S.

Botanischer Garten. £=5 —7 + 1 (v. cristatd).

Veronica alpina. Aus Beobachtungen am Schneeberg und

auf der Rax ergab sieh £/=31 —7 + 1 bei nordwestlicher

Exposition in 5550' Seehöhe, £/=3t —7 + 2 bei südwest-

licher Exposition in 6100' Seehöhe.

Als Höllengrenzen ergeben sich 5400 —6500', erstere auf

der Rax bei nördlicher, letztere am Schneeberg bei südlicher

Exposition. Neilreich gibt an 5000-6566'. Dr. Wohl-
mann fand jedoch 1855 am Plateau des Kuhschneeberges

£=22 —7 auf indifferentem Standorte in 4200' Seehöhe

(nach seiner Angabe 5500').

Veronica fruiiculosa. Aus Beobachtungen am Semmering,

Scheeberg und auf der Rax folgt: £=22—6 + 9 bei 4500',

£/=4— 7 + 2 bei 5125' Seehöhe, für beide Phasen hei süd-

licher Exposition. Als Höhengrenzen finde ich 3000 —6000'

Ijei südlicher Exposition.

Veronica serpyllifolia. £=8 —5 + 2, JJ/=19 —5+1. Der

Standort für die zweite Phase indifferent.

Veronica arvensis. £=4 —5+1. Standort unbestimmt.

„ ^raeeo.r. £=1—4+ 2, £/=19 4 + 2. Für die

erste Phase Standort gegen S.

Veronica triphyllos. £=4 —4 + 2, £/'=10— 5 + 2. Für beide

Phasen Standort gegen S.

Veronica agrestis. £=22—3+ 3, £/=5— 4+1. Für die

erste Phase Standort gegen S.

Veronica hederifolia. £=28 —3 + 2, £/=l— 4 + 3. Für die

zweite Phase Standort gegen 8.

Euphrasia officinalis. £==5 —7+2, i?=12— 8 + 8. Exposi-

tion gegen S. für beide Phasen.

Aus Beobachtungen am Schneeberg, auf der Rax und

den Voralpen beider, so wie am Semmering folgt:

£ =19 —7 + 10 bei südlicher Exposition in 2750' Seehöhe,

£/=10— 8+ 6 „ „ „ r,

^'?50'

jedoch auf indifferentem Standorte. Ich fand die Pflanze bis

5500' aufsteigend, am Schneeberg bei südlicher Exposition.

Die Seehöhe der Standorte bei Wien zu 900' angenom-

men , folgt für 1000' Erhebung eine Verzögerung des Ein-

trittes von £ um nur 8 Tage.

Euphrasia Odontites. £=4—8+ 4, £/=23— 8 + 3. Die Ex-

position für beide Phasen gegen S.

1) Wahrscheinlich die zweite Blüthenperiode.
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Nach Ne il reich soll die Blüthenperiode schon mit Juni

beginnen.

G08. Euphrasla lutea JS=13—8 + 1, i?/=2S— 8 + 1, ^"=1 —10 + 4.

Standort für alle Phasen gegen S.

609. Bartsia alpina. Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf

der Eax folgt i?=4— 7 + 1 bei 5712' und J?/=2 —7 + 1 bei

6000' Seehöhe, beide Bestimmungen bei südwestlicher Expo-

sition. Allem Anscheine nach ist der Zeitunterschied beider

Phasen sehr gering, daher sich anderweitige Einflüsse so

geltend machen , dass Bf ein früheres Datum trägt als B.

Letzterem , als auf mehrere Beobachtungen gegründet,

scheint der Vorzug eingeräumt werden zu sollen.

Als Höhengrenzen finde ich 4750—6300', erstere auf der

Kax bei nordöstlicher, letztere am Sehneeberg bei südlicher

Exposition, bei letzterer fand ich die Pflanze nicht unter

5550'. Neilreich gibt an 4000—6000'.

610. Pedicularis Jacquim. Aus Beobachtungen am Schnceberg

und auf der Kax fand ich Bf=n —l + ö bei südlicher Expo-

sition und 5483' Seehöhe.

Als Höhengrenzen finde ich nahe übereinstimmend mit

Neilreich 4700 —6566', erstere am Plateau der Ras, letz-

tere bei südlicher Exposition am Schneeberg.

611. l'edicularis Portenschlagii. Von mir nur einmal beobachtet.

1861 £=3 —7 bei einer Exposition gegen SO. in 5750' See-

höhe auf der Rax.

612. Pedicularis incarnata. Ebenso. 1801 -B=3 —7 bei südlicher

Exposition in 5000' Seehöhe auf der Kax.

613. Pedicularis recutita. Nur einmal -von Dr. "Wohhnann am
Plateau des Kuhschneeberges (5500'(?)) -B/=l —7 auf in-

differentem Standorte.

614. Pedicularis rosea. Aus Beodachtungen am Schneeberg und
auf der Rax folgt iJ/=16 —7 + 9 bei unbestimmtem Standorte

in 5391' Seehöhe. "Wenn die Beobachtung auf der Rax auf

keiner Verwechslung der Species beruht, geht die Pflanze bis

4500' herab, während Neilreich als untere Höhengrenze
5800' angibt

615. Pedicularis i-erlicillaia. Aus Beobachtungen auf der Rax und
am Schneebergfolgti?/=2— 7 + 1 bei südlicher Exposition in

5483' Seehöhe, -ß/=24 —7 + 3 bei nördlicher Exposition in

5412' Seehöhe.

Im Jahre ISGl fand ich am höchsten Gipfel des Schnee-

berges (6566') bei südlicher Exposition F=30 —8.

Aus meinen Beobachtungen ergaben sich die Höhen-
grenzen mit 4500—6566'. Nach Neilreich sind dieselben

4000—6566'. Speciell für südliehe Exposition am Schnee-
berg mit 4700 —6566', für eine nördliclie mit 4500' Rax, —
6500' Sehneeberg.

616. Pedicularis foliosa. Aus Beobachtungen am Schneeberg und

auf der Rax fand ich Bf=l —7 bei südlicher Exposition in

4750' Seehöhe.

617. Rliinanthus GImstagalli. i3=22~5 + l. £/=28— 5+1, /''=

16-6 + 2.

Aus Beobachtungen am Semmering, Alpel und Schneetierg

ergab sich .B=19 —6 + 7 auf unbestimmtem Standorte in

3500', für Bf^ liegen blos zwei Beobachtungen vor:

1858 i;/=28— 6 + SO. 3000', Semmering.

1860 iJ/'=14-8 + S. 4750', Sclmeeberg.

618. Rhinant/ms alpinus. Aus Beobachtungen in den Voralpen des

Sehneeberges und der Rax und auf dem Schneeberg selbst

fand ich Bf='ib —7 + 8 bei südlicher Exposition und 3604'

Seehöhe.

Als Höhengrenzen ergaben sich 2750 —4750' am Schnce-

berg bei südlicher Exposition. Neilreich gibt an 2500 —
5500'. Am Nordabhang des Kuhschneeberges fand icli

erstere bis 2000' herabsteigend.

019. Melamyyrum cristatum. £=10 —6 + 2,£/:=18 —6 + 2. Stand-

ort für die erste Phase indifferent, für die zweite gegen N.

620. Melamiii/riim areense. iJ=27 —5 + 3, Bf==27 —6 + 2, F=
14 —7 + 2. Standort für alle Phasen gegen S.

621. Melampijrum nemorosnm. B^2b —6 + 3, i?/=15 —7 + 4,

F=l'i —S+ i. Standort für alle Phasen indifferent gegen S.

Aus Beobachtungen im Schwarzathale von Reichcnau bis

zum grossen Höllentlial, am Kuhschneeberg, Semmering und

Gans fand ich Bf=S —7 + 7 bei östlicher Exposition in 2500',

i)/=12— 7 + 2 bei südlicher Exposition in 2917' und indif-

ferentem Standorte, -B/=12 —7 + 6 bei nordwestlicher Expo-

sition in 1875' Seehöhe , ebenfalls auf indifferentem Stand-

orte.

Als obere Höhengrenze ergibt sich 3250' bei einer Expo-

sition gegen SW. am Gans. Neureich findet 4000'.

622. Melampyrtim pratense. i?=9-6 + 6, £/=28— 6 + 6, Expo-

sition für die zweite Blüthenphase gegen S., der Standort in-

different für beide Phasen. Die Exposition ist übrigens von

grossem Einfiuss, denn es ergab sich auf indifferentem

Standorte gegen S. iJ/=26 —6 + 0, auf beschattetem £/=
25 —7 + 8 (horizontal).

623. Melampyrum sihaticum. Es liegt blos eine Beobachtung vor

vom Jahre 1860: £/'=29— 6-f- W. 3500', Gans.

624. Tozzia nlpina wurde von Dr. AVohlmann zweimal im

Jahre 1855 am Kuhschneeberg beobachtet, Bf=l —7 uiirl

29 —8 am Plateau des Kuhschneeberges , dessen Höhe

Wohlmann zu 5500' ') angibt, zum zweiten Male in eriri et

Schlucht „bei der rothen Schutt".

Von den 15 Gattungen und 72 Arten dieser Ordnung wurden beobachtet

tungen mit 52 Arten.

LVIII. Ordnung. Orobancheen.

13 Gat-

625. Orobanche elatior. £=30—5+2. Standort unbestimmt.
'-"• « "-«ento. £=3 —6 + 2, £/=15— 6 + 5. Exposition

für beide Phasen gegen S.

Für die zweite Blüthe fand ich 7>'^26 —8 + S bei der-

selben Bodenanlage. Dr. Wohl mann 1855 am Plateau des

Kuhschneeberges (4200') £/=29-7.

)
Nach meiner Messung beträgt sie nur 4200', Jedoch Pariser Mass, wie die wenigen von mir herrührenden Bestimmungen der

Seeliöhe für einige Fundamentalpunkte, wenn in Ncilreich's Flora die Angaben fehlen. Bei den Schätzungen der Seehöhen für

die Standorte der Pflanzen, welche ohnehin nur auf 1 bis 200' genau waren, habe ich die Reduction der Seehöhe auf gleiches

Mass vernachlässigt.
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fi-27. Orohanche Galii beobachtete ich 1860 am Kuhsohiieelierg in 1
fi28. Lathraea Sgnamaria. ii=8— 4 + 2, 7?/=lS— 4 + 6. Stainiort

8000' Höhe. JV/=18— 7. Standort unbestimmt.
|

indifferent gegen S.

Von den 2 Gattungen und 17 Arten dieser Ordnung wurden die beiden erstereii, aber
nur mit 4 Arten beobachtet.

LIX. Ordnung. Utricularieen.

«•29. Pinguicula vulgaris. i?=16 —ö + l. Standort unbestimmt.

Am Semmering in 3000' Seehöhe fand ich 1858 i?/=
9 —6 auf indifferentem Standorte gegen SO.

6:>0, Pingideula alpi»(i. Aus Beobachtungen am Schneebergundauf
der Rax folgt .B/=25— 6 + 4 bei westlicher Abdachung. Als
Höhengrenzen fand ich bei westlicher Exposition 3.500 —
6000', letztere Angabe nach Wohl mann.

Von den 2 Gattungen und 5 Arten dieser Ordnung wurden nur 1 Gattung mit 2 Arten
beobaehtet.

LX. Ordnung. Primulaceen.

631

G.S2.

633,

634,

635.

636.

637.

638.

639.

Androsace Chamaejasme. Aus Beobachtungen am Schnceberg

und auf derKax folgt BJ=S—7 + 1 bei südlicher Exposition

in 5350' Seehöhe. Auf die Seehöhe und Exposition kommt

offenbar wenig an, mehr wahrscheinlich auf die Zeit, wann

der Boden vom Schnee entblosst wird.

Als Höhengrenzen ergaben sieh 3750 —6566' bei südlicher

E.xposition, erstere auf der Rax und am Schneeberg über-

einstimmend. Neilreich findet 3000 —6560'.

Nach ihm beginnt die Bliithenperiode mit Mai. Ich fand

1861 i?=5 —6 auf normalem Standorte in 3750' und i3=

6 —6 bei südlicher Exposition in 4750' Seehöhe. Wohl-
mann 1855 i^=29 —8 in 6283'. Alle diese Beobachtungen

sind vom Sehneeberg. ,

Androsace lactea. Aus Beobachtungen am Schneeberg und

auf der Kax folgt i?=l —7 + 1 bei einer Exposition gegen

SW. und bei derselben Bf^\7 —7 + 5, beziehungsweise in

5250' und 5317' Seehöhe. Als Höhengrenzen fand ich

5000^-6283', am Schneeberg bei südlicher Abdachung.

Androsace maxima. iJ^13— 4 + 3. Standort unbestimmt.

PHmula farinosa. iJ=7 —5 + 3. Staudort unbestimmt.

,, vulgaris. iJ=13— 3 + 3, iJ/=l— 4 + 2. Für beide

Phasen indifferenter Standort gegen S.

Primula elatior. i?:^2 —4 + 2. Standort unbestimmt.

Aus Beobachtungen am Schneeberg, Alpel und auf der

Rax folgt Bf=Z —7 + 10 bei östlicher Exposition in 4625'

Seehöhe. Als obere Höhengrenze bestimmte ich 5500' auf

der Rax bei westlicher Exposition, am Schneeberg 5000' bei

östlicher Neigung der Bodenfiächp.

Priimila officinalis. B=ö—4 + 3 , Bf=^l8 —4 + 6. Für die

zweite Phase Exposition gegen S. DerEinfluss der Insolation

scheint bedeutend, dann 1861 fand ich für Bf= eine Ver-

zögerung von 29 Tagen an einem beschatteten Standorte im

Vergleiche zu einem besonnten.

Primula Auricula. J3=16 —4 + 4, i5/=21— 4 + 1. Standort

inibestimmt.

Botanischer Garten. JJ=15—3 + 2 l).

Aus Beobachtungen am Schneeberg folgt iJ/=24 —6 + 4

bei südlicher Exposition in 5562' Seehöhe.

Primula Clusiana. Aus Beobachtungen am Alpel, Schneeberg

und auf der Rax lassen sich keine sicheren Jlittelwerthe ab-

leiten, sie werden daher einzeln angeführt und gelten sämmt-

lich für Bf.

1855 i>y=l—

7

1861 .B/=5-6 + N.

— .B/=5— 6 + S.

— .B/=3— 7-1-W.

— i?/=3— 7 + SO.

6433' Öchneeberg.

4000' Alpel.

4625' Schneeberg.

5500' Rax.

5750' .

640. Primula minima. Es liegen blos vom Schneeberg Beobach-
tungen vor, welche ergaben : J?/=l— 7 + 10 bei 5500' See-
höhe. Die von mir gefundenen Höhengrenzen 5000—6566'
stimmen genau mit jenen von Neilreich.

641. Soldanella alpina. Aus Beobachtungen amAlpel und Schnee-
berg folgt: JS/=27-6 + 3 auf indifferentem Standorte in

5425' Seehöhe. Nur in der Region von 4000—6566' beob-
achtet.

642. Soldanella pusilla. Aus Beobachtungen am Schnceberg und
auf der Rax .B/=13— 7 + 3 in 5786' Seehöhe, Standort

unbestimmt. Nur in der Region von 5000—6566' beob-

achtet.

643. Soldanella minima. Dr. W'ohlmann beobachtete 1855

Bf=l —1 am Schneeberg in 6433' und Bf=29—7 am
schmelzenden Schnee in 6283' mittlerer Höhe. Standort un-

bestimmt.

644. Cyclamen europaeum. i?=14— 7 + 6, Bf=^ —8 + 3. Der Stand-

ort für die erste Phase indifferent, für die zweite unbe-

stimmt.

Botanischer Garten. iJ:=18 —7 + 7.

.4us Beobachtungen bei Gutenstein und in den Vorber-

gen der Rax und des Sehneeberges vom Höllenthal aufwärts

folgt: i?^2S —6 + auf beschattetem Standorte gegen S. in

1775' Seehöhe und J3/^=10— 8 + 6 auf indiflerentem Stand-

orte gegen S. in 3375'.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode erst mit

August.

1861 fand ich in der Umgebung Wiens i> und i^ über-

einstimmend 17 —7—NW. Es scheinen demnach die Früchte

erst im folgenden Jahre zur Zeit des AViedereintrittes der

Blüthe zu reifen.

645. Lijsimachia vulgaris. i3^20 —6 + 1, i3/=14 —7 + 6. Stand-

ort unbestimmt für beide Phasen.

646. Lysimachia punctata. 73=17—6+ 2, .B/=21 —6 + 5. Für die

erste Phase der Standort indifferent und gegen S., für die

zweite gegen SO.

Botanischer Garten. i?^16 —6 + 1.

3) Über die Ursache dieser .\nomaIie: Sehe man S. 72 „Thermische Constanten'-.
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(147. Ljjsi'machia Kammidaria. Ji=S-G±3, i3/=19— ü + 3. Der

Standort für beide Phasen indifferent gegen S.

Botanischer Garten. JJ=-21 —6—1. Standort beschattet.

64S. Anagallh arvensis, a..phoeniaea. £^4 —6 + 2, Bf=2i —6 + 2.

Für beide Phasen Exposition gegen S.

ß. ooerula. T!=.H —6 + 1.

uut

649.

Von (Ipii 12 (>attiiiii;-en mit 29 Arten dieser Ordnung sind beobachtet nur G Gattungen

18 Arten.

LXI. Ordnung. Ericaceen.

6.50.

651.

C52.

Calluna vulgaris. J3=6—8 + 2, i</=19-8 + -2. Standort für

beide Phasen indifferent, für die erste gegen SW., für die

z-Ä-eite gegen S.

Im Jahre 1857 fand ich am Semmering in :il50' jB^

4—8 -j- S., in der Umgebung "Wiens -B=10 —8.

Aus Beobachtungen bei Guttenstein (Wo him ann) und

im Mürzthale ergab sieh j5/=26— 8 bei südlicher Exposition

und 1725' Seehöhe. Bei dieser Art kommt demnach wenig

auf die Seehöhe an, viel mehr auf die Exposition.

Erica carnea. Botanischer Garten. 5=10 —3 + 9. Standort

beschattet. 1861 fand ich am Schneeberg in 4500' Höhe

jy/';=5 —6 bei östlicher Neigung der Bodenfiäche.

Azalea procumhens. Aus Beobachtungen am Schneeberg und

auf der Ras folgt: 23=4 —7 + 1 in 6025' Seehöhe. Auf un-

bestimmtem Standorte fand Wohlmann 1855 am Schnee-

berg Bf=\ —7 bei 6433' und ich 1861 auf der Eax J5/=

?, —7 bei südlicher Exposition in 6000' Seehöhe.

Als Höhengreuzen ergaben sich 5750 —6566' jene am

Plateau der Eax, diese am Gipfel des Schneeberges. Neil-

reich fand 5000 —6566', die Blüthezeit soll nach ihm schon

mit Mai beginnen.

ßhododendron ferriigineum. 1855 fand Wohl mann i3/=

1-7 + W. am Sehneeberg in COOO', ich 1861 i3=3— 7 + N.

auf der Rax in 5250' Höhe.

653.

054.

655

llliododendron hirsutnm. .\us Beobachtungen bei Gutenstein

(1700'), am Knappenberg, Ivuhsehneeberg, Schneeberg und

auf der Eax folgt:

J?=3 —7 + 6 auf normalem Standorte in 3567' Seehöhe.

J3/=20— 7'+l auf indifferentem Standorte gegen N. in

3975' Seehöhe.

Bf=i\ —7 + 1 auf indifferentem Standorte gegen SW. in

5100' Seehöhe.

Als Höhengrenzen ergehen eich 1700 —570o', erstere aus

den Beobachtungen bei Gutenstein für einen normalen,

letztere für einen gegen Westen exponirten Standort am
Schneeberg.

Yaccinium Myrtill US. B=i —5 + 1, F=l& —̂ ^±l.

Einzelne Beobachtungen

:

1861 iJ/=5— 6 + SW. 3500' am Gans.

Bf=h—(, + NO. 4000' am Alpel.

Vacciniiwi Vilis Idaeo. Aus Beobachtungen bei Gutenstein,

am Knappenberg und am Alpel folgt: Bf^i —7 + 10 auf be-

schattetem Standorte gegen N. F=19 —8 + 4 auf normalem

Standorte in 3900' Seehöhe.

1860 insbesondere .B/.=I8 —7 + N'W. 3700'jKnappenherg.

l;f=18— 7-l-SO. 4500' Rax.

7?/=29— 6 f S. 4500' Sehneeberg.

Von den 8 Gattungen mit 14 Arten dieser Ordnung wurden 5 Gattungen mit 7 Arten

beobaclitet.

LXII. Ordnung. Pyrolaceen.

656. Fyrola chlorantim. Nur einzelne Beobachtungen:

1855'i3=15— 6 + S. 1400' Gutenstein.

i>y=28— 6 + SO. 3000' Schneeberg.

657. l'yrola rotiindifotia. Nur einzelne Beobachtungen:

1855 J3=15—6-f-W. 1400' Gutenstein.

1860 j;/=18— 7-SO. 3500' Rax.

1862 i)/=2.5— 7 + NO. 4000' Alpel.

658. Fyrola media. Nur einmal beobachtet.

:

1861 J5/=3— 7 + NO. 3000' Rax.

65U. Fyrola minor. Ebenfalls nur einzelne Beobachtungen

1855 £ = 2 -7—N. 1400' Gutenstein.

£/'=14— 7— 4300' rnterherg.

£/'=29-7. W. 5700' Sehneeberg.

660. Fyrola uniflora. Nur einzelne Beobachtungen :

1855 jB=12— 6— 1400' Gutenstein.

Bf=2d —7 . W. 5700' Schneeberg.

1S61 B = 3- 7 + NO. 300(1'' Rax.

Diese Ordnung enthält nur 1 Gattung mit 7 Arten, von weh-hen zwar 5, aber nur

unvollständig beobachtet wurden.

LXIII. Ordnung. Monotropeen.

661. Mono/ropa Uypopiiys. Nur einzelne Beobachtungen:

1855 .5=12 —7—W. 1400' Gutenstein.

1S60. i;/'=18— 7 + S. 3250' Knappenberg.

Diese Ordnung enthält nur die angeführte Gattung und Art.

LXIV. Ordnung. Umbelliferen.

662. Kryngiiim planum. Bot. Garten. JS=3 —7 + 1, F==5 —8 + 3.

663. „ campestre. 7i=18— 7 + 3, i?/=8— 8 + 3, F=
3—9+ 6.

664. Sanicula europaea. 73=15—5+ 2, /i/=28— 5 + 2. Der Stand-

ort für beide Phasen beschattet.

Aus Alpengegcnden nur einzelne Beobachtungen:
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18(;0 lt/=U— 8 + S.

1862 Bf= 5—7 + SW.

B/= 5—7—N.

BJ'= 6-7 + S.

1860 5/^29 —6 + S. 2000' Vorborge am Schiiopberi:.

1861 -B = 3 —7±S. 3500' Rax.

665. Astrantia major. Für diese Phase liegen zaliln-iclie Heoliaclr-

tungeii aus dem ganzen Alpengebiete vor, welche folgemle

Resultate geben:

i)=7 —7 + 6 auf normalem Standorte in 2912' Seehölie.

£^=S —7 + 5 bei südlicher Exposition in 3708' ,

Bf='2(} —7 + 5 bei nördlicher Exposition in 258.->' >See-

höhe.

Sf=8 —8 + 3 auf indifferentem Standorte gegen S. in

3719 Seehohe.

-B/=15 —8 + 4: auf indifferentem Standorte gegen W. in

3600' Seehöhe.

Ich fand die Pflanze bis 4750' aufsteigend am Sohneeberg

bei südlicher Exposition. Für 1000' Erhebung ergab .sich im

Mittel, d. h. ohne Rücksicht auf Exposition von Fall zu Fall,

wohl aber bei den einzelnen Vergleichungen eine Verzöge-

rung von 15 Tagen.

666. Trinia vulgaris. ^^22 —4 + 2, B/=lo— 5 + 2. Für die

erste Phase unbestimmter Standort.

667. Aegopodium Podagraria. jy=29 —5 + 2, Bf^7 —6 + 3, F=
25 —7 + 3. Für die Fruchtreife beschatteter Standort.

668. Carum Carvi. i?=3— 5 + 2, ^/=21— 5 + 4.

Botanischer Garten. i)=25— 4 + 3, i^=12 —6 + 1.

Aus dem Alpengebiete liegen folgende Beobachtungen

vor :

4750' Schneeberg.

3250' Gams.

4000' Alpel.

4250' Sehneeberg.

669. I'impiiiella Saxifraga. JJ=20 —6 + 6.

Aus Beobachtungen im Mürzthal, am Alpel, Kuhsehnee-

berg, Schneeberg und auf der Rax folgt

:

S=10—7 + 8 auf normalem Standorte in 4100' See-

höhe.

Bf=^i —8 + 9 bei südlicher Exposition in 3843' See

höhe.

Als obere Höhengreuze fand ich 6250' am Schneeberg bei

südlicher Exposition.

Neilreich nimmt dieselbe mit 6000' an.

670. Pimpmella magna. B=l —7 + 3 auf indifferentem Standorte

gegen S.

Aus Beobachtungen am Schneeberg, auf der Rax und an

den Voralpen beider folgt:

-B/=24 —7 + 5 bei südlicher Exposition und 4028' See-

höhe.

Als obere Höhengrenze fand ich 4750' in drei verschie-

denen auf einander folgenden Jahren am Schneeherg bei

südlicher Exposition. Neilreich gibt über 5000' an.

671. Apium. graveolens. Botanischer Garten. £=11 —0+1, /'=

16—8+ 3.

672. Petroselimmi sativum. B^^ —l + {\. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. i3=20— 6+1, i^=] 1—8+ 3.

673. Cicvia virosa. Botanischer Garten. £=25 —6 + 3.

674. Falearia Rivini. £=7—7+ 2, JS/=20-7 + 2.

675. Bupleurum falcatum. £=29 —6 + 6, £/=19 —7 + S.

Aus Beobachtungen bei Gutenstein, im Höllenthal und

an den Voralpen des Schneeberges , so wie auf diesem

selbst folgt:

£^15 —7 + 5 bei südlicher Exposition in 1875' Seehöhe.

£/=8 —8 + 6 bei südwestlicher Exposition in 2717' See-

höhe.

Denkschriften der mathem.-Dutuiw. Ol. XXIV. 3id.

676.

677.

678.

r.79.

680.

681.

682.

683.

684.

685.

686.

I

687.

688.

689.

690.

691.

692.

69.3.

Oenanthe Phellandrium. Botanischer Garten. £^20—6+ 3.

Seseli nippomm-athmm. B=(i —7 + 9, £/=9 —8 + 3. Stand-

ort für beide Phasen gegen S.

Seseit glaucum. £=6 —7 + 3, £/:^31 —7 + 5.

„ varium. £=5 —7 + 1.

„ aimuum. Bf=21 —7 + 6.

Libanofis montana. £=13 —7 + 1 , Bf^X 1 —8 + 1. Standort

für beide Phasen gegen S.

Aethusa Cijnapiam. £^^10 —7 + 2. Standort indifferent.

Botanischer Garten £=2 —7 + 2, i^=19— S + 2.

Atlmmanta eretensis. Aus Beobachtungen bei Gutenstein, an

den Vorbergen am Schneeberg und auf der Rax folgt:

£=10 —7 + 5 bei südöstlicher Exposition und 4375' See-

höhe.

£=18 —7+ 10 bei nördlicher Exposition und 5125' See-

höhe.

£?'::=2ö —6 + 9 bei südlicher Exposition und 2225' See-

höhe.

Am Schneeberg und auf der Rax übereinstimmend bis

5500' aufsteigend, bei nördlicher Exposition. Als untere

Höhengrenze folgt 1400', bei Gutenstein in südlicher Expo-

sition.

Meum athamanticum. Aus Beobachtungen am Schneeberg

und dessen Vorbergen, dann auf der Rax folgt:

£/=10 —
" +6 auf indifferentem Standorte bei südwest-

licher Exposition in 4400' Seehöhe. Diese liegt demnach

unter der untern Höhengrenze von Neilreich mit 4800'.

-Aus meinen wenigen Beobachtungen folgt für dieselbe

2500' bei südlicher Exposition in einer Schlucht. SoTist

wurde die Pflanze nur noch einmal auf der Rax in 5000' und

auf dem Schneeberg in 5700' beobachtet, welche Höhen
naheze das Mittel der von Neureich mit 4800 —6000' an-

genommenen Höhengrenzen geben.

MeumMutelh'iia. Aus Beobachtungen am Schneeberg folgt:

Bf=ä —8 + 8 bei südwestlicher Neigung in 5350' See-

höhe.

Pachgpleumm simple.c. Aus Beobachtungen auf der Rax und

am Schneeberg folgt: £y=iy —7 + 11 in 5690' Seehöhe. Ich

beobachtete die Pflanze nur in Höhen von 5500 —6300',

erstere am Plateau, letztere am Nordabhange des Schnee-

berges. Neilreich führt 5000 —6566' als Höhengrenzen an.

Silaus jpraiensis. £=1 7—6 + 3. Standort unbestimmt.

Foeniculiim officinule. £=8 —7 + 3. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. £=27—6+ 1, i?=20— 8 + 1.

Selinum carvifoh'a. £=8 —7 + 8, £/=13— 8 + 7. Standort

indifferent gegen S.

Angel ica sylvestris. £=25 —7 + 1. Standort beschattet.

Aus Beobachtungen am Alpel ergab sich:

£=2—8+ 4 auf indifferentem Standorte gegen NO. in

4000' Seehöhe. Offenbar ist der Einfluss der Seehöhe und

Exposition sehr unerheblich.

Arrhangelica officinalis. Botanischer Garten. £=6 —6+1,

i''=15— 8 + 2.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit .Juli.

Peucedaniim officinale. Botanischer Garlen. £=2 —7 + 1,

F=13—8 + 1.

Peucedanum alsaticum. £:=5 —7 + 6, £/"=23 —7 + 6, F=
6 —9 + 1. Für die zweite Blüthenphase indifferenter Stand-

ort. Der Einfluss der Exposition ist unerheblich, dem ich

fand bei südlicher Exposition £f=5 —8 + 7, bei nördlicher

Exposition £=6—7+ 1, £/=3— 8 + 8. Standort indifferent,

auf normalem Standorte £=^1 —7 + 5, £/=2 —8 + 8.

IL
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reuredanvm rerraria. 73=18-7 + 2, 7J/=4— 8 + 3, F=
27—8+ 8.

Botanischer Garten. 75=17-7 + 1, 7'"=2.5— 8 + 1.

Peucedanum (Xitnitlihim. liotanischer Gartun. 5=29 —.ö + 1.

F=:iO— 6 + 4.

Pfiirndiuiiim nii.ifrinrii„i. 7/=20 —6 + 4, 73^1 —7+0. Für

die erste l'liase der Standort unhestinuut, für die zweite

gegen S.

Paslhiaca sallva. 7;=,S —7 + 2, 7^=27 —7 + 3, F=
10—8+ 6.

Botanischer Garten. 73=9—7+ 2, F=9-8 + l.

Aus Beo'iachtungen am Semmering, bei Reichenau und

im Höllentlial ergab sich 5=28- 7 + .5, 73/=29— 7 + 1, \n-

ziehungsweise in 2450' und 1500' Seehöhe. Da die Standorti'

ähnliche wie bei Wien sind, so ergibt sich, wenn man hier

lue mittlere Seehöhe zu 700' annimmt, bei 1000' Erhebung

eine Verzögerung von 14 Tagen für die erste Blüthenphase.

Die grösste Höhe, in welcher die Pflanze beobaclitet wurde,

war 3150' am Semmering, auf normalem Standorte.

HeracleuiH Sphondylium. 73=8 —7 + 2, 73/=22— 7 + 2, F^
31—8+ 4. Der Standort indifferent für alle Phasen.

Aus Beobachtungen am Schneeberg und seinen Vor-

alpen folgt:

B =\G —8 + 1 in 4375' Seehöhe bei südlicher Exposition,

i>/= 8—8 + 3 in 3125' „ „ „

und zugleich auf indilferentem Standorte.

AmAlpel fand ich 1861 selbst bei der ungünstigsten E-\-

position, nändieh indifferent gegen NO. und in 4000' See-

hnhe: F^30 —8, also um dieselbe Zeit, wie gewöhnlich bid

Wien.

Als obere Höhengrenze ergab sich 47.'iO' am Schneeberg

bei südlicher Exposition.

Ileraeleum austriacum. Aus Beobachtungen am Schneeberg

und auf der Rax folgt: BJ'=:S, —8 + 4 bei südlicher Exposi-

tion in 4458' Seehöhe.

Als Höhengrenze fand ich 3000 —5700', erstere am Nord-

abhange des Kuhschneeberges, letztere am Westabhange des

Schneeberges, jedoch ist die erstere Bestimmung unsicher.

Bei südlicher Exposition fand ich die Pflanze nicht unter

3500' herabsteigend (Rax). Neureich gibt an 4000—6000'

als Höhengrenzen.

Siler trilohum. 73=26 —5 + 3. Standort unbestimmt.

Laserptimm latifotium. 73=19 —7 + 1. Standort unbestimmt.

Dr. Wohlmann fand 1855 bei Gutenstein (1400') in

südlicher Exposition 73=3 —7, ich 1860 am Alpcd in 4000'

bei südöstlicher Exposition auf indifferentem Standorte ge-

gen NO. 73=13-8 und 1801 7^=30—8.

Lasei'pitiuni Siler. Bios folgende Beobachtungen aus dem

Alpengebiete:

1855 73/=23— 7 + S. 1400' Gutenstein.

1801 73= 3—7 + SO. 4250' Uax.

Hanciis Carotn. 73=27— + 3,.B/=18— 7 + 4,7<'=27— 8 + 3.

Botanischer G.arten. .5=18-6+1, F=2 —8+1.

Die Früchte verkümmern gewöhnlich im botanischen Gar-

ten und kommen daher scheinbar auffallend früher zur

Reife.

Aus Beobachtungen bei Gutenstein und Reichenau folgt;

73^6 —7 + 2 bei 1467' Seehöhe. Nimmt man diese für die

Umgebung Wiens zu 800' an, so folgt für 1000' Erhebung

eine Verzögerung von 13 Tagen.

Im Jahre 1857 beobachtete ich am Semmering in 3150'

Seehöhe .B/=4— 8.

704. Caucalis daucoides. 73^1 —6 + 1, 7(/=0 —6 + 4. Für die

erste Phase der Standort unbestimmt.

705. Torilis Anthriscus. 73^13 —7 + 2, 7i/=31— 7 + 4. Standort

für beide Phasen indifferent, für die zweite zugleich gegen S.

exponirt.

706. AnthriscHs Cerefolinm. 73:^8 —5 + 2.

Botanischer Garten, .ß^ll —5 + 2.

707. Anthrhcus vulgaris. 73=21 —4+3, i3/=12— 5 + 0. Für die

erste Phase unbestimmter Standort.

708. Anthriscus silvesiris, a. pratensis. 73:^15 —5+1, 73/"=

26 —5 + 1. Der Standort für beide Phasen indifferent.

Botanischer Garten. B=i—b + 2. 7?=16—6 + 1.

( F. pilosula). Besonnter Standort.

ß. alpestris. Über diese Varietät liegen folgende Beobach-

tungen vor:

1861 73/'=5 —6 + S. 2000' bei Reichenau.

73 ^5 —6 + S. 2500' Vorberge am Schneeberg.

73/=3 -7 + S. 3500' Rax.

i)y=4 —7 + S. 2250' Vorberge am Sohneeberg.

7^=3—8+ 8. 2250' „

Bei 1000' Erhebung ergibt sich im Mittel eine Verzöge-

rung von 15 Tagen, ohne Rücksicht auf Blüthenphase und

Exposition von Jahr zu Jahr.

709. Ohaerophijlhim temulum. 73=14 —5 + 0. Standort unbe-

stimmt.

Nach Neilreich beginnt die BUithenperiode mit Juni.

710. Chaerophyllum bulbosum. 73=18-6+1, 73/=30— 6 + 2, F=
28 —7 + 4. Für beide Blüthenphasen indifferenter Standort.

711. Chaerop)liy1luin aureum. Nur eine Beobachtung.

1861 73/=3 —7 + S. 3250' Rax.

712. (^onium macnlatinn. ll=^i —7 + 8.* Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 73=19-6 + 1, 7^=2—8 + 2.

713. F/etirosperum austriacmn. Für diese Pflanze liegen Beob-

achtungen aus dem Alpengebiete vor, welche sich nicht

in ein Mittel vereinen lassen, daher ich dieselben einzeln

anführe:

1855 73= 2—7 —N. 1400' Gutenstein.

73/=22— 7— 4200' Kuhschneeberg.

1860 73^30 —5 + W. 3500' Schneeberg.

B =18—7— 4000' Alpel.

^=.13— 8 + 0. 2500' Reichenau.

73/=13— 8 + S. 3750' Alpel.

J3/= 5 —7 + S. 2250' Reichenau.

Bf= 5—7 + SO. 3750' Alpel.

Von den 48 Gattungen mit 81 .Arten dieser Ordnung wurden beobachtet 36 Gattungen

h-1 Arten.

LXV. Ordnung. Araliaceen.

Die einzige Art derselben: lledcru llelix Avurde nicht beobachtet.
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LXVI. Ordnung. Corneen.

71i. Cornus mas. P=25—3 + 4, Bf=\- 4 + 4, i^=20-8 + 7.

Der Standort indifferent für alle Phasen.

Botanischer Garten. .B=29—3 + .3,, P+19—8±.S.

715. Cornus sanguinea. i?=22— 5 + 1, JJ/=7— 6 + 1, -^=8— 8 ± 1.

Für die Fruclitreife Standort indifferent gegen N.

Botanischer Garten. B=l —6 + 1, Fr^l6 —8 + 1. Der

Standort für beide Phasen beschattet.

Für die zweite Blüthe: B=ö—9 + 3.

Im .lahre 1853 fand ich nur einen Unterschied von 4 Ta-

gen zwischen besonntem und beschattetem Standorte iu

Bezug auf B.

Diese Ordnuno- enthält nur 1 Gattung mit 2 Arten, welche auch beobachtet wor-

den sind.

LXVII. Ordnung. Loranthaceen.

71ß. Viscum albmn. £=16 —3 + 6, £/=4— 4 + 5. Nach N eilreicli beginnt die ßlüthenperiode mit Februar.

Diese Ordnung enthält 2 Gattungen mit 2 Arten, von welchen nur eine beobachtet wor-

den ist.

LXVIII. Ordnung, Crassulaceen.

717. Seditm Telephmm. 73^16—8 + 6. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. JB=6—8+1, F=l2—d + -2iß.ochro-

leuciim).

718. Sedum alhum. i;=20— 6+1, -ß/=7— 7+2. Standort für

beide Phasen gegen S.

Botanischer Garten. iJ=2.5-6+l, /"=3— 8 + 3.

Aus Beobachtungen bei Gutenstein , im Höllenthal, auf

den Vorbergen am Schneeberg und Knappenberg folgt:

B :=:11 —7 + 6 bei südlicher Exposition in 2100' Seehöhe.

£/=31 —7 + 4 „ „ „ „ 2008'

iJ =24 —7 + 3 auf indifferentem Standorte gegen N. iu

1650' Seehöhe. Obere Höhengrenze 0500' bei südlicher Ex-

position am Knappenberg.

Die Seehöhe für die Standorte bei Wien zu 800' ange-

nommen, folgt für 1000' Erhebung eine Verzögerung von

18 Tagen im Mittel für beide Blüthenphasen [y3(16-|-20)J.

719. Sedum acre. i?=31 —5 + 3, 7y'=10— 6 + 2.

Botanischer Garten. iJ=31 —ö + 1.

Aus Beobachtungen im HöUenthal, in der Prcin, auf der

Eax und den Vorbergen des Schneeberges folgt:

iJ/^2 —7 + 1 bei südlicher Exposition in 1850' Seehöhe.

Obere Höhengrenze 3850', auf der Rax bei östlielier Expo-

sition.

i)/=7— 7 + 2. Expo-720. Sedum se.vangiäare. J?=15 —6 + 3,

sition gegen S.

Botanischer Garten. iJ^ll— 6+1, i='=26— 7 + 1.

Aus Beobachtungen bei Peierbach, Reichenau und im

Höllenthal folgt: i?/=20 —7 + 1 bei südlicher Exposition in

1750' Seehöhe. Die Seehöhe der Standorte bei Wien zu 800'

angenommen, folgt für 1000' Erhebung eine Verzögerung von

15 Tagen. AmKnappenberg fand ich die Pflanze bei südöst-

licher Exposition bis 2500' aufsteigend (obere Höhengrenze

aus meinen Beobachtungen).

721. Sedum reflexum. Botanischer Garten. i)'=20 —6+1, F^^

2—8+ 1.

722. Sedum atratiim. Aus Beobachtungen am Kulischneeberg und

Schneeberg folgt: Iif=i —7 + 2 bei südlicher Exposition in

4725' Seehöhe. J?/=22 —7 + auf normalem Standorte in

4200' Seehöhe. Die Pflanze wurde nur in den angeführten

beiden Höhen beobachtet.

723. Sempervivum tectorum. iJ=10 —7 + 2.

724. „ hirtum. i)=29— 7 + 6, i;/=13— 8 + 6. Exposi-

tion für beide Phasen gegen S. Scheint auch mit Blüthen-

knospen zu überwintern, denn 1862 fand P. Wiesbauer
in Kalksburg B=ä—4.

Von den 2 Gattungen mit 12 Arten dieser Ordnung wurden beide Gattungen mit

8 Arten beobachtet.

LXIX. Ordnung. Saxifragaceen.

725. Saxifrnga Aizoon. Aus zahlreichen Beobachtungen am

Schneeberg, auf der Eax und deren Vorbergen bis zum Höl-

leuthal herab, folgt; iJ^23— 6 + 6 bei südlicher Exposition

in 4083' Seehöhe, i?/:=9 —7 + 3 bei südlicher Exposition in

3779' Seehöhe, £/=28— 7 + 4 bei nördlicher Exposition in

6000' Seehöhe, Bf=lX —8 + 6 auf normalem Standorte in

6208' Seehöhe. Als Höhengrenzen ergaben sich 1400 —6566',

Gutenstein und Gipfel des Schneeberges.

726. Saxifraga caesia. Aus Beobachtungen am Schneeberg: Bf=
\f, —8 + 9 in 5392' Seehöhe, auf unbestimmtem Standorte.

Wohlmann fand 1853 5=29 —7. W. 5700'. Schneeberg.

727. Saxifraga aisoides. Aus Beobachtungen am Schneeberg ergab

sich: iJ=16 —8 + 2 bei südlicher Exposition in 6125' See-

höhe, JS/=27— 8 + 2 bei südlicher Exposition in 6250' See-

böhc, JJ/i=24 —8 + 4 auf normalem Standorte in 6050' See-

höhe.

.\ls Höhengrenzen finde ich 5500 —6566' am Plateau und

Gipfel des Schneeberges.

Neil reich gibt an 5000—6566'.

S. Saxifraga muscoides. Aus Beobachtungen am Schneeberg

und auf der Rax folgt: i?/=12 —7 + 6 bei nördlicher Exposi-

tion und 5525' Seehöhe.

Am schmelzenden Schnee 1860 noch i':^14 —8-j-S.

in 6250' am Schneeberg.

Amschmelzenden Schnee 1855 noch i)/=29 —8 in 62S3'

am Sohneeberg.

11»
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.Ms HiilicngTiTizi'ii er<:aI)eM s/cli 47.ÖO—(5.566' erstere auf

rier Rax bei nordö.stlic-lier Noiguiig, letztere am Gipfel des

Sclineeberges.

Saxifrnga androsacea. Aus Beobachtungen am Schneeberg:

]if='l 7 + 1 bei 5500' Seehöhe. Standort unbestimmt.

J)i(> Hnliengrenzen wie nach Neilreich 5000 —6566 am

Schneeberg bei süillicher Expsition.

Sari'frai/a steUaris. Aus Beobachtungen am Schneeberg

folgt: i/=;il —7 + 2 bei südwestlicher Abdachung in 6100'

Seehöhe. Höhengrenzen: 5250 —ü5üli.' Nach Neureich

5000—6586'.

tiaxij'rvga tridachjUies. iy^20 —4 + 1

.

„ ascendes. Dr. Wohlmann beobachtete 1.855:

i?/=29 —7. AV. 5400'— 6000' am Schneeberg.

Sa.nfrnga ffrawdnta. i>^12 —5 + 1. Standort unbestinnnt.

hiiUifera. B=4—5 + -_', i?/=9 —5 + 2.

„
riiiuiidifolia. Aus zahlreichen Beobachtungen bei

Gutenstein, am Schneeberg, auf der Ra-x und den Voralpen

des Schneeberges ergab sich:

Ji=^4 —7 + 1 bei nordöstlicher Expoeition in 4125' Seehöhe.

J//=1C —7 + 10 bei nordöstlicher Exjiosition in 3250'

.Seehöhe.

i;/=16— 7+ II auf indifferentem Standorte in 3800' See-

höbe.

ii/=l —742 auf indifferentem Standorte in 2375' See-

höhe bei südlicher Exposition.

Als Höhengrenzen fand ich 1700 —5700', bei Gutenstein

und am Schneeberg, erstere bei Gutenstein auf indifferentem

Standorte, letztere bei westlicher Exposition am Schneeberg,

auf der Rax auf ähnlichem Standorte wie bei Gutenstein in

5500'. Neilreich findet 1700—6566'.

736. C/irysospleninni alterni/o/iiim. i>'^25 —4 + 5, JJ/=19 —4 + 6.

Für die erste Phase der Standort unbestimmt, für die zweite

beschattet, für beide Phasen Beobachtungen von anderen

Jahren, daher der scheinbare Widerspruch.

Aus Beobachtungen am Apel und Schnepl>prg: Bf=
23 —6 + 6 auf indifferentem Standorte in 5167' .Seehöhe. Die

Standorte als identisch und die Seehöhe für die Umgebung

AViens zu 1000' angenommen, würde für 1000' Erhebung

eine Verzögerung von 15 Tagen folgen. Steigt am Schnee-

berg bis 5500' auf, in welcher Höhe ich jedoch die Pflanze

nur in Schneegruben fand.

Von den 2 Gattungen mit 17 Arten dieser Ordnung wurden 2 Gattungen mit 12 Arten

heci [lachtet.

LXX. Ordnung. Ribesiaceen.

j;,/,rs Grossularia. B=\0—i+\, 7V/"=15— 4 + 3, F=

IH — + 3. Stanilort unbestimmt für alle Phasen.

P.otani.'jcher Garten. B^IO—4 + 2.

Ilihi-a lUj'inum. ü=19 —4 + 2. Standort beschattet.

Botanischer Garten. i>=17 —4 + 3.

739. Eihes ruhrum. B=17—4 + 3, /^/=29— 4+1. F=I6-e + l

Standort unbestimmt für alle Phasen.

Botanischer Garten. .B=18—4+2, /•'=.3— C + 3.

Diese Orduunif enthält nur 1 Gattung mit 5 Arten, wovon 3 beobachtet worden .sind.

LXXI. Ordnung. Ranunculaceen.

740. (lemnfis inlegrifolia. Botanischer Garten. JJ=3 1 —5+1,

/•'=:1S —7 + 3. Staudort beschattet.

741. C'lrmalis reeta. .B=22— 5 + 3, ^/=10 —6 + 5. Standort für

beide Phasen indifferent.

Botaniseher Garten. iJ^^I —6 + 1. Standort beschattet.

742. Clema/is Vitalha. JS^27—6 + 2, i>/=14— 7 + 2. Für die

zweite Phase Exposition gegen S. Im botanisidien Garten,

wo der Strauch alljährlich beschnitten wird und auf den

Traillagen einer westseitigen Mauer atifgezogen ist, Ji^

2-8 + 6.

Aus Beobachtungen bei Gutenstein und im Höllenthal

folgt: y/':^24 —7^2 bei südwestlicher Exposition und 1600'

Seehöhe.

Obere Höhengrenze 3000' am Schneeberg bei südlicher

Exposition. In den Jahren 1855 und 1860 fand ich über-

einstimmend eine Verzögerung von B. um 13 Tage an be-

schatteten Standorten im Vergleiche zu besonnten.

743. A/nigeve aljpina. J3:=4 —5+1, f=14 —7 + 1. Standort mit

der vorigen im botaniscljen Garten.

744. Tlialictrum agm/egifuliuiii. Botanischer Garten. .5^22 —5+1,
/'=.30— 7 + 4.

Aus Beobachtungen am Scmmering, am Schneeberg und

dessen Voralpen, dann auf der Rax folgt: JS/=26 —6 + 5

bei südlicher Ex|iOsilion in 3338' Seehöhe. Steigt am Schnee-

berg bis 470o' auf bei derselben Neigung der Bodenfläche.

745. T/nd/ctriini. minus. Botaniseher Garten. ß=23 —5 + 2, F=
13—7+ 1.

In der Schutt der Griesleiten der Rax fand ich 1860:

£^18 —7 bei südöstlicher Exposition in 4500' Seehöhe,

während die Pflanze nach Neil reich nicht über 3000' auf-

steigt.

746. Thah'ntum flavum. Bf^\6— 7 + 6 auf indifferentem Standorte.

Botanischer Garten. B^?i —7 + 3.

747. Anemune Uepatica, £=8—3+ 4, iJ/=21— 3 + 4. Kür beide

Phasen auf indifferentem Standorte gegen S.

Botanischer Garten. iJ=10— 3 + 3. i^=24 —5 + X.

Mittlere Verzögerung bei nördlicher Exposition gegen süd-

liche um 12 Tage.

748. Anemone pratensis. U^31~3 + l, iJ/=9-4 + 3. Für die

zweite Phase Exposition gegen S.

Botanischer Garten. 5=6—4+ 2, ^=23-5 + 1. Für die

Blüthenphase im Freien: £=12 —9+1.

749. Anemone I'idsatilla. I>=13 —3 + 5, i)/=26 —3 + 6. Exposi-

tion für beide Phasen gegen S.

Botanischer Garten. £=29—3+ 2. Diese Verzögerung

l<ann nur der nördlichen Exposition zugeschrieben werden.

Für die zweite Bltithe im Freien: £=30 —8-1:4.

750. Anemone alpina. Aus Beobachtungen am Schneeberg und

auf der Rax: £/=2 —7 + 1 bei 5966' Seehöhe. Standort un-

bestiuunt.
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Einzelne Beobachtungen, welclie bei der Ableitung die-

ses Mitt.elwerthes nicht berüclisichtigt werden lionntcn :

1861 iy=6— 6-i-S. 5000' Schneeberg.

i/=5— 6-l-S. 4500'
„ (an einer Fels-

wand).

Nach Wohlmann scheint die Pflanze bis zum Gipfel

des Schneeberges aufzusteigen, nach Neureich niclit über

6000 .

. Anemone narcissiflora. Aus Beobachtungen am Schneeberg

und auf der Rax folgt : Bf^i, —7 + 3 bei südwestlicher Nei-

gung in 5733' Seehöhe.

Als Höhengrenzen ergeben sich 4000 —ü.)66', erstere auf

der Rax bei nordöstlicher Exposition, letztere am Gipfel des

Scbneeberges. Neilreich gibt an 3000 —6566'. Im .Jahre

1862 fand ich am Schneeberg in 6300' Höhe bei nördlicher

Exposition eine Verzögerung um 16 Tage im Vergleiche zu

südlicher in derselben Höhe. 1861 beobachtete icli am
Gipfel des Schneeberges in 6560' bei südlicher Exposition

ii'=30— 8.

Anemone silvestris. li=:\ —5 + 2, Ii/==li. —5 + 3. Exposition

gegen S. für beide Phasen.

Botanischer Garten. i)=6 —5+1, F=14—6 + 1. Stand-

ort beschattet. Varietät: minor.

Anemone nemorosa. B='il —3±'2,B/=V2 —4 + 3. .Standort

für beide Phasen indilferent.

Botanischer Garten. iJ=10 —4 + 2. Standort beschattet.

Nur einige wenige kümmerliche Exemplare.

Anejno7ie ranunculoides, £=2 —4t^3, i.(/'=8 —4+.'i. Der

Standort indifferent für beide Phasen.

Botanischer Garten. i3=17 —4 + 1. Verzögerung aus den-

selben Ursachen, wie bei der vorigen.

Adunis aeslh-aUs. £^22 —5 + 2, Bf=ö —6 + 3.

„ vemalis. B=^'dl —3 + 3. Standort gegen S.

Botanischer Garten. i3=16 —4 + 2. Standort beschattet.

Ceratocephalus orthoceras. B^l —4 + 1, iJ/=7— 4 + 1. Ex-

position für beide Phasen gegen S.

lianuncuhts alpestris. Aus Beobachtungen am Schneeberg

und auf der Eax: i/=19 —7 + 10 bei südliclier Exposition

und 6025' Seehöhe. Auf normalem Standorte i?/=9 —7 + 8

in 6050' Seehöhe. Beide Resultate lassen sich nicht gut ver-

einen und sind überhaupt unsicher, da die zu Grunde liegen-

den Beobachtungen nicht zahlreich genug sind. Als Höhen-

grenzen finde ich 5250 —6566', erstere bei östlicher Exposi-

tion auf der Rax, letztere am Gipfel des Schneeberges.

Neilreich 5000 —6566'.

Hanunmilus aconitifolius. Aus ziemlich zahlreichen Beobach-

tungen am Alpel, dann am Schneeberg und seinen Voralpen,

Unterberg bei Gutenstein, Semmering und der Eax folgt:

B :^19 —6 + 7 bei südlicher Exposition in 3850' Seehöhe.

fi/=13-7 + 8 „ „ „ n 3344' „

Bf= 6—7+ 1 „ nördlicher „ „ 3825'

Als Höhengrenzen finde ich 2250 —4750', beide am

Schneeberg bei südlicher Exposition. Neilreich gibt an:

2000—4800'.

Banunculus Ficaria. JS=26 —3 + 2, 2>/=12 —4+1. Stand-

ort indifferent für beide Phasen.

Botanischer Garten. i?=4— 4 + 2. Standort beschattet.

V. variegata.

Banimculvs hybridus. Bf='2ö —6 + 14. Standort unbestimmt

in 5429' Seehöhe am Schneeberg. Die grosse Unsicherheit des

Datums ist eine nur scijeinbare und rührt von dem Höhen-

unterschiede der Aufzeichnungen her, indem dieselben 1855

bei 6358', im Jahre 1861 hingegen bei 4500' gemacht wor-

den sind. Diese Bemerkung gilt auch von anderen Mittel-

werthen aus den .\lpen.

Steigt nach Wohl mann bis zum Gipfel des Schneeber-
ges, nach Neil reich hingegen nicht über 6000'.

762. Banunculus t'llyricus. B=2ö—5 + 2.

763.
„ «?«nVoMMS. £=21—4 + 2, .B/=3— 5 + 3. Stand-

ort für die erste Phase indifferent, für beide gegen S.

7G4: ItanuncuJus mmitanus. Aus Beobachtungen am Schneeberg
und seinen Voralpen folgt:

-B./='-0-6 + 10 bei südlicher Neigung in 41.50' Seehöhe.
Als Höhengrenzen fand ich 2750 —6566' am Schneeberg

bei südlicher Exposition. Neilreich findet 2000—5500'.

705. Banunculus acris. B=2—5 + 2, iJ/=16 5 + 4 F
12—6+ 2.

Botanischer Garten. .B=14—5 + 1, i?=17— 6 + 1. Stand-

ort hier ziemlich beschattet und v. silvcUicus.

Aus Beobachtungen am Kuhschneeberg, Schneeberg und
auf der Rax folgt: -B/=27-7 + 4 bei nördlicher Exposition

in 3750' und i>;/"=27— 8 + 9 bei südlicher Exposition in

4875'. Steigt auf der Rax bis 5500' bei nördlicher, am
Schneeberg bis 5750' bei südlicher Exposition auf.

766. Banunculus polyanthemus. £=25 —5+1. Standort inilif-

ferent.

767. Banunculus repens. B:=:ll —̂5 + 1.

768. Banunculus lulhosus. B^2 —5 + 2, 7J/=20 —6 + .3.

Bei südlicher Exposition £=10 —5 + 2.

„ nördlicher Exposition £=15 —5 + I.

769. Banunculus sardous. B=3—5 + 2, £/:^16 —5 + 3. Für

beide Phasen südliche Exposition, jedoch nicht ftei allen

einzelnen Beobachtungen, wclrlie den Mittelwerthen zu

Grunde liegen.

Bei südlicher Exposition £/=16 —5 + 5.

„ nördlicher Exposition £/=30— 5 + 6, in beiden Fäl-

len aber auf indifferentem Standorte.

Bei südlicher Exposition £^27 —4, auf normalem Stand-

orte £=10 —5, obgleich im ersteren Falle indifferenter

Standort.

770. Banunculus arvensis. £^8 —5 + 5. Standort unbestimmt.

Im Jahre 1862 fand ich bei der Baumgartner Hütte am
Schneeberg in 4500' Seehöhe Bf^=b —7 bei südlicher E.xpo-

sition. Sonst ist mir die Pflanze im Alpengebiete nicht vor-

gekommen.

771. Cnltha palustris. £=9—4 + 3, £/=18 —4 + 3. Für die erste

Phase der Sl ändert indifferent, für die zweite Phase unbe-

stimmt.

Botaniseher Garten. £=28—4+ 1, F=4—7 + 1. Standort

beschattet.

772. Trollins europaeus. £^10-5 + 2, £/=16— 5 + 2.

Aus Beobachtungen am Schneeberg, auf der Rax und am

Semmering folgt:

£^21 —6 + 10 bei südwestlicher Exposition in 4900'

Seehöhe.

£y'=10 —7 + 3 bei südwestlicher Exposition in 5567'

Seehöhe.

£/=24 —6 + 6 bei südlicher Exposition in 4150' See-

höhe.

£=4 —7iji, bei südöstlicher Exposition in 5775'SeehöIie.

Die Exemplare am Gipfel des Schneeberges (6566') fand

ich nur 1 —3" hoch.

773. Uelleborus viridis. Botanischer Garten. £=10-4 + 3, F=
17—6+ 4.
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774. EeUehorus niger. Botanischer Garten. 5=19 —10 + 1 1).

775. Ernnihis hiemalis. Botanischer Garten. .8=27—2 + 6, F=
16—5+ 1.

776. Isopyrum thalictroides. i?/'=3— 4 + 4. Standort indifferent.

777. Nigella arvensis. _ß=22 —7 + 2.

Im Jahre 1860 fand ich bei Paierhach in etwa 1750' Höhe

und bei südlicher Exposition ^=17—7, am Laaerberg bei

Wien aaf normalem Standorte i>'=20 —7. Die Seehöhe ist

hier bei 1000' geringer.

778. Aqmlegia vulgaris. 5=19-5 + 2, £/=2— 6 + 2. Standort

unbestimmt für beide Pliasen.

Botanischer Garten. i?=18-5 + 2, i?=28-6±l.

779. Delphinum Consolida. J5=24—5 + 3, .B/=20— 6+1.

Botanischer Garten. 5=26-5 + 1, J'=26-7+l.

780. Delphimim elatum. Botanischer Garten. 5=^7 —6 + 1, F=
12 —7 + 2.

781. Acunitiim Lyroc/onmn. _ß=23 —7 + 2. Standort unbestimmt.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

Botanischer Garten. 5=18—6+ 3, F=o—8±2.
Aus Beobachtungen bei Gutenstein, am Kuhschneeberg,

Schneeberg und seinen Voralpen, dann am Grünschacher

folgt:

5=2—7+2 auf indifferentem Standorte gegen S. in

2625' Seehöhe, 5^7 —7 + 6 auf indifferentem Standorte in

3075' Seehöhe, 5/^=16 —8 + 9 auf unbestimmtem Standorte

gegen SW. in 4125' Seehöhe.

Die Beobachtungen im botanischen Garten , wo die

V. puberu/um cultivirt wurde, stimmen mit den Beobachtun-

gen in den Alpen besser, als jene in der Umgebung von

wTen, welche indess nicht von mir angestellt worden sind.

Die Seehöhe des botanischen Gartens zu 650' angenommen,

folgt für 1000' Erhebung eine Verzögerung von 8 Tagen

für Bf.

Als obere Höhengrenze fand Dr. Wohlmann bei west-

licher Exposition am Schneeberg 5500', ich am Grünscha-

Von 18 Gattungen mit Co Arten dieser Ordnung wurden 17 Glattungen mit -46 Arten

beobachtet.

LXXII. Ordnung. Berberideen.

786. lierberis vulgaris. 5=11-5 + 3, iy=23— 5 + 3, i^=27 —7 + 5. Exposition für alle Phasen gegen S.

Diese Ordnung: enthält nur die angeführte Gattung und Art.

eher (Fortsetzung der Rax) 4750' auf beschattetem Standorte

gegen NO.

782. Aconitum Napellus. Botanischer Garten. 5^25 — + 1, F=
.30—7 + 3.

Aus Beobachtungen am Schneeberg, auf der Rax, den Vor-

alpen beider und Kuhschneeberg folgt:

5 =28 —7 + 2 auf normalem Standorte in 4550' Seehöhe.

Bf= 2-9 + 5 „ „ „ n 5500' „

5/= 1 —8 + 6 „ indifferentem Standorte gegen W. in

3917 Seehöhe.

Als Höhengrenzen ergaben sich 2250 —5500', erstere in

den Vorbergen am Schneeberg, letztere am Schneeberg und

auf der Rax übereinstimmend, dort bei westlicher Exposition

und am Plateau, hier ebenfalls am Plateau.

Nach Neilreich ist die obere Höhengrenze in 6000',

die untere in 4500', jedoch steigt die Pflanze auch manch-

mal in subalpine Thiilcr herab.

783. Aconitum variegatum. Aus Beobachtungen am Schneeberge

und dessen Voralpen, dann am Kuhschneeherg folgt:

5=21 —8 + 6 bei südwestlicher Exposition und 3437'

Seehöhe, 5^11—8 + 13 auf indifferentem Standorte in

4850' Seehöhe. Erstere Bestimmung aus Beobachtungen im

Klausgraben, am Gaus und Alpel, wo nach den Localitäten

zu schliessen, der Schnee länger liegen bleibt. Letztere aus

Beobachtungen am Plateau des Kuhschneeberges und am

Luxboden. hier jedoch in einer Schneegrube.

Als Höhengrenzen folgen 3250—5500', erstere bei süd-

westlicher Exposition am Schneeberg , letztere überein-

stimmend auf der Rax und am Schneeberg auf deren Pla-

teaux.

784. Aeonicum panicvlafum''). Botanischer Garten. 5^19 —7 + 1,

i''=23— 8±1.

785. Aciaea spicata. Botanischer Garten. 5=7 —5 + 2.

LXXIII. Ordnung. Papaveraceen.

787. Papnver duhium. 5=16 —5 + 3.

788. „ 5AoertS. 5=26—5 + 3, 5/=17 — + 2,7^=3-7 + 5.

Botanischer Garten. 5=19-5 + 1, JP=16—6±3.

Im Freien kommt die Pfl.anze gewöhnlich in Getreide-

feldern vor, die Insolation ist daher gemildert, es dürfte

dies der Grund sein der Verzögerung. Im botanischen Gar-

ten ist die Pflanze durch Sclbstsaat zweijährig.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

789. Papavcr somniferum. Botanischer Garten. 5=17 —6 + 2,

i<'=10 —7 + 1. Die Pflanze ist hier zweijährig.

790.

791.

791

Olaucium flavum. Botanischer Garten. 1 —<> + 1 . f==

21—7+ 1.

Ckelidonium m.a,jus. 5=23 —4 + 2, 5/i^ll —5 + 4. Standort

für die erste Phase gegen S., für die zweite indifferent.

Botanischer Garten. 5^5 —5 + 1, i^=ö— 6+1. Die Ver-

zögerung erklärt sich wohl durch die Exposition gegen N.

Oorydalis cava. 5=30 —3 + 3, 5/'=6— 4 + 4. Der Standort

für die erste Phase unbestimmt, für die zweite indifferent.

Auf der Kuppe des Hermannskogel (1700') fand ich 1861

5/=30 —3 bei südwestlicher Exposition, dagegen in der

1) M. s. „Thermische Constanten" S. 82 über die Ursache dieser Anomalie.

2) Ich bin nicht sicher, ob ich recht daran thue, diese Pflanze, welche im botanischer Garten als A. Cammarum\j. cultivirt wird,

unter diesem Namen hier einzureihen. Wenn beide Namen nicht synonym sind, hätte die Pflanze wegzubleiben.
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Ebene Wiens Bf=^3 —4. AmSchneeberg in demselben Jahre

Bf=ö —6 auf beschattetem Standorte gegen S. im 4500'.

Nach Neil reich steigt die Pflanze nur bis 4000'.

793. Corydalis pumila. £^31 —3 + 4. Standort unbes-tinimt.

794. Corydalis fahacea. J3='iO —3 + auf der Kuppe des Herr-

mannskogel in 1700' Seehöhe.

79.">. Fumaria offieinalis. 5=30—4 + 3, £/=20— 5 + 2. Standort

für beide Phasen gegen S.

Botanischer Garten. i'=24 —4 + 3, J^=8 —6 + 3.

Von deu 5 Gattunoen mit 14 Arten dieser Ordnung wurden 5 Gattungen mit 9 Arten

beobachtet.

LXXIV. Ordnung. Cruciferen.

796.

797.

798.

799.

800.

801.

802.

803.

8(14.

SOö.

806.

807.

808.

809.

810.

811.

812.

813.

814.

Turritis glahra. .B=15 —5 + 2, i?/=:19— 5 + 4. Standort für

beide Phasen gegen S.

Arahis Turrita. ü=27—4 + 3, i?/'=26— 5 + 4. Der Stand-

ort für die erste Phase unbestimmt, für die zweite be-

schattet.

Arabis brassicaeformis. i?=19 —5 + 4. Exposition gegen SW.

„ alpina. Botaniseher Garten. B=8—i + 2,i^:=3 —6 + 2.

Aus Beobachtungen am Sohneeberg und dessen Voralpen

folgt: iJ/=20 —6 + 10 auf indifferentem Standorte gegen S.

in 2500' Seehöhe, ü/=28 —7 + 4 bei südlicher Exposition

in 6250' Seehöhe.

Als Höhengrenzen ergeben sich 1750 —6566', erstere im

Höllenthal bei nördlicher Exposition, letztere am Gipel des

Schneeberges; bei südlicher Exposition am Schneeberg

2500—6566'.

Arabis auriculata. .ß^22— 4 + 6, Bf=l—h±(,.

„ hirsuta. B—l 5 + 3, £/=17 —5 + 3. Für die erste

Phase Standort gegen S.

Arabis petraea. B=9—4 + 2. Standort unbestimmt.

üardamine hirsvta. B^V—5 + 8.

„ pratensis. i?=16— 4 + 2, £/=25— 4 + 4.

„ amara. i)=l 1 —4 + 3. Standort unbestimmt.

„ impatiens. B=l 9—5+ 2, Bf=S 1 —5 + 1

.

„ irifolia. Es liegen blos folgende Beobachtungen

aus dem Alpengebiete vor:

1861 JS=5—6 + S. 2500' Vorberge am Schneeberg.

„ .B=5 —6 + . 3250' Gans.

,. J5=5—6 + NO. 4000' Alpel.

Nasturtium officiiiale. Bf=lS —6 + 4. Standort unbestimmt.

Dentaria enneaphylla. jS=12 —4+1. Der Standort unbe-

stimmt.

Aus den Alpen blos folgende Beobachtungen

:

1861 Bf=b —6 —. 2750' Vorberge am Schneeberg.

„ i3/=5— 6-t-SW. 3000' Gans.

„ JJ/=5_6 + NO. 4000' Alpel.

„ £/=5-6+SW. 4500' Schneeberg.

Dentaria bulhifera. S^6 —5 + 2, ^/=18— 5 + 4. Standort

für beide Phasen indifferent.

Aus den Alpen nur folgende Beobachtungen:

1856^=9—6—80. 3000' Seramering.

1861 iJ/=6-6 + W. 32.'>0' Schneeberg.

Hesperis matronalis. B=^ll —5 + 4. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. JJ=20—5 + 1, i^=6 —7+1.

Hesperis tristes. J(=4— 5 + 2, i?/=10 —5 + 2, i^=3 —7 + 1.

Für die erste Blüthenphase unbestimmter, für die zweite

indifl'erenter Standort.

Sisymhrium oß'icinal.e. B=2(i —5 + 2, Bf=\i —6 + 4.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

Sisyiiibriuni Loeselii. J?=16 —5 + 4.

Nach Neil reich ebenfalls mit Juni beginnend.

815. Sisymlrium austriacutn. Botanischer Garten. JS=6 —5 + 1,

i^=22 —6 + 2.

816. Sisymbrium Columnae. -5=4 —5 + 2, J?/=10 —5 + 2. Expo-

sition für beide Phasen gegen S.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

817. Sisymbrium pan7ionicum. iJ=9 —5 ±2, J3/==21 —5 + 2, i*'=

4 —7+1. Standort bei den einzelnen Beobachtungen fast

eben so oft normal als gegen S.

818. Sisymbrium Sophia. JS=5—5 + 6, i5/=16— 5 + 3, F=
10—6+ 1.

fil^. AlUaria offieinalis. JS=21—4 + 3, £/=29— 4 + 4, F=>

19 —6 + 3. Der Standort unbestimmt für alle Phasen. Expo-

sition für die Blüthenphaseu gegen S., für die Fruchtreife

gegen W.
820. Erysimuin cheiranthoides. i?=10— 5 + 3, i;/=22— 5 + 2.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

821. Erysimum Cheiranthus. £=10—5+ 80, 5/^31-5 + 3. Ex-

po.sition gegen S. für beide Phasen.

Aus dem Alpengebiete nur folgende Beobachtungen:

1861 .B/'=5— 6 + SW. 2000' bei Reichenau.

.B/=6— 6 + S. 1550' im HöUenthal.

S22. Erysimma canescens. Bf=V2 —5 + 2.

Nach N e i 1 r e i ch beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

823. Erysimum repandum. £^21—4+ 3, £/=4— 5 + 4.

824. Barbarea vulgaris. £=27—4+ 1, £/'=13— 5±2, Exposi-

tion für die zweite Phase gegen S.

Botaniseher Garten. £=28—4+ 1, F=30—6 + 2.

825. Conringia orientalis. Nur einmal beobachtet

:

1861 £/'=3-7+NO. 3000' Rax.

826. Brassica oleracera. £=30 —4 + 3.

827. „ Napus. £=27—4+ 3. Standort unbestimmt.

828. „ Rapa. a. campestris. £=26 —4+ 6. Standort unbe-

stimmt.

829. Brassica nigra. £=15 —5 + 3.

Botanischer Garten. £=31—5+ 3. Standort ziemlich be-

schattet und gegen N.

Nach N eilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

830. Sinapis arvensis. £/=19— 5 + 4, £/=! —6 + 5, F=\ —7 + 3.

Für die zweite Blüthenphase unbestimmter Standort.

831. Sinapis alba. £=21—5+ 6, £/=3— 6 + 4.

832. Erucastrum Pollicläi. £/=16 —6 + 5.

833. Diplotaxis ienv.ifolia. Bf^l —6 + 2.

834. n imiralis. £^10 —5+1.

835. Alyssum montanum. £=4 —4 + 4, £/=15— 4 + 4. Für die

zweite Phase der Standort unbestimmt.

SAG. Alyssum calycinum. £=30—4+1, £/=8 —5 + 2, F^=

7—6 + 3. Der Standort indifferent für alle Phasen.

837. Alyssum sa.v.atile. Botanischer Garten. £=19—4+1, F=
8—6+ 1.
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838.

839.

840.

841.

84->.

843.

844.

845.

84G.

847,

848.

84<l

850.

8.it.

852.

853.

Alijssum incanum. i?=-2— 6 + 7, /;/=23— 6 + 3, F=
28—7+ 3. Für Jic erste Bliithenphase. Standort gegen S.,

für die Fruchtreife unbestimmt.

Botanischer Garten. 13—6+ 2, i?=21-7 + 3.

Die Verzögerung- von B. im botanischen Garten erklärt

sich durcli die Exposition gegen N.

Draha purcrwira. Nur folgende Beol)aclitungen :

1861 i?/=3— 7 + tSW. 6000' Rax.

i?/=3— 7 r 5750' „

Die von Neureich angenommene Blüthenperiode: Mai,

Juni dürfte um cinoi Monat zu kurz oder früh angesetzt

sein.

Draha aizohlea. -\us Beobachtungen bei Giesshübel von

Dr. Wohlmanni?/=l —4 + 5 bei südwestlicher Exposition.

Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf der Rax folgt

:

Ü/=B —6 + 4 bei südlicher Exposition in 6161' Seehöhe.

Steigt bis zum Gipfel des Schneeberges (6566') auf und

wurde hier bei südlicher Exposition und im Allgemeinen

nicht tiefer als in 5000' beobaclitet. Obgleich die Richtung

der Neigung nicht ganz übereinstimmt, so düi-fte es doch

angezeigt sein, die Verzögerung für 1000' Erhebung abzu-

leiten. Nimmt man die Seehöhe des Standortes bei Giess-

hübel zu 1000' an, so folgt für lOOO' Erhebung eine Ver-

spätung von 19 Tagen.

Draha steVata. Aus Beobachtungen am Sehneeberg und auf

der Rax: BJ'=^i —7+1 bei westlicher Exposition in 6000'

Seehöhe.

Draha verna. 7>y=29—3 + 4 bei einer Exposition gegen S.

Kernera saxatilis. Aus Beobachtungen bei Gutenstein (W o h 1-

mann) und im Höllenthal: iJf=9— 6 + 2 bei nördlicher

Exposition in 1500' Seehöhe. Eine einzelne Beobachtung auf

der Rax in 4000' gab J5/^3— 7 + S.

Cochlearia offieinalis. Botanischer Garten. B^ö —4+1. F=
31-5 + 1.

Boripa rusticana. Botanischer Garten. i'=15 —5 + 6, i^=

27—6+ 8.

Hor/pa austriaca. .2=24 —5+1, iJ/=3-6 + 2. Standort

für die erste Phase gegen S.

Eorlpa ampUbia. JB=18 —5 + 7. Standort unbestimmt.

„ palustris, B=26—5 + 4, i?/=5— 6 + 3. Standort un-

stimmt für beide Phasen.

Rorijia silrestris. iJ=26— 5 + 2, i3/=7— 6 + 4.

Camiilina sativii. ij=6— 5 + 4, Bf=l0—ö±3, i''=21 —6 + 4.

Thlaspi eampestre. i(=30— 4 + 5, JJ/=22— 5 + 4.

„ ari-ense. £=14—4+ 3, iJ/=12-5 + l, F=
29-5 + 1.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Mai.

TIdapsi perfoliaium. B=i - 4 + 2 , Bf=S—i + 3 , F=
4—5 + 2. Für die erste Blüthenphase und Fruchtreife Exposi-

tion gegen S.

Bei südlicher Exposition iJ/'=5 —4 + 2, /''=4— 5 + 2.

Bei nördlicher Exposition und indifferentem Staudorte

B/=17— 4 + 0, ^^=19—5 + 3.

854. Thlaspi alpinnrn. Aus Beobaclitungen am Schneeberg und auf

der Rax folgt:

i?/:=18 —6 + 8 bei westlicher Exposition und öOOO' See-

höhe.

Bf^= l —7+ 1 bei südlicher Exposition und 5()25' Seehöhe.

i3/=10 —7 + 5 „ östlicher „ „ 5083' „

iJ/'=12— 7 + 4 auf normalem Standorte „ 5750' „

.\ls Höhengrenzen ergaben sich 4000 —6000' beide bei

westlicher Exposition am Schneeberg, bei östlicher auf der

Rax 4500 —5750'.

855. Iberis amara. jt?^24 —6 + 0. Standort unbestimmt.

856. Lepidium Draha. B=a—b+ 3, Bf=\i—h + 3, 7''=14— 6 + 4.

Standort für beide Blüthenphasen gegen S.

Bei südlicher E.xposition J?=4—5 + 3, jB/=11— ö+l,

auf normalem Standorte ß=8—5 + 2, iJ/=18— 5 + 3, bei

nördlielier Exposition jG/=13 —6 + 3.

857. Lepidium ruderale. B^8 —5 + 2, /<'^3l —5 + 4. Standort

für die erste Blüthenphase unbestimmt.

858. ßntc/cinsia petraea. Bf=ll—i±ö.
859. „ n/pina. Aus Beobachtungen am Schnei'berg:

i3/'=31 —7 + 6 bei südlicher Exposition und 6375' See-

höhe.

Ich fand die Ptianze nur in Höhen von 5750 —fi5(JH'.

erstere am Plateau, letztere am Gipfel des Schneeberges.

Neilreich gibt die untere Grenze zu 5000' an.

860. Capsella Bursa pastoris. j5^25 —3 + 4, £/i=12— 4 + 2, F=
11 —5 + 5. Für die Fruchtreife Standort gegen S. Da <lie

Pflanze nach Neilreich bei gelindem Wetter auch im

Winter bh'iht, so gelten die von mir ermittelten Epochen nur

für einen normalen Winter.

861. Biscutella hierigata. i?/'=25 —4 + 2. Exjiosition gegen Ü.

Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf der Rax

folgt:

a. B^i —6+1 bei südliclier Exposition in 4625' See-

höhe.

b. J3/=28 —7 + 2 liei südlicher Exposition in 5517 See-

höhe.

c. Bf^i —7 + 1 auf normalem Standorte in 5S33'Seehöhe.

Die scheinbare Anomalie von 6. dürfte daher durch den

späteren .\bgang des Schnees in Folge seiner grösseren

Masse an diesem Standorte erklärt werden können.

862. Isatis linctoria. Botanischer Garten. B=6—5+1, }•'=

14—0+ 1.

863. Bapistrum ferenne. B=i —6 + 2, BJ'=ll —ö+l. Standort

für die erste Blüthenphase gegen S.

864. Ilaphanus liaphamstrum. i?=15 —5 + 3, iV/:^3Ü —5 + 4.

()5. „ sativus. iJ=.17 —6 + 0.

Botanischer Garten. £^12—6+1, i''=5— 8 + 2 für die

Saatzeit = S=2—5 + 0.

Von den 40 Gattungen mit 103 Arten dic-^er Ordnung wurden riO (Tattungen mit

'0 Arten beobaclitet.

LXXV. Ordnung. Resedaceen.

.S66. -5 + 4, ^-'=23— 6 + 2. Botanischer Garten. 2=9—5+ 1, F=17—7±3.

Der Standort hier in den Nachmittagsstunden beschattet.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

/iexeda Inlea. iJ=8 —5 + 3, Ji/=18-

Standort für alle Phasen gegen S.

Bdtanisclier Garten. ü^2() —5 + 2. Standort beschattet.

867. Reseda luteola. 2=9-5+1, 7i;;'=25 —5+1, /<^=:1G —6 + 5.

Diese Urdnung enthält nur 1 (lattung mit 3 Arten, von vvekdien 2 beobaciilet wor-

den sind.
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LXXVI. Ordnung. Nymphaeaceen.

868. Nymphaea alha. Botanischer Garten. i>=25 —5 + 2.
|

869. Nuphar luteum. Bot. Garten. i?^26 —-ö + l, F:^2S —7 + 3.

Diese Ordnung enthält nur die augeführten 2 Gattungen und Arten.

LXXVII. Ordnung. Cistineen.

870. Ilelianthemum oelandicuin. £=2 7 —4 + 4 , i?/:^3

-

Position für beide Pliasen gegen S.

i + 3. Ex-

Diese Verzögerung ist nur dem Standorte zuzuschreiben,

liier normal, und durch Insolation nicht besonders be-

günstigt.

Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf der Ra.'c folgt:

a. i?/^19 —7 + 9, Standort normal, ö()87' Seehöhe.

i. ^/=26— 7 + 3, „ gegen S., 5642' Seehöhe,

e. JS/= 8—8 + 4, „ „ N., 6000' „

«i. JJ/=10— 7 + 5, „ „ N., 4625'

Die Seehöhe des Standortes bei Wien zu 800' angenom-

men, folgt für 1000' Erhebung eine Verzögerung von 19 Ta-

gen für Bf bei südlicher EKposition. Aus c und d bei nörd-

licher Exposition von 21 Tagen.

Als Höhengrenzen für die alpinen Varietäten dieser Art

finde ich 4250 —6500', erstere auf der Rax bei nordöstlicher,

letztere am Schneeberg bei nördlicher Exposition. Bei süd-

licher am Schneeberg 5000 —6300'. Neilreich gibt an

4000—6000'.

871. Helianthemum vulgare. i?=18 —5 + 2, lif='ö —6 + 3.

Botanischer Garten. £^23 —5 + 1, F=22—6 + 1.

Aus Beobachtungen am Semmering
,

Schneeberg, Alpel

und auf der Rax folgt:

B =IQ —6 + 7 bei südlicher Exposition in 3850' Seehöhe.

iJ/=22-8 + 6 „ „ „ „ 5500' „

Bf= 1 —7 + 3 „ südöstlicher E.xposition in 3375' See-

höhe.

Für die alpinen Formen ergeben sich als Höhengrenzen

3000 —6250, erstere am Semmering bei südöstlicher, letztere

amSchneeberg bei südlicher Exposition. Neilreich nimmt

an 4000—6000'.

Diese Ordnung enthält nur 1 Gattung mit 3 Arten, wovon 2 beobachtet worden sind.

LXXVIII. Ordnung. Droseraceen.

872. Pamassia palustris. Aus Beobachtungen bei Gutenstein, am

Semmering, Kuhschneeberg und vom Schwarzathal bei Rei-

chenau aufwärts am Schneeberg, auf der Eax und den Vor-

alpen beider folgt:

75^23 —7 + 4 auf normaleui Standorte in 3758' Seehöhe.

B= 2 —8+ 7 bei südlicher Expositon „ 42S3' „

/j(=23 - 7 + 3 bei östlicher „ „ 3583' .

Bf==lö —S+ 1 bei südliclier Exposition in 4531' Seehöhe.

iJ/=17-8 + 6 „ westlicher „ „ 4167'

iJ/=26— 8 + 9 „ östlicher „ „ 4000' „

Steigt am Schneeberg bis 6250', auf der Rax bis 5500' auf,

dort bei südlicher, hier bei östlicher Exposition und am

Plateau.

Diese Ordnung enthält 2 Gattungen mit 3 Arten, von welchen nur 1 Gattung und Art

beobachtet wurde.

LXXIX. Ordnung. Violaceen.

873. Viola alpina. Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf

der Eax: .B/=8 —7 + 8 in 6069 Seehöhe. Standort unbe-

stimmt. Höhengrenzen übereinstimmend mit Neilreich

5000 —6566', beide vom Schneeberg genommen, erstere bei

südlicher Exposition. Nach ihm soll die Blüthenperiode nur 875

bis Ende Juli reichen. Wohlmann fand im Jahre 1855

i?/=29— 7 am Schneeberg in 6283' Seehöhe. Ich selbst

beobachtete auf der Rax im Jahre 1859 noch am 9. Septem-

ber bei östlicher Exposition in 6000' Blüthen. Möglicher-

weise können es aber zweite gewesen sein. Das Ende der 876.

Blüthenperiode dürfte aber dennoch um einen Monat später 87

anzusetzen sein, als dies Neilreich annimmt.

874. Viola odorata. a. oUusifolia. ^:=22— 3 + 2, iy'=31— 3 + 2.

Für die erste Phase Exposition gegen S.

Botanischer Garten. JS=30—3+1, 7*^=2— 6 + 0.

ß. acutifolia. iJ=22— 3 + 2, J?/=31— 3 + 2, d. h. die

mittleren Differenzen beider Varietäten sind = Null.

Dpiikschriften der mathem.-natuw. V\. XXIV. Jiii.

Für die Varietät a. bei nördlicher Exposition i>'=

7—4 + 0, bei südlicher Exposition iJ=26 —3 + 3.

Es erklärt sich hieraus die Verspätung im botanischen

Garten.

Viola hiria. cn. pratensis. J?=27 —3 + 2, Bf=\ —4 + 2. Ex-

position gegen S. für die erste Phase, für die zweite theil-

weise.

Botanischer Garten. B^&—4 + 2. ^. amhigua.

ß. umbrosa. B=3—4 + 1. Standort indifterent.

Viola miraiilis. i?=12 —4 + 3. Staudort unbestimmt.

„ hiflora. Aus Beobachtungen amSchneeberg und auf der

Rax folgt

:

Bf='2 —7 + 1 auf normalem Standorte in 4375' Seehöhe.

Bf=o —7 + 1 bei südlicher Exposition „ 5333' ,

.B/=9— 7 + 3 „ östlicher ,.
„4917'

Als Höhengrenzen fand ich: 2250 —6300', erstere in den

südseitigen Schluchten der Voralpen am Schneeberg über

12
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Heiclicnau, letztere am Sclineeberg bei südlicher Exposi-

tion. Auf der Kax beobachtete ich die Pflanze nur zwischen

1250' bei nordöstlicher Exposition und ö750' am Plateau. 878.

Sehe ich ab von den beiden zufälligen Standorten in den 879.

Vorbergen des Schneeberges in 2250' und 3000', so kam mir

die Pflanze unter 4700' nicht vor, hier aber ebenfalls bei

südlicher Jseigung des Standortes. X eilreich gibt an 880.

4000 —0000' als Höhengrenzen.

Die Insolation ist trotzdem, dass die Pflanze mehr schal- 881.

tige, weil feuclite Standorte liebt, von mächtigem Einfiuss.

1861 fand ich in der bemerkten Schlucht gegen S. in 2250', 882.

und bei freier offener Lage und sudlicher Exposition in 5000'

Seehöbe am Schneeberg i'=ö —C. Möglich, dass dort

Diese Ordnung- enthält nur 1 Gattuno- mit 11

grössere Scbnecmassen, die von Windwelien und Lavinen

herrühren, verzögernd einwirken.

Viola arenaria. I)f=^lo —4+ 1.

„ sili^estris. a. mncrantha. 11=11 —1 + •!, iy'=19 —4 + .5.

ß. micrantha. Bf=\G —4+1. .

Für diese Varietät der Standort indifferent.

Viola canina. B^7 —4 + 2, Bf^^lä —5 + 2. Für die erste

Phase der Standort unbestimmt.

Viola persicifolia. ß. pratensis. Botanischer Oarten. Ji=
20—4+ 3, i''=15— G + 5.

Viola tricolor. .5=22 —4 + 3, iJ/=14— 6±C. Für die zweite

Blütlienphase der Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 23=9—4+ 3. i^=12 —6 + 3.

Arten, wovon 10 beobachtet worden sind.

LXXX. Ordnung. Cucurbitaceen.

883. lirijonia dioica. i'=30— 5 + .3, i>;/"=24-6 + 4,F=12-7 + 1.

Für die erste Blütbenpbase und die Fruchtreife indifferenter

Standort.

884. Brijoniix alba. F=-2i> —l-\-'A. Standort unbestimmt.

Von den 2 (Gattungen und 3 Arten dieser Ordnung wurde 1 Gattung mit 2 Arten

beobachtet.

LXXXI. Ordnung. Portulaceen.

Die 2 Gattungen und 2 Arten dieser Ordnung nicht beobachtet.

LXXXII. Ordnung. Caryophylleen.

8S5. Alsine CIterleri. Aus Beobachtungen auf der Rax und am

Sehneeberg folgt: Bj'=b —7 + 1 in 5750' Seehöhe.

886. Alsine verna. a. collina. i>/=12 —5 + 4. Standort unbe-

stimmt.

ß. alpiiia. Aus Beobachtungen am Schneeberg: J5/=

11 —7 + 4 bei südlieber Exposition in 5250' Seehöhe.

Übrigens liegen noch folgende Beobachtungen vor, welche

wegen Verschiedenheit der Exposition Iceine siclicren Mit-

telwerthe geben.

1S55 B=ii —1^ 4200' Kubschneeberg.

ß;=29— 7 . W. 5700' Sclineeberg.

1860 i'=14— S + S. 6500'

1861 i' = 3_7-|-S. 3750' Rax.

Bf= 2 —8-i- 5750' Rax und Sehneeberg.

Hieraus sind auch die Höhengrenzen zu entnehmen.

887. Alsine fasciculala. B^8 —7 + 7. Nur zwei Beobachtungen,

davon eine bei Gutenstein. Standort unbestimmt.

888. Mo/iringia muscosa. Aus Beobachtungen auf der Rax, am
Alpel, bei Reichenau, im Höllenthal und bei Gutenstein

folgt: Ji^l9 —6+10 bei südlicher Exposition und 2750'

Seehöhe, i?/=24 —6 + 14 bei südlicher Exposition und 1550'

Seehöhe, i3/=l —7 + 13 auf normalem Standorte in 2725'

Seehöhe.

Als Höhengrenzen finden sich 1400 —4000', bei Guten-

stein und am Alpel auf horizontalem Standorte.

889. ilöhringia trinervia. i}=10— 5 + 3, .B/=17 —5 + 0. Der
Standort für die erste Phase bescliattet, für die zweite in-

different

890. Areyiaria serpyllijulia. Die Beobachtungen sind zur Ablei-

tung von Mittel werthcn nicht zahlreich genug, ich be-

schränke mich dalier
,

jene aus dem Alpengcbiete anzu-

führen.

891.

892.

S93.

894.

895.

890,

897.

898.

809.

900.

901

1860 iJ/=29— 6+W. 3500' Gans.

i^=29— 6 + SW. 2000' Reichenau.

1861 i?= 8—6 + S. 2000

Arenaria ciliala. Aus Beobachtungen am Schneeberg

:

i7'=l 7—8 + 1 in 6390' Seehöhe. Standort unbestimmt.

Arenaria grandiflora. Aus Beobachtungen auf der Rax 5/=
10—7 + 5 bei südöstlicher Exposition in 4500' Seehöhe.

Eolosleum umhellatum. B=^—4 + 2, Bf=Xi—i + b, F=
19 —4 + 0. Für die erste Blüthenphase Standort indifferent,

für die Fruchtreife gegen S.

Stellaria Uolostea. i?/=20 —4 + 2, i;/=28— 4 + 3 , F=
4—6 + 2. Der Standort indifferent für alle Phasen und die

Exposition gegen S.

Stellaria graminea. iJ=7— 6 + 3, i?y=19 —6 + 0. Für die

erste Phase Exposition gegen NO.

Stellaria media. i?=l 1—3+ 5, i>/=21 —3 + 7. Für die erste

Phase indifferenter Standort. Nach Neilreich blüht die

Pflanze fast das ganze Jahr, die von mir ausgemittelten

Epochen gelten demnach nur für Jahre mit normalem

Winter.

Stellaria nemorvm. B^IG —5 + 4, Bf='22 —5 + 8. Der

Standort indifferent für beide Phasen.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

Malachium aquaticiim. 73=30 —5 + 2. Standort indifferent.

Im Jahre 1861 fand ich in den Vorbergen am Sehneeberg

bei 2500' Seehöhe: i)=ö — auf indifferentem Standorte

gegen S.

Cerastinm hrachijpetalum. ii=24 —4 + 0.

„ semidecandrvm. i3=2 —4 + 3. i3/=19 —4 + 3,

Standort gegen S. für beide Phasen,

Corasiiam triviale. i}=8 —5 + 3.
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Aus Beobachtungen in den Vorbergen am Schneeberg

Bf=^ —7 auf indifferentem Standorte in 287.5' Seehöhe.

902. Cerastinm süvaticum. iJ=10 —5 + 5. Standort beschattet.

Xach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

903. Cerastium arvense. JS=2 —5 + 1, Bf=ll—ö + l.

Botanischer Garten. JS=7—5±1, i^=9— 6 + 2. Der

Standort ist hier beschattet.

Aus Beobachtungen am Schneeberg- und auf der Kax

:

iJ/=27 —7 + 6 auf normalem Standorte in 5450' Seehöhe.

JS/'=31 —7 + 9 bei südlicher Exposition „ 5100' „

Steigt am Schneeberg bis 5750' (Plateau), auf der Ras bis

5500' bei nördlicher Exposition und am Plateau.

904. Cerastium carintluaciim. Aus Beobachtungen am Schneeberg

und auf der Rax folgt:

Bf=lö —8 + 6 bei nordöstlicher Exposition in ööö5' See-

höhe.

Nach meinen Beobachtungen liegen die Höhengrenzen

zwischen 5000 —6283' am Schneeberg bei südöstlicher und

östlicher Exposition, nach Neilreich zwischen 4500

—

6000'.

905. Vianthtis Saxifragus. i;=« —(i + 4, i?>=20— 6 + 3, F=
15—7+ 3. Für die erste Phase Standort gegen S., für die

beiden anderen gegen SW.
9116. Dianthus Armeria. iJ=25 —6+1, i?/=5 —7 + 3. Standort

für beide Phasen indifferent gegen S.

907. Dianthus Carthusianorum. ß. pratensis. JJ=16 —5 + 3, Bj=
8—6+ 4, ^^=30— 7 + 10.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

908. Diantims deltoides. Botanischer Garten. i>=2S —5+1, i^=

25—6+ 3.

909. Dianthus alpimis. Aus zahlreichen Beobachtungen am Sera-

mering, Gans, Alpel, Kuhschneeberg, Schneeberg und auf

der Rax folgt

:

B =8—7 + 5 auf normalem Standorte in 3817' Seehöhe.

.B/=2— 8+7 „ . „ „ 5182'

Bf^l —7+2 „ indifferentem Standorte gegen S. in

3500' Seehöhe.

Bf='27 —7 + 4 auf indifferentem Standorte gegen X. ^i

4000' Seehöhe.

U/=3 —8 + 7 bei südlicher Exposition in 4906' Seehöhe.

.Als Höhengrenzen ergeben sich übereinstimmend mit

Neilreich 3000 —6000', erstere am Kuhschneeberg bei

nördlicher, letztere am Schneeberg bei südlicher Exposition-

Bei dieser liegt am Semmering, Schneeberg und auf der Rax

übereinstimmend die untere Grenze in 3500'. Auf der Rax

wurde von mir die Pflanze in keiner grösseren Höhe als

5500' beobachtet (Plateau). Nach Wohlmann scheint sie

am Schneeberg bis 6283' aufzusteigen i).

910. Dianthus plumarius. Botanischer Garten. J3=22 —5+ 1, i^=

26—6+ 2.

911. Saponaria officinalis. B^iä —6 + 2, Bf=il —7 + 4, i^=

6—8+ 3.

Botanischer Garten. _C=16—7 + 1, y. plenn.

912. Saponaria Vaaoaria. .B=13—6 + 0, Bf=ii —6+1.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

913. Cucuhalns haccifer. i?=15— 7 + 2, J3/=28— 7 + 0, F^=

12—8+2. Standort für alle Phasen indifferent.

914. Silene nutans. 7i=17-5 + 2, ü/=22 —5 + 2. Für die /.weit.-

Blüthenphase Standort gegen S.

Botanischer Garten. iJ=17 —5 + 1. i'l=12 —6 + 2.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

Aus Beobachtungen aniKnapj)enberg, Semmering, Schnee-

berg und auf der Rax folgt:

J?/=7 —7 + 3. Exposition gegen S. in 3917' Seehöhe

Nimmt man die Seehöhe für die Standorte bei "Wien zu

900' an, so ergibt sich für 1000' Erhebung eine Verzöge-

rung von 15 Tagen für Bf= bei südlicher Exposition. Auf

der Rax und am Schneeberg übereinstimmend, fand ich die

Pflanze bis 4500' aufsteigend, dort bei südöstlicher, hier bei

südlicher Exposition.

915. Silene Otites. B=i.7 —5 + 5, £/=23— 5 + 5, F=27—C + ii.

916. „ inflata. i?=23— 5 + 2, JS/'=4-6 + 2.

Botanischer Garten, i'^4— 6 + 1, 7''=29 —6 + 2.

Bei südlicher Exposition iJ/=26 —5 + 4.

„ nördlicher Exposition Bf=ll —6 + 6.

Aus Beobachtungen vom Scinvarzathal bei Reichenau auf

wiirts durch die Voralpen auf den Schneeberg, Kuhschnee-

berg und der Rax folgt:

B = 5—7 + 1 bei südlicher Exposition in 4167' Seehöhe.

i3_^;=:16 —7 + 4 auf normalem Standorte „ 3138' „

B/=iö —8 + 9 bei südlicher Exposition „ 4041' „

Die Seehöhe der Standorte in Wiens Umgebung zu 750'

angenommen, folgt für 1000' Erhebung für i>/eine Verzö-

gerung von 22 Tagen.

Als obere Höhengrenze ergibt sich 4750' für den Schnee-

berg und die Rax übereinstimmend.

917. Silene Saxifraga. Botanischer Garten. ij=:l —6+1, F=
25-6 + 2.

918. Silene acanlis. .\us Beobachtungen am Schneeberg und auf

der Rax folgt:

iJ/:^12 —7 + 7. Exposition gegen SW. in 5760' Seehöhe.

Als Höhengrenzen folgen 5500 —6566' am Schneeberg

bei südlicher Exposition. Neilreich findet 4800 —6566'.

1861 beobachtete ich am höchsten Gipfel des Schneeberges

(6566') bei südlicher Exposition i^=30— 8.

919. Ileliosperma quadrifidum. Aus Beobachtungen am Unterberg,

Sehneeberg und auf der Rax folgt:

Bf=23 —7 + 6 auf normalem Standorte in 5025' Seehöhe.

iJ/=16— 8 + 2 bei südlicher E.xposition „ 6050' ,

Als Höhengrenzen ergaben sich 4000 —6566', erstere am

Alpel bei nordöstlicher Exposition, letztere am Gipfeides

Schneeberges. Dr. Wohlmann beobachtete indess diese

Pflanze auch bei Gutenstein in 1700' Höhe und fand J5=

18 —6 auf beschattetem Standorte.

920. Heliosperma alpestre. Aus Beobachtungen am Schneeberg

und auf der Rax, so wie deren Voralpen folgt:

JJ/=28 —7 + 4 auf normalem Standorte in 4975' Seehöhe.

i>y=2— 8 + 4 auf indifferentem Standorte gegen N. in

4167' Seehöhe.

Als Höhengrenzen ergaben sich am Schneeberg 5750',

auf der Rax 5500', dort auf normalem Standorte , hier

bei nördlicher Exposition. .\ls untere fand ich in den Vor-

bergen am Schneeberg 2250' bei südlicher und etwa 2000'

bei nördlicher Exposition. Wohlmann beobachtete indess

1) Es ist dies wie in anderen Fällen seiner Beobachtungen ein Mittelwerth aus zwei Grenzangaben, welcher immer anzunehmen

ist, wenn die Zahl der Seehöhe keine abgerundete ist.
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ilic Pfianzo aucli hei Gutenstein, welches 1400' hoch

liegt.

0-21. Mc/andrium pratense. JS=l-i- 5+ 1, Z(/=2l-5 + 2, F=
1 —7 + 6. Expo.sition für die zweite Blüthenphase gegen S.

92'2. ilelaiulrium silvestre. Aus Beobachtungen am Semmering,

Kuhschneeberg, Schneeberg und auf der Rax, so wie deren

Voralpen fand ich

:

iJ^24 —G + 3 bei südlicher Exposition in 3175' Seehöhe.

Bf=5 —7+ 1 bei nordöstlicher Exposition in 3500' See-

höhe.

7V/'=1I —7 + 8. hei südlicher Exposition in 3625' See-

höhe.

Als Höherigrenzen ergaben sich für den Schneeberg und

seine Voralpen 2000 —4700' bei südlicher Exposition.

Q-2S. Lyc^mis Viscaria. 7J=18—5 + 3, .B/=31— 5 + 2, jF'=

19—6 + 0. Für die zweite Blüthenphase Exposition gegen S.

Botanischer Garten. £=18—5+ 1, ^"=16— 6+1.

Übereinstiiumend, obgleich hier mit gefüllten Blüthen.

924. Lyrhnis Flos ntculi. 7?=21—5 + 3, i(/=3— 6 + 4.

Für einen beschatteten Standort B=3—6 + 2.

AmSemmering in 3000' Höhe fand ich 1858 iJ/=28—

6

auf indiflerentem Standorte gegen SO.

^2:). Agrostemma Githago. JJ=5—6+1, i:(/=2 1—6+ 3, F=
22—7+ 4.

Von don 23 (lattungen mit 78 Arten dieser Ordnung wurden 15 Gattungen mit -il Arten

beobachtet.

LXXXIII. Ordnung. Malvaceen.

926. Lai:atera tkuringiaca. 7i=28 —6+1.

Botanischer Garten. iJ=4— 7 + 3, ^"=2— 8 + 1.

927. Althaea officinalis. Botanischer Garten. 5=14 —7+1, F=
12-8 + 2.

928. Althaea cannahina. Botanischer Garten. £=27 —7 + 1, F=^

2.3—8 + 3.

929. Malva silvestris. B=l —7 + 8. Exposition gegen SW.

Botanischer Garten. J?=5—6 + 2, /<'=7— 7 + 3.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

930. Malva rotimcUfolia. B=\ —6 + 4. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 73=27—5+ 1, 7^=19-7 + 1.

Nach Neil reich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

Von -1 Gattungen mit 11 Arten dieser Ordnung wurden 3 Gattungen mit 5 .Vrten

beobachtet.

LXXXIV. Ordnung. Tiliaeeen.

931. Tilia panifolia. £=19—6+ 2, £/=22— 6 + 2, J'=2-9 + 3. i 932. Tüia grandifolni. £=31-5 + 2, £/'=16— 6 + 2.

Botanischer Garten. £=21—6+ 1, ^"=21— 7 + 1. Botanischer Garten. £=11-6+1, J'=29— 7 + 1.

Die Früchte Tcrkümmern gewöhnlich im botanischen Der Standort hier ziemlich beschattet. V. latebracteata.

(i arten und scheinen daher früher zu reifen. 933. Tilia nr^e?^<eß. Botanischer Garten. B=i —7 + 1, F=9 —9 + 2.

Diese Ordnung enthält nur die beobachteten Arten.

LXXXV. Ordnung. Hypericineen.

931. Hgpericum perfomttim. £=15 —6+1, £y'=29 —6 + 3, F=
20—.S + 7.

Für die Fruchtreife der Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. £=16—6+ 1, i^=23-8+l.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

935. Jlyperzeum guadrnngnltcm. (Wahrscheinlich mit H. perfora-

tum.) Aus Beobachtungen am eisernen Thor bei Baden, von

Heichenau aufwärts in den Vorbergen der Rax und des

.Schneeberges und auf diesem selbst folgt:

£=28 —6 + 4 auf indifferentem Standorte gegen N. in

1887' Seehöhe.

/)'=tl —7 + 5 auf indilTerentem Standorte gegen S. in

3833' Scehöhe.

£y:^ll —8 + 3 bei südlicher Exposition in 3750' Seehöhe.

Als obere Höhengrenze folgt: 4500' am Schneeberg bei

südlicher Exposition.

936. Hypericum montanuin. £=25 —6+1, lif=% —7 + 4, F=
9—8+1. Der Standort unbestimmt für die erste, indifferent

gegen S. für die beiden anderen Phasen.

Aus Beobachtungen bei Gutenstein, Hirsehwang, in den

Voralpen der Rax und des Schneeberges, dann auf diesem

selbst folgt:

£/=22 —7 + 6 bei südwestlicher Exposition in 2358' See-

höhe.

937. Hypericum kirsnt um. £=28 —6 + 4 auf inilifferenteiu Stand-

orte gegen B.

Diese Orihumg enthält nur 1 Gattung mit 7 Arten, von denen 4 beobachtet worden sind.

LXXXVI. Ordnung. Elatineen.

l']nthält blos I Gattuns" niit 4 Arten, welche nicht beobachtet worden sind.

LXXXVII. Tamariscineen.

J'jUthält nur 1 (jattuni: und Art, welche nicht beobachtet wurde.
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LXXXVIII. Ordnung. Acerineen.

938. Acer Pseudoplalanus. i?=27 —4 + 6.

Botanischer Garten. V. variegatum. 11=1 —5 + 2, F—
9—9+ 3.

939. Aeer platanoides. B=8—4 + 3, i?/;=13 —4 + 3.

Botanischer Garten. B^li—i + i, F=20 —9 + 3. Stand-

ort hier ziemlich beschattet.

940. Acer eampestre. JJ=20 —4 + 2, i(/=29 —4 + 3 ii'=7— 9 + 2.

Bot. Garten, (v. taurictim.) B=:'i() —4 + 1, ^=7—9+ 2.

Diese Ordnung enthält nur die beobachteten 3 Arten.

LXXXIX. Ordnung. Hypocastaneen.

^il. Aesculus Hippoeasianum. iJ=28-4 + 3, 5/=15-5 + 3, |
Botanischer Garten. ß=,5-5 + 6, /•"= 13—9+ l.

F=8-9 + 2. Für die zweite Blüthe: i?=8— 9 + 3.

Diese Ordnung enthält nur die beobachtete Gattung und Art.

XC. Ordnung. Polygaleen.

942. Folygala major. i?=3 —5 + 4, £/=20— 5 + 5. E.xposition

für beide Phasen gegen S.

943. Polygala vulgaris. 5=4—5+ 3, 15—5+ 2.

944. „ mnara. Ü=H—4 + 3, iJ/'=26~4 + 4. Exposition

.41s obere Höhengrenze ergab sich 5250' (am Schneeherg)

bei südöstlicher Neigung. Nach Neilreich steigt diePflanze

bis über 5000'. Nimmt man die Seehöhe für die Standorte

bei Wien zu 900' an, so folgt für B. bei 1000' Erhebung

für beide Phasen gegen S.

" ~ '

i

eine Verzögerung von 17, und für £/. von 20 Tagen.

945. Folygala Chamaebuxus. JS=4 —4 + 3, i?/=l,s —4+3. Der
Standort unbestimmt für beide Phasen.

Aus Beobachtungen am Semmering und Schneeberg:

-B/=9 —6 + 8. Standort unbestimmt. Seehöhe 3833'.

Steigt am Schneeberg bei südlicher E.xposition bis 4500'.

Aus Beobachtungen am Semmering, auf der Ra.x, am

Schneeberg und dessen Voralpen folgt:

B =12—6+ 8 bei südlicher Exposition in 4562' Seehöhe.

J5/=16— 6 + 6 „ „ „ „ 3458' „

Von der einzigen Gattung mit 4 Arten dieser Ordnung wurden sämmtliehe beobachtet.

XCI. Ordnung. Staphyleaceen.

946. Stnphylea pinnata. JJ=4 —5 + 3. I Botanischer Garten. iJ=7 —5 + 2. Standort ziemlicli be-
*

I

schattet.

Diese Ordnung enthält nur die beobachtete Gattung und Art.

XCII. Ordnung. Celastrineen.

947. Evonymus europaeus. i}=9 —5 + 2, i)/=15

—

5+1, F= 948. Evonymus latifolius. Botanischer Garten. 7j'=1I=5 + 1.

26 —8 + 7. Standort für alle Phasen indifferent.

Botanischer Garten. i?=23 —5+1. Standort beschattet

gegen N.

2^=15—8 + 2.

949. Evonymus verrucosus. i?^7 —5 + 3, i?/=26 —5 + 3. Der
Standort für die erste Phase indifferent, für die zweite un-

bestimmt.

Diese Ordnung enthält nur 1 Gattung und 3 Arten, welche auch beobachtet wor-

den sind.

XCIII. Ordnung. Ampelideen.

950. Vitis vinifera. JS:=:12 —6 + 2, B/=23 —6 + 6, F^7 —8 + 6? ' An den Traillagen einer westseitigen Mauer, daher hier

Botanischer Garten. i?^7 —6 + 1, F=ö —9 + 2.
|

früher blühend als im Freien.

Diese Ordnung enthält nur die beobachtete 1 Gattung und Art.

XCIV. Ordnung. Ilicineen.

Enthält nur 1 Gattung und Art, welche nicht beobachtet worden ist.
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XCV. Ordnung. Rhamneen.

951. Ulianmus r.athartica. i>'=12 —5 + 3, Bf=iä —i> + i, F=
ö —S + l. Standort für die erste Bliithenpliase gegen N., für

die zweite unbestimmt.

'Anl. Rhamnus saxalilis. /?^3— Ö + -2, /i;'=12 —5 + 5, /•'=

•23—7 + 3.

Standort für die Fruclitreife gegen S. und walrrschcinlio.li

aueti für beide Blüthenphasen.

903. Rhamnus Frangxda. iJ^19 —5 + 4. Standort unbe.«timuit.

Botaniseher Garten. /J=20— 5 + 1. Ji'=7 —7 + 2.

Diese Ordnung' enthält nvir die angeführte Gattung mit 3 Arten.

XCVI. Ordnung. Empetreen.

Enthält nur 1 <'iattung und Art, welche nicht beobachtet worden ist.

XCVII. Ordnung. Euphorbiaceen.

955.

95G.

957.

958.

959.

960.

1161.

9G2.

903.

J-Äipfiur/iia helioscojii'd. i;=9— 4 + 2. Standort unbestimmt.

„ dulch. li=%i —1 + 1. Standort unbestimmt.

,,
angulata. i;=I9— 5 + 0. Standort indifferent.

„ verrxicosa. B=ö—5 + 5, U/=13 —5 + 7.

„
epithijmoides. i)'^26— 4 + 4, i?/=4 —5 + 4.

Standort gegen S. für beide Phasen.

Euphorhia palustris. JS^IS —5 + 7. Standort unbestimmt.

„ pilosa. Botanisclier Garten. B=i —5 + 3, F^
IG- + 1.

Euphorhia Gorardiana. Ilf=2l}—ä + 0. Standort unbestimmt.

„
amygdaluides. i;=10— 4 + 2, I?/=29-4 + 3.

Standort indifferent für beide Phasen.

Im Jahre 1861 beobachtete icli in den Vorbergen des

Schneeberges in 2500' SeelRUie Z(/'=5— auf indifferentem

Standorte.

904. Eupliorlia Cyparissias. _B=0 —4 + 2, i3/^13 —4 + 3. Expo

sition für beide Phasen gegen S.

Für die zweite Blüthe: J?=16 —7+10.

Botaniseher Garten. .B=10— 4 + 2, F=4— + 2.

965. Ettp/iorbia Esula. iJ=2-5 + 2, Bf=W
24—6+ 2.

Botanisclier Garten. B^ö —5 + 3.

9G0. Euphorbia virgata. .B=12 —5 + 6.

967. ilercurialii perennis. iJ=2 —4 + 2. i?/=ll —1 +

erste Blüthenphase indifferenter .Standort . für

Exposition gegen S.

Botanischer Garten. ii=20 —4 + 2. .-Vn dieser

den Verzögerung kann nur dieTroclcenheit des

Ursache sein.

908. Mercurialis annua. i)^17 —6 + 4.

969. Buxus sempervirens. Botanischer Garten. .B=10-

, ± 2 ,
/••=

3. Kür die

die zweite

auffallen-

Bodons die

4+1.

Diese Ordnung- enthält 3 Gattungen mit 25 Artmi , hievon wurden 3 Gattungen mit

16 Arten beobachtet.

XCVIII. Ordnung. Juglandeen.

970. Juglans regia. Z.'=29— 4 + 4 , I.y=G —5 + 4, F=10—9±4.

Botanischer Garten. i}=13— 5+1, i='=12~9+l.

Möglicherweise kann diese Differenz daher rühren, d.ass

im Freien nicht immer das Stiiuben der Antheren bei der

Bestimmung von 7>. abgewartet werde.

Diese Ordnung enthält blos die beobaclitete Gattung und xVrt.

XCIX. Ordnung. Anacardiaceen.

Botanischer Garten. ß=22—5 + 2. F=0—7+1.

Diese Ordnung enthält nur die beobachtete Gattung und Art.

971. Ulms rotinn,. 7i=20— 5 + 0, j;/=3 — + 0. i^=17— 7 + 1

Standort für beide Phasen gegen S.

C. Ordnung. Diosmeen.

9T2. Dicianmns alhus. 7?=10—5 + 6, J?/"=2-G + 7. Standort' Botanischer Garten. i;=26 —5 + 1, F=I9—7 + 2. Sf.ind-

gegen S. für beide Phasen , für die zweite zugleich indif- ort hier ziemlich beschattet,

fercnt. I

Diese Ordnung enthält ebenfalls nur die beobachtete Gattung und Art.
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CI. Ordnung. Geraniaceen.

a'S. Geranittm phaeum. Nur folgende wenige Beobachtungen.

Umgebung Wiens: 1855 B ^17 —5

—

1S61 B/=2S—5±

<» • o„nA' Q i-i * 1858 B = 9—6 + SO.

( B/=-2S~e±S0.

974. Geranium pratense. Botaniseber Garten. B=^ —C + 3, i^=
10—7+ 2. Standort beschattet.

Nach Neureich beginnt die Blütbenperiode mit Juli.

97.'). Geraniiim süvaticnm. Aus Beobachtungen am Alpel, Kuh-

schneeberg, Sohneeberg und auf der Rax folgt:

Bf=l —7 + 5 auf normalem Standorte bei 4133' See-

höhe.

i>y==9 —7 + 2 bei südlicher Exposition in 4572' Seehöhe.

Als Höhengrenzen ergaben sich 3750 —5500' bei südlicher

Exposition, erstere übereinstimmend am Schneeberg und auf

der Rax, letztere am Schneeberg, auf der Kax mit 5000'.

97C. Geranium sangjtineum. i!=17 —5 + 2, B/=28 5 + 2 F—
G —7 + 8. Für die zweite Blüthenphase Standort gegen S.

Botanischer Garten. i3=19 —5+1, 2^=4—7 + 3.

977. Geranium pyrenaicum, JS^ll— 5+1, i3/=l— C + 3. Für
die erste Phase indifferenter Standort.

Botanischer Garten. 7>'=2ö— 5 + 2. Standort beschattet.

Boden zu trocken.

978. Geranitim pusülum. A'^16 —5 + 1. Standort unbestimmt.

979. Geranium cohimhinum. iJ/=3 1—5+1. Exposition gegen S.

Nach Neilreich beginnt die Blüthonperiode mit Juni.

980. Geranium robertianum. B=l-2 —5 + 4, Iif=2ö 5 + 5. Stand-

ort indifferent für beiden Phasen.

981. Erodium cicutarium. B=2—4 + 2, ü/=20 4 + 4 F
20—5+ 6. Für die erste Blüthenphase Standort gegen S.

Beobachtungen aus dem Alpengebiete:

1860. i?/=29— 6-}-S\V. 2500' Vorberge am Schneeberg.

1861 B= 6—6 + S. 1500' Höllenthal.

Diese Ordnung enthält 2 Gattungen mit 14 Arten, wovon 2 Gattungen mit 9 Arten

beobaclitet wurden.

CIL Ordnung. Lineen.

982. Linum cntharticum. jB/i=30— 5 + 2, 7=^=18—6 + 2.

Für die Fruchtreife Exposition gegen S.

Nach Neilreich beginnt die Blütbenperiode mit Juni.

Aus Beobachtungen am Schneeberg und seinen Vorber-

gen folgt: i?/=17— v6 + 9 bei südlicher Exposition in 33.J0'

Seehöhe.

983. Limim tennifolium. £^4-6 + 3, J?/=18— 6 + 4. Für die

erste Phase Standort gegen S., für die zweite unbestimmt.

984. Linum usiiaiissimum. Botanischer Garten. Für die Saatzeit

S=29—4 + 4 folgt : 7?=22 —6 + 2, F=24 —7+1.

985. Linvm ausirjacnm a. praiense. B=2i —5 + 3, Bf=l 6 + 3.

Für die erste Phase Standort gegen S.

Botanischer Garten. J}=5— 5 + 1, F=2S —6±3.

ß. alpinum. Aus Beobachtungen am Sohneeberg: Bf —
21—6+ 10 bei südlicher Exposition und 4250' Seehöhe. Nur
zweimal beobachtet, in 3250' und 5250'.

980. Linum hirsutiini. -B=12—6 + 3. Exposition wahrscheinlich

gegen S.

987. Linum flavum. i3=8-6 + 2. .B/=22 —6 + 3. Exposition für

beide Phasen gegen S.

Diese Ordnung enthält nur 1 Gattung mit 7 Arten, von denen G beobachtet worden sind.

cm. Ordnung. Oxalideen.

988. Oxalis Aaetosdla. i;=S-4 + 2, iy=18 —1 + 3. Der Stand-

ort für die erste Phase unbestimmt, für die zweite indif-

ferent.

Botanischer Garten. JJ=8 —4 + 3.

989. Oi^alis striata. /?=25 —5 + 3.

Diese Ordnung enthält nur 1 Gattung mit 3 Arten, wovon 2 beobachtet wurden.

CIV. Ordnung. Balsamineen.

990. Tmpatiens Noli tangere. Nur im Alpengebiete beobachtet: bei

Gutenstein, im HöUeuthal und den Vorbergen am Schnee-

berg:

£=19 —7 + 1 bei nördlicher Exposition in 1875' Seehöhe.

£=29 —7 + 9 bei südlicher Exposition in 2667' Seehöhe.

Bf =14: —8 + auf normalem Standorte in 1600' Seehöhe.

Der Standort für B. indifferent, für Bf. beschattet.

Diese Ordnung enthält nur die beobachtete Art.

CV. Ordnung. Oenothereen.

991. Oenothera 4(enn!>. £=17—6 + 2, -B/=3 —7 + 5, i''=9 —8 +

:

Exposition für die erste Phase gegen S.

Botanischer Garten. £=15-6 + 1, i'"=2-8+l.

992. Epilolium angusiifolium. £=;19 —6 + 2, £/'^9 —7 + 4, F=
5 —8+1. Standort für die erste Blüthenphase gegen S., für

die zweite indifferent.
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Botanischer Garten. .B=29 —6 + 5.

Aus Beobachtungen am Schneeberg, Alpel, Gans, Knap-

penberg und im Höllenthal:

iy=19 —7 + 1 auf unbestimmtem Standorte in 2125'

Seehöhe.

iJ/=8— 8 + 3 bei östlicher Kxposition in 3812' Seehöhe.

iJ/"=10 —8 + 5 bei westlicher Exposition in 3500' See-

höhe.

993. Epilolmm hirsutum. j5=4 —7 + 3, i?/:=26 —7 + 4, F=
9—8+ 4.

Botanischer Garten. JJ^5 —7 + 1, i^:=8— 8 + S.

994. Epilobium parvifloTum. lif=\'i —8. Standort indifferent.

995. Epilohium montanum. ct. «ulgare. £=9 —6 + 2, Bf=
23—6+ 3, F=5—7 + 2. Standort indifferent für alle Phasen.

ß. subalpinum. Xur folgende Beobachtungen:

1860 B =29—6 + S. 2500' Vorberge am Schneeberg.

1861 £/= 3-7 + X0. 3000' Eax.

.B/= 3—8 + S. 4750' Schneeberg.

996. Oircaea lutetiana. .5=27 —7 + 7. Standort beschattet ge-

gen N.

Diese Ordnung enthält 3 Gattungen mit 14 Arten, hievon wurden beobachtet: 3 Gat-

tungen mit G Arten.

CVI. Ordnung. Halorageen.

Diese Ordnung enthält 3 Gattungen mit 4 Arten, AA'ovon keine beobachtet worden ist.

CVII. Ordnung. Lythrarieen.

997. Ltjthrum Salicaria. i)'^27— 6 + 2.

Botanischer Garten. J3=19 —G+1, ^"=3-8 + 3. Steht

hier im trockenen Boden.

998. Lythrum virgatum. Botanischer Garten. Ü=^16 —7+1.

Standort beschattet. Entwickelung kümmerlich.

Diese Ordnung enthält 2 Gattungen mit 4 Arten, wovon 1 Gattung mit 2 Arten beobach-

tet worden sind.

CVIII. Ordnung. Pomaceen.

099. Crataegus Oxyacantha. a. lohata. B=10 —5 + 2, B/=
22—5+ 2, ^"=14-8 + 4.

Botanischer Garten. B^lö —5 + 1. F:^19 —8+1.

V. splendens, roseaplena.

ß. laciniata. B=6—5+ 4, J?/=19— 5 + 3, F=15 —S + 3.

Botanischer Garten. £=U—5+ 1, ^"=12— 8+ 1. Alter

Baum.

1000. Cotoneaster vulgaris. .5=26-4 + 4, .B/:=4— 5 + 5, 7^=

1 —7 + 2. Exposition für alle Phasen gegen S.

Botanischer Garten. 7J=22—4+1, ^"=26— 6+1.

1001. Mespilus germanica. i^:^14 —9 + 0.

Botanischer Garten. i?=20— 5 + 1, F=26—9 + 11.

1002. Pyrus communis. .5=17 —4 + 2, Bf=2?> —4+1.

Botanischer Garten. iJ^28 —4+1 (v. sangm'nea).

1003. Pyrus Malus. B=l—ü±3, Bf=7 —ö±3.

Botanisclier Garten. iJ=20 —5+1. Standort beschattet

und V. acerba.

1004. Cydonia vulgaris. .5=16 —5 + 1, i(;'=18— 5 + 4.

Botanischer Garten. iJ=13— 5+1, 7^=13 —9 + 2.

1005. Aronia roiundifolia. jB=16— 4 + 2, .5/=29 —4 + 2, ¥=
25 —6 + 4. Standort gegen S. für alle Phasen.

Im Jahre 1857 beobachtete ich im Schönbrunner Park

bei F. eine Verzögerung von 19 Tagen an he.schatteten

Standorten im Vergleiche zu besonnten.

1006. Sorbus Aucuparia. B=2—5 + 3, i?/=9— 5 + 6.

Der sehr ähnliche Pyrus lanuginosa D. C. im botani-

schen Garten stimmt auch in der Blüthezeit nahe überein.

/J=5— 5+1.

AmSchneeberg fand ich 1860 in 4500' Höhe bei südli-

cher Exposition iJ/:^29—

6

1007. Sorbtis domestica. .5/=17— 5 + 3.

1008. „ torminalis. i?=7— 5 + 2, i}/=15— 5 + 2.

Botanischer Garten. iJ^13— 5+1, F=7—8 + 4.

1009. Sorbus Aria. i?=10-5 + 3, .B/=17-5 + 4.

Botanischer Garten. ß=ll— 5 + 2, i''=25— 8 + 0.

Von. den 7 Gattungen mit 13 Arten dieser Ordnung wurden 7 Gattungen mit 11 Arten

beobachtet.

CIX. Ordnung. Rosaceen.

1010. Agrimonia Eupatoria. .5=19—6 + 4, JJ/=20— 6 + 4. Expo-

sition wahrscheinlich gegen S. für beide Phasen.

Botanischer Garten. 5=22-6+1, i^=18-8 + 2.

1011. Alchemilla vulgaris. i(=14— 5 + 2, 5/=22— 5 + 3. Stand-

ort unbestimmt für beide Phasen.

Botanischer Garten. iJ^4 —5:^1, v. 7. subsericea.

Aus Beobachtungen am Semmering und in den Vorbergen

am Sehneeberg: JJ/':=I4— 6 + 4 auf indifferentem Standorte

gegen S. in 2967'.

1012. Poterium Sanguisorba. 7}=24—4=3, JV/=17— 5±5, F=
17 —6 + 2. Standort für alle Phasen gegen S.

Botanischer Garten. i?=27 —5+1, i^=26— 6 + 1. Diese

auffallende Verzögerung dürfte der Exposition gegen N. zu-

zuschreiben sein.

Im Jähre 1861 fand ich auf der Rax in 3250' bei süd-

licher Exposition JS^3 —7. Bei Paierbach in 1500' Bf=
5 —6 bei südwestlicher Exposition.

1013. Rosa pimpinellifolia. JJ=12—5 + 2, JJ/=22 —5 + 2, /•'=

29—6+ 5.
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1014. liosa a/pina. Aus Beobachtungen am Alpel: Bf=i —7 bei

nordöstlicher Exposition in 4000' Seehöhe.

Auf der Rax in 5000' fand ich 1861 i?=2— 8 bei süd-

licher Exposition. Als untere Grenze ergab sicli 3500'

am .Schneeberg bei nördlicher Exposition, als obere 5000'

bei südlicher auf der Rax. Es liegen jedoch nur wenige

Beobachtungen vor.

lOlö. Mosa canina. B=27—ö+ -2, i3/=5— 6 + 4, _F=20—8 + 2.

Für die zweite Blüthenphase Standort gegen S., für die

beiden anderen unbestimmt.

Botanischer Garten. .5^3 —6 + 1, i^^-20— 8 + 1.

Bei südlicher Exposition B^-ii —5 + S, Bf=-2 —6 + 4,

ii'=lö-8 + l.

Bei nördlicher Exposition i'=29 —5 + 2, iJ/=8— 6 + 0.

Im Jahre 1858 beobachtete ich am Semmering in 3000'

Seehöhe: .5^28 —6 auf indifferentem Standorte gegen S.

1016. Bosa rubighiosa. J5=2" —5 + 6.

1017. „ arvensh. £=11—6+ 4, i?/=22— 6+1. Standort für

beide Phasen gegen S.

1018. Bosa gallica. iJ=7~6 + 2, £/=lo —6 + 3. Der Standort

für die erste Phase indifferent.

Botanischer Garten. iJ=15 —6+1. Standort beschattet.

1019. Bubus saxatilis. Im Jahre 1860 beobachtete ich am Gans in

3250' Seehöhe F^13 —8 bei südwestlicher Exposition.

1020. Buins Idaeus. 5=26—5+ 3, i^=28— 6 + 3. Standort für

beide Phasen unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=20—5+ 1, F=26 —6+1.

Aus Beobachtungen am Gans und Schneeberg folgt :

^•'=21— 8 + 6 bei 3625' Seehöhe. Standort unbestimmt.

1021. Buhus caesius. 5^3—6 + 3, -B/=19— + 8. ^^=20— 7 + 6.

Standort indifferent für die erste Blüthenphase.

1 022. Bubus fruiicosus. 5=30—5+ 3 , 5/=l —6 + 4 , F=
11 —8 + 6. Standort indifferent für die beiden letzten

Phasen.

1023. Fragaria vesca. 5=19 —4 + 2, i)y=29 —4 + 3, F=3—G + 1.

Standort gegen S. für alle Phasen.

Für die zweite Blüihe. 5^8—9 + G, 7^=7—9 + 3.

Botanischer Garten. 5=27—4+1, i''=6— 6 + 1. Die

Verzögerung erlilärt sich durch die Exposition gegen N.

Aus Beobachtungen am .Schneeberg und aus seinen Vor-

bergen: 5/:^17 —6 bei südlicher Exposition in 3350' See-

höhe. Wurde von mir am Schneeberg bei südlicher Exposi-

tion bis 4700' beobachtet.

1024. Fragaria elaiior. 5=6-5 + 2, 5/=19 —ö + 4, 7''=3— 6 + I.

Exposition für alle Phasen gegen S.

Im Jahre 1858 fand ich am Semmering bei 3000' See-

höhe 5/=9 —6 + SO.

\0-2b. Fragaria coUina. 5=5—5+ 1, 5/=12— 5+1, F=
11—6+ 3.

Botanischer Garten. 5=4 -5 + 1, J'=6— 6 + I.

1II2G. Potentilla alba. 5=16—4+ 3, 5/=5— 5 + 2.

Botanischer Garten. 5=8 —4 + 3.

i027. Foleyiiilla Chisimia. Aus Beobachtungen am Unterberg,

Sclineeberg und auf der Rax folgt:

5/=12— 7 + 3 auf normalem Standorte in 4600' See-

höhe.

5/'=31 —7 + 1 bei nordwestlicher Exposition in 5600'

Seehöhe.

Als Höhengrenzen findet man: 4300 —5700', erstere

am Unterberg in nordwestlicher, letztere am Schneeberg

bei westlicher Exposition. Auf der Rax 4500 —5500', erstere

Denkschriften der mathem.-naturw. CI. XXIV. Bd.

bei südöstlicher, letztere bei nördlicher Exposition. Nach
Neilreich's Angabe 4500 —6566' im Allgemeinen.

1028. rotentiUa Änserma. 5=9 —5 + 3, 5/=22— 5 + 6.

Botanischer Garten. 5=12 —5 + 3.

1029. Potentilla reptans. 5=7 —6 + 6, 5/'=lG— 6 + 2.

Botanischer Garten. 5^2 —6 + 3.

1030. Potentilla Tormentilla. 5=8—6+ 4 auf beschattetem Stand-

orte gegen S.

Beobaclitungen aus dem Alpengebiete:

1860 5/=18— 7-W. 3000' Knappenberg.

1861 5/= 1—8— 1500' Reichenau.

1031. Pententilla aurea. Aus Beobachtungen am Semmering, Alpel.

Schneeberg und auf der Rax folgt

:

.B/=16— 6 + 6 bei südöstlicher Exposition in 4000' See-

höhe.

.B/=18 —6 + 8 bei westlicher Exposition in 5000' See-

höhe.

-ß/=12 —7 + 7 bei nördliclier Exposition in 5775' See-

höhe.

Botanischer Garten. 5=29 —4 + 2.

Als Höhengi-enzen ergaben sich 3000 —6300', erstere am
Semmering bei südlicher, letztere am Schneeberg bei nörd-

licher Exposition. Nach Neilreich 3000 —6000'.

1032. Potentilla verna. 5=30 —3 + 2, 5/=ll— 4 + 2. Standort

gegen S. für beide Phasen.

Zweite Blüthe. 5=28—9+ 3.

1033. Potentilla nrgentea. 5=20—5+ 4, ii/"=9— 6 + 5.

Botanischer Garten. 5=19 —5+1 (v. impolita), eine

andere Varietät 5=5-5 + 2.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

1034. Potentilla indinata. 5=10 —6 + 4. Exposition gegen N.

1035. „ recta. 5=13—6+ 3, 5/=27 —6 + 5, i^=
5-7 + 2. Exposition gegen S. für die Fruchtreife.

1036. Potentilla rupestris. Botanischer Garten. B=9—5 + 2.

1037. Genm urbanum. 5=12 —5 + 3, 5y=;20— 5 + 3. Standort

indifferent für beide Phasen.

Botanischer Garten. 5^19 —5 + 1, F=i\ —7+1.
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode erst mit

Juli.

1038. Geum rivale. Die Beobachtungen geben keine sicheren

Mittelwerthe, ich führe sie daher einzeln an

:

1858 5/= 9-G + SO. 3000' Semmering.

1860 5/=]8— 7+ 4500' Rax.

2500' Vorberge am Schneeberg.

3750' Schneeberg.

5000' Rax.

—6 + 2.

1039. Geummontanum. Aus Beobachtungen am Scbneeberg und

auf der Rax folgt:

Bf^^n —7 + 7 auf normalem Standorte bei 6016' See-

höhe.

Bf-=i, —7 + 1. Exposition gegen W. bei 5750' Seehöhe.

-B/=2-7±2. „ „ S. „ .5212'

Von mir wurde die Pflanze nur in Höhen von 4750

—

G300', beide am Sclineeberg, erstere bei südlicher, letztere

bei nördlicher Exposition, bei südlicher allein in 4750

—

6000' beobachtet. Neureich gibt als Höhengrenze 300O

—

6566' an.

1040. Dryas octopelala. Aus Beobachtungen amScheeberg und auf

der Rax folgt

:

B/=^ —7 bei westlicher Exposition in 5750' See-

höhe.

13

1861 5 = 5 —6 + S.

5= 6—6-l-SW.

5= 3-7 + S.
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Als Höliengrenzen ergaben sich nach meinen Beobach-

tungen: 5500—6300', erstere auf der Rax bei westlicher,

letztere auf dem Schneeberge bei nördlicher Exposition;

bei südlicher übereinstimmend am Schneeberg und auf der

Rax 6000'. Neilreich findet 5000—6566'.

1011. Spiraea Aruncus. Aus Beobachtungen bei Gutenstein, am

Semmering, in den Vorbergen am Schneeberg und am

Alpel folgt:

i}c=ä5 —6 + 7 hei östlicher Exposition in 2725' See-

höhe.

i?/=28 —6+0 auf beschattetem Standorte gegen S. in

2750' Seehöhe.

J)/'=9 —7 + 8 auf horizontalem und beschattetem Stand-

orte in 2725' Seehöhe.

Als Hühengrenzen ergaben sich 1400 —4000' bei Guten-

stein und am Alpel auf horizontalem und beschattetem

Standorte.

1042. Spiraea Ulmaria. Aus Beobachtungen im Höllenthal und am
Fusse des Kuhschneeberges

:

Bf=U —7 + 4 auf normalem Standorte in 1917' in See-

höhe.

Botanischer Garten. i3=21— 6+1, ^"=8— 8 + 3. Stand-

ort beschattet.

1043. Spiraea Filipendzda. ^=28—5+ 2, iJ/"=9— 6 + 2, F=
11 —7+ 1. Für die Fruohtreife der Standort indifferent.

Botaäischer Garten. 5=4—0+1, i^=14 —7 + 2. Der

Standort beschattet.

Von den 13 Gattung-fu mit 53 Arten dieser Ordnung wurden 10 Gattungen mit 34 Arten

beobachtet.

CX. Ordnung. Amygdaleen.

1044. Amygdalus nana. Botanischor G.-irten. /j=20 —4 + 2.

1045. „ communis. £^1 —4 + 4, i?/=9 -4 + 5, F^
12-9 + 2.

Botanischer Garten. 7j=13— 4 + 1, i''=8— 9 + 3.

An der Verspätung trägt nur die Varietät v. rariegaia die

Schuld.

1046. Fersicit vulgaris. i}=10 —4^:4. 7y/'=20 —4 + 4, /'"=

9—7+ 1.

Botanischer Garten. Ji=24 —4 + 2, freistehender Baum

und V. plena rosea. Standort ziemlich beschattet.

1047. Prunus Armeniaca. JS=1 —4 + 5, JBfi=i —4 + 5, F=
9 —7 + 6.

I04S. Prunus spinosa. _B=10—4+ I,iJ/=2;5— 4 + 3,i^=l— 8 + 3,

Botanischer Garten. 5=24-4+1, i'^=22— 7 + 1.

Eine später blühende Varietät, auch trägt im Freien die

südliche Exposition bei einzelnen Beobachtungen und der

Umstand, dass einzelne Zweige dem Boden nahe sind, zur

frühzeitigen Blüthe hei.

Bei südlicher Exposition i?=ll —4 + 3.

„ nördlicher „ K=17 —4 + 3.

1040. Prunus insititia. £'=14 —4 + 6.

1050. „ domesiica. 5=12—4+ 2, 7?/=28-4 + 3, F=
18—8+ 4.

Diese Ordnung enthält 3 Gattungen mit

den sind.

Botanischer Garten. 5^=4 —5 + 1. Standort beschattet

und ». Claudiana semiplena. Diese beiden Umstände dürften

die auffallende Verzögerung genügend erklären. Überdies

gilt die Beobachtung im Freien für die früheste Sorte.

1051. Prunus avium. 5^13—4 + 3, 5/=24— 4 + 3, i^=19 —6 + 2.

Botaniseher Garten. 5=19—4+ 2. Der Standort be-

schattet, die Baumkrone aber ziemlich frei.

1052. Prunus Verasus. 5=20—4+ 2, 5/=30 —4 + 2, F=
22—6+1.

Botanischer Garten. 5=23 —4+1, i^=22 —6 + 1.

1053. Prunus Chamaecerasus. 5=22 —4 + 4, 5/=4 —5 + 3, F—
28—B + 4. Für Bf. Standort gegen N.

1054. Prunus Padus. 5=20—4+ 3, 5/=l— 5 + 3, ^1=2-7 + 5.

Für die Blüthe der Standort indifferent, für die Fruchtreife

unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=28—4+ 2, i^=23 —6+1.
Standort beschattet.

1055. Prunus Mafia/ ei. 5^25 —4 + 6, i^':=27 —6 + 2. Exposition

gegen S.

Botanischer Garten. 5=29—4+ I, i''=2S— 6 + 2. Expo-

sition gegen N.

12 Arten, welche sämmtlich beobachtet wor-

CXI. Ordnung. Fapilionaceen.

1050. Genisia 'germanica. 5=20 —5+1, 5/:^30— 5 + 0. Exposi-

tion für beide Phasen gegen S.

1057. Gem'sta sagitfalis. Nur eine Beobachtung; vom Semmering

in 3000' Seehöhe vom Jahre 1858: 5/=28— 6 + SO.

1058. Genisia pi/osa. 5=18 —4 + 3,5/=6 + 5 + 3. Exposition für

beide Phasen gegen S.

Aus Beobachtungen im Höllenthal, am Schneeberg und

dessen Vorbergen, dann auf der Kax folgt:

5/=24— 6 + 3 bei südlicher Exposition in 4068' See-

höhe. AmSchneeberg bei südlicher Neigung bis 5000' auf-

steigend. Die Seehöhe des Stamlortes bei Wien zu 900' an-

genommen, folgt für 1000' Erhebung eine Verzögerung von

15 Tagen.

1059. Genista tineturia. 5=8—6+ 3, 5/=19— 6 + 3, F=
19—8+1. Exposition für alle Phasen gegen S., für die

Fruchtreife zugleich indifferent. Der Einfiuss der Insolation

ist bei dieser Pflanze sehr bedeutend, denn im botanischen

Garten, auf beschattetem Standorte gegen N., ist 5=
18 —7 + 4. Möglich, dass auch die Varietät V. virgata nicht

ohne Einfluss ist.

1060. Qenista proi-timliens. 5=8 —5 ±3. Standort unbestimmt.

1061. Chjlisus Labarnum. 5=10—5+ 2, Sf=-20 —5 + 4.

Botanischer Garten. 5=14—5+1, ii'=29-7+l.

Standort hier zicmlieh beschattet.

1062. Cgtisus nigricans. 5=11—6+ 2, 5/=2 —7 + 3. Exposi-

tion gegen S. für Ijoide Pliasen.



Ergebnisse meJirj'dliriger Beobachtungen in der' Flora Wiens. 99

t063.

1064.

106.'..

1IIG6.

1067.

10(;8.

1069.

1070.

1071.

107-2.

107.i.

1074.

107Ö

Botanischer Garten. .B=22—6 + 3, ^^"=15 —8 + 2. Der

Standort ziemlich beschattet.

Cytisus eapitatns. ß. terminalzs. B=9 —6 + 1 , £/=20 —6 +

Standort unbestimmt für die erste, exponirt gegen S. für die

zweite Blüthenphase.

Cytisus supinus. JJ=23 —4 + 3, Bf=8 —5 + 4. Exposition

für beide Phasen gegen S.

Ononis spinosa. B=18-6 + 3, I?/=19-7 + 4, F=
18 —8 + 8. Standort für die zweite Blüthenphasen gegen S.

Botanischer Garten. 5=25—6+ 1, i^=5— 8 + 2. Stand-

ort indifferent (Vormittag besonnt, Nachmittag beschattet).

Anthyllis Yulneraria. 5=27 —4 + 2, 5/"= 18—5 + 3, F=
28 —6 + 4. Kxposition für die Fruchtreife gegen S.

Aus Beobachtungen am Semmering, Alpel, Sohneeberg

und auf derRax folgt: Bf=2 —7 +6 bei südlicher Exposition

und 4225' Seehöhe. Ohne Rücksicht auf die Blüthenphase

und Exposition in verschiedenen Jahren folgt im Mittel

für 1000' Erhebung eine Verzögerung Ton 13 Tagen.

Nach meinen Beobachtungen liegt die obere Höhen-

grenze in 6300' am Schneeberg bei südlicher Exposition.

Neilreich nimmt sie über 5000' an.

Anthyllis montana. Bf=iO —5 + 6. Standort unbestimmt.

Medicago sativa. S^'iO —5 + 4.

Botanischer Garten. 5=8—6+ 1, i^=5— 8 + 6.

Medicngo falcata. S^l —6 + 3, Bf=lb —6 + 4, Exposition

für beide Phasen gegen S.

Medicago prostrata. 5:=9— 6 + 3, 5/=21— 6 + 5.

„ hcpulina. 5=9 —5 + 3.

„ minima. 5=2 —5 + 3, 5/=21 —5 + 3. Exposition

für die erste Phase gegen SW., für die zweite gegen S.

Melilotus officinalis. 5=26—5+ 2, 5/=l 0—6+ 3. Für die

zweite Phase Exposition gegen S.

Botanischer Garten. 5=11 — + 1, F=7—8+ 1. Stand-

ort nur Vormittag besonnt, Nachmittag beschattet. Expo-

sition gegen N.

Aus Beobachtungen bei Eeichenau, am eisernen Thor

bei Baden und am Semmering

:

5/:^13 —7 + 45 bei nordöstlicher Exposition in 2500'

Seeböhe.

5/=16 —7 + 8 auf normalem Standorte in 1500' See-

höhe.

Melilotus alla. 5=26—6+ 8, 5/=8 -7 + 3.

Im Jahre 1855 fand ich für 5. auf beschattetem Stand-

orte eine Verzögerung von 23 Tagen im Vergleiche zu

einem besonnten.

Trifolixim pratense. 5=8—5+ 2, 5/=23— 5 + 2. Standort

für beide Phasen gegen S.

Zweite Blüthe. 5=3—9+14.
Botanischer Garten. 5^30 —5 + 1, i^=25 —6 + 2. Stand,

ort beschattet. Übrigens blüht die cultivirte Pflanze auch

im Freien später als die wilde.

Aus Beobachtungen am Semmering, Kuhschneeberg,

Schneeberg und dessen Vorbergen bis Paierbach herab,

dann auf der Rax ergab sich:

5/=l - 7 + 2 bei südlicher Exposition in 3383' SeehShe.

5/:=25— 7 + 10 auf normalem Standorte in 3383'. Steigt

nach meinen Beobachtungen am Schneeberg bis 5500' auf.

1076.

107 7.

107S.

1079.

1080.

1081.

1082.

1083.

1084.

1085.

1086.

1087

1088

Trifolium medium. 5=11 —6 + 7, 5/":=27— 6 + 4. Standort

indifferent für beide Phasen.

Trifolium alpestre i). 5=31—5+ 3, 5/1=18-6 + 5, F=
9 —7 + 1. Für die Fruchtreife der Standort indifferent

gegen N.

Botanischer Garten. 5=4 —6+1, i^==14— 7 + 1.

Trifolium ochroleucum. 5^22—6+1, 5/=25— + 3,

Standort indifferent für die erste, Exposition gegen S. für

die zweite Phase.

Trifolium rulens. 5=8 —6 + 3, 5/=22— 6 + 5. Der Stand-

ort indifferent für beide Phasen, für die zweite zugleich

gegen S. exponirt.

Trifolium arveme. 5=27 —6 + 2, 5/=ll —7+1. Exposi-

tion gegen S.

Trifolium repens. 5=10—5+ 2, 5/=28— 54 2.

Zweite Blüthe: 5=20—9+ 3.

Botanischer Garten. 5=1 —6 + 3. Standort beschattet.

Aus Beobachtungen am Schneeberg:

5/=19 —7 + 10 bei südlicher Exposition in 5000' See-

höhe. Ich fand die Pflanze am Schneeberg bei südöstlicher

Exposition bis 5250' aufsteigend.

Trifolium montamim. 5=18—5+ 3, 5/=:2— 6 + 3, F=
8—7 + 2. Exposition gegen S. für alle Phasen.

Botanischer Garten. 5=16 —5+3, i^=24 —6 + 4.

Aus Beobachtungen in den Vorbergen am Schneeberg :

5/=19 —7 + 10 bei südöstlicher Exposition 'in 2875'

Seehöhe.

Trifolium agrarium. 5=31—5+ 5, 5/=14— 6 + 5. Stand-

ort gegen S.

Trifolium proctimbens. 5/=8 —6 + 6. Exposition gegen W.

Dorycnitim Pentaphyllum. 5:^5 —6 + 4, 5/=21 —6 + 2,

F=10—8 + 5. Standort für alle Phasen gegen S.

Botanischer Garten. 5=16-6 + 2, F=27—7+ S.

Lotus corniculatus. 5^15 —5 + 2, 5/=4 —6 + 3, F=
29—6+ 2. Exposition für die Fruchtreife gegen S.

Zweite Blüthe. 5^14—8+ 3. Exposition gegen S. 5=
9_5 + 3^ 5/=22— 5 + 3. Exposition gegen N. 5=28—5+ 2,

5/=21 —6 + 5. Für die zweite Phase der Standort zu-

};leich indifferent.

Aus Beobachtungen am Semmering, am Schneeberg,

auf der Rax und den Voralpen beider bis Paierbach herab

folgt:

5^14 —6 + 3 bei südlicher Exposition in 3062' See-

höhe.

Bf=?i —7 + 7 bei südlicher Exposition in 2263' Seehöhe.

Standort beschattet.

5/=l —8 + 5 bei südlicher Exposition in 4708' Seehöhe.

5/:=19— 7 + 2 bei westlicher Exposition in 3417' See-

höhe.

_Z>y=2 —8 + auf normalem Standorte in 4000' Seehöhe.

Ich fand die Pflanze am Schneeberg bei südlicher Expo-

sition bis 0500' aufsteigend.

Tetragonolol/us silii]UOstis. 5=12 —5 + 4, 5/'=26— 5 + 2.

Botanischer Garten. 5=21—5+ 2, F='i—7 + l. Stand-

ort beschattet.

Rohinia Pseudacacia. 5=23 —5 + 2, 5/^31 —5 + 3, F=
0-9 + 3.

1) Nach Neilreich Icommt diese Pflanze nicht in den Alpen vor. Ich finde in meinem Zettelkatalog 1800 5=14—S+S. \\ ax-

riegel am Schneeberg 5500' und muss daher annehmen, dass ich Trifolium alpestre irrig statt Trifolium pratense ß. alpinum,

welches in dieser Höhe am Schneeberg häufig vorkommt, in mein Journal eingetragen habe.

13"
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Botanischer Garten. J5=30-5±2. Alter Baum. v. /«-

ermls. Durch Insolation nicht besonders begünstigt, mit

wenigen Blüthen.

1089. OaZega officinalis. i?=-28 —6 + 6. Standort unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=16—6+ 1, i='=30 —7+1.

1090. Coliitea urJoresceKs. .5=2— 6 ±3, iJ/i=I 1—6+ 3. Standort

gegen S.

Botanischer Garten. 5=27-5+1, 7^=11 —7 + 2.

1091. Vhaca frigida. Nur einmal von Dr. Wohlmann am

Schneeberg beobachtet 1855: iJ/=29 —7 in 6283' Seehöhe.

Standort unbestimmt. Nach Neilreich steigt sie nicht

über 6000'.

1092. Oxytropis montana. Aus Beobachtungen amSchneeberg uml

auf der Rax folgt;

_B/=27 —7 + 3 bei nördlicher Exposition in SfiOO' See-

höhe.

Bf=l —8 + 11 bei südlicher E.\position in 5542 See-

hölie

Als Höhengrenzen ergaben sich 5000 —6500' bei südli-

cher Neigung am Schneeberg.

1093. Astnigalus Onobryclus. 5=6—0+ 2, i;/=17— 6 + 3. Expo-

sition für beide Phasen gegen S.

Botanischer Garten, 5=5—6+1, 7^^=28—7 + 3.

11194. Asiragalus austriacus. 5^24 —5 + S, Bj=ä —6 + 0. Unbe-

.stimmter Standort für die erste Phase.

1095. AStragalus Cicer. 5=2—6+1, 5/=10-6 + 2. Für die

zweite Pliase Exposition gegen S.

Botanischer Garten. 5=6 —6 + 1, 7^=12-7 + 1.

\m^. Aslragalua glycyplnjllos. 5=18-6+11, 5/=4— 7 + 3.

Standort unbestimmt für die erste Phase, indifferent und

gegen S. exponirt für die zweite.

1097. CoroniUa Emeriis. 5=5—5+ 3, 5/=16— 5 + 3. Standort

indifferent für die zweite Phase.

Botanischer Garten. 5=10—5+ 3, J'+12— 7 + 1. Stand-

ort ziemlich bescliattet.

Im Jahre 1859 fand ich für S. auf beschattetem Stand-

orte gegen N. eine Verzögerung von 23 Tagen im Ver-

gleiche zu besonnten gegen S.

1098. CaroniUa vaginaUs. 5/'=U— 5 + 7.

Aus Beobachtungen am Schneeberg folgt:

B/=17 —6 + 8 bei südwestlicher Exposition, in 4000'

Seehöhe.

1099. OoroniUa coronata. 5^28—5+ 5, 5/=S— + 1. Der

Standort untjestimmt für die erste Phase, gegen S. exponirt

für die zweite.

Botanischer Garten. 5=27—5+ 1, /=!- S+1.
1100. CoroniUa varia. 5^3—6+ 3, i/^U —6 + 4.

Für die zweite Blüthe: 5=28—9+11.
Botanischer Garten. 7:.'^12— 6 + 1, F=26 —7 + 2. Stand-

ort hier ziemlieh beschattet.

Aus Beobachtungen von Paierbaeh aufwärts in den Vor-

bergen am Schneeberg folgt:

5/=30 —7 + 7 bei südlicher E.xposition auf indifferen-

tem Standorte in 2583' Seehöhe.

1101. Uippocrejns comosa. 5-J-235 —+ 3. Standort unbestimmt.

Aus Beobachtungen am Schneeberg und seinen Voralpen,

dann auf der Kax folgt:

Bf=-20 —6 + 6 bei südlicher Exposition in 3639' See-

höhe. Steigt am Schneeberg bei südlicher Exposition bis

4750' auf

1102. Iledysarnm oiscnriivi. Aus Beobachtungen am Schneeberg

und auf der \l;ix folgt:

1103,

1104.

1105.

1106,

1107,

no8.

1109.

1110.

1111.

1112.

in;;

1114.

1115.

1116

iii:

1118.

1119.

1 1 20.

1121,

5/=20 —7 + 6 bei 5175' Seehöho. Standort unbestimmt.

Als Höhengrenzen fand ich 4750 —6300', erstere auf der

Rax bei nordöstlicher, letztere am Schneeberg bei südlicher

Exposition und hier bei südöstlicher. Die untere Höhen-

grenze in 5000'. Nach N ei Ireioh sind die Höhengrenzen

3000-0000'.

Für 5. liegen nur folgende Beobachtungen vom .Jahre

1862 vor:

5= 6—7+SW. 5500' Schnceberg.

5= 6—7-i-S. 6300' „

5=22—7 + N. 5500' „

Onobryrhis satii-a. 5=17 —5 + 2, 5/=l— 6 + 3.

Botanischer Garten. 5^22 —5+1, 7^=29 —6+1.

Vicia hirsuta. 5:^1 6 —6 + 1

.

Nach Neil reich beginnt die Blüthenperiode mit Mai.

Vi'cia dumetorum. 5^13 —5 + 6. Standort unbestimmt.

Nach Ne ilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni.

Vicia cassuhica. 5=26 —5 + 1, 7?/':=14 —6 + 4.

„ Cracca. 5=19—5+ 3, 5/=4— 6 + 3.

Auf indifferentem Standorte gegen N. 5=25 —5 + 1.

5/=6 -6 + 4.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni

Vicia villosa. 5=21 —5+1. Standort unbestimmt.

„ sepuiiii. 5^7 —5±4, 57^=14 —5 + 3. Standort indif-

ferent für die zweite Phase.

Aus Beobachtungen am Semmering und auf der Kax

folgt: 5=21 —6 + 8 auf indifferentem Standorte gegen S.

in 3250' Seehöhe.

Vicia saiiva. 5=20 —5 + 2.

„ lathyroides. 5=26-4 + 1, 5/'=22 —5 + 9, F=
25—6+ 5.

Ervum Leus. Botanischer Garten. Für die Saatzeit •'i'=

2—5 + 3 folgt: 5=25—6+ 2, 7^=26 —7 + 3.

l'isiim sativum. Botanischer Garten. Für die Saatzeit S=
2-5 + 4 folgt : 5=2—7+ 2, 7''=30— 7 + 3.

Lathyrus pratensis. 5=27 —5 ±2, 5/=10 —6 + 2.

Aus Beobachtungen am Semmering und Schneeberg:

5=29 —6 + 5 bei südlicher Exposition in 3650' Seehöhe.

AmSchneeberg bei derselben Neigung bis 4250' aufstei-

gend.

Lathyrus tiiberosus. 5=11 —6 + 2, 7J/=27— 6 + 4.

„ siivestris. 5=14—6 + 2, 5/=29— 6 + 4. Standort

unbestimmt für beide Phasen.

Botanischer Garten. 5=8 —6+1, y. ensijoliits.

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli.

Lalliyrus latifolius. 5=7-6 + 3.

Botanischer Garten. 5=12 —6 + 2, 7^=2—8+1. Steht

hier an den Traillagen einer westseitigen Mauer mit der

vorigen.

Orobus vernus. 5=10-4 + 2, 5/=19— 4 + 3. Standort

indifferent gegen S. für beide Phasen.

Auf beschattetem Standorte gegen N. 5/^28 —4 +4.

Botanischer Garten. 7)^29—4 + 3, 7^=7-6+ I, \.flac-

eidus. Standort zwar indifferent, aber der Boden trocken.

Orohiis pannonicus. 5^30 —4+3, 5/=15 —5 + 3.

Botanischer Garten. 5=3=5+1, 7''=22— 6 + 3, \. ru-

hescens. Standort indifferent.

Orobus uigcr. 5=26 —5 + 2, 5/=5 —6 + 2. Standort für die

erste Phase unbestimmt.

Botanischer Garten. 5=27 —5+1, F=21 —7 + 2.

P/iaseo/iis vulgaris. Botanischer Garten. Für die Saatzeit =
2-ö±4 folgt: 5=2 —7 + ,3, 7'"=8— 8 + 2.
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Xachträge.
EinzUöclialtuu.

112'-'. 6— 7. EchinuMoa Crus gaVi. i)'=-_'l —7+ .S. Standort

indifferent.

U-.'.i. 1«— \.<i. Stifa capillata. Bot. Garten. i)'=-.>7 — + 3,

H'24. i~i — -28. Holcus mollis. Bot. Garten. iy=2 —7 + 1.

1125. 7-1 —7.i. Carex disticha. Bot. Garten. B=T—b + l.

1126. 178—17ii. Sermin/um Monorehis. Nur eine Beobachtung

von der Rax in 3250' Seeliöhe : JJf^'i —7 bei

südliclier E.'i.jjosition.

1127. .'320—321. Achillea Ftarmica. 5=23 —ü + 1. j^ = 21 -.s + 2.

y. alpina. .W=23 —6 + 2. /•'=24— 8 + 5.

1128. 384 —385. SerrattUa heierop/iylla. i'=26 —5+1. Standort

unbestimmt.

1129. 390 —391. Picris hieracioides. B=~—7 + 4,i'/-=17 —7 + 3,

i''=9 —8 + 3.

In denVoralj^en am Sclmeeberg beobachtete

ich 1858

:

7;/'=18 —8 bei südlicher E.xposition in 3000'

und bei westlicher in 3500' Seehöhe. Der Stand-

ort in beiden Fällen indifferent.

1130. 42G—427. Xanfhium Strumarhnu. i?=15 7 + 5, F^=
22 —S + 7. Standort unbestimmt für beide

Phasen.

427. Xanthium sj^inosum. /<':^2G —8 + 5.

480. GeMiana nivalis. Aus Beobachtungen am Alpel,

Schneeberg und auf der Rax folgt: Bt^
19—7+ 10 in 4787' Seehöhe.

Als Höhengrenzen fand ich 4000 —5750' am
Schneeberg.

498. Calamintha officinalis, ß. Nepeta. Botani.schcr

Garten: i;=2— 7+1, F=17—8 + 3.

853. Thlaspi monianum. B=S -4+1, 7y=2(i— 4 + I.

Standort unbestimmt für beide Phasen.

1131. 426

1132. 479

1133. 497

U34. 852

13 =
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Verzeichniss der Druckfehler in meiner Abhandlung:

„Thermische Constanten für die Blüthe und Fruchtreife von 889 Pflanzenarten"

(im X\l. Bande iliT lleiil>srlirir(cii).

Seite der
Denkschriften.

83 Zeile 2 von oben soll beginnen mit iJ« statt i'^.

103 „ 10 „ , „ schliessen mit 7. J., statt 8. J.

119 „ 9 „ , zwischen Tanacetum und „bestimmt" einzvischalten ; Lencnntheinitiii.

127 „ 10 „ , soll schliessen mit 7. J. statt 10. J.

136 „ 9 „ , beginnt mit 490 statt 480.

140 „11, „ soll schliessen mit 4. J. statt 3. J.

143 „ 7 „ unten, i?|,=ll. Mai statt 11. Juni.

155 „17 „ oben, /?d^17. Juni „ 17. Juli.

160 „ 16 „ unten, ii„=21. April statt 2. April.

162 „ 9 „ oben, „Früchte entwickeln sich keine" lileibt weg.

169 „ 19 „ unten, (Rosa caniiia L. var. p/enaj bleibt weg.

„ „ 20 „ „ bildet den Schluss von Z. 23 von unten.

172 „ 8 „ „ hat mit B„ zu beginnen statt mit F„.

173 „ .5 „ „ Pn=lS. Juni statt 18. Juli.

175 „ 9 „ „ i^„=27. Juni „ 22. Juni.

176 „ 19 „ „ i.-„=18. Juni „ 18. Juli.

183 „ 4 „ „2. Spalte: Änthriscns statt Ant/iri/sms.

184 „ 10 „ oben, 1. Spalte: 202 statt 206.

» , 25 - „ 2. „ 585 „ 58.'!.

185 „ 1 „ unten, 1. Spalte: 887 statt 897.

„ „ 30 „ „ 3. „ Liliuin statt Li/i'nm.

^


